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Inland. 





Die Brubentataftrophe, 
Nur ſechzehn Leichen bis heute Mlittag aus 
den Sruben befördert. — Die Bergungs: 


arbeiten erleichtert. — Die Bevölkerung 
ftarr vor Entjegen. — Unterfuhung an: 
geordnet. 


Monongah, W. Ba, 7. Dez. 
um elf Uhr heute Vormittag maren 
erit jechzehn Leichen aus den Gruben 
Hr. 6 und 8 der Fairmont Coal Co. 
herausbefördert worden, und insge— 
ſammt wurden bis zu jener Stunde 
achtzig Leichen gefunden. Die Ber— 
gungsmannſchaften, welche in zwei 
Abtheilungen von je dreißig Mann 


ſind bis 1500 Fuß vom Ende der 
Gruben vorgedrungen. Als in der 
Grube Nr. 8 der Fächer heute in Be— 
trieb geſetzt wurde, entſtand Feuer, 


Die „Abendpost“ 


| Kleine Anzeigen. 


| 
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Samſtag. 








der Klarirhausbanken geht hervor, 
daß die Reſerve um $46,210,350 'hin- 
ter dem geſetzlich vorgeſchriebenen 
Mindeſtbetrage zurückbleibt, aber um 
86,779,075 höher iſt als am letzten 
Die Bankeinlagen haben 


ſich um 88,431,000 vermindert. 


Bis 


Pittsburg, 7. Dez. Die bekannte 
Aktienmaklerfirma Whitney, Stephen— 
fon & Co. hat ſich heute zahlungsun— 
fähig erkläri. Die Verbindlichkeiten 
ſind ſehr bedeutend. 

Steubenville, O., 7. Dez. Für die 
M. L. Williams Coal and Coke Co. 
von Portland, O., wurde heute ein 
Maſſeverwalter eingeſetzt. Die Firma 
hat ſeit längerer Zeit mit Verluſt ge— 


arbeitet. 


San Franzisko, 7. Dez. Für die 


California Safe Depoſit and Truſt 


Co. iſt heute vom Staatsbankkommiſ— 


the bon Bl ' fär die Einfegung eines Maffevermal- 
arbeiten und ftündlic) abgelojt werden, | 


| 
| 
| 


ter3 beantraat worden, weil ein Theil 
der Pfandhriefe der Geſellſchaft 
merthlo3 jein fol. 

New Hort, 7. Dez. Die Amalga- 
mated Copper Eo. hat heute befchlof- 


welches nach einer Stunde gelöſcht | fen, den Grubenbetrieb dermaßen zu 
wurde. Der Fächerbetrieb erleichtert hefchränken, dab nur der wirkliche 


den Leuten die Arbeiten ungemein. 

Präfident Watfon von der air: 
mont Eoal Co. verficherte heute, e3 
iverde eine ftrenge Unterfuhung ftatt- 
finden, um die Urfache der Ktataftrophe 
zu ermitteln. &3 ijt leider faum an 
zunehmen, daß aud nur ein einziger 
der 400 Grubenleute, welche geitern 
Morgen in die Gruben einfuhren, am 
Leben geblieben ilt. 

Hier und in der Umgegend wohnen 
6000 Berfonen; von diejer ift mohl 
nicht eine, die nicht den Tod eines 
Angehörigen oder. eines Freundes zu 
beklagen hat. Hunderte von Yamilien 
haben den Ernährer verloren. Der 
Bevölkerung hat jich infolge der Ka— 
taftrophe namenlojes Entfegen bemäch- 
tigt, der Schlag war zu vernichtend, 
da die Gruben für durhaus ficher und 
ichlagende Wetter für ausgejhlofjen 
galten. 

Hunderte von Menfchen umftanden 
während der verfloffenen Nacht die 
Einfahrten, weinend und wehklagend. 
Frauen riſſen ſich in Verzweiflung die 
Haare aus, manche verfielen in Schrei— 
krämpfe und mußten heimgetragen 
werden. Der erſte Leichnam wurde von 
der Rettungsmannſchaft 3500 Fuß 
von der Einfahrt in die Kohlengrube 
Nr. 6 gefunden, eine, Meile tiefer in 
der Erde ftieß man auf große Haufen. 
Die Verunglücten arbeiteten in einem 
Gebiet von einer Meile im Geviert. 
Die 600 Kohlenwagen in den Gruben 
wurden zertrümmert und erſchwerten 
durch Verſperrung der Gänge den Ret— 
tern das Vorwärtskommen. 

Mie gemaltig die Erplofion mar, 
bemweift die Thatjache, dah ein Stüd 
Zementitein im Gemiht von 1000 
Pfund über den Meft For: 
Fluß geichleudertt wurde. In dem 
Hügel auf beiden Geiten der Einfahrt 
ber Grube Nr. 8 find große Löcher in 
das Erdreich geriffen und ein fchme- 
res Stahlgerütt ijt völlig augeinander- 
geſprengt iWoorden. Die eleftrifchen 
Leitungsdrähte wurden zerriffen, und 
viele entgingen im Laufe nach den 
Grubeneinfahrten nur mit fnapper 
Noth dem Tode durch den eleftrifchen 
Strom. 

Zur Zeit der Rataftrophe befand fich 


zehn Yard von der Einfahrt der 
Grube Nr. 8 ein großer » eleftrifcher 
Straßenbahnwagen. Deſſen Paſſa— 


giere wurden ſämmtlich betäubt. 

Die Bergungsmannſchaften werden, 
ſowie ſie herauskommen, von den 
fünfzig Aerzten, welche an Ort und 
Stelle ſind, in Behandlung genommen. 
Die Leute ſind ſammt und ſonders 
von der Arbeit in der gasgeſchwänger— 
ten Luft ſtark angegriffen. Die Gru— 
bengeſellſchaft hat auch bereits in 
Pittsburg, Zanesville, O., und ande— 
ren Orten 380 Särge beſtellt. Die 
elektriſchen Grubenwagen werden zur 
Leichenbeförderung umgebaut. Die 
Grubengeſellſchaft will ſich auch der 
Hinierbliebenen annehmen. Vier Fünf— 
tel der Verunglückten ſind hierzulande 
geboren. 

Belle Vernon, Pa., 7. Dez. Heute 
wurden hier die 28 Opfer des jüngſten 
Grubenunglücks beſtattet. Die ganze 
Bevölkerung nahm an der Feier theil. 
Viele fremde Kohlengräber, welche der 
Exploſion mit knapper Noth entgingen, 
verlaſſen die Stadt, weil in den hieſi— 
gen Gruben ſchon ſo viele Unglücksfälle 
vorgefallen find. 

Die Geſchäftslage. 


Kanſas Cith, Mo., 7. Dez. Dr. 
W. S. Woods, Präſident der Natio— 
nal Bank of Commerce, welche am 
Mittwoch die Thüren ſchloß, verſicher— 
te heute, daß die Bank ſehr bald das 
Geſchäft wieder aufnehmen könne und 
bereits jetzt allen geſetzlichen Vor— 
ſchriften zu entſprechen vermöge. Das 
Kapital ſei nicht angegriffen, und ſie 
werde ſehr bald die Haͤlfie ihrer Ver— 
pflichtungen, 817,000 000, befriedigen 
können. — 

‚New York, 7. Dez. Die Effelten- 
börfe war heute fehr nerpös, die Ku- 
pferaftien fanten plößlich und riffen 
andere Aftien mit, &8 fielen Ameri- 
can Gmelting um 33 Punkte, Amal- 
gamated Copper um 1$, Anaconda 
um 2, U. ©. Rubber, 1. bevorzugte, 
um 23, National Lead um 18, Union 
Bazifit um 28, Big Four-Bahnak- 
tien, beborzugte, um 33, und „Pacific 
Goaft*, zweite behorzugte, um 64. Die 


- Shlußnotirungen waren zum Theil 


geringer als bie Eröffnungsnotiruns 
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Augenblicksbedarf gedeckt wird. 
Wer hat Net? 


Goldfielde: Gewerffhaft verjicdert, es 
herriche Ruhe. — Gemwaltthaten:. 
Golpfield, Nebr., 7. Dez. Der Ges 


merkichaftsverband hat eine Erfläs 
rung erlaffen, in melcher er die Be: 
rufung des Militärs für Jchmachooll 


und unberechtigt erflärt, die nur auf. 


einen Wunfh der Grubenmagnaten 
und ohne jediwede mirfliche Veranlaf- 
fung erfolgt fe. Der Streit ei 
erfolgt, meil die Magnaten fich 
meigerten, ihren Leuten die Bezahlung 
der Kaffenanmeifungen, welche fie ih: 
nen als Löhne geben, zu garantiren. 
Diele Gejchäftsleute und Grubenbe- 
figer hätten diefe Forderung fofort be- 
willigt. 

Von einem ſich für einen Hilfsſhe— 
riff ausgebenden Mann wurde Her— 
bert Belford aus einer hieſigen 
Wirthſchaft auf die Straße gerufen, 
für verhaftet erflärt und in eine ein- 
fame Gegend geführt, wo er von 
Rauhbeinen halbtodt geſchlagen wur— 
de. Der Mann foll mit Geheimpoli: 
ziften befreundet gemefen fein; er war 
in eine Halle der Gemerfjchaftler ge— 
holt und dann bermarnt morben. 
Mittels Dynamit wurde gefternAbend 
der Verjuch gemacht, die Elektrizi- 
tätsanlagen zwei Meilen von bier zu 
Iprengen. Gin Wächter fand heute 
Morgen dort Hundert Stangen Dy- 
namtt. 


Die Ermordung don Gottvp, Goebel 


Georgetown, Ky., 7. Dez. In dem 
vierten Prozek von Ealeb Powers, un: 
ter der Anklage der Verfhivörung zur 
Ermordung von Goup. Goebel, fagte 
Mharton Golden heute aus, daß in die 
VBerihwörung nicht nur Powers, fon- 
dern au) Goud. Taylor, Finley, Hot- 
ard, Youtfey, Kohn L. Powers u. U. 
beriwidelt waren, und er fchilderte 
zahlreiche Gefpräche mit Powers über 
den Mordplan; am Tage des Mordes 
Jah der Zeuge angeblich, wie Kohn 8, 
Pomers Youtfey den Schlüffel zum 
Zimmer des Staatsfefretärs gab, von 
mo aus Goebel erfchoffen wurde. Dem 
Zeugen war Gtraffreiheit für fein 
Geitandni verfprochen worden. 


Eonderbarer Freiſpruch. 


Fort Dodge, Ka, 7. Dez. „Wie 
fann Recht geiprochen und das Gefeh 
durchgeführt werden, wenn die Ges 
Ichmworenenurtheile- im Widerfpruch zu 
dem Beweismaterial ſtehen?“ fragte 
Richter Evans heute die Gefchinorenen, 
welche Geo. McKormn von der Anklage 
der Veruntreuung von $1000 von der 
Northmeitern Welt Shoe Co. freifpra- 
chen. Der Angeklagte, welcher in Ka— 
lifornien verhaftet worden mar, fiel 
vor Ueberraſchung faſt in Ohnmacht. 


Bwanzig Berl bie, 


South Bend, Ynd., 7. Dez. Ziwan- 
ig Perfonen auf einem Wagen ver 
Chicago, Soutd Bend and. Northern 
Ssndiana-Bahn wurden heute bei ei- 
nem Zufammenftoß mit einem Ge: 
pädiwagen zwijchen South Bend und 
Miſhawaka verletzt. Die Verletzten 
ſind im St. Joſephs-Hoſpital. 


Aufgelaufen. 


New York, 7. Dez. Der Cunard— 
Dampfer Carmania fuhr heute bald 
nach der Abfahrt in dem neuen Am— 
broſe-Kanal auf, wird bei Eintritt 
der Fluth aber wohl freikommen. 


Oeutſcher Pionier geſtorben. 

Omaha, Nebr., 7. Dez. Adolph B. 
Hubermann, Leiter des großen gleich— 
namigen Juwelengeſchäfts und einer 


der deutſchen Pioniere von Omaha, iſt 
heute geſtorben. 
Billigere Schiffsraten. 

New York, 7. Dez. Der Norddeui—⸗ 
{che Lloyd hat heute die Zwiſchendecks— 
preife für die Fahrt nad Europa auf 
den Schiffen der „Kaifer“-Klaffe von 
$42 auf $34 herabgejeßt und bie für 
die zweite Kajüte auf den Schiffen der 
anderen Klaffen auf $40. 

Das Sonntagsgeſetz. 

Kanſas Cithy, Mo. Die ik 
jchworenen haben heute gegen 201 Xhe= 
terleute und Schaufpieler wegen Ver- 
legung de3 Sonntagsgefeges Anklage 
erhoben. 
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ertennen. 


Chicago, Samſtag, den 7. Dezember 1907. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 


Des Kaifers Zuftand. 

Der Monard) hat fi völlig erholt. — Polen» 
vorlage wird umzearbeitet. — Schlachten: 
denfmal bei £euthen. 

(Evesialtabeldeveihe der „N. 9. Etaatszeitung”\ 


Berlin, 7. Dez. Die „Medizinifche 


ſachverſtändiger Seite 
Mittheilung des Kaiſers, dahingehend, 
daß Ende Oktober und Anfang No— 


narchen zwang, das Bett zu hüten. 
Der Katarrh ſei jetzt vollſtändig be— 


des Kaiſers, 
Caſtle weilt, mache die beſten Fort— 
ſchritte. Die leichte Verſtauchung des 


einem Kehlkopf- oder Ohrenleiden la— 
borire, werden in dem Artikel für 
durchaus unbegründet erklärt. 

Die bereits gemeldte Ablehnung der 
Polenvorlage bei der erſten Leſung in 
der zuſtändigen Kommiſſion des preu— 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes hat keine 
Ueberraſchung hervorgerufen. Die 
Urſache des ungünſtigen Entſcheids 
war die Faſſung des Enteigungs— 
paragraphen. Konſervative, Freiſin— 
nige, Zentrum und Polen ſtimmten 
in der Kommiſſion gegen die Vorlage. 
Von Seiten der Regierung wurde 
Entgegenkommen hinſichtlich der an— 
ſtößigen Faſſung der Klauſel zugeſagt. 
Es wird deshalb auch einer demnächſti— 
gen Verſtändigung entgegenſehen. 

Der Enthüllung des Denkmals auf 
dem Schlachtfelde bei Leuthen, wo am 
5. Dezember 1757 Friedrich der Große 
den Prinzen Karl von Lothringen be— 
ſiegte, wohnte der Kronprinz bei. Das 
Denkmal hat der Kaiſer errichten laſ— 
ſen. Es hat die Form eines Obelis— 
ken, und der Aufbau iſt mit dem bron— 
zenen Bruſtbild Friedrichs des Großen 
geſchmückt. Ausgeführt iſt das Denk— 
mal vom Bildhauer Martin Wolff. 
König Friedrich Auguſt von Sach— 
ſen hat dem Profeſſor Burgeß von der 
Eolumbia-Univerfität in Nem York 
das Komturfreuz zweiter Klaffe des 
Albreht3-Orbeng verliehen in Aner= 
fennung für die Vorlefungen des Ge- 
lehrten an der Univerfität Leipzig. 
General der Kavallerie v. Stünzner 
wird nach der npeftitur mit bem 
Schwarzen Adlerordven das Kommans 
do de 10. Armeelorp3 nieberlegen, 
melche3 er jeit dem 14.September 1900 
befigt und nur auf Wunfdh des 
Kaijers jeit einem Jahre beibehalten 
at. 


König Oslfar im Sterben. 


Stodholm, 7. Dez. Im Zuftande 
des greifen Königs Oskar ift heute 
früh eine derartige Verfchlimmerung 
eingetreten, daß die Aerzte das Leben 
des Kranten nad Stunden zählen. 










Wochenschrift” veröffentlicht eine von | 
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bember ein ftarfer Katarch der oberen | 
Luftwege, verbunden mit einer leichten | den wieder 45 Matrofen wegen Meu- 
Steigerung der Temperatur, den Mo- | terei friegsgerichtlich abgeurtheilt, 21 


feitigt und die allgemeine Erholung 
der noch in Higbeliffe | 





f 
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| wird dem GSenat3-Unterfuhungsaus: | 
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&ußerft fchneller, und der Tod mag 
ganz plöblich eintreten. 
Um 6 Uhr heute Abend mar bie 
ganze fönigliche Familie um da? Gter- 
bebett des Königs verfammelt. Als 
die Yerzte ihm ein Mittel gaben, um 
feine Schmerzen zu mildern, fam er 
einen “/ugenblid zu ih. Er fagte: 


| „danfe”, dann murde er wieder ohn- 


herrührende | mächtig. 


Mafenhinrihtung in Yunland. 
Wladimoftot, 7. Dez. 


zum Tode, die anderen zu langjähri- 
ger Strafarbeit. 





Waren anſcheinend unſchuldig. 


Wafhington, 7. Dez. Die ſachver— 
ſtändige Unterſuchung hat ergeben, daß 





linken Knies, welche ſich der Kaiſer bei die bei der Beſchießung von Häuſern 
einem Unfall auf der Jagd unweit des in Brownsville, Texas, benutzten Ku— 
Schloſſes Windſor zuzog, iſt geheilt. geln nicht ſolche waren, 
Alle Nachrichten, daß der Kaſſer an Mannſchaften des dieſerhalb 


die 
mit 
Schmach und Schande aufgelöſten Ne— 
gerbataillons hatten. Der Bericht 


wie ſie 





Heute wur⸗ 








Berechtigte Freude — möge ihm die neue Hoſe gute Dienſte thun! — 








Der gefügige Staatsanwalt. 





Die Cemperenzliga wird ihre Schnüffeleien 
morgen fortſetzen. 

Nicht zufrieden mit ihren bisheri— 
gen Erfolgen, wird die „Chicago Law 
and Order League“ auch morgen 
wieder ihre Spitzel auf die Schank— 
wirthe Chicago's loslaſſen, um weitere 
angebliche Beweiſe für die Verletzung 
des „blauen“ Sonntagsgeſetzes zu er— 


langen. Gewerbsmäßige Detektives 
und Freiwillige, die den zur Liga ge— 
hörigen Vereinigungen angehören, 


werden in den verſchiedenen Stadtthei-⸗ 


len herumſchnüffeln. Im Gegenſatz 
zu früher verhielten ſich die Macher der 


Liga heute über ihre Pläne ſehr zu— 


rückhaltend, doch ſteht feſt, daß ſie auch 
morgen die großen Hotels und Klubs, 
deren Gegnerſchaft ihnen gefährlich 
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werben fönnte, unbeläftigt laffen wer— 
den. Die Macher der Liga mollen 
dies aber natürlich nicht gelten laffen, 
jondern erklären, daß e3 zu ſchwer 
fein würde, Beweismaterial gegen die 
eleganten Klubs zu finden. 
Staatsanwalt Healy hatte geftern 


Ihuß am Dienftag unterbreitet wer— [eine längere Konferenz mit Unmalt 


pen. 
— — 


Thyeurer Spaf. 





Ewei angebliche, Müftlinge von Richter 
Sadler verdonmert 


Ernft Ruehl, Nr. 3751 Late Ube,, 
und Ralph Yamme, Nr. 4316 Calu= 
met pe., wurden heute dem Stadt- 
richter Sadler unter der Anklage vor— 
geführt, die blutjunge Frau Epa 
Roundtree Gleafon zu einem mitften 
Oelage verführt zu haben. Wuehl, der 
angeblich mit von der Partie war, al 
Eva nad einer Kneiptour mit James 
E. Gleafon nah Wlimwaufee durch 
brannte und lebteren heirathete, 
wurde um $200 und die Koften, Qam= 
me aber um $5 und die Koften ge- 
ftraft. 

Das Verhör der jungen Frau, die 
behauptete, fih ihrer Trauung nicht 
entfinnen zu fönnen, wurde auf act 
Iage verfchoben. Der Richter deutete 


| 


an, dat Gleafon auch beitraft werden | 


Tollte. 
_—:0 — 
Marcelus Hoptins todt. 


Marcellus Hopkins, der Präſident 
der Südſeite-Hochbahngeſellſchaft, 
ſtarb heute früh in ſeiner Wohnung, 
Nr. 3728 Foreſt Ave. an der Lungen— 
entzündung. Er war ſeit Montag 
krank. Herr Hopkins, der zwei Kin— 





der, George H. ünd Mary, hinterläßt, 


war ſeit dem Rücktritt Leslie Carters 


vor einem Jahre Präſident der Geſell⸗ 


ſchaft. 


— Der Herr Profeſſor.—, Iſt Dein 
Mann immer no ſo zerſtreut?“ — 
„Ach Gott, es wird leider immer ärger 
mit ihm. Neulich läßt er ſich wegen 
heftiger Bruftfchmerzen vom Arzt un- 
terfuchen, und als er abgeflopft wird, 
ruft er in einem fort Berein!*“ x 

Zeitverſchwendung. — Dichter⸗ 


ling: „Drei Stunden warte ich nun 
ſchon auf die 
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Walter, der das Bemweismaterial für 
die Liga zufammergetragen hat, und 
erklärte fpäter, daß er feinen Gehil- 
fen James %. Barbour mit der Ver- 
tretung der Staatsanmwaltfchaft im 
Verfahren gegen die befchuldigten 
MWirthe betrauen wird. Das gefügige 
Werkzeug der Liga erklärte, daß er 
gegen jeden einzelnen Schankwirth 
borgehen merde, gegen den die Liga 
ihm Bemeismaterial vorgelegt habe, 
und daB das Ergebniß der erjten 
Falle feinen Einfluß auf die übrigen 
Falle haben werde. Er imerde jede 
Anklage durchführen. Die Fälle kom— 
men am Dienftag zur Berhandlung 
bor Stadtrichter Fate. 


19. Jahrgang. — Ne. 290 


Wir haben gefiegt. 
Republikaniſcher Nationallonvent 
fommt nad) Chicago. 





Wird am 16. Juni eröffnet. 





Kämmerer Wilfon nnd die Bewilligungen 
für den ftädtifhen Banshalt. — Skulp⸗ 
turenihmnd am neuen Countygebind:. 
— Binter den Milhhändlern her. 


— — 


Chicago hat geſiegt. Der republi— 
kaniſche National-Ausſchuß, über deſ— 
ſen Tagung in Waſhington an anderer 
Stelle ausführlicher berichtet wird, hat 

heute Mittag über die Städte abge— 
ſtimmt, die ſich um die Abhaltung des 
Parteitages beworben haben. Es wur— 
den 53 Stimmen abgegeben. Davon 
find auf Chicago 32, auf Kanjas City 
17 und auf Denver 4 Stimmen gefal- 
len. Die Wahl Chicago wurde dann 
einhellin gemacht. inberufen wurde 
der Konvent auf den 16. Juni. Die 
| Dberleitung der Vorkehrungen für 
| den Stonvent wurde dem Orbnungshüs- 
| ter des Ausfchufles, Herrn Wm. F. 
Stone, übertragen, in deifen Händen 
fie auch im Nahre 1904 gelegen bat. 
Mie damals, fo bat auch jebt Herr 
Stone feinen Freund Dave E. Oment 
bon Milmautee zu feinem Chef-Afli- 
ftenten ernannt und Herrn Lee E. He- 
cinger vom Eait Orange, N. S., zu 
feinem erjten Elerf. 
Jnmr lanıfam voran! 


sn nächlter Woche wird der Fi: 
nanz-Ausſchuß des Stadtrathes mit 
den Vorarbeiten an der Haushalts— 
vorlage beginnen. Der Stadt-Käm— 
merer hat eine Methode entdeckt, durch 
welche die Arbeit des Ausſchuſſes we— 
ſentlich vermindert werden dürfte. 
Statt den Ausſchuß die Voranſchläge 
der einzelnen Abtheilungsvorſteher in 
allen Einzelheiten durchgehen zu laſ— 
ſen, wird dem Ausſchuß dieſe Arbeit 
vom Mayor, vom Kämmerer und vom 
Vorſitzer des Ausſchuſſes, Ald. Ben— 
nett, abgenommen werden, ſo daß der 
Ausſchuß nur die vorher ſorglich ge— 
ſichteten und zuſammengeſtrichenen 
Entwürfe in die Hände bekommen 
wird. Die Abtheilungsvorſteher haben 
ſich übrigens an die Mahnung des 
Herrn Wilſon, ſich bei Ausarbeitung 
der Entwürfe innerhalb der Schran— 
ten zu halten, welche die vorhandenen 
Mittel vorzeichnen, nicht im Mindeiten 
gefümmert. Die Boranjchläge find 
durch die Banf höher ausgefallen, ala 
je zuvor. Herr Wilfon fagt, es lalfe 
fih ja nicht beftreiten, daß eine große 
Anzahl von Verbeflferungen aller Art 
im ftädtifchen Hausmelen benöthigt 
tverde, aber ebenfo unbejtreitbar fei 
es, daß man nicht alles zugleich be- 
fommen fönne. Auf dem Wunfchzettel 
ftehen u. U. ein neuer Rathhausbau, 
die_ Verbindung zmwifchen den Boule— 
vard-Anlagen der Nord: und ber 
Süpdfeite, ein Gebäude für die Stabt- 
gerichte und die Polizeiverwaltung, 
ein neues KRanalifirungsfyitem für die 
untere Stadt, Neupflafterung der 
Straßen im Gefchäftspiertel, zahlrei= 
he Brüdeg ufw. 
Stulpturenſchmuck. 


Der Skulpturenſchmuck am Haupt— 
eingang zum neuen County-Gebäude 
nähert ſich ſeiner Vollendung. Der 

Countyrath, bezw. deſſen Bauausſchuß 
hat vier Relief-Medaillons zur Aus— 
| Ihmüdung des Hauptportals in Auf- 
| trag gegben, und zwar werden zivei 
davon von der Firma Beil und Her- 
mant (früher Mauch und Beil) ausge- 
führt, die beiden anderen bon dem 
| früher in Chicago anfällig gemwefenen, 
| jet aber in New York feßhaften Bild- 
| bauer Herman U. MMeil. 

Die von Beil und Hermant geliefer- 
ten Medaillons, an denen die Bild- 
bauer Oscar. Baumgart und Hermann 
Heimberger zur Zeit noch beichäftigt 
find, verfinnbildlichen die Arbeit, und 
| zwar ftellt das eine die Arbeit zu 
| Lande (Baumefen) dar, das andere die 

Tilcherei und die Schiffahrt. Bon 














Die Liga erhob geitern Anktlagen ! den MMeil’fchen Mevaillons Lerfinn- 
gegen die folgenden neun Wirthe in | bildlicht das eine „Kunit und Wiffen- 


den Stabdtgerichtshöfen in Hyde Part, 
am Logan Square und im Schladt- 
hofbezirfe: 

Guftan Wenzel, 912 Dit 45. Str. 

Mich. F. Hanley, 179 Oft 55. Str. 

William ‚Burns, 862 W. 43. Str. 

Dominik Kerins, 4700 Halited Sir. 

Axel Larfen, 1130 RN. California 
Avenue. 

Edm. Hilf, 1489 N. Californiafve. 

George Gruis, 1675 N. California 
ne. 

B. 3. Kelly, 1351 N. California 
An. 

James Kenneby, 1859 Elfton Ave. 


—— — — — 
Dampfernachrichten. 


Annelommen. 
Trieft: Pannonia von New Vor. 
Chriktiania: United States. von New ort. 
Glasgow: Garthaginian don Philadelphia; Sicis 
fian- von Montreal. 
Rotterdam: Nieuto Amiterdau von New Dort. 





Die „Abendpon« 
veröffentlicht heute 
327 
Kleine Anzeigen 


Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit ia eh gas 1% A 
ober zu ie 
rg | ‚ gied durch Die 

m der „Ubenbpoft“ . 


Dr 


Tchaft“, das andere „Gejeh und Recht“. 
Gegen die Milchhändler. 

Das Geſundheitsamt ſetzt ſeinen 
Feldzug gegen Milchhändler, die den 
Kontrolvorſchriften nicht entſprechen, 
tapfer fort. Der ſtädtiſche Klagean— 
walt George H. White hat heute vor 
Stadtrichter Scobel wieder Strafan— 


| träge gegen 41 Händler geftellt, die an= 


geblich entweder minderwerthige Milch 
zum. Berfauf gebracht oder ihre Waa- 
renvorräthe in Pläten aufbewahrt ha- 
ben, die fih- dazu nicht eignen. Die 


| Verhandlung über die Anträge ift auf 


den 20. Dezember anberaumt. Hilfs- 
Klageanmwalt Zeman wird die Anträge 
bertreten. 
a u 
"— Zeitgemäß. Dienftmädchen 
U: Ich bin jetzt ſchon ſeit fünf Jah— 
ren bei meiner Herrſchaft. — Dienſt— 
mädchen B.:. So lang — geh’, bös 
Tchidt fi do gar nimmer heutzutage! 
—ñ — —ñ 
Dab Wetter. 


EHrrago und Umgegend: Im. Allgemeinen ſchön 
ute Abend und morgen,- wabriceinlich tbeilmeije 
ift; fteigende Luftiwärme. Früher Südmwind, 

Uinois, Indiana, Nieder-Midigen und Wis: 
tonjin: Am Allg a beute Abend uud 


morgen. Lnitwärme. 
In Chicago Rellte 8 an Temperaturfiand. von 
Abend. b Mist 
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Nothhelfer wird angellagt. 





Gefälliger Kommiflionshändler der Dor- 
fpieaelung faliher Tbatjachen bezichtiat. 

Marihall 2. Bromn, Mitglied der 
Kommiffionzfirma M. 8. Brown & 
Eo., 141 ©. Water Str., mußte fi 
heute im Stabdtgerichtähof an der Har= 
tifon Str. auf die Anklage, Kredit 
unter Vorfpiegelung falfcher Ihatfa= 
hen erlangt haben, veranimorten. 
Die Anklage gründet fih auf die 
Ihatfache, dat er am Donnerftag, als 
er Bürgfchaft für die megen Laden 
diebftahls verhafteten Choriftinnen 
Veita Field und Belfte Bryan ftellte, 
feinen Namen als George H. Jadjon 
unterzeichnete. Die Verhandlung ge= 
gen Bromn murde vertagt. 

ALS die Klage gegen die beiden Cho- 
riftinnen zur Verhandlung fam, er= 
Härte Bromwns Anwalt Y. E. Ingram 
Stadtrichter Sadler, daß ihm mitge- 
eilt worden fei, dah eine Anklage we: 
gen Meineids gegen feinen Klienten er= 
hoben worden fei, und daß der Be-- 
| jchuldigte bereit jei, Bürgjchaft zu ftel- 
len. Hilfsftaatsanmwalt Ree ermwiderte, 


— — — — 





daß eine Beſchwerde dieſer Art gegen 
Brown erhoben worden ſei, die noch 
nicht unterzeichnet ſei. Er reichte eine 
Beſchwerde ein, daß Brown Kredit auf 
falſche Angaben hin erlangt habe, 
und Browns Bürgſchaft wurde auf 
8700 feſtgeſetzt, die ſein Anwalt 
ſtellte. 

Anwalt Sol. Erbſtein als Vertreter 
der beiden Choriſtinnen bat den Rich— 
ter um Milde, da dies ihr erſter Fehl— 
tritt ſei, und da der Fall eine herbe, 
aber lehrreiche Erfayrung für fe be- 
deute. 

Richter Sadler antwortete ihm, daß 
er die beiden Choriſtinnen ins Ar— 
beitshaus ſchicken würde, wenn es nicht 
das erſte Vergehen ſei, deſſen ſie ſich 
ſchuldig gemacht hätten. Unter den 
Umſtänden wolle er es bei einer Geld— 
ſtrafe von je 8335 und Tragung der 
Koſten bewenden laſſen. Eine unbe— 
tannte Perfon, die ihren Namen an— 
zugeben vermeigerte, bezahlte die nö- 
tbigen $97, und die beiden jugend 


lihen Sünderinnen machten fich fchleus 


nigft aus dem Staube. 
— — — — 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Die St. Paul Bahngeſellſchaft hat das Vieh⸗ 
ſchutzgeſetz in ſieben Fällen übertreten. 


Hauptſächlich auf Betreiben der 
Thierſchutzwereine und Viehverſender 
wurde im Sommer letzten Jahres ein 
Bundesgeſetz, das ſog. Achtundzwanzig 
Stunden-Geſetz, erlaſſen, wonach 
Eiſenbahn-Geſellſchaften ſich ſtrafbar 
machen, wenn auf der Bahn befind— 
liches Vieh nicht mindeſtens alle 28 
Stunden ausgeladen wird und Ruhe, 
Futter und Waſſer erhält. Auf Grund 
dieſes Geſetzes wurde im hieſigen Di— 
ftrift zuerft die St. Paul = Bahngejell- 
fhaft in Antlagezuftand verfegt, und 
heute gaben ‚die Unmwälte der Gefell: 
Ihaft vor Richter Landis ein Schuld 
befenntniß mit Bezug auf alle ihr zur. 
Lajt gelegten fieben Fälle ab. Die Ge- 
fellfchaft legt die Schuld den betreffen- 
den Zugführern zur Lajt und verfprad) 
durch die Anmälte, in Zufunft genau 
auf die Befolgung des Geſetzes zu 
achten. Richter Landis hat fi Die 
Teitfegung des Strafmaßes, das fiir 
jede Uebertretung F100 bis $500 bes 
trägt, vorbehalten. Andere Bahnge- 
felfchaften follen ebenfall3 belangt 
werben. 





ea ——— 
Liebrston? 


J. Minwegen foll auf feinen Geifteszftand 
bin unterfucht werden. 

Unter der Anklage, die Pubmadhe- 
rin Frl. May Ienjen in ihrem Zaben, 
Nr. 1934 N. Ajhland Ave., wiederholt 
und auch geitern Abend mit Liebesan: 
trägen beläftigt zu haben, murbe ein 
gerwiffer Jofeph Minmegen verhaftet. 





vr 


* 


Er ift angeblich ein Bruder des frü- " 


beren Alderman und jegigen Mitglie- 
| des der Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen, Kohn Minmwegen. 

Als er heute dem Stabtrichter Pe- 
tit vorgeführt wurde, gab er an, mit 
Frl. SJenjen verheirathet zu fein. 

Als der Richter ihn fragte, mer bie 
Trauung vollzogen babe, antwortete 
er: „Die Geifter der fatholifchen 
Kirche.“ 

Der Richter nahm ihm das Verfpre- 
chen ab, Fl. — in Zukunft un- 
behelligt zu laſſen, u. wollte ihn ſchon 
laufen laſſen, als der Angeklagte ſich 
auf Frl. Jenſen ſtürzte und verſuchte 
ſie zu umarmen. 
zurück. Der Richter ordnete nun an, 
ihn einzuſperren und auf ſeinen Gei— 
ſteszuſtand hin unterſuchen zu laſſe 


Der dritte Todte. 


Der Sahrftuhl- Unfall bei Ederheimer, Stein 
& Co. fordert noch ein Opfer. 


Der 25 Yahre alte Morris Dapis, 


174 Marmwell Straße, eines der Opfer 


des Fabrftuhlunfalles im Gebäude von 
Ederheimer, Stein & Co., 202—206 - 


Yadjon Boulevard, am 30. November, 
ftarb geftern im — Park⸗ Ho⸗ 
ſpital an ſeinen Verletzungen. 
Ableben iſt der dritte Todesfall infol⸗ 

—* Unglücks. Davis befand ſich 
fr Fa , als diefer abftürzte, 
wobei zmei Perjonen auf der Gielle 
* ze. * ie at ver⸗ 

wurden. rt bra Beine 

und litt innerlich Schaden. & 
















Ein Bolizift riß ihn 
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fi einem Glüdsjäger an den 9 
wirft. Außerdem findet bie ee 
Freundſchaft wohl, ſo ſchnell wie ſie 
begonnen hat, ein Ende. Und er ver» 
bot ‚Gertrud jtreng, jich Begegnungen 
mit den Zimnamodaer Koloniſten aus⸗ 
zuſetzen. — Der Pole würde Trutzberg 
ſchon fern bleiben! 

Aber Swantewitt irrte ſich: Sta— 
nislaus Soltys machte, genau ſo wie 


Alle Cars 

> ı 
führendireft 0 ber 
mit. Transfer Bi 
au einem Block von 
unferem Laden, 


FERNE 


— — ? 


5 — REES ENRR BORN 


Schredlicher Wurm war 
neunzig Fuß lang 


Kürzliche grauenhafte Erfahrung eines Chicagoers 


|| Santa Claus 


begrüßt feine Fleis 
nen Freunde noch 
immer . auf * 
rem 2. Floor 
ibt jedem a Hib- 
fans Geſchent. 


iſt ein Beiſpiel von einer Reihe 
ſolcher Fälle. 


Während des kür me Beſuchs 
von L. T. Cooper in Chicago, wo ſein 
neues Mittel und Theorie das ge— 
woöhnliche Aufſehen erregte, brachten 
biele hunderte Leute rieſige Paraſiten 
zu dem jungen Mann, welche durch 
Einnehmen ſeiner Medizin aud bem 
Körper ausgefchieden wurden. 

Unter diefen Leuten war Herr Emil 
Winkler, welcher Cooper einen Band» 
murm brachte, der iiber neunzig Zuß 
lang war, Herr Winkler, welcher 182 
Dit Ohio Straße, Chicago, mohnt, 
bat Folgendes über feine Erfahrung 
zu jagen: „Seit fünf Jahren war ich 
mehr oder weniger leibend. ch Hatte 
heftige Kopffchmerzen und alle Spei- 
fen die ich aß, verurſachten Uebelkeit 
Ich hatte fchlehte Träume und 
Schiwindelanfälle zwangen mich, meine 
Arbeit aufzugeben. Schwarze Fleden 
tanzten bor meinen Augen, wenn ich 
mi bückte und ſchnell aufſtand. Die 
meiſte Zeit war ich müde, in der That, 
in den letzten fünf Jahren war nur 
wenig Leben in mir. Ich verſuchte ver⸗ 
ſchiedene Behandlungen, und ein Arzt 
in St. Louis wurde mir empfohlen, 


Der große Van. 


Roman von Karianne Mewio. 


(29. Fortſetzung.) 
XVI. Kapitel, 

Gertrud pflegte neben anderem 
Sport auch die Jagd, 
Swantewitt, je älter er wurde, eine 
immer ſtärkere Abneigung gegen den 
Anblick von Blut und Wunden 
empfand. Er, der Krieger von ſiebzig 
— der Trutzberger bekam eben auch 
Nerven. Gertrud dagegen ſuchte die 
ihren nach äußerſtem Vermögen abzu— 
härten: 
ſchwächliche Geſchöpf erſcheinen, das ſie 
trotz alles unbändigen Lebensgefühls 
doch war. 

An einem ſchönen Septembermorgen 
warf ſie die kleine Büchſe über die 
Schuller und ging auf die Hühner— 
jagd. In ihrem fußfreien Jagdkleide 
ſah ſie beſonders vortheilhaft aus. Die 
grau⸗grüne Mütze ſaß keck auf dem 
feinen Köpfchen. Die ſchmalen fein— 
gefeſſelten Füße, die ſchlanken Hände 


| 
| 


| 


ich mar eine Zeit lang bei ihm in Bes 
handlung, aber, wie gewöhnlich, ich er= 
hielt feine Bellerung. 

„So viele Leute erjuchten mich, 
Eooper’3 Präparat zu verjuchen, fo 
daß ich befchloß, e3 zu thun, und nach— 
bem ich es etliche Tage gebraucht hatte, 
verlor ich Diefen fehredlichen Wurm. 
Sch bin bereits bedeutend befier und 
möchte hier jagen, daß ich Herrn Eoo- 
per hundert Mal danfe für das, mas 
feine Medizin für mich gethan bat. 
Nicht für $5000 möchte ich biejen 
. wieder in meinem Körper ha= 

en.” 

Herrn Wintler’3 Erfahrung ift ein 
autes Beifpiel von den vielen während 
Eooper’3 Aufenthalts in Chicago, und 
fie trug ohne Zweifel viel zu den enor— 
men Verkäufen des Cooper Präparas 
tes in- diefer Stabt und anderen, 
welche der junge Mann kürzlich be⸗ 
ſuchte, bei. 

Wir verkaufen die Cooper Präpa— 
rate und find gerne bereit, fie zu erklä= | 
ren. — The Bublic Drug Eo., 150 
State Straße. 


innerem Blid urplößlih der zarte, 
ichlanfe zmwölfjährige Knabe mit den ; 
Kavaliermanieren und den hübfchen, | 
Tchmeichelnden braunen Augen. Um 
Gertrud als die Kleinfte und Schub: 
bedürftigfte unter feinen Gäften hatte 
fih Stanislaus Solty3 ganz befonders 
befümmert. Ob ihm nun ber Onfel | 


während die Pflicht vorher an's Herz gelegt oder 


anlaßt, oder ob ihn am Ende die ſpru— 
delnde Lebhaftigkeit Gertruds angezo— 
gen hatte, das blieb dahingeſtellt. Aber 
in Gertruds Phantaſie hatte ſich, ihr 
unbewußt, ein männliches Idealbild 
geformt. Und als ſie nun die lachen— 


fie wollte nicht als das den braunen Augen mit dem weichen, 


liebenswürdigen Blick auf ſich gerichtet 
ſah, bekam dieſes Ideal ſofort einen 


Namen: Stanislaus Soltys. 


| 
{ 
! 
\ 
| 
! 


famen zur Geltung. Anſtatt des Jäck⸗ 


hen trug fie einen furzen faltigen 
Kragen mit Armjchliken, der ihren 
Körperfehler fajt verbarg. Die frifche 
Septemberluft Hatte ihr die Münden 
geröthet. Und der Yagdeifer Teuchtete 
aus den flugen blauen Augen. 
bübjcher Hühnerhund begleitete fie. 


„Straf Soltys!* fagte jie erfreut. 

„Rein, mein qnädiges Fräulein, Sie 
erinnern ſich noch?“ rief Soltys. 
„Wie mich das freut! — Geſtatten Sie 
gütigſt, daß ich Sie begleite, bis Sie 
in Rufweite Ihres Hauſes kommen. 
Bei Onkel hat eine große Emigration 
ſtattgefunden, da nun ja die eklige 
Arbeit des Kartoffelſammelns in 


feuchtem, kalten Herbſtwetter vor der 


Ein | 
; Ihrem Herrn Onfel nicht, 


Ihür fteht. Sie fönnten ein Ren= 
fontre mit einem der Fahnenflücdhtigen 
haben.“ 

„Da wird der Landrath müthen!“ 
meinte Gertrud. — „Uber erzählen Sie 
daß Gie 


Smwantemitt hätte fich über das an= | mich auf einer Grengverlegung betrof- 


muthige Bild des jagenden Mäpchens 
gefreut. 


1 


| 


Aber er konnte feine Tochter nicht 


fehen, denn ohne daß fie es in der 


„Hibe bes Gefecht3” gemerkt hatte, war | 


fie, immer ba3 langgeitredte Gemwäffer 


verfolgend, das nach einer -badhartigen | 
‚namen behalten hatte und zeigte ihm 


Verengung twieder jenjeit3 de3 Trub- 
berger Sees neue Fleinere Wafferbeden 
bilbete, auf frembes Gebiet gerathen. 


Grenze gegenüber lag, ftieß ITrußberg | 
an polnifchen Bejib; ebenfalls maffer= | 
reiher Landfompler dad3 Gut 
Zimnamwoda gehörte einem alten pol- 
nilchen Grafen Soltys, 
Eigenbrödler und prachtvollen Seiten⸗ 
ſtück zu Swantewitt. 


Trutzberger ſich ganz zum Ichmenſchen mißtrauiſch ſein. 


fen haben.“ 

„Wo werde ich! Alte Kameraden, 
Fräulein Gertrud! Ach, es hat ſich 
Vieles geändert ſeit damals, gnädiges 
Fräulein!“ 

„Ja, Graf Stanislaus. Leider!“ 
ſagte ſie, freute ſich, daß er ihren Vor— 


gern, daß auch ſie ſich erinnerte. Das 


Mißtrauen, das ſie ſiets ſofort befiel, 
Auf der Seite, die der Wieſenthaler 


ſchwieg dieſes Mal. 


wenn ihr ein Mann mit Liebenswür— 
digkeiten unter die Augen ging — ihr, 
des reichen Swantewitts Tochter! — 
Stanislaus 
Soltys hatte ihr ja ſchon Freundlich— 


einem richtigen keit zu einer Zeit eriviefen, wo Aeußer⸗ 


lichkeiten noch nicht in's Gewicht fielen. 


Während der Dazu kam: ſie wollte dieſes Mal nicht 


Lieber machte ſie 


entwickelte und in der Pflege des beide Augen zu. 


Familienintereſſes die höchſte Lebens— 
aufgabe ſah, 
Weltbürger. Er beſaß als ein— 
———— Hageſtolz allerdings keinen 

engeren Familienkreis. Und ſeit ſich 
bie Nationalitätenfrage im Diten zu= 


<{hihte, 


| 


mar der alte Sol tys 


bekam ſeine Idealwelt eine 


etwas polniſche Färbung. Aber einen 


engherzigen Deutſchenfreſſer konnte 
nen. Er hatte einen Theil ſeines Be—⸗ 
ſitzes in eine Arbeitsloſenkolonie ver⸗ 
wandelt, wo nach keines Brotſuchenden 
Name und Art gefragt murbe, fofern 
der Lanbrath nicht unziemliche Neu 
gier entmidelte. Unb Smwantemwitt ge> 
. rieth häufig in hellen Zorn über bie 
„Verbrecherherberge.” Denn natürlich 
Iniffen die Soliys'ſchen Schüßlinge | 
immer iieber aus, ivenn fie fich etwas | 
herausgefuttert Hatten und. — bie 
Arbeit drängte, und machten die Ge- 
gertb unficher, weshalb Stwantemwitt e8 
eigentlich nicht gern fah, menn bie 
Zöchter fi weit vom Haufe entfern- 
ten. Er hatte beöungeachtet Früher 


R gute Nahbarfchaft mit bem Ban, 


den er den Pracherfchulgen nannte, 
‘Halten, Doch feit Jahren trafen 
Beiden fi nur noch zufällig —— 

Gertrud glaubte, daß ſie eine Dou⸗ 
blette gemacht hätte, ſchickte, Diana“ in 


Sem toupirten Terrain auf die Suche 


eins 


Gertruds a misten. Gertrub if bie fee, bi 


und eilte jelber Hinter bem Hunde 
beein. - 
nr fam ihr, hinter einer Erbielle 

nd, ein junger Mann ent= 


—— — der die Hühner in der Hand und 


ebenfalls eine Büchſe an der Achſel 
— 
alt, mein gnädigfteß Fräulein”, 
rief er lachend in einem Deutid mi 
ſtartk polniſcher Klangfärbung. — 
ver ein Pfand verlangen! Sie jagen 
f foembem Geb Gebiet.“ 


Gertrud tauchte eine Erinnerung 

auf, Sie war vielleicht acht Jahre alt 
| * —— — 

‚jungen Neffen, ber fich fir die —— 


ben und 


Als ſie ſich nach einem langen luſti⸗ 
gen Geplauder im langſamſten Dahin— 
ſchlendern endlich von, ihrem Begleiter 
perabſchiedet hatte, — "fie wagte nicht, 
ihn zu einem Befuhe in Trußberg 
aufzufordern! — befand fie fi) im 
einem Raufche der Glüdfeligfeit, ber 
fie zum erjten Male, aber auch gleich 


| mit der Ummiderftehlichteit überfallen 
man ihn deshalb Doch feinesiwegs nen= 


hatte, der bei Smwantemwitts echtejtem 
Kinde nur zu natürlich und begreiflich 


war. Gie prahlte zu Haufe mit ihrem 


Sägerglüd und ſchob es gewiſſermaßen 
als Erklärung für ihre Ausgelaſſen— 
heit vor. Der kluge Vater betrachtete 
das Kind, das er genauer als alle an— 
deren zu kennen meinte, weil jeder Zug 
in ihr ihm nahverwandt war, heimlich 
mit forſchenden Blicken. Er erfun- 
digte ſich ganz genau nach den Plätzen, 
wo ſie gejagt hatte. Denn er hatte die 
einzelnen Schüſſe gehört und in feiner 
eingehenden Art mit der Uhr in ber 
Hand kontrolirt, fic$ auch genau bie 
Richtung gemerkt. 

Mie ein eingeteufelter Unterfuch- 
ungsrichter umſpann er beim Abend⸗ 
eſſen ſeine argloſe und aufrichtige Toch— 
ter mit Fragen, bis ſie ſchließlich 
Alles, was ſie eigentlich aus unklaren 
Gründen verbergen mollte, erzählt 
hatte. Sie fonnte nicht hinbern, daß 
fie roth bis über die Ohren wurde, ald 
fie den Namen Soltys ausfprach. 

Swantewitt erſchrak und überlegte 
gleich. Natürlich wußte er über den 
jungen Menſchen Beſcheid. „Ein 
armer Verwandter des alten Grafen!“ 
fagte er obenhin. „Bildet Jich viels 
leicht ein, daß er einen fetten Happen 
erben kann und fajolirt den Ontel des⸗ 
wegen. ber ber Pracherſchulze iſt ſo 
in ſeinen Humanitätsduſel verliebt, 
baß er ganz Zimnawoda längſt zu 
einem Arbeitergute beſtimmt hat, das 
auf Theilung bewirthſchaftet werden 
ſoll. Wer von ſeinen theuren Strol⸗ 
chen bis an's Ende bei ihm aushält. 


ehört zu den Erben. Die nächſten 
Seponbte werben mit Zegaten be- 


bachte fich der Water. 


De 


jeder andere zipiliftrte junge Mann 
auch gethan hätte, am nächiten Tage 
auf Trugberg einen Höflichteitäbejud. 
Gertrud rechnete heimlich darauf und 
trug imieder ein Kleid, das. vortheils 
haft für fie war: ein meihes bünnes 
Gewand mit flatterigen Kraufen um 
die Schultern und über die ganze 
Blufe. Dan fah in all dem Gebaufche 
garniht, was Davon eigentlich zur 
Figur gehörte, 
Gertrud Tprach, beachtete bald nur den 
Thönen Kopf mit den lebhaften Zügen, 
den glänzenten Augen und den rojigen 
Wangen, und hörte mit Vergnügen die 
Eugen heiteren Reben. 

E3 wäre Smwantemitt unmöglich ge= 
mwefen, gegen einen Gafi nicht freunde 
lich zu jein — diefen Polen nun gar, 
der jich auf unficheren Boden maate, 
Uber er fjah mit großer Beforgnif, 


| wie Gertrud zu dem Reiz aufblühte, 


der jelbjt die hapliche Frau verflärt, 
wenn fie liebt. 
Diefer Graf Solty3 mar ja leider 


! ein höchft angenehmer Herr und mit 


der ganzen einjchmeichelnden Lieben3- 
mwürdigfeit be& vornehmen Bolen 
„umagürtet!” Und Smwantemitt konnte 
fich dem Zauber jelber nicht ganz ent= 
ziehen. Er verjtand fein Kind nur zu 
gut. Was bei Marien feine Begehr- 
lichfeit befonders gereizt und feine Lei: 
denjchaft immer neu angeltachelt hatte, 
das maren eben jene Eleinen fremd» 
artigen Züge in ihrem Wefen, bas mar 
‚ der Tropfen polnijh Blut! — Und 
| wer meiß, wie der alte Graf über eine 


| Verbindung der beiden jungen Men— 


| 


| 
| 


| 


Lee ee a — —— — — —— ————— ——— — — — 


ſchen dachte?! Am Ende paßte ihm 
ſolch eine Heirath gerade in ſeinen 
Menſchheitsverbrüderungskram, und er 
unterſtützte den Neffen noch in etwai— 


ein engeborener Takt ihm dazu ver | gen Ablichten auf Gertrud, indem er 


ı ihm 


eine Eriftenzmöglichkeit jchuf. 

Daß er den Befuch zugelaffen hatte, 
fchien bereit3 verdächtig. Stanislaus 
beitelte ausbrüdlid Empfehlungen 
vom Onkel. 

Swantewitt athmete auf, als ſich 
der Gaſt empfahl, und brachte es 
über ſich, ihn unhöflicherweiſe nicht 
zur Wiederholung des Beſuchs aufzu— 
fordern. 

Aber Gertrud und Soltys trafen 
ſich dennoch. Zunächſt einmal am 
Trutzberger Hirſchgarten im Walde 
jenſeits des Sees, wo innerhalb eines 
Gatters mehrere ziemlich zahme Thiere 
gehegt wurden. Gertrud hatte erzählt, 
daß ſie ihnen jeden Nachmittag Brot 
brächte. Dann, ſchon auf Verabre— 
dung, bei den Dachsbauen. Soltys 
ließ ſeinen Terrier — in Trutzberg 
hatte man keinen — in die Röhren 
ſchliefen. Wenn auch jeder waidmän— 
niſche Erfolg ausblieb, geriethen die 
beiden jungen Leute Doch in großen 
Eifer und unterhielten fi königlich 
bei dem Spaß. Und ſo fand ſich in 
den ſchönen Herbſttagen genug Gele— 
genheit zu Begegnungen, wenn man ſie 
ſuchte. 

Swantewitt beunruhigte ſich über 
die wechſelnden Stimmungen ſeiner 
Tochter. Sie konnte von unnatürlicher 
Luſtigkeit ſein und bekam dabei hekti— 
ſche Flecken auf den Wangen, während 
ihre Farbe im übrigen immer zarter 
und durchſichtiger wurde. Dann ver— 
gaß ſie ſich wieder und ſaß faſt grü— 
belnd mit einer feinen Falte auf der 
Stirne da. Und ſenſitiv wurde ſie, 
daß ſie keiner mehr anzutippen wagte. 
Sie korreſpondirte eifrig mit einer 
Berliner Freundin, die ſie bei der 
Tante Tuleweit kennen gelernt hatte. 
Gortſetzung folgt.) 

— e ——ïs — — 
Bernhardiner. 


Seit drei Jahren hege ich, ſchreibt 
ein Mitarbeiter der „Köln. Ztg.“, eine 
Hochachtung Für Bernhardinerhunde, 
und jo oft ich einen folchen fehe, muß 
ich denfen: Du bift aud) einer von ber 
prachtvollen Raffe und gewiß ebenfo 
Hug ivie dein Vetter, dejjen Befannt- 
fhaft mir fehr viel Belehrung und 
Vergnügen verjchaffte. - Und das ging 
fo zu: Eines Vormittags befuchte ich 
eine mir befreundete Dame und fand 
fie in ihrem Wefen gegen fonft recht 
unruhig. Sie fah öfter gefpannt nad 
ber angelehnten Thür, al erwarte fie 
etwas dringend Erſehntes. Endlich 
fragte ih, mas fie denn beunruhige. 
„Ah— Lord ift ja fortgelaufen“, fagte 
fie mit fummervoller Stirn. „Und er 
weiß doch, daß er da3 nicht thun darf. 
Mein Mann will es nicht.“ ch mußte 
lächeln. Klang das nicht gerabe, al3 
0b bon einem unvernünftigen Thier 


Wenn 
Ihr 


Hals 


hattet wie dieſer 
Geſelle, 
und er wäre 


waund 


“; 


Tonsiline 


wärbe in fhnell 


Und mer heute mit’ 


ke fi Fr zu if Pr len 


Beforgl Eure Seierlags-Einkäufe jehl! — Nur — Hut 5 15 Einkaufslage vor Weihnadten. 


ie Anerfennung unferer Bemühungen da3 Bublifum zu — — zeigt ſich in — Weiſe durch unſere beftändig zunebr zunehmende 
Aumbfeaft, und Ge a uns jagen zu lünnen, dab hole nodh niemals jo gut eingerichtet waren, ein fo voßftäudiges ——— batten und in 
jeder Beziehung fo gut in der Lage waren die mannigfachen Wünſche unſerer Kunden zu befriedigen, _al3 wir es m ß ei Saifon find. 
Frübzeitige wahl ehe das Gedränge begimmt, ai immer die beite. Befonderd de3 Vormittags ill e3 bequem einzufaufen e nachſtehende 
Lifte gibt viele Anregungen für paſſende Geſchenle 


Winke für Weihnachts⸗ Geſchenke in Taſchentüchern, Auflers, | Leder⸗ und Fanch Waaren 


10 Leatherette Kragen- und Manicdetten- — mit Bay 50c 
r Abtheilung, zu — 


Muſitrollen, aus Grainleder gemacht, in ſchwarg 
und braun, au 





350 Dutzend Zaſgentucer für Damen nnd Männer, mit 
Snitialen, 5 in Schachtel, per Stüd 


250 Dusend feine Damen-Tajhentücder, beftidt und Tpi- 
tenbeiegt, werth 2öc, per Etüd 


mnortirte Claitie Gürtel, Iet-, Türkis, Stein⸗ 
Delag, ſpeziell zu 


x oftfarten-Albumß, verzierte Dedel, fbesiell für DE. MER 
Nontag au 


Hafir-Sctd, Taffe, Pinfel und Eviegel, 
stidelitand, Tpeztel zu 


Arbeitstäitchen, mit 4 
dvergoldetem geprebtem Käftchen 


Weiße und fahwarze Mufflerd, 
Rn twertb $1.50, fpeatell, au 


50 Dep. ge reine Wolle, folange 50e 
fie vorhalten, das Stück 


150 — Stockkragen für Damen, 
15c Werth, zu 


Band, reinieid. Zafteie, Nr. 22, alle Farben, 
werth 10c, per Yard 


brofadirte Geide, 098c 


beitidt, 


nötigen, en sftüden, in 25€ 
p 


eziel am.. 


I 
Couls und Velzwaaren 


Gvat3 für Damen, 50 Boll lang, Chebiot ır, 
<hibet, durchweg mit Atlas nefüttert, 98 
itrapped ımd mit Braid befest, 54.986 
reguläre $10.00 Wertbe, fpeatell 

Goat3 für Mädchen, Blufbes eitodene u. 
Gbeviot3, in voller Länge, $5.0 95 
Wertbe, Tperiell zu 

1000 Goney Giufters, 36 Bes u ae 


+ 


große Schwänze, $1.50:Weribe, — 


Anfere lei Kleider: Ablheilung 
bi3 11 Uhr Bora. das Baar.. 

44, Tbeziell Altleooosononnonnnnrsene 

bon 9b 1 übe “Borm., 


Männer wien. aut gemacht. —— Etreis 
fen, Größen biS zu 42, nur bon 29 
iteberzicher für Männer, von ruhen 
Eheviot nemadt, Größen Bis au 4.00 
— für —— nur in Heinen Nums 
ce und Töc-Wertbe, 13€ 

für 


Gastitreiter von Coco " Coco Matten, einfah und 
fanch aeiteeiit.. — Werthe, ver 19e 
QDuadrat:Vard, 

Ruffled Swiß —— 59 geſtreift. brei⸗ 
ter Flounce, zegul, Preis 59c, 38c 
fveztell, das Baa 

Tiſch⸗Oeltuch, VYards breit, ſchlichtweiß 
und fanchfarbig, re Bere Preis 101 
1Sc, Montag, ber 


3. Floot Oſetlen 


5 ginen mit baumwollenen Beit-Braufet?, 
bo 

Slieb-Appretur, farbiae 

ftepnte Kanten, vequlärer Wreis 7 

Montag, dad Baar 

Gebleichtes — a Ei — 
reit, re⸗ 


Yise 
8, Clunb, Spitens 


1.59 


echtfarbig, — Border, 17 
— Preis 128, AR 
die Yard 

Scarfs und Genterpiec 

Tante und Einfag, rer $1. ‘u. 
Werth, 

Battenberg Centerpieces, 27 Fu 


rund 
oder edia, mehrere Mufter aur Aus» 
wabl, 98c Wertb, für 79e 


Anfere Kappen: Ab Ablheilung 


Sirumyf ‚Kappen für Kinder, in blau, rotd blau, rotb 
und weiy Kombinationen, 50c= 290 
Werth, für 

200 Dird. Doppelt Band ſchwarze oder blaue 
Brightong n. Yarıts f. Männer, ci- 39c 
nige mit ‘Pelz ‚gefüttert, fpeziell au.. 


Jinder: Trachlen, 2. Aoot Floot 


lannetene Unterröcke für ep: ber 

an weih und roia, Knopfloch Geilenpie 
Kante, in alleır Größen, renul. 15c 
3öc-Wertb, fü a 5 
Beichmuste Beinkleider für Kinder, — 

20c wertb, fperiell, das Paar aı.. sec 





Eis: Gis-Stititäune zum | halben u und d weniger 


Eine pradituofle Ge- 


ſchenk⸗Gelegenheit. 


Lager 


Zaufende und Abertaufende von Baaten der berübt nten Bet & —— 
Rint⸗Schlittſchube, Racing⸗Schlittſchube, 


Art. Clamp⸗Schlittſchuhe, 


147 —* 


A. G. Spalding. & Bros. * 
gerettet von deren Feuer am 2. Märg 1907, im sum Derfaui 


Werthe von 12,000, von uns nefanft : nnd jewt 


2 und 3 Paar für ben 
0) Preis von 1. 


ganzes Bergungs: 


_Usenue 





"Solittihube jeder 
Hockeh⸗Schlittſchube ete., le 


au baldem Rreife und weniger. Wir führen nur einige Sorten an und geben Euh in jedem 


Falle den wahren regulären Serfaufspreis. 


Für Münuer und Knaben 


Sta 
Schlittſchuhe. eat ac 


30€ | 75e 


o“ 90 
Glantp- 
Schlittſuchhe. 


1.25 


Für Damen und Müdchen 


90€ 
e Strap- 
Satiiause. 


45C 


lamp 
Schlittſchuhe. 


$1.10 


Sn 
Schlittſchuhe. 


75e 


Trefft jetzt Eure e Spielſachen⸗ Auswahl für die Kinder 


— — erem J , —— 
e t ift die ift die beite fte Reit um und d Wieboldts fit der befte Bla 
RT seote Mannigfaltigfeit und Sortiment und befonders durd die niedrigen 


nust mittlere Treppe aum Bafement, 
Neſted Blocks mit pracht⸗ 
vollen farbigen Bildern, 
(wie im Bild), y 5e 


ür 
(And. 10c bi3 75c.) 
Noahs Arche — mit afs 
ſortirten Thieren gefüllt, 
von 950 herun⸗ 
„ter auf 
MM 3 Mufer Sortiment von Eis 
9 — apfgeleiſen 


ns swabl bon $ 
berunter auf 
nur 


Stälfe. mit 2 Pferden und 
Waren für 


(Andere 25e bis $3.95.) 
Uniere Abtheiunn für Spiele ift 
bie beite auf ber Nordweitieite, 


— — — ——— 
ab — Ibr werdet überrafht fein duch 
Preiſe — Des 


Wir haben eine große Va⸗ 
rierät in Toy-Möbeln, in 
weiß und Eichen, von 
= 95 berunter 


t: 
id: Puppen, 16 4 
Boll vom w Vild) 50e 
(Andere von $15.00 
herunter auf 10c.) 
Samt — nn 
ftänder, mit... . 
fort. Figuren Ic 
(Andere big zır $4.95.) 
Sruderptefie, beugt Ran 
ten 2% bei 5% 


a die Schwärze (ee, 45 


— bon, 10c bis 318.00.) 
Choral Kreiſel, ſpinnt eine lange 
— von 4ec, berun—⸗ 8 


Schmuckſachen ſind immer pallende Gejchente 














Maifiv ao. — 
beſetzt mit echten Ver— 
len, Roman Gold⸗Fin— 
iſh alle in ſchönen Ent— 
würfen, wer th $4 
an Stüd 


ge eitoon Saläbänder 
goldgefülit, beiegt mit —* Perlen, Sappdi- 
ren oder Rubineir, - Bendant, 

wert) bi3 zu $3.00, 


Groceriecs, 8, Vrodifionen 


mo — 


Geflügelfntter, 100 
Pfd. Sack, gemiſcht, 

uno eine 25 Probe 

— Zen 8* 
äufepu 

ber, 2.1.79 

Apetizo oder Gream 


of — 25 5e 
—— Roſinen, 


————— Ko⸗ 
— Jam Hab "Zuder-te- 
na. Rad, * fers, zwei 10c Pa— 
84 ir dete und ein 5«@ 


1 Pfund Paclet 21e 


Oyuſterettes.. 


— D vratggeen 
großes ) . 

3 Slus 25e 
gez Buder, 


Haben oder Wie 
boldt⸗ YamilySeife, 


Lodets, goldgefüllt, Defegt mt 
Eteinen oder einfad, eine Aua- 
wape bon — werth bis 


Locket⸗ Ketten, 22 Zollig goldge⸗ 
füllte gelöthete Selente, u. inaf» 


Tide goldene Snavs, die 
$1.75 Qualität, zu. 95€ 


und Weihnadits : Liköre 


uneeda Biscuits. 5 
— Vackete 


Hochfe ine Sorte Dir 
meitic Delſardinen, 


—— Büchſen 10€ 
tr. 1 Sugar Gnreb 


Bienieh. 834e 


ver Pfd 
Friſches Looſe Leaf 


rger ⸗e 
Prima Chuck Roaſt, 
—F Pfd. I 


8 


zen u Süß- 
vn od 


Eariu 
en Erdfen, zwei 
10c Büchien 


Wr Eelrurer ‚17e 


ig geröftet. Kaf⸗ 
— 


* u Kaffee, 
3 fd, o0c 


ver Ri 


fauften eine Probepartie von 800 Klafcheı 


ji Nr 

feinem Bhiskey, Rye und 

und Bitters. 

vend, für dieſen Verkauf.. 
per für import. Glaretwein. Ne 
gulärer Preis 50c. 


25’ 


moralifches Abmwägen ſeines Thuns 
verlangt murbde? Denn die Dame 
prach von ihrem Hunde. Sch Mollte 
gerade etwas dagegen jagen, ba 
wandte mein Gegenüber ihr Geficht der 
Thüre zu. Die Pfote eines jchönen 
Bernhardiners fchob fie zurüd, und er 
trottete lanafam und mit gejenttem 
Kopf zur Herrin. Und nun entjpann 
fih folgende Unterhaltung. — Unter 
haltung muß genannt werben, was fich 
da zwifchen Menfch und Thier abſpiel⸗ 
te; der Hund erſetzte ja die ihm fehlen— 
den Worte ſo vollſtändig durch Töne, 
Thränen, Mienen- und Gebärdenſpiel, 
daß ſelbſt der unkundigſte Beobachter 
ſeine Gedanken und Gefühle klar ver— 
ſtehen konnte. — „So“ Lord“, ſprach 
die Dame vorwurfsvoll, rumgeſtro— 
mert biſt du — pfui! Ja, bettele 
nur“, — als ſich ſeine Pfote auf ihre 
Hand legte, ſie zu ſtreicheln begann 
und dabei die rührendſten Blicke ſie um 
Verzeihung baten — „aber ſowie der 
Herr kommt, ſage ich es ihm und dann 
wirſt du deine Strafe bekommen.“ Ein 
hörbares Schluchzen, Herunternehmen 
der Pfote, krausgezogene Sorgenfal- 
ten im Geſicht und beſchämtes Kopf⸗ 
ſinken. „Du weißt doch, daß du nicht 


aus dem Garten laufen folft. Warum 


börft du nicht!" Jet hob bas mäd- 
tige Ihier wieder den Kopf. Die Au- 
gen richteten fich mit _ unbefchreiblich 
flehendem Ausbrud auf die Herrin, 
und die Pfote begann fie wieder zu 
ftreicheln. „Na“, jagte fie nach einer 
Meile, „dies Mal foll e3 dir gejchentt 
fein.. Ich will dem Herrn nichts fa= 
gen.” Was nun folgte, hätte Men- 
Then befhämen können... Freudentöne 
be3 Hundes, zärtlihes Kopfanbrüden, 
helle Blicke fir bie Helferin, bie = 

von feinen Sorgen befreit hatte. Me 

Staunen über bie Ausbrudsfähigkeit 
feeltfcher Vorgänge eines Thiere3 war 
groß, und ich date an bag Wüchlein 
der — — 3 — 
„Ueber i — 


— — — — — — — — — — — — — 


darauf durch eine ſchier an menſchliche 
Ueberlegung grenzende That ein gan— 
zes Städtchen in Verwunderung. Ei— 
nes Sonntagnachmittags war er ver— 
ſchwunden. Als er Abends ſieben Uhr 
noch nicht zu Hauſe war, wurde eifrig, 
aber vergebens nach ihm gefahndet. 
„Er wird doch nicht ſeiner geweſenen 
Kavalierpflicht eingedenk geworden 
ſein und das Vierteldutzend junge Da— 
men begleiten, die immer mit unſerer 
Tochter Sonntagsausflüge über Berg 
und Thal unternehmen?“ ſagte ſeine 
Herrin. Dies wurde als unmöglich 
bezeichnet. Erjtens war die Tochter | 
feit faft einer Woche verreift, und da 
felbjt ein jo Hluger Hund Werktag und 
Sonntag auseinanderzuhalten verſtehe, 
war nicht anzunehmen; noch weniger, 
daß er aus eigenem Antrieb pünktlich 
um 2 Uhr zu dem Treffpunkt am 
Markte ſich hätte einfinden lönnen. 
Aber ſiehe da: zur gewohnten Stunde 


des Nachhauſekommens von den Land⸗ 


partien, Abends 8 Uhr, trat Lord ſtolz 
und hocherhobenen Hauptes in den 
Garten ſeines Herrn. Und dieſer er⸗ 
fuhr von einer Theilnehmerin des 
Ausflugs: Lord war einige Minuten 
vor 2 Uhr am Markt erſchienen, hatte, 
was er zu finden meinte, nicht erblickt 
und war dann eiligſt, wie manchmal 
mit feiner jungen Herrin, aber nun al- 
lein, zu deren nächftwohnenben Freun- 
bin getrabt. Hier hatte er fich durch 
Kragen und Bellen an der Thür be- 
merfbar gemacht, bi8 man ihn herein- 
ließ. Mlddann war er der jungen 
Dame boran geläufen zur zweiten 
Freundin bin, um diefe abzuholen. In- 
zwifchen war die britte am Treffpunft 
angelangt, und mit freudigftem Will- 
fommen fprang er ihr entgegen. Yur 
felbftverftänblich Haltend, daß er bie 
jungen Damen begleiten müfje, war er 
ihnen auf dem ftunbeniangen Wege 
nicht von der Seite gewichen. : Die Er- 
Härang für des Hundes Scharf: 
Br ben ts 
zu v dem 

en er Anden, das fein 


Werth bon $ 


Bourbon, Sermutt 
3 bis $12 per I 


wu Taicibier, 
per 2 Ted. SFlaſchen 


Gedächtniß unterſtützte, geſehen wer— 
den. Ob es aber dieſer Unterſtützung 
bedurfte, erſcheint fraglich, weil er 
ſpäter jeden Mittwoch, eine halbe 
Stunde bevor etliche Fortbildungs— 
jchüler den Weg an der Bill: feines 
| Herrn vorüber tamen, fich fampfbe= 
reit am Oartengitter aufjtellte. Er er- 
wartete feine Feinde, die ihn vurch Ne= 
en gereizt hatten, was er ihnen durch 
mwüthendes An= und Nachbellen jedes 
| Mal wieder zur Erinnerung brachte. 
Als ſicherer Beſchützer bewährte ſich der 
| Bernhardiner, den fich eine mir be- 
| freundete junge Malerin zugelent hat- 
te. In einer Großftabt mohnend, er- 
| theilte fie auch Abends Unterricht, und 
das gebot ihr, oft ben Nachhaufeweg 
allein zu nehmen. Da kamen denn 
manche galante Fragen junger und äl— 
terer Männer, ob nicht auch ein 
menſchlicher Beſchützer genehm ſei/ und 
x Antwort der Dame lautete dann 
jedesmal: „Wenn es Xhnen Bergnü- 
gen macht, mein Herr — aber mein 
Hund ift auf den Mann breflirt, und 
da er unberehenbar —“ und nun ließ 
Heltor auf den ihm befannten heimli- 
hen Kniff am Halje von dem Händ- 
chen feiner Herrin ein gräßlich rollen- 
des Knurren hören. Ganz fabelhaft 
war dann die Schnelligkeit, mit der 
die fühnen Ritter andern Sinne3 wur— 
den. Eine ganze Reihe diefer klugen 
Thiere habe ih dann auf der diesjüh- 
rigen Hunde-Ausftellung in Köln zu 
fehen Gelegenheit gehabt. Die Wahr- 
nehmung eines VBorganges bort befräf- 
tigte meine Meinung, daß feine andere 
Hunderafle an Vornehmheit des Cha- 
rafter® den Bernharbinern gleicht. 
Eine Dame reichte ihrem pramiierten 
Hunde eine Platte voll Kalbabraten- 
fnochen, untermifcht mit FFleifchabfäl- 
len bin. In die Nafen der. daneben 
Br Kollegen ftieg der verlöden- 
Duft. Aber zu-feiner neibpollen 
eben fih die ftolzen Thiere herab. 
plebejifchen Gebärde oder einem Ion 
Einige Sekunden — * die Blicke auf 
der en eo iwanbten fie 


— ——— 
7 nnd — 
Bee Br Damen See 40c 


Seriehgamaichen für Mädchen und Kinder, 
vollfnöpfia, [ichaefaltent, alle Grö⸗ ge 
ben, wertb 89c, per Paa 

in fanch 


freiertag-Stipper3 für —*— 


Sammel oder Leder, alle Größen, 


werthb 79c, au 


Strümpfe und Handſchuhe 


Schwar e reinwoll. feine Gaihmere nabtiofe nahtiofe 
Semenkrämpfe, einfad u. gerivpt, 28 
das Paar zu 

Schwere wollene Merino m 

Männerioden, per Paar 

Reinwollene Fancy Golfhaudſchuhe A 2 
— Farben, ſpegiell, 

per 


Hemden und Anterzeug 


Blane Slaneli-Hemden fhr Männer, au * 
5* — — gemacht, reguldre 


Werive, au + 
Grtra! Schwere reinwall. Hemden und Holen 
für Männer, Größen 34 bis 46. Reg. 7 dc 
Brei $1.25, fpeziel für Diontag zu. 

50 Did. Unterzeug für Anaben und Kinder, 
Odds und Ends, aebrod. Partien, regus 


..läre 35c und 506 Werthe, 


Auswahl zu 


‚Kleiderflofe, Salin 


— — — 


4000 as hochfeiner yutter » Sate 
fhivarz und allen Farben, Sabrilg 1214c 
refter, mtb. 3öc, fpea., ver M. . 
Sciden-Plaids, für Damen- Baiits in der 
bollftändigften Auswahl bon Duuftern 

wir je zeigten, M 

fon, ivertb 80c, per 


38-z0ll. Dis 56Aöll. Sn —5 »Snitings, in 
Tarrirten und ‘Plaid Effelten, ſowie einfache 
Etoffe, Serge, Ranama efc., 
wertb T5c, Der Nd 

50- 5i3 54-351. einfache und nemnitertes 
a ng in den — Sprerten, E 
neueſten ya un tufter, wer 

1.25 u. $1.50, fvea., Pd 89 


Kafikoes, Waillflofe 


500 Stüde Galico, amerit. blau, Cadet, 
Grau, Schwarz, Weit und Merrimad leichte 
Shirtings, mertb Tec, 

fpeziell, per Yard 

50 Stüde feine Waiftingd, Varn mercerized, 
roße Auswahl bon Wuftern, is und 
Plaid — werth 25c, 

die Yard zu 


Saul, — 


Geſtricte Kapi- Shatwis für 
reimwoll., reg. 38c Wtd., fvez 


Flannelette Dreifing — Ber. 
men, alle Größen, völlig Töc verth,. 


ihre Köpfe aelaffen zur Seite. Nur 
| auß ben tief arzogenen Stirnfalten 
ı fonnte man für einige Augenblide 
Unzufriedenheit errathen, 
— — — —_ 
„Unferm König find Die Beene 
wieder ganz“‘! 


Im November 1826 hatte König 
Sriedrih Wilhelm III. das Unglüd, 
fi im Berliner Königlichen Schlo 
durch Ausgleiten ein Bein zu brechen. 

| „Wer weiß, mozu e3 aut ift,“ foll ber 
| beliebte Herrfcher gejagt * „be: 
| gegnet vielen, bin nicht beifer alö an- 
I dere au.“ Als der König zum er: 
| ften Male wieder, vom Srantenlaae: 
| ——— war und an das Fenſter 

% Balaid trat, erhielt er einen fo= 

ach Beweis feiner Woltsbeliebi- 
heit. Der Genefende blidte auf eine 
bunt durcheinanderwogende Menge, 
unter der ſich auch eine anſehnliche 
Zahl waſchechter Berliner Straßen⸗ 
jungen befand. Kaum wurde die 
Volksmenge des Königs am Fenſter 
anſichtig, als ſie in lauten Jubel und 
donnernde Hochrufe ausbrach. Den 
Lärm übertönte in einer ſekundenlan⸗ 
gen Pauſe plötzlich der Geſang eines 
der Straßenhelden, der mit heller 
Stimme die Volkshymne begann, aber 
dieſelbe nach eigener Erfindung um: 
dichtete: „Heil Dir im Siegerfranz, 
Unferm — Te ” u: 
janz! ubelnd fiel die übrige Stra- 
Benjugend in den neuen Xert ein, ber 
dann tochenlang in ganz Verlin ge> 
fungen wurde. Auch der König hatte 
fich über den neuen ers töniglich 
amüfirt und ließ den ganzen Straßen- 
—— mit Kuchen und Obſt 
beſchenken. 


Nur cin „Brams Ouinine* 
m t 
A Vreme ze Baden. Seh 


gebraudt, Ertiltumg in —— I m au 


— ne — Ach, man fieht Gnäs 


—5* 
16najezit 
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3n Euer Paden qui erleuchtet? 


) 
iin 
* 7) 

Im, 


Laßt Euch nicht von Eurem Kon— 
kurrenten überſtrahlen. Stattet Euren 


Laden aus mit 


Elektriſchem Licht 


und zeigt dem Publitum, daß Ihr 


dem Fortſchritt huldigt. 


Ruft auf 


Main 1280 wegen Raten. 


Commonwealth 


Edison Company 


139 Adams Strasse 
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Wm. D, McJunkin Advertising Agency, 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


GSelieſert ven ber “Annocinted Proac 


Julaud. 


Ein: un» Auswanderer, 
zloyd u, Hapag ftellen Beförderung nahSid- 
weiten ein.—Die heimfehrenden Galizier. 

— Japan verlangt neuen Dertrag. 
Oalveiton, Ter., 7. Dez. Der Nord— 
beutfche Lloyd und die Hamburg: 
Umerifa-Linie haben angeordnet, daß 
feine Einwanderer, die fich im Südive: 
ften niederlaffen tollen ‚mehr beförtert 
werben jollen, bi3 die industrielle Lage 
ſich gebeſſert hat. 
den letzten Wochen über 500, zumeiſt 
deutſche, 


müſſen jetzt auf Koſten der beiden 
Dampfergeſellſchaften heimgeſchafft 
werden. Geſtern ſind hier weitere 600 
Einwanderer eingetroffen. 

Waſhington, 7. Dez. Botſchafter 
O'Brien in Tokjo hat das Staatsde— 
partement in Kenntniß geſetzt, daß die 
japaniſche Regierung auf eine klare 
Verſtändigung über die Einwande— 
rungsfrage dringe und den Abſchluß 
eines ganz neuen Einwanderungsver— 
trages zwiſchen den Ver. Staaten und 
Japan wünſche als einzig richtiges 
Mittel. Daraus ſchließt man, daß 
die Bemühungen der japaniſchen Re— 
gierung, die Auswanderung nach den 
Ver. Staaten möglichſt zu verhindern, 
fehlgeſchlagen ſind, und daß die ja— 
paniſche Regierung einer Demüthigung 
durch eine Erörterung des gegenwärti⸗ 
gen Verhältniſſes im Kongreß vorzu— 
beugen verſucht. Damit dürfte auch 
der Botſchafterwechſel in enger Ver— 
bindung ſtehen. Aus anderer Quelle 
aus Tokjo verlautet, daß die japani— 
ſche Regierung die Einwanderung nach 
den Ver. Staaten und Kanada über— 
haupt verbieten will und in großem 
Maßſtabe Hokkaido, Korea und die 
Mandſchurei zu entwickeln beabſichtigt. 

Tokjo, 7. Dez. Es liegt Grund zu 
der Annahme vor, daß die Frage der 
japaniſchen Auswanderung nach den 
Ver. Staaten auf Grund der darob 
gepflogenen Unterhandlungen vorläu— 
fig dahin gelöſt worden iſt, daß nur 
Studenten und Geſchäftsleuten, welche 
eigene Geldmittel beſitzen, die Reiſe 
geſtattet werden ſoll, nicht aber ja— 
paniſchen Arbeitern. Das bedingt eine 
ſtrenge Beaufſichtigung der Auswan— 
derung. Das Abkommen iſt münd— 
lich. Mit den kanadiſchen Vertretern 
wird ein gleiches Abkommen getroffen 
werden, doch will die japaniſche Regie— 
rung ſich nicht zu ſchriftlichen Ver— 
trägen verſtehen. 

Wien, 7. Dez. Im Reichsrath blieb 
der zuſtändige Miniſter die Antwort 
ſchuldig, als er gefragt wurde, was für 
Vorkehrungen die Regierung treffe, um 
die aus den Ver. Staaten nach Gali— 
zien zurückkehrenden Auswanderer, de— 
ren Gefammtzahl auf 250,000 veran= 
fchlagt wird, unterzubringen. 

Anfreiwillige Dienftbarteit. 
Meber 1000 Einwanderer auf Plantagen 
des Bundesbeamten MeIlhenny in 

Swanasdienit. 

New Drleanz, 7. Dez. Gegen John 
U. Meiihennyg, Mitglied der Bundes- 
Zipildienitfommifjion, hat Stephan 
Sozca, ein Venollmächtigter der öfter- 
reichifchen Regierung, auf Grund einer 
eingehenden Unterfuchung die Anklage 
erhoben, daß er über taufend Einmwan- 
derer, zumeift Unterthanen der üfter- 
reihifh-ungarifujen Monardie, auf 
feinen QTabafplantagen und auf der 
Miffiffippisänfel Avery. mu feine Aus 
fternfang-Anlagen find, in unfreimil= 
liger Dienftbarkeit halte. Die Leute 
werben von Vögten bewacht und bei 
Fluchtverfuchen fchwer mißhandelt und 
obendrein ihrer Freiheit beraubt. Die 
Firma, deren Leiter Melhenny ift, 
fäßt die Leute durch Agenten in den 
Einwanderungshäfen anwerben unter 
er Verſprechen eines Tagelohns von 

25 bis $1.75 bei Stüdarbeit und 
2 Bezahlung der Rüdreife nach dem 
Orte, mo fie angeworben murben. Es 
wurde ihnen ein ſchriftlicher Vertrag 
vorgeleſen, der aber bei Aufnahme der 
Arbeit ganz anders lautete und ihnen 
höchſtenfalls einen Tagelohn von 25 
Cenis ficherte. Auch Kinder werden 
dort beſchäftigt zu 60 Cents bis 81. 20 
die Woche. Die Bezahlung erfolgt 
obendrein in Anweiſungen auf den La⸗ 
den der Geſellſchaft, zie ſonſt nirgends 
angenommen werden. Die Leute ver⸗ 
mögen ſich infolge deſſen aus dieſer 
Sklaverei nicht ſelbſt zu befreien. Herr 
Jozca brachte von der Aufterninfel 16 
Leute, darunter fünf Frauen und drei 
Kinder, nad) hier. Die Leute waren 
aller Mittel entblößt. Der Beamte 
fohildert die Zuftände als einfach ent= 
feglih. Weitere Schritte werben in 
ber Sache gethan werden. 

— — — 


Dampfernachrichten. 


New York: U —* en & Graf Ma 
ew Vor merila m va Iderjte non 
Hamburg Koln von Bremen; Soeſtdyt von —5 


ur a0 EBEN von Sontbampten; La Tonraine 


u. Sap 
a Reiferin. -Augutkte Biltoria von Wem - 


&3 find nämlich in 


Einwanderer infolge Manz: | 
gels an Arbeit in Teras der öffentli= | 
hen Fürforge zur Laft gefallen und ' 


Zapamiche Husrottungs - Politif, 
Wie der Stamm den „Kopfjäger‘ vertilgt 
werden fol. 

San Franzisto, 7. Dez. Walter 
Glifton, ein Gefhaftsmann in Formo— 
fa, welcher hier gejtern eintraf, berich- 
tet, daß die japanifche Regierung ji) 
entfchloffen habe,den Stamm der Kopf= 
jäger auszurotten, da alle Beljerungs= 
ntittel vergebens gemwejen find. Diefer 

| Stamm zählt etwa 100,000 Köpfe und 
bewohnt die ganze Ditfüfte der Snel 
Formoſa. Unlängſt Haben Angehörige 
de3 Stammes wiederum 300 Ehinefer: 
; und Sapaner unter dem VBormwande, ihs 
nen Schäbe zeigen zu wollen, in einen 
Hinterhalt gelodt und abaefhlachtet, 
bis auf drei, die fich zu retten vermod)- 
ten. Die Japaner haben jet Milttär- 
abtheilungen- ausgefandt, melche jedes 
Lager von Kopfjägern, welches fie fin- 
den, mit einem Drabtzaun umgeben, 
durch den ein eleftrifcher Strom aelei= 
tet wird. Dann werben die Menichen- 
freffer bejfchofien und auf der Flucht 
bon dem eleitrifchen Strom getödtet. 

Italieniſche Meuchelmörder. 

New Orleans, La. 7. Dez. Fünf 
Italiener wurden heute früh verhaftet 
und bei ihnen Dolche und Dynamit 
gefunden. Sie ſollen verſucht haben, 
einen Laden an der Claiborne Ave. 
in die Luft zu ſprengen. Ein Vigi— 
— —— wohlhabender Italiener 
führte die Verhaftungen herbei. 

Neapel, 7. Dez. Antonio Delucia 
wurde hier verhaftet, als Führer der 
Kamorra. Er hatte $20,000 im Belit; 
das Geld, hat er, wie er ſagt, erwor— 
ben, indem er der „ſchwarzen Hand“ in 
New York Rekruten ſandte. 


Taft auf der Heimreiſe. 


Kuxhaen, 7. Dez. Kriegsſekre— 
tär Taft, ſein Sohn und ſeine andere 
Reiſegeſellſchaft haben ſich heute hier 
auf dem „Preſident Grant“ nach den 
Ver. Staaten eingeſchifft. Die preu— 
ßiſche Regierung hatte ihnen für die 
Reife von der ruffiichen Grenze nad 
Berlin und von dort nach hier einen 
Sonderzug zur Verfügung geftellt. 
Sn Berlin hielt Herr Taft fich nur ei- 
nige Stunden lang auf. Während der 
Zeit wohnte er einem ihn zu Ehren 
bon Botfchafter Tomer veranitalteten 
Empfang im Botfchaftsaebäude an. 
Frau Taft reifte nach dem Empfang 
nad) Paris ab. Herr Taft verjicherte 
Vertretern der Prefle gegenüber, daß 
feine Reife durchaus feine politifche 
Bedeutung habe. 


Teſegraphiſche Nolizen 


Inlaud. 


— Durch Einhaltsbefehl iſt allen 
Gewerkſchaften in Butte, Mont. und 
Unigegend der Boycott der Frucht— 
Großhändler Lindſay & Eo. verboten 
worden, welcher erklärt wurde, weil 
die Firma Abonnent der befämpften 
Bell Telephone Co, blieb. 

— Die Gejchvorenen für den PBro- 
zeß von Geo. U. Bettibone in Boife, 
Idaho, unter der Anklage der Ber- 
[hmwörung zur Ermordung vor Ers 
Gouverneur Gteunenberg find jekt 
bollzählie. Am Montag werden Die 
eigentl: ‚en Verhandlungen beginnen. 


— U der Nationalabgeorbnete, 
Burton auf einem Zuge bei Georges 
ton, Del., einem Wärter half, einen 
bon bdiefem nach einer Heilanftalt 
begleiteten Srrfinnigen zu übermälti- 
gen, wurde er von lehterem niederge- 
morfen und getreten. Er ift nicht 
ſchwer verletzt. 

— Bon 246 auf 547 Millionen Dol- 
lar3 find im leßten Sahrzehnt die 
Schulden der Stadt New York geities 
gen, aljo um 121 Prozent; der Werth 
bes jteuerbaren Gigenthums aber 
gleichzeitig um 146 Prozent. Zahls 
reiche große öffentliche Bauten find 
vorläufig eingeftellt worden. 


— Der. wegen Mordbedrohung ſei⸗ 
ner Frau im Gefängniß in Seattle, 
Waſh., ſitzende Schwarze Joe Wil— 
liams wird nach Omaha, Nebr., ge— 
ſandt werden, wo er vor fünfzehn 
Jahren die Eltern und zwei Schwe— 
ſtern ſeiner erſten Frau, Namens 
Ewing, vergiftet haben ſoll. 


Die National Indian Aſſo— 
ciation hat in New York ſich zu Gun— 
ſten des Tanzverbots für die Indianer 
und für ſtrengere Verbotgeſetze hin— 
ſichtlich des Verkaufs von berauſchen— 
den Getränken an Indianer erklärt. 
Das Tanzen mache die Indianer un— 
fittlich, Jagen diefe „Reformer“. 


— Die Vertreter der 5 Jentralameri- 
tanifhen Republifen in MWafhington 
haben Namens ihrer Regierungen ei- 
nen Vertrag abgefthloffen, wonach alle 
Streitfragen, ohne Unterjchiet auf bie 
nationale Ehre, einem internationalen 
Schiebägericht unterbreitet werben ſol⸗ 
len und fie jich verpflichten, der Ent: 
ſcheidung unbedingt zu unterwerfen 
"und ihr.im Nothfclle auch Geltung zu 

‚perfchaffen. Das Gericht — in ee 
a — haben. 


a LI —— — — — initiiert einen 


Im — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — —— e —— —— — 


hat von New York 


— 272 Banferotte diefe Woche, je, 216 
in der gleichen Vorjahrsmoche. 

— Die Beftände der verfrachten 
Hort Pitt Nationalbank. in Pittsburg, 
Ba., follen die Schulden deden. Der 
Krach kam nicht unerwartet. 

— Auf dem Dampfer „Friedrich 
der Große“ find heute Frau Wm. %. 
Bryan und ihre Tochter nah Europa 
— Sie wollen Paläſtina beſu— 

en 

— "Um „ones, Schagmeijter ber 
Epistopaltirche in Mariners’ Harbor, 
Staten Ysland, ift verhaftet worden. 
Er joll $700 aus der Kirchenfaffe ver- 
untreut haben. 

— Der in Brooklyn, N. 9., als 
Einfiebdler verftorbene frühere Reeder 
White hat Verwandten ſein Vermö— 
gen hinterlaffen. Einer der Erben, 
ein Urmenhäusler bei Dublin, Ir⸗ 
land, erhielt 820,000. 

— 500 „nächtliche Reiter” ver 
brannten heute früh in der Stadt Hop= | 
finspille, Ay, Magazine mit Tas | 
bafvorräthen im Werthe von $200,- 
000. Die Kerle ſchoffen dabei fort⸗ 
während und verwundeten mehrere 
Perſonen. 

— Die 21jährige da Chriftianjen | 

murde in Minneapolig von zmei fünf= | 
zehnjährigen Knaben, Wm. Morten- | 
fon und Engels Homo, unter eigener | 
Lebensgefahr aus dem Miffiffippi ge- 
tettet, in den fie in felbftmörderifcher | 
Apficht gejprungen mar. 
. — Der Börjenfpetulant Thos. W. 
Lamjon in Bofton hat feine breiein- 
halbjährigen Verfuche, das Ipefuliren= 
de Bublitum „aufzuklären“, jegt ein- 
geltellt und twill, wie er fagt, verſu⸗ 
chen, die für die „Keform“ aufgewen- 
deten Millionen wieder zu gewinnen. 
Von dem ſpekulirenden Publikum 
ſagt er: „Der T— kriegt's doch“. 

— Der amtirende deutſche Konſul 
Spirit von Wilmington, N. K., 
Beſchwerde geführt, weil drei Reichs— 
deutſche ohne genügenden Grund in 
Salisbury, N. K., zu dreißig Tagen 
Kettendienſt verurtheilt worden ſind. 
Die Leute, Alfred Danziger, Georg 
Moge und Willy Schwarz, waren als 
angebliche Landſtreicher aufgegriffen 
worden. 

— Marjorie, Tochter von Geo. J. 
Gould, wird von London aus mit ei— 
nem Adjutanten des Lord Aberdeen, 
Leutnant Paget, verlobt gemeldet. 
Eine zukünftige Schwägerin habe ihr 
ſogar eine Lorgnette im Werthe von 
84000 geſchenkt. Marjories Vat. 
ſagt, ſein Kind ſei noch nicht hei. ıth3= 
fähig und kenne die ehrenwerthe Fa— 
milie Paget gar nicht. 

— Stuyveſant Fiſh, der frühere 
Präſident der Illinois Zenträlbahn, 
aus in ei 
Rundſchreiben an die Aktionäre der 
Bahn beitritten, daß er die. Bahnfond3 
zu eigenem Vortdeil veriwendet habe, 
und berfichert, er verfuchhe nur, die 
Bahn vor der Ausbeutung dur das 
Harriman’fche Union» und Gübpazt- 
fif-Syndifat zu bewahren. 


Ihos. Duffy, deflen Frau 
Wirtbfchafterin in einem hochelegan= 
ten Junggeſellen-Abtheil des Millio— 
närs Howard Gould in New York iſt, 
verſuchte geſtern Abend dort einzu— 
dringen, um Gould zu erſtechen. Duf— 
fy hatte bis vor einigen Tagen auch in 
dem Hauſe gewohnt. Gould pflegte 
in dieſer Wohnung, deren Schmuck 
etwas „leicht“ ſein ſoll, ſpät Abends 
Geſellſchaften zu veranſtalten. 


Schadenfeuer: Das befannte | 
Carling'ſche Speiſe- und Bierhaus,St. 
Paul, Minn., heute früh; Aufmwärterin 
Katie Soop erftict, andere mit Mühe 
gerettet, Schaden $35,000; Lagerhaus 
ton David Bradley & Eo., Council 
Bluffs, Ja., $225,000; Gebäude des | 
MWafhburn = Seminars, Topefa, Kas., 
$100,000, große Pflanzen- und Stein: | 
fammlungen zeritört; Gtraßenbayn= | 
remifen, Yarivell Ave, Milmwautee, 
$25,000. 

— Die Leiche von Henry N. Malia: 
bar, SKanzleivorfteher im Riverſide— 
Krantenhaufe auf North Brother Is— 
land, New Mort, wurde heute einge- 
äſchert. Meallabar rettete, mie erjt 
heute befannt wurde, dur. Schwim= 
men fünf Kinder und brei Frauen 
während des Brandes des Dampfers 
„Slocum“, und fiel dann beiwußtlos | 
um Er hatte jih durch die Leberan: 
jtrengung ein Gehirnleiden zugezogen, 
melches ihn völlig - arbeitsunfähig 
machte. 


hr haltet 
nicht den 


—— 
für die 
Urſache. 


Aber um zu erproben, weshalb Magen 
und Herz jhmwah find und Nerven 
zerrüttung jich bemerkbar macht, gebt 
ben Kaffee für 10 Tage auf und trinkt 


POSTUM 


an jeiner Statt. 


Wenn hr ruhigen Schlaf, gute Ver— 
dauung findet, mit Herz und Nieren 
auf der Bellerung, wißt hr bie 
Urſache. 


„Es hat ſeinen Grund‘ 


Lefet das Buch „Der: De. nad) 
— in den Padeten.. ER 


* 


laware geſtern Abend von dem Dam⸗ 
‚pfer PBaronet in den Grund gebohrt, 
die Mannſchaft aber gerettet. 

— Der Schreibmaſchinen-⸗Fabrikant 
Hammond iſt von New NYorker Ge— 
ſchworenen für geiſtig geſund erklärt 
und aus der Heilanſtalt entlaſſen wor⸗ 
den. 

— Bei dem Brande des Dampfers 
St. Mary's in Hallowing Point, 
Mo., tam ein farbiger Aufwärter um. 
Die Mannfhaft rettete fich, zum Theil 
durh Schwimmen. 

— Unterſucht wird der gemalthätige 
Tod des deutfhen Bürgerfrieg-BVeter- 
anen 2. 3%. Kemp von Des Moines 
im Soldatenheim zu Marjhalltomn, 
%a. Ein Mord liegt vor. 

— Bräfident Edward Cohen vom 
| Maffehufetts’er Staatsverbande der 
| Federation of Labor ift den Wunden 
| erlegen, bie ihm, mie berichtet, ein Irr⸗ 
ſinniger, John A. Steele, im Staats— 
hauſe in Boſton beibrachte. 
Schatzamtsſekretär Cortelyou 
hat die Ausgabe von Panamakanal— 
| bond3 auf die Hälfte, $25,000,000, 
|und Die bon ben breiprozentigen 
Schafamtäzertififaten auf $15,000,- 
000 herabgeſetzt. 

— Auf einer Zweiglinie der Nord— 
— 35* bei Miſſoula, Mont., 

plodirte der Lokomotivkeſſel 
Heizer Buls, 


eines 

— Brem- 
| fer Hodges, und der unbefannte Ma: 
| ſchinenöler wurden getödtet. 

— Um 16. d. M. wird Präjident 
Sohn U. Hegemann von der Metropo- 
Yitan Life Snfurance Eo. in New York 
unter Unflage des Meineids in der Ab: 

| faffung falfcher Berichte an das ſtaat— 
| liche Verficherungsamt prozeffirt wer- 
den. 

— Sin der Jahresverſammlung der 
Präſidenten von Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaften in New York verſicherte 
der Verbandspräſident Grover Cleve— 
land, daß Verwaltungsreformen einge— 
führt und viele Uebelſtände abgeſtel. 

worden ſeien. 

— In Jamaica, L. J., ſchob der 
fünfzehnjährige Edward Barlow die 

| auf einer Bahnfreuzung, der ein Zug 

fich näherte, jtörrifch gewordenen Pfer= 
de vor der Kutfche von W. 9. Spaulp- 
ing zurüf und rettete dadurch 
‚ Spaulding und feine fünf Angehöri- 
gen. 

— Bu zehn bis fünfzehn Jahren 
| Zuchthaus wurde heute in Boulber, 
| Kol., Kohn W. Reeve verurtheilt, weil 
| er während eines Ausftandes der Wei: 

chenjteller Frachtmagen in Brand ge- 
ftedit hatte. Das hatte eine Dynamit: 
erploftion zur yolge, bei der mehrere 
Berfonen zerriffen ‚murben. Richter 
dung, daß er qlaube, Reeve wůrde nie 
das Verbrechen begangen haben, wenn 
er nicht angetrunken gewefen wäre. 
en 
zustand. 

— Dreigig Millionen Mark mer: 
| den die geplanten Befejtigungsbauten 
auf der Anfel Helgoland often. 

—. In Söul, Korea, wurde geitern 
in einem Straßenfampf eine Polizei: 
wache zeritört und ein Japaner ge= 
tödtet. 

— Das Donneritag bei Berlin ent- 

| fommene Milttärluftfehiff „Rambler“ 
it über dem weitphälifchen Dorfe 
Buiſe geplatzt und in drei Stücken 
niedergefallen. 

— Der braſilianiſche Küſtenkreuzer 
Guasca iſt bei Rio de Janeiro nach 
einem Zuſammenſtoß mit einem unbe— 
kannten Schiff untergegangen; dreißig 
Leute ertrunken. 

— Die Ernennung von Baron Ta— 
kahira, Botſchafter in Rom, zum Nach— 
folger von Graf Aoki als japaniſcher 
Vertreter in Waſhington, iſt in Tokjo 
bekannt gegeben worden. 

— Gelobt worden ſind wegen ihrer 
Rettungsverſuche Offiziere und Mann— 

| fchaften, mwelhe das durchgebrannte 
\ franzöfifche Militär = Luftiehiff „Pas 
| tria“ zu beauffichtigen hatten. 

— Fürft Ferdinand von Bulgarien 
bat fi mit der Prinzeſſin Eleanore 
von Reuß, Schweiter von Heinrich dem 
24., verlobt. Seine erjte Gattin, aus 

| dem Haufe Bourbon-Parma; ftarb vor 
aht Jahren. Seine fünftige ift 47 
| Sabre alt. 

— Der in der Stadt Merifo ta= 
gende internationale Gejundheitston- 
greß beichäftigt fih mit Maßnahmen 
zum Schuß gegen Webertragung der 
Schwindfuht auf Zügen und Stra: 
penbahnen und anderen öffentlichen 
Verkehrsplätzen. 

— Auf der Fahrt von Hamburg 
nach Breſt brach auf dem deutſchen 
Dampfer „Milos“ Feuer aus; 27Mei- 
len von Breft mußte die Mannfchaft 
die Befümpfung aufgeben. Nach einer 

| gefahrvolen Fahrt fam fie völlig er— 
Ihöpft in Breit an. 

— €3 verlautet, daß General Graf 
bon Hohenau und Graf von Lynar 
insgeheim am Dienftag in Potsdam 
bon einem militärifchen Ehrengericht 
prozejjirt- wurden und der Befund des 
Gerichtes fofort dem Kaifer nach Eng— 
land gemeldet wurde. 

| — Kriegsfefretär Zaft fam zu einem 

! Effen, welches ihm in St. Peteräburg 
zu Ehren von den Miniftern gegeben 
wurde, um eine Stunde zu jpät, meil 
feine Hofe an einer gewiffen Stelle ge- 
plagt war und feine anderen Beinklei- 
ber fchon auf den Zug gebracht worden 
maren. 

— König Leopold will ſeine Kron⸗ 
domäne im Kongogebiet, welche durch 
ſchauder hafte Ausbeutung der Schwar⸗ 
zen zu einer ſehr reichen Einnahme—⸗ 
quelle für ihn wurde, ebenfalls an 
Belgien übertragen, fallg das belgifche 
Parlament dem Anneftirungsentmwurf 
zuftimmt. 

— Gerade follten in Chihuahua, 
Meriko, brei Amreilaner, Richardfon, 
Harle und Mafon, ‚erfohoffen werben, 
ala ihre Strafe in ziwanzigjährige 
Zuchthausftrafe gemildert wurde. Die 

Kerle hatten zwei Landälente, Mitchell 
und Devers, ermordet, um —* * 

bensverſicherung willen. 


ex⸗ 


— Siäuner ner Hufton murbe im Dei Fr 


Zett vollitändig in allen Departements 


Arohe Auswahl von Wi 


Spielwaaren für Kleine und Große, | 
Buppen, jowie ſepara eKleider uſw, 
Taſchentücher von 3Ze bis zu 83.00 
Halstrachten u. Gürtel, hübſch in Bores, 
Handſchuhe für Damen, Herren und Kinder, 
Schuhe, warm, bequem und elegant, 


iſnuchlsgeſcheuken 


Herren-Muffler und Schlipſe, 
Regenſchirme in hübſchen Cartons, 
Kamm u. Bürfſte, in Silber oder Celluloid, 
Albums und Näh-Arbeits-Käſtchen, 
Zigarren: u. Kragenktäjten f. Derren, 
Fancy Groceries und Nülle, 


für Jeder: 
mann 


Kurz, vier groie Flurs gedrängt voll mit palfenden Geihenten. 


286-288 
Ost North Ave. 


EcKe North Ave. 
und Mohauk S$tr. 


Jeden Abend offen bis En 


Montag anfangend, und jo lange wie jie vorhalten, geben Wir 


Frei: Einen Hübjichen Kalender an jeden Käufer: Frei 


um Sie zu veranlajfen, jegt Ihre Ginfäufe zu machen, anftatt bis zum Ießten Augenblid zu warten. 


Dienitag: Doppel Stamp Tag 


Dies bedeutet, dap Sie 10e an jedem 


geben. 


Genügende und höflihe Bedienung. 


Lokalbericht. 


Walton freigeſprochen. 


Staatsanwalt iſt ungehalten, und Richter 
Chetlain tadelt die Geſchworenen. 


Ralph Walton, der ehemalige Kaſ— 
ſirer von H. Channon & Co., wurde 
heute von Geſchworenen in "Richter | 
Chetlaing Gerichtshof von der Anklage 
der Unterfchlagung von $20,000 frei- 
gefprochen. Der Yall_mar ber erite 
der fechzig vorher im Stadigericht ver— 
bandelten und vom Staatsobergericht 
zu nochmaliger Verhandlung im Kri- 
minalgericht zurüdvermiejenen alle, 
in welchem ein Freifpruch erfolgt it. | 
sm Stabtgeriht war Walton Jehuldig | 
befunden und zu 1 bis 14 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. Er 
hatte einen Chef über $11,000 gezo- 
gen, angeblich um eine Rechnung der 
Yirma zu begleichen, Toll aber das 
Meifte dapon zum Ankauf m. 
MWohnhaufes, 4622 Langley Ave., und 
den Reit zur Bezahlung kleiner Rech 
nungen verwendet haben. Andere 
Summen hat er ſich angeblich zu ver— 
ſchiedenen Zeiten verſchafft, alles in 
allem etwa $20,000. Walton behaup— 
tet, der Sohn des Präfivdenten der Ge- 
felichaft, fein unmittelbarer Vorge— 
jegter, habe ihm die Benugung des 
Geldes zu Privatzmeden geitattet und 
ihm auch gerathen, faljche Eintragun= 
gen zu maden, um die Sade zu ber- 
deden. Herr Channon beitreitet das 
auf das Entfchiedenfte. 

Die Entjcheidung der Gefchworenen 
murde von Hilfs - Staatsanwalt 
Northrup und Richter Chetlain ehr 
mißfällig beurtheilt, und der Richter 
ſagte der Juryh, er könne nicht begrei— 
fen, wie vernünftige Leute angeſichts 
der vorliegenden Beweiſe zu einem fol- 
chen Wahrſpruch hätten kommen kön— 
nen. 

— — —ñn — 

Eilberfhrant geplundert. 


Edward Morris hatte in voriger Nacht un 
gebetene Gäſte. 


In voriger Nacht plünderten Ein— 
brecher den Silberſchrank im Speiſe— 
zimmer der Wohnung von Edward 
Morris, Nr. 4455 Grand Boulevard. 
Sie erbeuteten Tafeljilder im Werthe 
bon $450. 

Herr Morris, Vize-Präfident und 
Schaßmeifter der Großſchlächter— 
Yırma Morris & Company, hatte ge- 
tern Abend mit feiner Gattin Die 
Viehausſtellung beſucht. Als die 
Herrſchaften heimkehrten, war in der 
Wohnung Alles in ſchönſter Ordnung. 
Heute früh wurde das Tafelſilber ver⸗ 
mißt. Thüren und Fenſter waren ge— 
ſchloſſen und unbeſchädigt. Herr 
Morris iſt der Anſicht, daß die Diebe 
mittels Nachſchlüſſels Einlaß in das 
Erdgeſchoß ſich verſchafften und von 
dort aus das Speiſezimmer erreich— 
ten. Sie begnügten ſich damit. den 
Silberſchrank auszuräumen. Die ſo⸗ 
fort benachrichtigte Polizei hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, der Thäter 
habhaft zu werden. 


— Verdächtig. — U: Darf id 
Ahnen eine Zigarre anbieten? — 8.: 
ante, ich raucdhe jeit zwei Jahren 
nicht mehr. — 1: ©o, fo! — (Nah 
einer Weile): Wie lange find Sie nun 
eigentlih ſchon —— — 8. 


ie über zwei Jahre. — — 


Dollar wieder zurück— 
erhalten, den Sie an dieſem Tage in unſerem Geſchäft aus— | haben: jede $5 werth wird von uns für 


| 


ee a a Se ee ne u 
— — — — — — 
ö — — — — —— — — — —— 


Kein langes 


nommen. 


Entjeelt anfgejunden. 


— — — 


Die beiden Opfer hatten muthmaßlich ver: 
einbart, Selbſtmord zu begehen. 

In ihrem Zimmer im Hauſe Nr. 
4701 Aſhland Ave., wo ſie ſeit mehre— 
ren Wochen wohnten, wurde heute der 
35jährige Auguſt Toliſtos und der 

23jährige Chriſtopher Atzamadakas an 

Leuchtgas erſtickt aufgefunden, das 
zwei offenen Brennern entſtrömte. Die 
Polizei glauit auf Grund eines bon 
Ioliftos gefchriebenen Zettels, daß die 
beiden „Öriechen“ aus Heimmeh ge= 
meinfam zu jterben bejchloflen. 

Sie waren am Banama = Kanal bes 
Tchäftigt gewejen, aber vor mehreren 
Wochen nach Chicago gefommen. Hier 
hatten jte Befchäftigung als Gefhirr- 
mwafcher in einer Speifewirthichaft ge= 
funden. Gejtern Abend um adht Uhr 
zogen fie fich zur Ruhe zurüd. Heute 
Morgen nahmen Hausbemohner Gas= 
geruch wahr. Sie benadhrichtigten die 
Bolizei. Lebtere prengte die Zimmer- 
thür und fand die Leichen. Diefe 
wurden nach dem Beltattungsgejchäft 
Rr. 5006 Afhland Ave. geichafft. 


—— 


* Ertra Bale, Salvator und „Bats 
sifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flajchen und 
Fäjfern. Zel.: Calumet 736 und 869. 


Helden von Vionpille. 


Aus Havelberg fchreibt ein Herr %. 
DW. Schulz dem Berliner Lofal-An=- 
eiger: In einigen Zeitungen findet 
jib, anfnüpfend an das vor kurzem 
erfolate Hinfcheiden des Leutnants 
Schiwarghans, unter der Leberjchrift: 
„Der Held von Vionpille“ eine Dar- 
ftellung, welche nicht ganz den Thai- 
jachen entjpricht und mid ala Mit- 
fümpfer jener denfwürdigen Schlacht 
bom 16. Auguft 1870 zu folgender 
Richtigſtellung veranlaßt: Das Füſi— 
lier = Bataillon des 24. Infanterie-Re⸗ 
giments ftand an jenem Tage feit Vor- 
mittags 10% Uhr im Feuer, unter dej- 


fen mörderifcher Wirkung. Nachdem | 


Major von Sellin an der Spite feines 
braven Bataillon3 dur einen Schuß 
in den Kopf gefallen, jech3 meitere Of: 
fiziere tobt und 14 verwundet ba3 
Schlachtfeld behedten, alfo fämmtliche 
Dffiziere fampfunfäbig waren, ba 
itbernahm ber Vizefeldwebel Müller 
der 12. Kompagnie, als im Offiziers- 
rang ftehend, dag Kommando des Ba— 
taillons. Müller, der, obwohl jelbit 
berrvundet, bei ber Truppe blieb, er= 
griff die verloren gemwefene, zerfchofje- 
ne und zerfeßte Fahne und übernahm 
damit die Führung. Er erhielt bei der 
Rüdführung des Bataillonz aus dem 
Teuer, die im Stiel durchichoffene 
Yahne in der Hand haltend, einen 
Schuß von hinten durch den Zornifter, 
ber ihn niederftredte. Ein Füfilier er- 
ariff die Fahne, jedoch konnte Müller 
fich fogleich wieder erheben. Vom Re- 
giment3fommanbeur Oberft Graf zu 
Dohna wurde ihm die Rettung der 
Fahne im fritifchen Moment beftätigt, 
und Müller wurde Hierfür mit dem 
Eifernen Kreuz veförirt. Rühmend 
hervorzuheben in biefem mörberifchen 
Kampf, bei welchem mehr ala die 
Hälfte der Mannihaft den Heldentod 
fand, ift die unerfchrodene Führung 
des Feldwebels Schwartzhans der 9. 


Warten, bis 


Kompagnie, des Feldwebels Stürze⸗ 
becher der 10. Kompagnie, welchen bei⸗ 


Sieck Stamps mit jedem Einkauf 


Sie einen großen Betrag zuſammen 
25 Cents ange⸗ 


Prompte und ſichere Ablieferung. 


3 
ar 
— — 
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iu. ebenfalls das Eiferne Kreuz ver: 
liehen wurde. Vorftehende Darſtellung 
deckt ſich vollkommen mit der Regi— 
ments = ‚Geichichte der 24er und dem 
Generalftabswert von Helmuth, — 
Snterejliren dürfte ed, daß von den 
oben namentlich aufgeführten Helden 
beute,noch leben: Herr Müller, Inha= 
ber-der Klein - Qeppiner Mühle bei 
Glüjwen, jet Grunewald, Kunz-Bunt- 
Ihuh-Straße mohnhaft, und Herr 
Stürzebecher al3 Reftaurateur in Ha: 
velberg. 
— — — — 


Aufregende Jagd. 


Der Phönix-Park in Dublin war 
bor Kurzem der Schauplaß einer auf- 
tegenden Jagd. Bei der Ueberführung‘ 
eines Puma gelang es diefem, aus 
dem an den Park anſtoßenden Zoolo— 
giſchen Garten zu entkommen. Das 


Thier überſetzte mit einem gewaltigen 


Sprung das Umfriedungsgitter des 
Zoologiſchen Gartens. Im Park be— 
gegnete es auf der Hauptjtraße einer 
Abtheilung des 11. Huſarenregiments, 
ſtutzte beim Anblick der Soldaten und 
ſchlug ſich dann ſeitwärts in das Ge— 
büſch. Eine Schaar von Wärtern des 


Zoologiſchen Gartens Hatte fich inzwis ' 


Ichen an die Verfolgung gemadt, und 
e3 jchloffen fich viele Freimillige an, 
um an der Yagd theilzunehmen. Der 
Puma wurde aufgejtöbert, war aber 
auf das höchite erregt, fauerte nieder 
und fletfchte die Zähne. Die Haltunz 


bes TIhieres war jo drohend, daß nie=. 


wand fih heranmwagte. Shhlieklich‘ 
fabten zwei Wärter Muth und padten: 
es beim Halfe. Ein aufregender Kampf 
entitand, bei dem die beiden Männer 


ſchwere VBerwundungen erlitten. Ob: 
gleich fie ftark bluteten, Tießen fie dew- 
amerifanifchen Lömen nicht [o3, und‘ 


e3 gelang jchließlih, ihn dur, ein 
Netz und mehrere Schlingen einzu— 
fangen. 


Die größte Uhr der Welt. 


irn Mecheln ift die dortige „Kathes . 
drale des heiligen Renauld“ mit einer 
Niefenuhr gefhmüdt, welche wohl als 
das großte Werk diefer Art auf der 
Erde angefehen werden Tann. Sie 
befindet fi nad einer Mittheilung‘ 
ber franzöſiſchen Zeitſchrift „La Na— 
ture“ im Thurm der genannten Kathez 
drale in einer Höhe von 100 Meter, 
Die urfprünglide Uhr murbe im- 


Sabre 1527 gebaut und war bis zum. 


Sabre 1861 in Thätigkeit; dann murbe 
ein elektrifcher Betrieb eingerichtet. Be: 
fonder3 interefjant ift die Thurmuhr 
durch ihr gemaltiges Glodenfpiel, das 
eines der ältejten flämifchen Werte ift, 
Es befteht jet aug 45 Gloden,‘ die: 
fih auf vier Dfta 
Gefammtgemwicht beiträgt faft 35,000 
Mlogramm. Die größte Glode wiegt 
8884 Kilogramm; die zweite 6,000 
Kilogramm; bie dritte 4,235 Kilo- 
gramm und bie vierte, die bereit3 auß 
dem Jahre 1498 ftammt, 3000 Kilo 
gramm. Die großen Kreife, bie die. 


vertbeilen. Das 


Er, 
» 
es 


J 


— 


Zifferblätter einfaſſen, haben einen e 


Durchmeffer von 11,72 Meter; det 
Kreisumfang beträgt deinnah 

als 36 Meter, fo daf jede Stunde) 
durch einen Kreiäbogen von 3 Meier 
Länge bezeichnet wird. Die Stunbe 
Ein 0 0123 Meter breit, Die € 

0,23 
Meier fang 
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* Ede Monroe Etrahe, 


ILLINOIS. 


= 7 Welebhene: Brivate Exrhange 1498 Mein. 


E- Deeis jeder Rummer, frei ins Haus gel 
Baah ia an Wir 
"7 zaßtauten, portoftei ; 


2 Gent 
Gents 


Mbbered at the Postofice et Chiang, DL, as 


> s800nd class maiter. 


Zu fiegesgewiß. 


r = &nı ber Annahme, daß Niemand ihm 


E: Beate machen wirb, rebet Herr Wil- 


bie Ehre einer abermaligen Aufftellung 


liam J. Bryan, al® ob er fchon zum 
Präſidentſchaftskandidaten der demo⸗ 


liſchen Partei erkoren worden wäre. 


— 


fe 
— 


Thatſächlich haber wenigſtens in Illi⸗ 
nois auch ſeine früheren Gegner unter 


den demokratiſchen Politikern ihm den 


Verſöhnungskuß angeboten, und es iſt 
wahrſcheinlich, daß ihr Beiſpiel an⸗ 
derswo nachgeahmt werden wird. Herr 
Bryan ſelbſt aber iſt nicht mehr der un⸗ 
verſöhnliche Kato von ehedem. Mit 
ſeines Leibes Umfang haben ſich auch 


feine Lebensanſchauungen erweitert. 


Er iſt ſpät, wenn auch vielleicht noch 
nicht zu ſpät, zu der Erkenntniß ge— 
langt, deß es nicht geradezu ein 
Staatsverbrechen iſt, anderer Meinung 
zu ſein, als der jeweilig ſtärkſte Flügel 
einer Partei und ihr zufälliger Ban— 
nerträger. Darum will er vergeben 
und vergeffen und im Vorgefühle eines 
glänzenden Sieges meber ber bergan- 
genen Niederlagen gedenten, noch ber 
„Berräther“, Die er dereinjt für die Ur- 

ber feines mwiederhälten Mißgefchids 

lt. Jedermann fol ihm milllom- 
men fein, der ihn fortan anerkennen 
und unterftügen will. 

Ob beifenungeachtet die bemofrati- 
ſche Partei des Erfolges in der näd- 
sten Nationalmahl fo ficher ift, mie 
Herr Bryan annimmt oder zu glau= 
ben vorgibt, darf füglich bezmeifelt 
werben. Denn diefe Annahme beruft 


© auf der unbeiwiefenen Behauptung, bat 


die republifanifche Partei nur von ber 
Popularität Theodor Rooſevelts zehrt, 


und daß wiederum Herr Roofeveli 
blos deshalb populär iſt, weil er ſich 


— 


— 


+ 


e; 
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einen Theil ber bemofratifchen Vor 
ichläge von 1896 und 1900 angeeignet 
bat. In Wahrheit ijt die republifani- 
ſche Partei, im Gegenfage gur bemo- 
Tratifchen, ein außerordentlich feites 
Gefüge, das feinesmegs Durch einen 
einzigen Bolzen zufammengebalten 
wird, Sie beherrfcht alle nördlichen 
Staaten und bat felbft in das Boll- 
merf be3 einigen Südens mehrere Bre- 
Then gelegt. E3 ijt gewiß feine leichte 


"Aufgabe, jie aus allen ihren befeitigten 


Stellungen zu vertreiben. Dazu ge- 
hört zum minbeften ein gut gefchultes, 
fampfbegeifterte8 Heer, da3 mit ben 
beiten Waffen audgerüftet und von 
einem genialen Feldheren geführt ift. 
Das demofratifche Heer aber ift zer: 
freut und muß erft mieber gefammelt 
werben. Seine Yusrüfung "läht To 
ziemlich alle3 zu wünfchen übrig, und 
ber Oberanführer, den e8 allem An- 
fchein nach fich gefallen Iaffen wird, 
weil e8 feinen anderen zur Verfügung 
bat, kann noch immer feinen braud: 
baren Plan entwerfen. ° 

-, Statt, nach dem meifen Rathe Gro- 
ber Glevelands, auf die bemofratifchen 
Ar⸗Grundſätze“ (first principles) 
gurüdzugreifen, gefällt fich Herr Bryan 
in allerlei phantaftifchen Vorfchlägen. 
Als Ullerneueftes befürwortet er 3. ©., 
baß die Bundesregierung die Hinter- 


Tegungen in allen Nationalbanten ge- 


ährleiiten, und daß der Kongreß, mie 
Herr Roofevelt empfiehlt, das Geld 
br bie Wahlunfoften der verfchiebenen 

arteien beiwilligen fol. Beides wäre 
offenbar verfaffungsmidrig, meil ber 
Bund meber bie Verantwortung für 
Privatbanten übernehmen, no die 


+ Bteuergelber für Parteiziwede verwen- 


* 


den darf. Doch von dieſem Ein- 
wande abgeſehen, den allerdings ge— 
rade ein demokratiſcher Führer nicht 
überſehen ſollte, zeigen ſolche Vor— 
ſchläge nur, wie wenig Herr Bryan die 
Stimmung des Volkes und die poli— 
tiſche Sachlage kennt. Ueber ſolche 
Mätzchen werden achtzehn Millionen 
Wähler ſich nicht ſtreiten, um ſolcher 
Nichtigkeiten willen werden ſie keinen 
Negierungswechſel vornehmen wollen. 

Das Haupthinderniß für einen bes 
mokratiſchen Erfolg dürfte jedoch die 
neue Prohibitionsſchwärmerei des Sü⸗ 
dens ſein, der das „Gros“ der Partei 
bildet. Sie kann ſich unmöglich ge— 
gen die Zwangsenthaltſamkeit und für 
das Selbſtbeſtimmungsrecht des Ein⸗ 
zelnen erklären, wenn faſt alle ihre Hoch⸗ 
hurgen bereits der Heuchelei verfallen 


ſind. Deshalb kann ſie auch die libera⸗ 


* 


Ien Wähler nicht an fich feſſeln, ohne 
deren Hilfe fie jchmwerlich einen einzigen 
nördlichen Staat erobern kann. Der 


2 ‚alte demofratifche Grundfaß, daß ber 


er 
u 
2 


"Staat nicht der Bormund feiner Bür- 


x ger ift, und daß er die Freiheit des 


SEE 
Be 


Einzelnen nur fo weit befchränten 
Ya wie es im Intereſſe der gleichen 


— 


EL Rechte Aller nothiwendig ift, muß wie⸗ 


RR 


den 


> 


"der herborgefucht werben, imenn bie 


Partei ihrem Namen Ehre: machen 


mil. Mit ausgellügelten „Iſſues“ 


‚und Schlagwörtern ift nicht8 zu efrei- 


Waſſerweg⸗Politik. 


langer Vernachläſſigung iſt 


a Blnnen ie erweg-Gedante jeht 
‚ ieber ehr 


in Mobe gelommen. Eine 
eriveg = Konvention hat in ber 
ingiten Zeit bie andere gejagt. Auf 
‚ Ziefmafferweg =» Kongreß in 
emphis, Zenn,, ber bon einem Xief- 
ung alten Blered, Dan Bernfhle 
N 8, a 


| 
| 


| 
| 
| 
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Benu hun 
sung | 


abminiftration, 


weg zwifchen Bofton, Nem Nork, Dit 
labelphia ufmw. ganz bebeutenb r⸗ 
zen und die Umſchiffung des weit nach 
Oſten auslegenden Kap Cod mit ſei⸗ 
nen vorgelagerten Inſeln und gefähr- 
lichen Untiefen, ſowie die des ſo oft 
ſturmgepeitſchten Kap Hatteras ver⸗ 
meiden würde. Und ſoeben hat ſich 
nach mehrtägiger Sitzung in Waſh— 
ington der nationale Fluß⸗ und Ha⸗ 
fenkongreß vertagt, auf dem wieder⸗ 
um alle Sonder-Waſſerweg-Vereine 
vertreten, bezw. angeprieſen und be— 
ſprochen wurden. 

Der ſoeben vertagte „Kongreß“ 
konnte ſich die Bezeichnung „national“ 
mit gutem Rechte beilegen. Denn an 
die 2000 Delegaten nahmen daran 
Theil, jeder Staat der Union war ver⸗ 
treten und die nationale Regierung 
war auf ihm durch keinen Geringeren 
als den Staatsſekretär Root vertre— 
ten. Der „Kongreß“ war ſozuſagen 
eine freie Zuſammenkunft; er hatte 
keinerlei amtliche Eigenſchaft und 
nichts, was er auch hätte beſchließen 
mögen, hätte für die Nation irgend 
welche bindende Kraft gehabt. Aber 
dank ſeiner Zuſammenſetzung und der 
Qualität“, der wirthſchaftlichen und 
rolitiſchen Bedeutung und Macht vie⸗ 
ler ſeiner Mitglieder, und der Auf—⸗ 
merkſamkeit, die ihm von der Bundes⸗ 
dem „Geſchäft“ und 
der Preſſe geſchenkt wurde, iſt ſeinem 
Streben und ſeinen Beſchlüſſen doch 
größere Bedeutung zuzuerkennen. 

Es war wohl ſelbſtverſtändlich, daß 
alle Delegaten zu dem Kongreß begei- 
ftert für den Ausbau unferer Binnen- 
twaflerftraßen, bezw. für die Schaf: 
fung neuer, fünftlicher eintraten, aber 
einigermaßen überraſchen konnte es 
den, der im Binnenwaſſerweg einen 
gefährlichen Wettbewerber der Eiſen— 
bahnen ſah und ſich der vielen Ge— 
ſchichten von Eiſenbahn-Feindſchaft 
und -Intriguen erinnert, daß auch 
viele Eiſenbahner auf dem Kongreß 
erſchienen waren, darunter einige der 
größten Eiſenbahngrößen, und daß 
eben dieſe am eifrigſten für den Aus— 
bau, bezw. die Schaffung von Bin— 
nenwaſſerwegen eintraten. Staats-— 
ſekretär Root hatte in ſeiner Be— 
grüßungsrede an die Delegaten am 
Schluſſe erklärt, die Eiſenbahnen des 
Landes ſeien nicht länger im Stande, 
unſeren Güterverkehr zu bewältigen, 
und das einzige Abhilfsmittel ſei die 
Eröffnung, bezw. Indienſtſtellung 
von Waſſerwegen; eines der zwei 
Haupthinderniſſe unſeres auswärti— 
gen Handels, das größte der zwei, 
ſeien die großen Koſten der Beförde— 
rung der Waaren nach den Seehäfen. 
Man darf wohl behaupten, daß eine 
ſolche Behauptung im Beiſein von 
Eiſenbahnleitern aufgeſtellt, noch vor 
fünf Jahren, deren heftigen Wider— 
Tprucdh erregt haben würde, jeßt — auf 
dem SKongreg in Wafhington — 
mwurbe Herrn Root darin bie eifrigfte 
und gejchidtefte Unterftüßung bon 
Herrn James %. Hill, der vielleicht 
der herborragenbfte, tüchtigfte und 
einflußreichfte aller Eifenbahnmag- 
naten de3 Landes if. Herr Hill un- 
terfchrieb Alles, ma3 Herr Root ge: 
fegt Hatte, und brachte Zahten vor, 
nachzumeifen, mie nothmwenbig e3 ift, 
die Bahnen zu entlaften, beziv. in ber 
Bewältigung des Frachtverfehrs durd 
Ausnußung jeder möglichen Wafjer- 
iweggelegenheit zu unterftügen. Der 
Güterverkehr des Landes vermehre 
ſich, ſagte Herr Hill, im Durchſchnitte 
jährlich um etwa 12 Prozeni; bie 
Leiſtungsfähigkeit der Bahnen könne 
bon Jahr zu Jahr um nur etwa 23 
Prozent erhöht werden. Mir jeien 
jet im Bahnausbau fomweit zurüd, 
daß jofort 75,000 Meilen neuer Ge— 
leife nöthig mwären, follte den Beför- 
berungsanfprüchen de Landes in ge- 
höriger Weife geniigt werben fünnen. 

Nicht minder dringlich ftellten an: 
bere Redner die Lage dar, und man 
hätte fich Tchließlich nicht zu wundern 
brauchen, wenn der Kongreß bie Für- 
berung riejiger, mehr ober meniger 
uferlojer Waffermeg = Pläne beichlof- 
Ten hätte — ja, e8 ift wirklich anzuer- 
fennen, daß er fich in der Bemilli- 
gungsforderung fo verhältnigmäßig 
bejcheiden zeigte und nur bie jährliche 
Verausgabung von etwa $50,000,000 
für bie „Verbefferung und Entmwide- 
lung von Wafferftraßen, Flüffen und 
Häfen“ verlangte. Fünfzig Millio— 
nen das Naht für Kanals, Fluß- und 
Hafenbauten ift zwar auch noch eine 
recht erfledliche Summe, aber man 
fann fi) mit der Forderung ausfüh- 
nen, angeficht3 ber Ihatfache, dak ba- 
dur jhon der Agitation für gemiffe 
milde, uferlofe Pläne ein tüchtiger 
Dämpfer aufgefeht mird und der 
durh die Haltung, Neben und Be- 
Ihlüffe des Kongreſſes geweckten 
Ihönen Hoffnung, daß ber bisherige 
Fluß: und Hafenbill-Schwindel und 
Gfanbal, wenn nicht ganz befeitigt, 
jo vo bebeutend bejchnitten merben 
wird. 

E3 mwürbe jebenfalls fehr viel beſ⸗ 
fer fein, in Zufunft $50,000,000 
das Yahr auszugeben behufs Durd- 
führung einer Bolitit bernünftt- 
gen Ausbaus unferer MWaffermege, 
ala mie biöher $25,000,000 auszu= 
geben für „Porf“ und „Pie“ — das 
heißt al Schmiergeld, zur Befefti- 
gung ber Gtellung und Erhaltung der 
„Popularität“ ber jeweiligen Kon⸗ 
greßmitglieber in ihren Bezirken. Auch 
ift e8 gar feine yrage, daß gute Waf- 
ferwege dem Lande fehr aroßen Vor: 
theil bringen müffen, und fich mit 
$50,000,000 ba Yahr bei ehrlicher 
und fähiger Veraußgabung fehr viel 
wird leiften laffen. 

— 
Staat gegen Bund. 


der gerabe Weg ber bejte? Nicht 
in — 53* fo weit dort Gouberneur 
und Legislatur was zu ſagen haben, 
wenn es um die Entſcheidung bon 


Rechtsfragen fi) handelt. Nicht be⸗ 


die bortigen Staatäregierer, 

daß über die frage, ob ein Staatsge⸗ 
gegen bie — —— ber= 
„am legten Enbe bie unbeigt: 
deibende Wort zu fpre- 


| Diefe große 3 
in atmet 
3 bnlige: I I 


aber 0 
“ 
7 * * 


Abendpoſt, Chieago, Samftag, den 7, 2 


beftreifen fie, daß zur Erlangung Jol- 
chen entfcheivenden Wortes grabe 
Weg gegangen werben darf, ber be= 
fanntlich der fürzefte Weg ift. Es ſoll 
allemgl ein Ummeg gemacht merben. 
Richt direkt fol Shugjuchend ins Bun- 
deögericht gehen, mer buch ein 
Staatsgeſetz fih in feinen berfaf- 
Tungsmäßigen Rechten und Freiheiten 
gefräntt fühlt, Erft muß er in die 
Staatsgerihte gehen, muß da ben 
ganzen nftanzengang durchmachen 
bom unterften zum oberften Gericht3- 
bofe. Und erft wenn die alle ihr nicht 
maßgebliche8 Urtheil gefällt haben, 
a3 vielleicht ein Jahr oder auch deren 
mehrere in Anfpruh nehmen Tann, 
fol fich der Kläger an die Bundezge- 
richte menden zur Erlangung des 
maßgeblichen Urtheils. 

Uebrigend jftehen bie regierenden 
Herren von Alabama mit biefer ftaat3- 
rechtlichen Ummegs- und PBortritt3- 
verfechtung nicht allein. Auch in Nord- 
farolina hat man ben Eifenbahngefell- 
fhaften zu vermehren gejucht, fich ge= 
gen angeblich „fkonfiskatoriſche“ 
Staatsgeſetze ſchutzſuchend unmittel⸗ 
bar an die Bundesgerichte zu wenden, 
und hat es ſehr übel vermerkt, als 
trotzdem Bundesrichter auf Antrag 
der Kläger ohne Weiteres vorläufige 
Einhaltsbefehle erließen, die den 
Staatsbeamten die Vollſtreckung der 
Geſetze unterſagten ſo lange, bis über 
die Verfaſſungsmäßigkeit der ange— 
fochtenen Geſetze nach weiterer Unter⸗ 
ſuchung entſchieden ſein würde. Aber 
während man in Nordkarolina es bei 
einem Proteſt in Worten bewenden 
ließ, iſt man in Alabama zu Thaten 
geſchritten. Zunächſt wurde den 
Bahngeſellſchaften der art mit Dro— 
hungen und Schikanen zugeſetzt, daß 
die meiſten es vorzogen, klein beizuge— 
ben. Sie zogen die in den Bundesge— 
richten ſchwebenden Einhaltsgeſuche 
zurück und verpflichteten ſich, die in 
den angefochtenen Geſetzen vorgeſchrie⸗ 
benen, angeblich ungerechten und un— 
genügenden Raten fofort in Kraft tre- 
ten zu laffen, auch nicht eher abzuge- 
ben davon, als bi8 auf dem borge- 
fchriebenen Ummege die Nichtigerflä- 
rung der Gefehe erlangt fein würbe. 

Etliche der Gefellihaften aber, be- 
harrten auf ihrem vermeintlichen 
Recht und gegen die find andere Sai- 
ten aufgezogen worden. Gouberneur 
Gomer hat die Legislatur zu einer 
Sondertagung berufen, in der bie 
ftrittigen Gefege neu angenommen 
mworben find in verfhärfter Yallung 
und in einer Geftalt, die fie nach Mei- 
nung der Urheber injunction-proof 
maden follte. Kein Einhaltäbefehl 
follte ihrer Infraftfegung und Durd)- 
führung etwas in den Weg legen fon» 
nen. &3 follten überhaupt feine Ein- 
haltöbefehle mehr dagegen erlaflen 
werden fünnen. Denn, meinte man, 
Einhalt3befehle jeien doch nur gegen 
gewiſſe Berfonen erlaßbar. Als 3. 8. 
gegen die Staatöbeamten, die mit der 
Bollftredung des Gefetes betraut find 
und die dann das Gericht ftrafen kann 
megen Gerichtsmigachtung, wenn fie e8 
pollitreden in Uebertretung der Ein- 
haltsbefehle. Unmöglich aber, war bie 
Meinung, fönnte ein Einhaltsbefehl 
gegen ein ganzes Wolf erlaffen mer- 
den. Und fo machte man denn Ge⸗ 
ſetze, mit deren Vollſtreckung nicht 
mehr, wie früher, gewiſſe Beamte be— 
traut ſind, ſondern zu deren Voll⸗ 
ſtreckern das ganze Volk berufen iſt. 
Zum ſtrafbaren Verbrechen wurde es 
erklärt, wenn eine Bahngeſellſchaft ir— 
gend welchem Fahrgaſt oder Fracht— 
verſender eine höhere, als die vom Ge— 
fe geftattete, Beförderungsgebühr ab- 
fordert. Und jeder Fahrgaft und je 
der Frachtverfender, dem jolche Ueber: 
forderung geftellt wird, und jebmebe 
andere Perfon, melde Kenntniß hat 
von folcher Ueberforderung, Toll bes 
rechtigt jein, por Gericht al3 Ankläger 
aufzutreten und das Gericht ollte oh— 
ne Weiteres die im Geje vorgeichrie- 
benen Strafen verhängen. Gelbitra= 
fen in folcher Höhe, daß jelbit die 
reichſte Eiſenbahngeſellſchaft dadurch 
in kürzeſter Friſt zum Bankerott ge— 
trieben werden könnte. 

Und die Bahngeſellſchaften, ſofern 
ihre Klagen begründet waren, hätten 
dann nur die verzweifelte Wahl gehabt 
zwiſchen ſchnellem Bankerott durch 
Uebertretung des Geſetzes, oder lang⸗ 
ſamem Bankerott durch Befolgung des 
Geſetzes. Doch ſind ſie befreit worden 
aus der verzweifelten Wahl. Kaum 
daß die neuen Geſetze von der Legis— 
latur erlaſſen und vom Gouverneur 
unterſchrieben worden waren, erging 
auch auf Antrag der Geſellſchaften 
von einem der zuſtändigen Bundesge⸗ 
richte ein neuer Einhaltsbefehl. Je— 
dermann ohne Ausnahme wird verbo— 
ten, irgend welche Schritte zu thun 
zur Vollſtreckung der Geſetze, ehe nicht 
über deren Verfaſſungsmäßigkeit ent— 
ſchieden ſein würde. Die Entſcheidung 
aber wird das Bundesgericht fällen, 
von dem der vorläufige Befehl erlaſſen 
worden iſt. Sollte Jemand ſich finden, 
der den Befehl übertritt, ſo wird die— 
fer Jemand von demſelben Gerichts— 
hofe zur Strafe gezogen werden. Und 
wenn die Vollſtreckung ſolcher Strafe 
verhindert werden ſoll, oder der erlaſ⸗ 
ſene Einhaltsbefehl wieder aufgehoben 
werden ſoll, ſo wird das ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht durch die Staatsge—⸗ 
richte von Alabama geſchehen können, 
ſondern die Staatsbehörden werden 
ſelber Abhilfe ſuchen müſſen in den 
höheren Bundesgerichten mit Umge⸗ 
hung ihrer Staatsgerichte. 

Fehlgeſchlagen iſt ſomit der Ver⸗ 
ſuch „einhaltsficherer" Gefehgebung. 
Aber dringend zu münfchen ift, ba 


ſetzes zu verbieten, von dem er jelbit 
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Ende gemaht werde; worauf man ja 
wohl nun. auch nicht mehr lange zu 
warten haben wird, Schön fieht e8 
gewiß nicht aus, wenn irgend ein un⸗ 
tergeorbneter Bunbesrichter fich er= 
laubt, durch einen yeberftrih ohne 
Meitered die Vollftredung eine Ge- 


noch gar nicht weiß, ob e3 nicht viel- 
leicht ein durchaus berechtigte Geſetz 
it. Daß folches Einfchreiten nicht 
leichtfertig gefchehe, nicht ohne wenig- 
ftend vorläufige Unterfudhung und vor 
allen Dingen nicht auf bloß einfeitige, 
unerwiefene Behauptungen hin, muß 
unbedingt zugeftanden werben. Was 
jedoch das Verlangen angeht, daß die 
Beanftandung jedes Gefehes, dur 
das fich Kemand ungerechter Weile ge- 
ſchädigt Füptt, unbedingt erft in ben 
Staatsgerichten anfangen müffe, und 
nicht jofort vor die Bundesgericht 
fommen bürfe, obwohl zugeftandener 
Meife diefe allein eine enbgiltige Ent- 
Theidung geben können — fo erfheint 
das al3 ein unnüber Vorrangzftreit, 
ber dad dabon gemachte Aufhebens 
nicht werth ift. 
nl 
Die Einwanderung nah Brafilien. 


Man fehreibt aus Rio: Die Eins 
mwanbdererfrage ijt von herporragenbdjiter 
Bedeutung für das bünnbevölferte 
Brafilien, deffen enormes Gebiet nur 
in den Küftenjtaaten ‚größere, der Kul- 
tur erfchlojfene Ländereien aufweiſt, 
während dag meite Binnenland von 
der Zivilifation menig berührt ift, 
Mohl ift die Republik bejtrebt, durch 
Ermeiterungen bes Eifenbahnnehes 
und Anlage neuer Fahritraßen das 
Ssnnere mehr und mehr aufzufchließen 
und dur Hinzuziehung von Einwan- 
berern auch zu bevölfern. Allein es ift 
dem großen Lande bislang nur theil- 
weife gelungen, die zeitweilig jchon 
reht in Fluß gefommene, buch 
Staatszufhuß begünjtigte Eirimande- 
tung dauernd zu fejfeln; befonders gilt 
dies von den Stalienern in den Kaffee- 
diftriften von San Paulo, Rio de Ya- 
neiro und Minas Geraes, wo die mei- 
ften Zugemwanderten nach furzer Zeit 
iieder zurüdmandern und nach Argen- 
tinien weitergehen. Beſſer ſteht es da- 
gegen mit den drei Sildftaaten, die den 
Ginmanbdererftrom in gut geleiteten 
Kolonien unterbringen, mo die Leute 
auf eigenem Grund und Boden fehhaft 
mwerbeg und nad einigen Jahren 
fhwerer Arbeit auch fichtlich voran- 
tommen. In Rio Grande do Sul be: 
ftehen blühende beutfche und italieni= 
The Kolonien, Santa Katharina ift 
zum größten Theil mit deutſchen Land— 
bauern befiedelt, Barana hat weniger 
beutfche und italienifche, dagegen große 
polnifche, ruthenifche und ruffifche Ko- 
lonien, die fih auf dem mit Arranca= 
tien bejtandenen Hocdhlande gut ent— 
mwideln und durch meiteren Zuzug von 
Landsleuten auch ſtetig wachſen. Jetzt 
hat Parana wieder einen Vertrag auf 
die Einführung von 1200 Polen abge— 
ſchloſſen. 

San Paulo, das geſegnete Kaffee⸗ 
land hat nur wenige Kolonien, iſt aber 
jetzt unter dem Landwirthſchaftsmini— 
ſter Dr. Carlos Botelho beſtrebt, darin 
Wandel zu ſchaffen und neben dem 
bisher vorherrſchenden ländlichen 
Großbeſitz, der durch die überſpekulirte 
Monokultur des Kaffees ſtark gefähr— 
det iſt, auch den Kleinbeſitz und die da— 
mit verbundenen verſchiedenartigen 
Kulturen zu begünſtigen, ſei es durch 
Gründungen von Anſiedlungen auf 
Regierungsland oder durch Aufthei— 
lung geeigneter Fazendas, die jetzt in 
Unmenge angeboten werden. Die 
große Kaffeekriſis wirft weithin ihre 
Schatten, und die Plantagenbeſitzer in 
San Paulo (dad nicht weniger als 
15,000 Kaffeeplantagen zählt), forte 
bon Mina und Rio haben unausge- 
jet mit dem Mangel an geeigneten 
Teldarbeitern zu fämpfen. E3 Tom- 
men bierfür faft nur taliener in Be- 
tracht, die Monat für Monat zu Tau 
enden bon den Agenten angemorben 
und auf Regierungsfoften nad) Bra- 
filten gebracht werden, meift aber Jehr 
Ichnell dem Lande mwieber den Rüden 
ehren. Schuld daran find die Fazen- 
deiros felbit, die die Leute fchlecht be= 
zahlen und ihnen oft genug ben färg- 
lihen Lohn ganz borenthalten, mie 
dies bei ben vielen Zmangsverfäufen 
überfchulbeter Befitungen gewöhnlich 
der Fall if. Dann ift — auf den 
meiſten Fazenden das Syſtem einge— 
führt, daß die Arbeiter mit Vales be— 
zahlt werden, die ſie nur mit großem 
Verluſt weitergeben können, und ferner 
gezwungen ſind, ihre Lebensmittel und 
andere Bedürfniſſe vom Patron oder 
deſſen Verwalter zu beziehen, der ih— 
nen die Waaren zu unverhältnißmäßig 
hohen Preiſen ankreidet und ſie ſo in 
ein drückendes Schuldverhältniß 
bringt, aus dem ſie ſich ſchwer befreien | 
fönnen. Mollen die Leute irgenbivo 
andere Arbeit nehmen, fo droht ihnen 
der Tazendeito mit der ihm allezeit 
willfährigen Polizei, mobei e3 dann 
meift zu unangenehmen Auftritten 
fommt, jo daß die ausgebeuteten Ar» 
beiter froh find, wenn fie nur über- 
haupt wieder aus dem Land heraus 
tommen. Diejenigen Bejiher, bie ihre 
Zeute monatlid) baar auszahlen, ihnen 
anftändige Wohnungen und etwas 
Pflanzland für den eigenen Bedarf ge- 
ben und ihnen die Bedarfsartifel ent- 
weder zum Gelbftfoftenpreis liefern 
oder bie Einfaufäquellen freiftellen, 
find ficher, ftets über reihlihe und 
gute Urbeitsträfte zu verfügen. 

Aehnli liegen bie Berhältnüfe in 
Riv und Minas, während die übrigen 
Staaten für die Einwanderung faum 
in Betracht fommen. Die zeitiweil 
Anläufe, die Efpirito Santo, Ba 
und au Para im Kolonijiren 
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als Land- und AInbuftriearbeiter. Als 
bor 40 bi 50 Nahren die Theelultur 
mit großen Erwartungen in Brafilien 
aufgenommen wurde, verfuchte man e3 
zugleich mit der Einführung bon thee- 
baufundigen Chinefen, jedoch ohne 
Refultat. Bon den vielen Theepflan- 
zungen beftebt nur noch eine recht be- 
deutungglofe (Morumby, in der Nähe 
ber Hauptitadtt San Paulo); fonft 
trifft man den Thee nur noch in ber- 
mwildertem Zuftande und bie langbe- 
zopften Afiaten bier und dba in ben 
großen Städten. 

Seht will man ähnliche Verfuche mit 
Sapanern und dem NReisbau machen. 
Schon vor einigen Jahren bereite eine 
japanifche, auß Finanz- und Kaufleu- 
ten bejtehendeStudientommijfion Bra- 
filten, und auf ihre Veranlaffung hin 
find im Parabybathal von San Paulo 
Reisfulturen mit fünftlicher Bemwäjfe- 
rung auf Staatsfoften eingeführt wor—⸗ 
den, bie biäher jehr befriebigt haben. 
„Auf zur Bolykultur!” ift jeßt ie Lo» 
fun;, und deshalb follen nun japani- 
The Reisbauer eingeführt werben, trog 
ber jchlehten Erfahrungen, die man 
anderäiwo mit den Gelben gemadt hat. 

Eine Starke japanifche Handelsgefell- 
Ihaft murde bereit3 gegründet. Sie 
fol die Beziehungen ziwifchen den bei> 
den Ländern pflegen. Ein biplomatt» 
fcher Agent der aufgehenden Sonne, 
Sadatjuhi Udida, hat durch größere 
Reifen und Studien die Auafichten der 
Sapaner in Brafilien nachgeprüft. 
Udibda ift im vorigen Monat zum aus 
Berordentlichen Gefandten in Rio be 
Janeiro befördert worden. Seht ar» 
beiten die Japaner daran, eine big Rio 
führende hirefte Dampferlinie einzu- 
richten, - die vorläufig Unterftüung 
findet durch einen Vertrag auf Ein- 
führung von 3000 Arbeiter nad) San 
Paulo (wofür fie 10 Ltr. für jeden 
Mann befommt) und mahrfcheinlic 
bon weiteren 2000 nach Rio. Auf bei: 
den Seiten erhofft man große Dinge 
bon dieſer Verbindung. Brafilien 
glaubt, Yapan allmählich ala Kaffee 
fonfumenten zu gewinnen, während die 
Sapaner in Brafilien voraussichtlich 
einen aufnahmefähigen Markt für ihre 
Ausfuhr finden werden. Die brafilia» 
nifchen Arbeiter fehen allerdings mit 
Tcheelen Augen auf den Zuftrom der 
Alfiaten, und es bleibt abzumarten, ob 
die laut werbenden Befürchtungen fich 
nicht bemahrheiten, nämlich, daß bie 
gelbe Einwanderung eine Gefahr für 
die friedliche Entwidlung des Landes 
und ein Hindernif für das fchnelle An- 
einanderaufgehen der verfchiedenen 
Volksraſſen bilden werde. 


Das fliegende Schiff auf dem Lago 
Maggiore. 

Seit einiger Zeit fpriht man an 
ben Ufern bes Lago Maggiore von 
niht8 anderem, als dem „fliegenden 
Schiff”, deffen merfmwürbiges Gebah- 
ren an jhönen Tagen in der Umge- 
bung ber Bucht bon Laveno Einbei- 
milde und Fremde mit WVBerwunde- 
rung beobachten. Das eigenthiümliche 
Vahrzeug gleicht bald einem gemwöhn- 
lihen Boote und bald einem großen 
Vogel, der, aus dem Wafler aufitei- 
gend und mit den Füßen im Wafjer 
nadhjleifend, mit großer Schnellig- 
feit dahinfährt. E3 handelt fih um 
die neuejte Erfindung des Mailänder 
Ingenieur? Yorlanini, die diefer mit 
dem Namen „Sdrobolante”, Waſſer—⸗ 
flieger, getauft hat. Auf Einladung 
bes Erfinder3 war vorgeftern eine An- 
zahl Herren und Damen aus Mai- 
land, Vertreter der Behörden, Tech: 
nifer und Zeitungsleute in Labeno 
eingetroffen, um Probefahrten bes 
„Jprovolante” beizgumohnen. Leider 
berrjehte ein außerordentlich ſtarker 
Mind, der die Oberfläche des Sees 
mit fchäumenden Wellen bebedte, und 
bie Probefahrten des Wafferfliegers 
außerordentlich erfeäwerte. Erjt nad 
mehreren Stunden, als der Zug zur 
NRüdfahrt nah Mailand jchon bereit 
ftand, war ed und bergönnt, einen 
lug mitanzufehen. In etwa einer 
Minute duchfuhr das Fahrzeug zmeis 
mal die etwa 500 Meter breite Bucht 
bon Lapveno, mit einer Gejchmindig- 
feit von ungefähr 70 Kilometer in ber 
Stunde. Der Erfinder ift überzeugt, 
baß fein Syitem jehr wohl bei großen 
Schiffen Anwendung finden und ihre 
Schnelligkeit auf 200 und mehr Kilo- 
meter in der Stunde bringen Tann. 
Sein gegenwärtiges Modell wird von 
einem Motor von 75 Pferbefräften 
und 600 Kilogramm Gewicht getries 
ben, der aber bald durch einen andern 
von 100 Pferbefräften und nur 100 
Kilogramm Gewicht erjegt merben 
ſoll, wodurch die Geſchwindigkeit, wie 
der Erfinder hofft, auf 120 Kilometer 
in der Stunde gebracht werden wird. 
Das Syſtem des Idrovolante“ iſt 
das der Drachenflieger. Ausgeſpann⸗ 
te Flächen erleiden bei ihrer Vor⸗ 
wärtsbewegung den Gegendruck der 
Luft oder des Waſſers und gleiten bei 
geeigneter Haltung nach oben. Forla⸗ 
nini nimmt eine Anzahl gleich langer 
und gleich breiter Bretter und verbin⸗ 
det ſie zu einem Geſtell, ähnlich der 
Fenſter⸗Jaluſien, in der Weiſe, daß 
jede einzelne Latte leicht nach oben ge— 
neigt iſt. Solcher Geſtelle befeſtigt er 
eines an jeder Seite des Bootes und 
eines an deſſen Hintertheil. Die vom 
Motor bewegten beiden Schrauben 
ſind hinten, oberhalb des Bootes, in 
der Luft angebracht und haben jeder 
fünf Flügel und 6 Meter Durchmeſ⸗ 
Ihre Tourenzahl iſt bedeutend. 
Sobald dur ihre Umdrehung das 
Schiff vorwärts führt, befommt es 
durch die Gleitbreiter das Beftreben, 
die Spite nach oben zu rihten. Es 
bebt fi Tangfam aus dem Wafler, 
vermindert damit die Reibung und 
fährt immer fchneller, bis es ſchließ⸗ 
lich faft gons aus dem Mafler heraus- 
tritt, und nun, nur mit legten 

Sleitgeftelle die 
berübrend, durch bie 


— 
— 


———— bie 
— — und — 


EEE 


vetrſchwindend kleine, 
meter im Durchmeſſer 
verringert. Die Siabilität des Fahr⸗ 
zeuges wird durch die drei das er 
berührenden Gleitflächen gewährlei⸗ 
ſtet. Forlanini will berechnet haben, 
daß eine geringe Vergrößerung der 
Gleitflächen eine Vermehrung der 
Schiffslaſt auf 11,000 Kilogramm 
zuließe. Er erwartet von ſeiner Er— 
findung auch einen bedeutenden Fort⸗ 
ſchritt für die Löſung des Problems 
der Luftſchiffahrt. 


— — 
Erſtickkungstod eines Löwen, 


Dem Bublitum, das bie Schön: 
brunner Menagerie in Wien befuchte, 
! bot fich jüngft Nachmittags vor bem 
| Raubthierhaufe, in dem ein Lömen- 
| paar mit feinen zwei Jungen unterge= 
| bracht ift, ein fehauerlicher Anblid. Als 
ı der Wärter den Thieren bie Mahlzeit 
in den Käfig warf, ftürzie fi ber 
männliche Löwe „Azur“, eine ber 
prächtigſten Löwenexemplare des Gar⸗ 
tens, auf das ihm zugeworfene Fleiſch⸗ 
ftüd, Mit einem Griffe padte bie Ber 
ſtie das Fleiſch und ſchob es Haftig in 
den Rachen. Piötzlich begann der Löwe 
an dem Biſſen zu würgen; man merk—⸗ 
te, wie er die furchtbarſten Anſtren⸗ 
gungen machte, ihn zu verſchlingen. 
doch vergeblich. Immer entſetlicher 
wurde das Ringen des Raubthieres. 
MWüthend vor Schmerz peitſchte es mit 
ſanem Schweife den Boden, immer 
wilder rollien ſeine Augen, bis es mit 
einem Male — die ganze Szene dauer⸗ 
te nur wenige Augenblicke — leblos 
zuſammenbrach. „Azur“ war erſtickt. 
Einige Wärter und der Schloßthier⸗ 
arzt waren zur Stelle, doch war jede 
Rettung ausgeſchloſſen. Ein Bedienſte⸗ 
ter, der mit einem Revolver erfchienen 
war, um „Azur“ den Gnabenfhuß zu 
geben, fam gerade dazu, ald ber Löwe 
berendet mar. 


Todes - Anzeige. 
Deutidier Landwehr-Berein. 
Den Kameras 


den die traurige 
Mittbeilung, 
daß Kameradb 

Friebe. Ehmibt 
geitorben ift. Bes 
erdigung findet 


Nadn, dom 
Trauerbauſe, Nr. 
434 Milwautee 
Abe., nach Wald⸗ 


ins | mittagd, vom Trauerhaufe Nr. 639 
ı Übe,, nad Waldheim. 


Vereinaballe aut 
Theilnahme an der Beerotgung einzufinden. 
Dito Dies, Präfident. 
Mar Sunfenbein, Selretär. 


Todes - Anzeige 
Berein deuticher Veteranen von Ghicags. 
d Unfer Kaemrad 
Franz Önthfe, 


SE 4805 State Etr., ijt geltor- 
, ben. Die Kameraden wer: 


henparade anzutreten. 


Martin Bet, Bräfident. 
Cha3. Hildebrand, Selretär. 


Todes - Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, daß mein geliebter Gatte 
Heinrih Schmidt 
im Alter von 29 Jahren nach lurzem Leiden 
[elie im Hetrn entilafen tit. Die Beerdigung 
indet itatt am Sonntag, den 8. Dezember, um 
11 Uhr 30, bom Trauerbaufe, 3628 &. Robeh 
Str., na er Luth. Andreag-firde und bon 
da nad Waldheim. Um: ftille Iheilnahme bitten: 


ran Minna Arns, Mutter. 

on und Fred Schmidt, Brüder. 
na und Emma Schmidt ı. Helena 
Dittmann, Schweitern. 


Unbergeßlich biſt Du, Heinrich, 
Denn * wardſt zu früh entrückt 


rieda Schmidt geb. Dittman, Gattin. 
u Hentrietta und Zorine, Kinder, 


vis Di ruft Sankt Peter Schall, 
Wo der Herr wird und berfammeln 
Sn feinem großen Simmelsfaal. 
Todes - Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter 

Margaret Start geb. Meher, 

Gattin des beritorb. Jof. Starf, geitorben ft. 
Beerdigung Montag, den 9. Dezember, um 9:30 
Borm., vom Trauerhaufe, 332 E. 24. Str., nad 
der St. Antbonh’s-Kirde,. 24. Place und ©. 
Ganal Str., wo Hodamt abgehalten wird, und 
dann mit Kutfhen nad St. Bonifazius. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Dfficer Henrh 3, Start, pe Kathari- 
na Maurer, Frau Elizabeth Zieg- 
ler > Martin Start (beritorben), 
Kinder. 


Sodes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unfer Hieber Bater 
Billiam Ebben 
im Alter von 82 Jahren felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Beerdigung Montag, den 9. Dezem- 
E ald 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 262 
—. 12. Place, nad ber St. Franziskus Kirche, 
> bon da nad dem ©&t. nifazius-Gottes- 
ader, 
ehweiter M. Raphael caed. Ebben, 
Gertrude Selig geb. Ebben, John 
Ehen, Noja Hemids geb. Ebben, 
William Cbben, Joſebh ben, 
Eduard Ebben, Kinder. fafo 


- 
c 


Zodeß - Anzeige. 

teunden und Belannten die traurige 
tidt, dab uniere liebe Mutter, Großmutt 
Schwiegermutter : 

Katharina Lork 

nad langem fihwerem Leiden am Freitag Nad- 
mittag 5 Ubr 30 fanft entichlafen ift. Beerdi- 
ung findet itatt am ntag, ben 9. Dezember, 
fa m. 1 ‚ bom Ztauerbaufe, 167 ®. 22. 
lace, nad Waldheim. Die frauernden Hinter» 
liebenen: 


Na 
er un 


Katharina Winkler, Tochter. 
ge Karl, Chrikt. “> Auguſt, 
und i i i 
— — 
Tubes - Anzeige 
Schiller Gonrt Nr. 89, Tribe Ben Sur. 
Den Mitgliedern bie traurige Nachricht, dab 
Schweſter 
Chriſtiana Neuffer 
geſtorben iſt Bene findet ftatt am Sonn- 
n 8. D mi 
——— 80 Moe nad Walde 
m 12 Ubr im ihrer 


er 
Ie, 
benen Schweſter das Tepe — au * 
Sn. Diele, Srkietär. 
Todes - Anzeige, 
Prinz Heinrich Dentiger Gegenfeitiger Unter 
fktügungs-Berein. 


Beamten und Mitgliedern achricht, 
v ae un. 


eim. 
ih u 


“ad. | Sedawid Etr.. 


Toded-Anzeige 
Belannten 
dab meine gelichte Bann 
el 
Maier 


im Alter von 55 Jabren und 9 Mana 

In Au Tügem gebe art im ren 
n 

ftatt bom Trauerbaufe, 244 ®. de 


. 46, Gtr, 
ntog Redmitias um 1 Ubr 30, 

Bee da mad Hafnco 38 Im fire A 
iD Bitten die feauernden Dinterbfies 


leib bitten 
ün Maier, Gatte. 
zie8, £ 
* ne Bier, Re) 
— 
der, nebit Verwandten, aa 


Tubes » Anzeige 

zeunden unb Befannten die traurige Nas. 

rioht, daß unfer geliedter Gatte und Bater 
Sharle3 Hermann 

im Alter bon 47 Jahren, 10 Monaten unb 5 
Tagen am Freitag, den 6. Dezember 1907, nad 
Iurzem Leiden fanft im Heren entfhlafen tit. 
Die Beerdigung findet ftatt am — den 
d. Dezember, vom Iranerhaufe, 722 ®. 22. BL, 
um balb 1 Ubr, bon da nad dem las 
Sriedhof. Um ſtile Theilnahme bitetn die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 


Laura un, Gattin. 
ru, », Albert zies, € a⸗ 
* x 1 ‚ Dtte, wine * 
William Prey, Schwiegerſohn. 
Rude fanft! 


Todes - Anzeige 
Berwandten zeun und ®elammnten bie 
traurige Nadridt, daß meine geliebte Gattin 
und Mutter 
Chriſtiana Neuffer geb. Huber 
am Freitag, den 6. eınber 1907, Morge 
Uhr 30, nad langem 
Dabren, M 
ift. Die Beerdigung findet 
._ Dezem um 1 r 
9 Millarb Ave., nad) 
Um ftille Zbeilnafme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Chriftian $. Neuffer, Gatte. 
Edward Nenfier, Sohn. 
iin Nenffer, Toter. 
Sophia Neufier, Schwiegertochter. 
Harold Nenfier, Entel. fa 


Todes » Anzeige 

teunden und Belannten die traurige Nad- 

ridt, dat mein geliehter Satte und unfer Bater 
Julius Froelicher 

Donnerſtag. den 5 Dezember, im Alter bon 
43 Jahren und s Monaten fanft im Herrn ent» 
folafen ift. Die Beerdigung findet ffatt am 
m L %9—8 , balb —1 


Chriſtina Froelicher geb. Rademacher, 


Bertha, Lena, Julius, Maria, derd 
nand und garetha Froelicher, 
Kinder, nebſt 


Verwandten. 
Todes -» Anzeige 
Sonthweit Eide Deuticher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 


| Nadridt, dab Echiweiter 


Ghriftina Neuffer 
eftorben ift. Die Beerbigung findet am 
Sonntag, den 8. Dezember, um 1 Uhr Nach» 
I Millard 
ie _ Beamten berfammeln 
fiw um 12 Uber in. der Bereindhalle, um der 
berftorbenen Schweiter die legte Ehre zu er- 
weijen. Um jtille$ Beileid Bitten: 
Clara Maeile, Präfidentin. 
Diarie Schreiner, Seltetärin, 
684 W. 21. Blace. 


Todes - Anzeige 

Seegten und Belannten die traurige Nad- 

rit, dab unfer geiiebter Goyn 

Witte Schilling 
im Alter von 12 Jabren am Sonnerfien Abend 
nach kurzer Kranthe ſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 8. Dezem⸗ 
ber, um 1:30 Nadım., bom ZTirauerhaufe, 541 
e nad dem Montrofe Friebhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


Michael und eda Schilling, Eltern, 
nebit Selleiteen r ftia 


Bur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unf. lieben water 
Hohn Rohn, 
mwelder heute bor einem Sabre, am 7. Dezent- 
ber 1906, felig im Herrn entidlafen tft. s 


Nun rud'ft Du fon ein Jahr im ftillen Grade, 
Bon allem Leid, Gefhrei und Schmerzen ins. 
ein Heiland fchentte Die bie Himmeldgabe, 
®lauben, der una bti 
Der madte Dich getren Bid zu dem Ende 
Da Deinen Geiit Du 
So Ionnteit Du, befreit bon Bein, 
Bei Deinem Gott im Himmer felig jein. 
Gemwibmet don Deiner trauernden Gattin: 
Sophia Rohn, nebit Verwandten. 
e empfeblen unfer ei 
ager beutider er. a 
nbichri 


ften etc. Katal 
franto. — 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolyh Str. — Telepboen: Gentraf 5861. 


Guns. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Selephen North 185. 

Auftcäge bon allen Theilen der Stadt prombi 

beſorat. Vp didoſa 


R. Roger Sinn Enar u. Lina 
LINN BROTHERS 
Leichenbeſtatter 


Etabliet 1879. 


eihſtatl. 
12 und 14 se. Bone Rorib 210. 


aldheim 
Einziger beutfcer Tonf ne ! e 
ger e er f bon 
— ——— 
erreichen. Billige räbnit in em 
—— riebhof auf EEE 
Une kei Tor ken 
— 3* 


2 
und He) 
u 


ce: Dal 
& 070 B. Chicago 
Pyiliyy Maad, Selr. 


Dat Park Avde., füdlih bon Berwpn. 
Näher zur Stadt liegend ala irgend ein Pu 
bof auf der Weftfeite. Ave. Cars 5 Ei3. 

mitienfotten $25.00 auf Abzablungen. 

seine Gräber 310.00 für chſene. 


Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Zel. 5* 33. ; 

Eity Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 

2901*% 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00,' 
Einzelne Gräber für Erwadjene, $10. 


& Denis Gesten ————— 
Telephone 


Engler Sp 


Rationale Gprasidute, 184 5* 
Sir. Doch 2 
r > — 





se Schiffs-Karten == 
529.00 nad) Europa mit Schnelldampfern. 


Extra feine Einrichtung vritter Riefie: Dimmer mit 2, 4 und 6 Betten. — PBrüpftüd, 


Mittag: und Abendbrot fervirt im Cpetfefaal. 


Dieter $ 


SA befürdere Baiiagiere feit 36 Jahren nah und von NMotterdam, 
Bremen, Hadre, Paris, Wien, Budapeft, Trieit 
Liban und allen anderen Hauptitädten in Den 


Ä 


— —a* 6 bis 7 Tage. Extra feine Dampfer, Schnellzüne und Barlor Gard von Chicago, 
reiß gilt nur für heute Sonntag; große Preisiteigernng nächte Woche. 


Hamburg, 
Riga, 
Franfs 


Antwerpen, 
Bafel, Luremburg, 


iume 2 
Schweiz, 


Temeßvar, 
land, 


Deſterreich⸗ Ungarn, 


reich, Rußland und allen anderen Himmeiſsgegen den. — Gepäck von Hauſe abgeholt und anf 


Dampfer beförderi. 


1 


Seber Käufer 
— berechtigt. 


Eiſenbahnbillette nach New York, Philadelphia, 
Boſton, Montreal, St. John, Halifax u. ſ. w. 

erhält einen numerirten Koupon, welcher ihn zu einem guten Platz auf dem 
t 


aft Euch nicht irre führen und kauft Billete von mir und Ihr fpart 


„Geld” „Muehe” „Aerger’ 


Schneidet dieie Anzeige au und hebt jte anf, benn ich 2* Jedem, der ein viltet kauft 


und dieſe Anzeige vorzeigt, einen Dollar in Baar. Alle Damp 


er für Monat Dezember über- 


füllt; aber ic) Hade noc Play rejervirt für 741 Baiinaiere; alio kommt che c3 zu Tpät iit. 
Wechfel und Boitauszahlungen, Bollmachten und Erbfichnften prompt Deiorgt. 


Näheres 
bei 


ANTON BOENERT, 


General-Baffagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


Man 
beachte: 


203 Sur Clark Straße, 


im neuen Gebäude der Commercial National Banf, nahe der Hmuptpoftoffice. 
Office offen Sonntags don 7 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. Wer Sonntags foms 
men will beliebe recht früh zw ericheinen, um den fpäteren Andrang zu vermeiden, 
Telephon: Gentrat 4770. 


jährige Stiftungsfeft, 


Konzert, Theater und Ball, veranftaltet von den 
21 vereinigten Sektionen de3 


Zuremburger Bruderbund 
von Amerika 


am Sonntag, den 8. Dezember, 1907, in 
Brands Halle, Clark und Erie Str. 


| 
j 


| 


I 
i 
' 
I 
| 


Anfang 2 Uhr Nahmittagd.—Tidet3 50 Cent?. | 
27,30n0,4,703 | 


1. großer Preis: Maskenball 
veranfialtet dom 


p R ETO R A Gegenjeitiger 


Unterſtützungs-Verein 
am Samſtag Abend, 7. Dezember 1907, 


| 
| 


| 


in der Arbeiter-Halle, 12. und Waller Etraße. | 


n90,70A 


Oproler Alpen: Liederkran;. 

Der firzli$ unter dem Namen Tiroler Alpen- 
Kicderfrany aearüindete Gefangberein macht uns 
ter der Leitung des bewährten Dirigenten Wloi3 
Ploner recht aute Fortiritte. Landsleute, fo» 
wie auch) Andere find eingeladen fih.dem Vers 
ein anzuschließen. Die Proben finden jeden 
Donneritag Abend ftatt von 8 bis 10 Uhr, tin 

223 Oft North Ave. 


Siemsen’s Paimgarien 


151 Eajt North Ave, nahe Halited Str. 


Jeden Abend 8 Us: Konzert! 
Sonntags Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beiten beutfchen und enaliidhen 
Kräfte. Eintritt frei. Mittwoch Abends Ball. 

Zu zablveihem Befuch lader ern: 
Chriſt. Siemſen, Eigenthümer. 


+ + y “4 
„Im weißen Röß'l 
242 Oſt North Ave. 
Heute und morgen: 


Tonzert! 


Mar Linnbrünner, Gejangs =» Komiker, 
Ausgezeichnet Brogramm. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Refvit, 
800 N. Clark Str. 
(Seaenüber dem Lincoln Bart.) 

Vorfreffliches Bonsert 
feben Abend und Beung Nachmittag, 
MRudolph Maungolds Orcheſter. 


LITTITEE 


Chas. Cünehurgs feuchte Erke 


175 Wella Straße, Eüdmeit-Ede Huron. 
Ale Räumlichkeiten vollſtändig renovirt. 
Jeden Sonntag ſpeziell ſeiner Imbiß, wie auch 
während der Woche. „Frühſchoppen.“ Erſter 
Klaſſe Getränke und aufmertſame Bedienung. 
Statfreunde finden hier jeder Zeit den dritten 
23nod, fami,sın 


Humans Orcheſter. Tickets 25 Ets. 


Mann. 


VOLKS - GARTEN, 
198—00 Dit North Ave. ⸗Gy. licher, Dar. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30 
Nacdm., unter Mitwirkung einer erfter Klaffe 
Voltsfänger-Gefellichaft. Bum Schluß leder Vor: 
ftellung die Iuftige Roffe „Das Schweigen in 
Ecene.* Eintritt frei. 


George Schusters Rathskeller 


Bither-Ronzert mit Gefang — Schutz, Frank 
und Bloiner. 


— 


Samſtag Abend, Sonntag Nachmittag u. Abend. 
Im Reſtauraut feines Eſſen ſervirt. 
George Schuſter, 
142 E. North Ave. 
Schwabenheim, 210 Wells Str. 
Immer a guats Tröpfle vom Nedar 
ihal. Halle frei f. Geſellſchaften. Feder⸗ 
weißer ſoeben angekommen. 120f,fmi* 


roße Agitationsverſammlung der Südweſt- 
& feite Zope Nr. 26, Orden der Hermanns 
jöhne, am Sonntag, den 8. Dezember, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Hilmes_ Halle, 749 
W. 21. Place, um Männern wie Srauen bon 
18 bis 55 QIabhren Gelegenheit zu gebe, dem 
alten deutiden Orden, welcher 60 Nabre befteht, 
nur mit Koften der ärztlichen Unterfuhung, 
2.00, beizutreten. 
Sitaliedern $5.00 die Woche Kranfenunterftiis 
Kuna 13 Wochen im Jahre bi $400. Lebensber- 
fiderung von $500 Hs $5000. Corgt für Eure 
Samilte, und bergeffe niemand, Männer und 
rauen, Cöhne und ‚Töchter, Sonntag, den 8. 
Dezember, in ber Halle zu erjeinen. Eintritt 
frei. Kür aemüthlihe Unterhaltung er 
ſchung iſt geſorgt. Das Komlie. 


Agitalions-Verfammlung 


d03 Deutichen Kricger-Bereins von Lafe View, 
Sonntag, den 15. Dezember 
2 Uhr, in Schonftent? Halle, de Wellington 
tr. und Lincoln Ave. Ale Angehörigen der 
deutichen "Armee und Marine, bis 50 Jahre alt, 
unentgeltlich aufgenommen. Bür junge Kameras 
den günftige Gelegenheit. Das —— 
dl, 


Belanntmadhung. 


Die nädite Exrfurfion nad Elberta, der deuts 
fen Kolonie in Baldinin Bouhty, Ala., ift am 
Dienitan, den 17. Dezember. — Sin dieler deut- 
ihen stolonie wird Sich SKedermann folort bei- 
mifh füblen. Bor Taum_3 Nabren entitanden, 
find bier ihon Ktirden, Schulen, Läden, Hotels 
u. f. w, und überall bört man die deutice 
Sprabe erllinaen. Hier ‚findet man fruchtbaren 
Boden, aefundes Klima, reines weiches Wafier, 
nabe Märkte. Der Rreis des Landes Ift erreid- 
bar für Alte. Wer alio mitreifen mil, der meide 
Hr fotor}. = 2%. 0 A — 
Zimmer 5, Kemper Blo. Ecke Nor e. 

Halfted Etr,. Chicano, d 175 


Weihnadjls „Hlorke‘, 


Amerifad bornebmite deutige Monatsfchri 
„Die Glode*, exiheint am 15. Dezember 190 
al3 Pradtausgabe und jollte in feinem deutlch« 
—— Hauſe auf dem Weihnach iſch 
ehlen. 

oxzüglich geeignet als Geſchenk für Ber 
—— ‚And han in Deutiälane, ; 
er Inhalt! ger 
’ Bekteiit rübzeitig. — 
Einzelheft in Amerila....... 25 Ge 
Einzelheft nad dem Ausland 
Budbandiingen” "bie. Hitlalen Der „meunken 
ndlungen, Die n ber 
News Company“ und der ” 


Verlag der „Glocke“ 
809-811 &ähiller - Vlds., Chicago. 


Man abo 
xespreis von $ 


er 


Der Orden bezablt feinen ! 
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Theater in 

Di 000000000... Leon Wahöner 
Sonntag, den 8; Dezember 1907. 

12. Abonnement «- Borftellung. 


Heimath. 


(Magda) 
Schauſpiel in 4 Alten von Hermann 
Sudermann. 
Preiſe: 35c, 50e, 75c, 81 und 31.50. Sißge jetzt 
zu haben. oſaſon 


— 


Auto Show 


COLISEUM 
FIRST REGIMENT ARMORY 


Tattersalls . 
Jetzt offen. 
Täglih ausgenommen Sonntags, dom 


30. Nov. bis 7. De;. 


Gintritt 50 Cents. 
Mittwoch und Donnerſtag, $1.00 


desi—-7 


— — —— — — 
Deutſche Kriegerkameradſchaft Chicago. 
21jähr. Stiftungsfeſt, mit Inſtrumental⸗Konzert, 

humoriſtiſchen Vorträgen, Then» 

ter und Ball, am Sonntag, den 

8. Dezember 1907, in der Gro— 

Ben Schönhofens Halle, Milwau— 

kee und Aſhland Ave. 

—13 Uhr Nachm. 

N verfauf 250, an der Kaffe 50c die 

N FI Perfon.— Mitalieder 

ee türvereinen berehtiat ihr Abzel- 
j den zu freiem Eintritt. 

3onod,Tdez 








Gemiichter Chor de3 Unabhängigen Orden 
der Ehre. 

8 Stiftungsfeit, Konzert und Ball, 
unter gefälliger Mitwirkung boraütglicher Bolal- 
und Änttrumental » Coliftenr und Vereine, in 
Vondorfs Halle, Nortb pe. und Halfted Cir., 
an Sonntag, den 8. Dezember 1907. Unfang 
3 Uhr Nachm. — Eintritt 2dc die Berfon, aıt 
der Stafle 8öc. 80nv,7d3 


| Brittes Stiftungsieit, 


mit Konzert u. Ball, veranftaltet vom 
Tamen-Berein Ehemaliger Soldaten der 

Dentichen Armee und Marine 
Sonntag, 15. Dez. 1907, in Schönhojens großer 
alle, Milwaufce u. Afbland Ave. Ant. 3 Uhr 


; Nacm. Tidet3 25c pro Berfon. Kameraden mit 


Vereind-AUbzeichen baben freien Zutritt. 837,13 


Lokalbericht. 
Da8 „Local Option“⸗Geſetz. 


Bereits verſchiedene Probefälle zu ſeiner 
Bekämpfung angeſtrengt. 
(Einenberiht der „Abendhoft”.) 
Springfield, 6. Dez. Geftern ift in 
den Counties, mo die Mehrheit der 
Mähler e8 bei der Urabjtimmung gut- 
geheißen, das neue jtaatlihe Local 


ı Option-Gefeß in Kraft getreten. &3 


| 
| 
| 
| 
| 


mirb berichtet, daß es in allen Bezir- 
ten, wo infolge diefer Maßnahme die 
Snhaber von Schankbetrieben ge: 
ziwungen worden find, ihre Gefchäfte 
zu fchließen, vorgejtern bis zur Mitter- 
nacht fehr hoch hergegangen ift. Die 
MWirthe fchlugen nämlich ihre Vorräs 
the an GSpirituofen zu herabgejehten 
Preifen lo8 und fanden natürlich da= 
für Ubnehmer in Menge. E3 gab in- 
deffen Ausnahmen von diefer Regel, 
Sn jedem County ift von dem Schuß» 
verband der Brauereibefiger ein Wirth 
ausgemählt worden, der fich der ge= 
jeglichen Beitimmung nicht fügen, 
londern feinen Gefchäftsbetrieb fort- 
Teen joll, e8 darauf anfommend läf- 
fend, daß ihm der Prozeß gemacht 
wird. Die „Anti-Saloon League“ 
nimmt natürlich diefe Herausforbes 
rung an. 

Nach) vorliegenden Berichten ift ſchon 
heute in Caß und in Morgan County 
je ein Zejtfall angejtrengt worden. In 
Sadjonpille, Morgan County, hat der 
Schantwirth James Ramfey heute ein 
halbes Duart Whiskey verfauft. Er 


it verhaftet und zu einer Gelhbuße 


} 


von $50 verurtheilt worden, hat aber 
die Berufung angemeldet. In Virgi- 
nta, Caß County, ift gegen den 
Schantwirth %. ©. Davis Strafan- 


1907, Nachmittags | trag qeitellt morhen, und in Coulter= 


pille, Randolph County, wird muth- 
maßlich morgen in gleicher Weife ges 
gen einen dortigen Wirth vorgegangen 


| werben, der .an bie Nechtögiltigfeit des 


nnirt gi „Die Glode“ für den y8* 


neuen Geſetzes vorläufig noch nicht 
glauben will. B. 
— D —— 


Nicht zu retten. 


Der 40jährige Butter- und Eier⸗ 
Großhändzer Terrence Sheridan, Nr. 
229 ©. Water Straße, ift heute Mor: 
gen in feiner Wohnung, Nr. 20 Plum 
Place, den Brandwunden erlegen, bie 
er am 29. November erlitten hatte. An 
jenem Tage goß er, um die Gluth im 
— anzufachen, irrtvhümlich 

aſolin, das er für Petroleum gehal- 
ten hatte, auf die glimmenden Kohlen. 


Es erfolgte eine Exploſion. Sein An⸗ 


zug fing Feuer. Ehe die Flammen 
erſtickt werden konnten, hatte eer di 


tödtlichen Brandwunden erlitten. 


— 
* Die Grunbeigenthumsfirma 


30 Gens Walter & Ortosz in Gary, Ind., hat 


fi aufgelöft, und Herr Robert Or- 
ro83 führt 48 Gefchäft unter ber 

irma Robert; Orros; & Co. meiter. 
ier wirb die Firma von 2. W. Roje 
&o. vertreten. —— 


—— 


Annfang 
Tickets im Vor-— 


von Milis 
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Marſhall, Mich. 


SR L 
** b“ 


* 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 7. Sezember 1907. 


Die Bryan-Rampagne. 
W 


urde in Freeport geſtern in aller 
Form eröffnet. 


Berlangt ſeine Blitze wieder. 


Herr Bryan bleibt bei ſeiner Behauptung, 
daß Herr Rooſevelt ſte ihm entwendet 
habe. — Truftfontrole, Finanz und Holle I 
reform bilden das Programm. 


Zu einer bebeutenden Kundgebung 
jcheint fich, den vorliegenden Berichten 
nad) zu urteilen, der Empfang be- 
reit3 gejtaltet zu Haben, der geftern 
Herrn Wm. 3. Bryan in Freeport zu= 
theil geworden ift. Das dorlige Opern: 
haus hat die Maffen nicht annähernd 
zu fallen vermocht, die fich einftellten, | 
um Bryan zu fehen und zu hören, und 
jo hat der beredte Herr aus Nebrasta, | 
nachdem er im Dpernhaufe gefpros | 
chen, von der Vortreppe des Gericht3- | 
gebäudes aus noch eine zweite Anfpra- 
che halten müffen. Abgefchloffen mur- 
de das Programm des Tages mit ei- 
nem Bankett im Bremwiter Houfe, bei 
melhem Er-Mayor Dunne von Chi- 
cago bie Hauptrede hielt. Herr Bryan 
Iprac} bet diefem Bankett nur wenige 
Worte, hatte er feine Stimmbänder 
Doch tagsüber fchon genugfam ange: 
ftrengt, und e& maren auch noch an 
bere Leute da, die etwas zu fagen hat= | 
ten: ber frühere Korporationsanmalt 
der Stadt Chicago und vorausfichtliche 
nächſte demokratiſche Gouverneurs— 
Kandidat %. Hamilton Lewis; Gas | 
muel Alfchuler, von Aurora; Lee DO. | 
Bromne, von Dttama; 9%. Stanley 
Bromne, von Rodford; J. C. Seye— 
fter, von Oregon — nicht zu vergefjen | 
der Vorſitzende des Abends, Abg. 
Dougas Pattiſon von Freeport, Füh- 
rer der demokratiſchen Minderheit im 
Unterhauſe der Legislatur und ver— 
ſchämter Anwärter auf die demokrati— 
ſche Gouverneurs-Kandidatur. 

In ſeinen Freeporter Reden hat Hr. 
Bryan im weſentlichen nur wiederholt, 
was er im Laufe des Tages hier und 
auch ſchon häufig bei früheren Gelegen— 
heiten geſagt hat. 


Rooſevelt's Volksthümlichkeit. 


Er führte aus, daß gegenwärtig die 
abgedroſchene Behauptung, daß „un— 
ter republikaniſcher Verwaltung es kei— 
ne ſchlechte Zeiten gebe,“ eine recht 
deutliche Widerlegung fände. Die 
Vorgänge in der Finanzwelt zeigten, 


daß die Demokraten im Jahre 1896 


trotzalledem Recht gehabt hätten mit 
ihrer Behauptung, daß für eine aus— 
giebige Vermehrung der Umlaufsmit— 
tel geſorgt werden müßte, wolle man 
einem Finanzkrach vorbeugen. Präſi— 
dent Rooſevelt, der ſchon wiederholt 
Anleihen bei demokratiſchen Partei— 
programmen gemacht und ſeine Volks— 
thümlichkeit faſt ausſchließlich dem 
Umſtande verdanke, daß er — zum 
großen Leidweſen der meiſten anderen 
Führer ſeiner Partei — demokratiſche 
Forderungen vertrete, ſehe ſich eezwun— 
gen, in ſeiner neueſten Botſchaft einem 
Nothbehelfe zu jeweiliger Vermehrung 
der Umlaufsmittel das Wort zu reden. 
In Bezug auf die Truſts empfehle 
Rooſevelt jetzt, was die Demokraten 
ſchon 1894 befürwortet haben: ſtraf— 
rechtliches Vorgehen gegen die eigentli— 


mit Füßen treten, anſtatt der Ver— 
hängung von Geldſtrafen, die nicht von 
den Magnaten aufgebracht zu werden 
brauchen, ſondern von Aktionären, die 
an dem Thun der Macher unſchuldig 


Wendenſich die Leule ab? 


Ihr könnt augenblicklich befreit werden 
von der Demüthigung zu wiſſen, daß 
andere Euren Athem, hervorgerufen 
durch Unverdanlichkeit, Rauchen, 
Trinken und Eſſen entdecken. 


Probe-Packet frei um es zu beweiſen. 

Athem-Parfüme wirken nicht auf 
die Wurzel des Uebels. Sie benehmen 
nur den Geruch auf kurze Zeit. Aber 
Holzkohle vernichtet das Gäs, welches 
den Geruch hervorruft, reinigt die 
Speiſe in Eurem Magen und Einge— 
weiden, fördert den Verdauungspro— 
zeß wirkt als ein mildes Abführmit— 
tel, kräftigt den Körper; kurz geſagt, 
ſie ſtellt Eure Geſundheit wieder her. 
Und alle Holzkohle, die nöthig iſt, um 
diefe Refultate zu erzielen, iſt in einer 
Schadtel von Stuarts Charcoal Lo= 
zenges enthalten, Preis 25c. 

Holztohle wird verfchieventlich ange= 
mandt. In Kunft und Elektrizität wird 
fie fortwährend gebraucht, aber fie ift 
beſonders werthvoll. wo abſolute Rein» 
heit des Artikels erforderlich iſt. Als 
ein Abſorbirungs- und Desinfektions— 
mittel hat ſie nicht ihresgleichen. Des— 
halb findet Ihr ſie beinahe ohne Aus— 
nahme in jedem Waſſer-Filtrirer. 

Stuart's Charcoal Lozenges ſind 
bon reiner Weiden-Holzkohle gemacht 
mit einer geringen Mifchung von Ho— 
nig, um fie Ihmashaft zu machen. Sie 
filtriren Euer Blut, vernichten alle 
Gifte und Unreiniafeiten, abforbiren 
alles Ga3 in Eurem Magen, geben 
Eud einen fühen, reinen Atbem und 
fie befeitigen da8 unangenehme Em- 


| 
| 
| 
hen Iruftmagnaten, welche das Gejeh 


wenn Ihr aus dem Geſichtsausdruck 
anderer Leute ſeht, daß Euer Athem 
übelriechend iſt. Viele, die Zwiebeln 
gern eſſen, meiden ſie wegen des Ge— 
ruchs, den ſie hinterlaſſen. Eines von 
Stuart's Charcoal Lozenges beſeitigt 
den Geruch. Ebenſo den Geruch durch 
Rauchen, Trinken oder Kauen. 

Wir ſind ſo feſt überzeugt, daß Ihr 
dieſe Lozenges nothwendig finden wer⸗ 
det, nachdem Ihr ſie gebraucht, daß 
wir Euch ein Probe⸗-Packet per Poft 
frei ſenden, wenn Ihr heute Euren 
Namen und Adreſſe ſchickt an die F. 
A. Stuart Co. 200 Siua 


rt Blbg,, 


pfinden, welches immer vorhanden ift, 


find, Die von Roofevelt empfohlene 
Erweiterung der Machtvollkommenhei⸗ 
ten der Bundes-Verkehrskommiſſion 
ſei ebenfalls von den Demokraten ſchon 
längſt befürwortet worden. In maß— 
gebenden Kreiſen ſeiner Partei habe 
der Präſident natürlich mit ſeinen 
Vorſchlägen keinen Anklang gefunden. 
Es ſei dieſerhalb unter den Republika— 
nern eine Spaltung im Gange. Wäh— 
rend die eine Seite behauptet, daß 
Rooſevelt ſelbſt der einzige Mann ſei, 
unter deſſen Führung die Partei auch 
im kommenden Jahre wieder würde 
ſiegen können, werde er von der andern 
Seite als der ſchwächſte Kandidat be— 
zeichnet, den man aufſtellen könnte. 
Sicher ſei aber jedenfalls, daß Rooſe— 
velt für die von ihm angeſtrebten Re— 
formen nun und nimmermehr die ge— 
ſchloſſene Unterſtützung ſeiner Partei 
würde erlangen können. Unter dieſen 
Umſtänden würde das Land ſich wohl 
dazu entſchließen, das Steuerruder des 
Staatsſchiffes den Demokraten anzu— 
vertrauen, vorausgeſetzt, daß dieſe ſich 
einmüthig zeigen. Man möge deshalb 
allen früheren Zwieſpalt begraben, die 
vorgefallenen Zwiſtigkeiten allerſeits 
vergeſſen und vergeben und einen neuen 
Abſchnitt beginnen in der Geſchichte 
der Partei. 
Hollreform. 


Herr Bryan hatte in feinen Reden 


nur furz auf die Nothmwendigteit der ı 


Zollteform hingemwiefen und e3 geta= 


delt, daß Roofevelt diefe nochmals hin= | 


ausgefchoben miflen mil. Er-Mayor 
Dunne machte in feiner Bantettrede 


die Zollteform zu feinem Hauptthema. | 
Er erflärte die Raubzölle für das | 
es 
dieſes 
ſofern das 
Land nicht mehr und mehr unter die 
Truſts gerathen 
Aufgeräumt werden müßte vor | 
allem auch mit ‘der volfäfeindlichen | 


Bollmerf der Truft3 und erklärte 
für unabmeislich nothmenpig, 
Bollwerk niederzureißen, 
Botmäßigfeit der 
ſoll. 


Klique im Bundesſenat, die wie ein 


Wall allen erſprießlichen Reformen den 


Weg verſperre. Der gegenwärtige re— 


publikaniſche Kapitän des Staatsſchif-⸗ 
fes habe ſchon verſchiedentlich ange- 
deutet, daß er am liebſten den meuteri- 


ſchen Theil ſeiner Mannſchaft in Eiſen 
legen laſſen möchte, und da er das nicht 


zu thun vermag, jo will er das Koms | 
be= | 


mando niederlegen. E3 fei aber 
reits ein neuer Kapitän, Bryan, gefun- 
den. 
das Volt mit der Führung — 
und ihm alle Machtvollkommenheite 
übertragen, deren er bedarf, um das 
Volkswohl fördern zu können. 


Weitere Probibitionsgebiete. 


Der Lizensausſchuß des Stadtra— 
thes hat zu empfehlen beſchloſſen, daß 


drei weitere Bezirke für Prohibitions-⸗ 


gebiet erklärt werden ſollen, wo der 
Schankbetrieb nichk geduldet werden 


darf. Zwei von dieſen Bezirken liegen 


in der 27. Ward und ſind beziehent— 
lich begrenzt, wie folgt: 

Lawrence, Central Park, Bryn 
Mawr und California Ave. 

Addiſon Str.; 40. Ave.; Cornelia 
Stri Hamlin und Belmont Ave. 

Der dritte Bezirk liegt in der 35. 
Ward, und zwar zwmifcher Huron Str., 
Kinzie Str., Hamlin Ave. und Trum- 
bull Une. Die beabfichtigte Irodenle- 
gung diefes Gebietes ftößt ap ftarken 
Miderftand, und ob fie bemerfftelligt 
werden fönnen, ift fraglich). 

Su hohe Gasrechnungen. 


Auf Antrag des Ald. Race von der 
35. Ward hat der Finanz-Ausſchuß 
des Stadtrathes geſtern unterſuchen zu 
laſſen beſchloſſen, ob die immer zahl- 
reicher werdenden Klagen begründet 
ſind, daß die Geſellſchaft ihre Kunden 
ſyſtematiſch übervortheiie. Mit der 
Unterſuchung beauftragt werden ſoll 
der Ober-Baukommiſſär Hanberg. 


Der angebliche Milchtruſt. 


Hilfs-Staatsanwalt Barbour hat 
geſtern verſchiedene kleine Milchhändler 
aufgeſucht und von dieſen Auskunft 
erlangt über angeblich geſetzwidrige 
Machenſchaften der großen Firmen, 
von denen es heißt, daß ſie ſich zu ei— 
nem Truſt vereint haben, der ſich das 
Ziel geſteckt habe, mit der Zeit jeden 
Wettbewerb zu unterdrücken. Herr 
Barbour ſoll in Erfahrung gebracht 
haben, daß bereits zahlreiche kleinere 
Händler aus dem Veſchäft gedrängt 
worden ſind, dadurch, daß die großen 
Firmen Lieferungskontrakte mit 
ſämmtlichen Molkereibeſitzern ausge— 
dehnter Bezirke abgeſchloſſen haben. 
Neu iſt das natürlich nicht, und es 
dürfte ſelbſt der Staatsanwaltſchaft 
nicht erfindlich ſein, was ſich vom ge— 
ſetzlichen Standpunkte gegen derartige 
kontraktliche Abmachungen ſollte ein— 
wenden laſſen. 


Das Schlupflöchlein. 


Die „Standard Oil Company“ mag um 
die Strafe herumkommen. 

Anwalt John S. Miller argumen— 
tirte geſtern vor Bundesrichter Landis 
über Zuſätze und Verbeſſerungen der 
Einwandsſchrift, mit welcher die Ver— 
theidigung der Standard Oil Com— 
pany beim Bundes-Appellhof Beru— 
fung gegen das bekannte Millionenur— 
theil einlegen tird. Herr Miller 
machte u. U. geltend, Richter Landis 
telbjt habe einen Fehler bei der Ver: 
urtheilung gemacht, indem er. die Ge- 
felichaft zu $29,240,000. Gelditrafe 
verurtheilt habe, anftatt au $20,000 
für jeden der 1462 Antlagepuntte, 
Beides läuft zwar auf daffelbe hinaus, 
und die Meinungen der Rechtsgelehr- 
ten find getheilt darüber, ob das fum- 
marifche Urteil des Richters einen zur 
feiner Aufhebung genügender Recht3- 
irrthum darjtellt, aber man ift einmil- 
thig der Anficht, daß diefer Einwand 
2 ftärtfte von allen ift, die Miller er- 
hebt. 


— —— — 

— Auf der Wiefe. — Elfe: Johann, 
mir haben jeht ganz dumme Sadhen 
geträumt. — Johann: Nu, Freilein 
Elfe, da bitte, jagen Se mir’8 amal, ich 
bin nämlich e Freind von bummen 
Che. a 


Diefen werde im nächſten Jahr 


Günſtige Ausſichten. 


Republifanifher Parteitag dürfte 
in Chicago abgehalten werden. 


Sagt nihts von Berzicht. 


Der Präfident überzeugt, daß feine Amts- 
führung dem Parteiausfhuß gefallen 
haben müfje. — Die Sciffbarfeit des 
Desplaines= $lufies. — Derfchiedenes. 


| 
| Aus Washington wird berichtet, daß 
‚ der republifaniiche National-Ausfhug 
‚ heute den Ort für die Abhaltung bes 
Barteitages beftimmen, und daß jeine 
Wahl aller Vorausfiht nah auf Chi- 
cago fallen werde. Von anderen Stäb- 
ten, die für die Auswahl in Betracht 
fommen fönnen, find in erjter Reibe 
Kanfas City und Denver zu nennen. 
DObihon nun in deren Namen dem 
Ausfhur bedeutende Baargarantien 
und außer der Dedung der Konpent3- 
' toften auch noch ein erheblicher Zus 
hub zum Wahlfonds angeboten mwird, 
| dürfte doch Chicago den Vorzug er— 
halten, weil weder in Denver, noch in 


Zn 


' Kanjas City die Menfchenmafien bes 


quem untergebraht merden könnten, 
ı bie man zu dem Parteitage erwartet. 

Der Ausfhuß hat geftern einhellig 
‚ Herrn Neiv von Indiana zum Bor=- 


ı fibenden gewählt, an Stelle von Herrn | 


Cortelyou, der als 
nicht gut zugleich den Parteileiter ſpie— 
Ien fann. Unläßlich des feit der vor- 
hergegangenen Ausfhußfigung erfolg- 
ten Ablebens des zweiten Vorfigenden, 
Payne von Wiskonfin, wurde eine paf- 
fende Beileivserflärung abgegeben. 
Um halb drei Uhr Nachmittags jtatte- 


um zu erklären, daß er nicht 


: Der Rräfident begnügte fih damit, 
der Ueberzeugung Yusdrud zu geben, 
daß er dur feine Amtsführung den 
Leuten, die ihm vor drei Jahren zur 
Kandidatur verholfen haben, 
Anlaß geboten häbe, die Unterftügung 
zu bedauern, die fie ihm haben ange: 
| deihen laffen. Dann ließen jich der 
| Präfident und die Ausfhyußmitglieder 
auf der Vortreppe des Weißen Haufes 
gemeinfam photographiren, —— 
Präſident ſich zu ſeiner üblichen Ten— 
nispartie begab, während die Herren 
vom Ausſchuß nach ihrem Sitzungslo— 
fale zurüdfehrten und ihre Berathuns 
ı gen fortjegten. 

| Der Ausfhuß tft heute in Situng, 
: um die Auswahl der Konventionsftadt 
| zu erledigen. Für Chicago hat nur 
ı Herr Zomden gejprochen. Er hat auf 
| die zentrale Lage der Stabi hingemwies 
| fen und befonders darauf, daß hier 
| alle Sxremden bequem würden unterge— 
| bracht werben fünnen, Die ji zum 
| Konvent von außerhalb einfinden mü- 
' gen. Die Dedung der Koften des 
' Konvent3 werde garantirt bon ben 
| Herren Fred. D. Upham und Samuel 
:D. Raymond, auf deren Wort man 
ı fich verlaffen könne; follte man das für 
mwünfchengwerth halten, fo werde auch 


er, Zomden, fih an der Garantie bes | 


theiligen.. Für Kanfas City |prad) 
Senator Warner von Miffouri und 
| für Denver der Vize-Öouverneur 
Harper von Kolorado. 
Die direften Dorwahlen. 

Delegat Cooper von Wistkonfin 
machte auf die neue Vormwahlenord- 
nung aufmerffam, weiche in ben Staa- 
ten Bennfplvania, Wiskonfin, Minne- 
fota, Nebrasfa und Miffiffippt ange- 
nommen worden ift. Die betreffenden 
Gefege fehen vor, daß auch die Dele- 
gaten zu ben Parteitagen von ber 
Mählerfchaft direkt zu füren find. E3 
werde fich, meinte Herr Cooper, nun 
wohl empfehlen, in dem Aufruf zur 
Beichidung des Parteitages ausdrüd- 
lich zu erwähnen, daß bie Delegaten 
gemäß den gejeglichen Beitimmungen 
erwähltimerben jollen. Er bat aber 
mit diefer Empfehlung feinen Anflang 
gefunden. VBefonder® Herr Lomben 
von Illinois foll der Anficht gemejen 
fein, daß die Parteiorganifation als 
folche fi) um die betreffenden behörb- 
lihen Vorfohriften nicht zu kümmern 
brauche. Selbit in den genannten 
Staaten würden zum mindeften Die 
als Vertreter des ganzen Staates zu 
ermählenden Delegaten („at large“) 
nach wie vor von den Staatöfonventen 
ausgefucht werden fünnen. 

Die Schiffbarfeits-Erflärung. 

Gouverneur Deneen fett feine Ram- 
pagnetour fort und hat gejtern in den 
Städtchen Flora, Lamrencepile und 
Dineyg aefproden. In Flora unter- 
zeichnete er die von der LZegislatur in 
Bezug auf den Desplained- und den 
Illinois-Fluß abgegebene Sciffbar- 
feit3-Erflärung, jo daß biefe jet Ge- 
fegesfraft hat. Sobald der Gouber- 
neur dad Dofument mit feiner Unter 
fchrift verfehen hatte, benachrichtigte er 
bierdon den General-Staat3anmwalt, 
der nun, mahrfcheinlich beim Kreiäge- 
richt in Will County, in Verbindung 

mit dem Anwalt Merritt Starr, bie 


) 
Konjultirt Dr. Meyer 
—— den berühmten beut- 
“ Br ihen  Cpesialiften, 
der fi jegt in Chi⸗ 
cago niedergelafien 
bat. in 84 
Str. Geine großen 
Erfolge verdanft er 
feiner Ianajäpelaen 
Sofpital- Erfahrung. 
N -Koniultirt ihn wenn 
\ Shr Iranf feid. Er 
* bat wunderbaren Er» 
folg in der Heilung 
bon droniiden Leis 
Nerben- 


Adams 


i ? ’ den mie 

fhwäde und ande 
ven Schwäden, und ftelt Eure Gefundheit tvie- 
der ber amd madht Euch itarf. Leidet br an 
Leber», Magen«, Nierenleiden, Hüftweh, Rheu- 
matiamus und Katarıh, Hämorrhoiden, « 
franfbeiten und Schmwäden, au bei Frauen, 
fo beilt er Euch fchnell und nacbaltig zu 


gu ten. Dr. Meder bringt u und 
lüd, Seine Meibode ift wunderbar. Konfultirt 
ibn a Otto E. Braun is 
Zimmer ». 56 Adams 
gegenüber „Ihe Fair“. Hehmt 


ten die Ausfchußgmitglieder dem Präs | 
ı fibenten einenBefuch ab. Wer nun etwa | 
erwartet haben follte, daß Herr Roofes | 
| velt diefe Gelegenheit benugen würde, | 
daran | 
vente, von neuem al3 Kandidat aufges | 
jtellt zu werden, der wurde enttäuſcht. 


‚feinen | 


7 ‚imo 


Finanzminifter | 


Frl. Celia Harringten. 


Fl. Celia Harrinaton, 303 Seco 
„Schwäche verurfachte viele Mon 
„Durch Nachläfligkeit zog ich mir vo 
zu, welche jihinKatarrh entwidelte u 
flußte und ich wurde nervös und reiz 
„Is begann Peruna zu nehmen u 

tel war, e3 bereid;erte mein Blut und 
„3% babe jegt leine Schmerzen und 
„sch empfehle Peruna allen als eine 


Beiundheit und Kraft wiederhergeftellt. 


Frau U. €. Stouffer, Capioma, 
ı Kanfas, jchreibt: 

„PBeruna machte mich gefund und 
ftark; e3 ijt die beite Medizin, die je 
| für Frauen bergeftellt wurde. Meine 

Freundinnen jagen, daß fie nie fol 

einen MWechjel in einer Perjon mahr- 
| genommen haben. ‘ch Tpreche mit Al- 

len über Peruna. ‘ch fann es nicht ge= 
nuaq empfehlen.“ 


Resru:na in Tablet-Form. 


Seit zwei Jahren arbeitete Dr. 
Hartman und feine Affiftenten unauf- 
börlih, um Peruna in Tablet: Form 

' herzuftellen, und ifre Arbeit murbe mit 
| Erfolg gefrönt. Leute, die flüffige 
| Medizinen nicht gerne nehmen, fünnen 
jetzt Peruna Tablets kaufen, worin 
dieſelben heilkräftigen Beſtandtheile 
von Peruna enthalten ſind. Jedes 
Tablet iſt eine Durchſchnitts⸗Doſis 
von Peruna. 


— —— 


Frl. Harrington von Detroit 


jagt: 
„sch 309g mir 
eine ftarfe 
Erfältung zu, 
welche fi in 
Katarrh 
entwickelte. 


Ih begann 


Deruna 


zu nehmen » 


und fand ein 
zuverläffiges 
Mittel 
| Ich empfehle 
DPeruna 
aufs 
Wärmite. 


nd Upe., Detroit, Mich., fchreibt: 

ate von Leiden in meinem Leben. 

r zwei Nahren eine ftarfe Erfältung 
nd die Körperfunttionen ftarf beein» 
bar. 

nd fand, daß es ein vortreffliches Mit» 
fräftigte den ganzen Körper. 

bin immer mohl. 

zuberläffige Medizin“ 


Seit zwanzig Jahren invalid. 
| Yrau Charles Gro3 Louis, Indian 
Zorette, Quebec, Kanada, jchreibt: 

„Seit Yahren litt ih an einer 
Krankheit, welche die Aerzte nicht ver« 

| ftanben. 

„Eines Tages jad ih in der Zeis 
tung über Xhr vorzügliches el 
Peruna. ch kaufte eine Flafche und 
nahm ed der Anmweifung gemäß. Kurz 
darauf merkte ich einen Wechfel zum 
Beten. 

„Ich kann fagen, daß Peruna mid 
heilte. Ich fonnte feine Nahrung zu 
mir nehmen, ausgenommen Mil 

„sch merbe immer ein gutes Wort 
über PBeruna jagen. Jch ſchätze es ſehr 
hoch.“ 

Ratarrh des Kopfes und der Kehle. 
Frau William H. Hincheliffe, 20 

Moyrtle.Str,, Beverly, Maff., fchreibt, 
daß Perung ſehr viel Gutes für ihren 
Katarıh bed Kopfes und der Kehle be« 
wirkte. 


Fragt Euren Apotheker nad einem freien Peruna: 


Kalender 


für 1908. 


EEE 


erforderlichen Schritte einleiten miyb, 
um die Economy Light and PBorper 
Co. an der Fortfehung ihres Dantm> 
baues' bei den Dresdner Höhen zu pers 
hindern. 3 foll das nicht nuz unter 
Berufung auf die Schiffberfeits-Er- 
Härung gefchehen, fondn auch mit 
dem Erfucden, daß 2er Kontrakt für 
null und nichtig erklärt werden möge, 
den die ftaatlihe Kanaltommilfion 


mit einem Strohmanne der genannten : 


Gefenfhaft abgefchloffen hat. Die 
Nichtigkeitäbefchiverde fol auch ange: 
meldet werden gegen einen 
pon ber befagien Behörde 


der fich jet ebenfalls im Bejig der ge- 
nannnten Gejellfchaft befindet umb 
dieſer Geſellſchaft Eigenthumsrechte 


auf eine Theilſtrecke vom Bett des Des⸗ 


plaines-Fluſſes zugeſteht, das zu ver— 
äußern die Kanalkommiſſion nie be— 
fugt geweſen iſt. 

Städtiſches Leitungswaſſer für Berwyn. 

Der Finanzausſchuß des Stadira— 
thes wird empfehlen, daß dem Geſuche 
der Vorortsgemeinde Berwyn um An— 
ſchluß an die ſtädtiſche Waſſerleitung 
ſtattgegeben werden möge. Nach dem 
vereinbarten Plan wird das Röhren— 
netz der ſtädtiſchen Waſſerwerke bis 
an die Grenze von Berwyn ausgedehnt 
werden. Die Verbindung herzuſtellen, 
und das Waſſer weiter zu leiten iſt 
Sache der Gemeinde Berwyn, die für 
alles ihr zugeführte Waſſer an die 
Stadt nach der Rate von 7c für je 
1000 Gallonen zu zahlen haben wird. 

Tritt der Forderung bei. 

Auch der Vollziehungs-Ausſchuß der 
„Chicago Aſſociation of Commerce“ 
hat jetzt zu Gunſten der Errichtung 
eines neuen zweckentſprechenden Poſt⸗ 
gebäudes Stellung genommen. Er be— 
tont, daß den machfenden Bebürfniffen 
des hiefigen Poftamtes unbedingt 
Rechnung getragen werden müffe, hat 
fih aber nicht veranlaßt geiehen, zu 
befürworten, daß ber neue PBoftamt3- 
bau auf ber MWeitfeite aufgeführt 
werde. 


Freie Iinterhaltung. 


Die „People’3 Entertainment & 
Discourfe Society“ veranftaltet nädh- 
ften Dienftag Abend 8 Uhr im ber 
Govan=Halle, 
pe., eine Unterhaltung bei freiem. 
Eintritt, zu welcher Jedermann einge- 
faben ifa Der jugendliche Geigen- 
fünftler Seroy Hancod, die Charakter» 
darftellerin und Pfeiffünftlerin Vera 
“Heinly, der Rebner S. Blod und An» 
bere werben auftreten. 


— Borbereitung. — Warum rauf 
Du denn jegt fo viel Zigaretten, Lina? 
Bil einem 


— Fraueneman⸗ 
nipationstlub beilrelen. 


u 


anderen, | 
fchon im | 
Sabre 1860 abgefchloffenen Kontralt, : 


Wilfon und Evaniton | 


| Blänzende Erfolge, 


Dich und Kraftwagen» Unsftellung fommen 
| heute zum Abflug. 
| Die internationale Viehausftellung 
‚ in den Schladhthöfen, die heute Abend 
zum Abjchluß fommt, übertrifft, was 
die Zahl der Befucher anlangt, uns 
ftreitig die vorjährige Ausftellung mit 
ihrer Befucherzahl von 400,000. Ge= 
ftern Abend hatten 375,000 Perſonen 
die Ausstellung befucht, und die Aus- 
ı ftellungsleitung rechnet mit Sicherheit 
darauf, daß bedeutend mehr ala 35,- 
000 Berfonen mährend des heutigen 
Tages die Gelegenheit nicht verfäumen 
| werden, jich einen Begriff zu machen 
'bom Stande der Viehzucht unjeres 
Landes. 

Der heutige Tag ift den Kindern ges 
widmet, die freien Zutritt zu bem 
| Ausftellungsplage haben. 


| Das Hauptintereffe am geftrigen , 


| Zage nahm der Wettfampf der fchrmes 
| ren Gefpanne - der Großfhlädtereien 
in Anſpruch. Sechsgeſpanne von 
| Walladhen der Firmen Armour & Eo., 
| Morris & Co. und Swift & Eo. be= 
: theiligten fich an dem Wettlampf und 
gingen in der angegebenen Reihenfolge 
aus dem Wettbewerbe hervor. „Big 
Sim“, einer ber Percherons bes 
Armour’fhen Gefpanns, errang im 
Einzelwettbewerb feinen jechften Sieg. 


Die Kraftwagen-Ausftellung. 


Mit dem heutigen Tage tommt au 


| 

bie erfolgreichftefraftwagenaugftellung 
Chicagos zum Abjhluß. Somohl an 
Befucherzahl ald auch an der Zahl von 
Verkäufen übertrifft die diesjährige 
Ausftellung alle ihre Borgängerinnen 
und überhaupt alle Kraftwagenauss 
ftellungen inf Weiten. Der Erfolg ift 
in Anbetracht der Gelbflemme um fo 
überrafchender. 


Finder: und Thierfihuß. 


Der Schufperein (Unti-Erueliy 
Society), Zimmer 35, % La Salle 
Straße, veranftaltet morgen Nachmit« 
tag um 3:30 Uhr im Abraham Lincoln 
Genter, 39. Straße und Langley Xbe., 
einen Vortrag mit Lichtbilverg bei 
freiem Eintritt. Die Rebnerin, Dr. 
Mary E. Bates, Vertreterin des Kolos 
raboer Staat3büros für Kinder» und 
Ihierfhug, wird über die Verhütung 
; von Mithandblung von Kindern und 

Ihieren jprechen. 


er Auf dem Balle.— Gnäbdige Koi 
| fprechen ja gar nichts! — Wie folt ih 


| nicht, ift doch fein Menfch in meiner ° 
| Nähe, mit dem ich Unterhaltung führen 


' Tann. — Nun, ich bin 


Thier. — Mit Yhnen ! uni: 
j —— ann | * 
lich von einem Nächſten ſ den, me 


Ser am Häplichfen if. 


* 
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Speziell für Montag! 


8c Quilten Rattun, 
per Yard 
8c guter ungebleichter Mus- ge 
- Tin, per Yard 6% 
59c Flannelette - Waijts für 


Damen, per Stüd 39€ 
2.25, $1.75 u. $1.25 Beaver Shatls 


— per Stüd $1.49, $1.19 
per ück 8 $ 89€ 


und 
$1.75 mit Filz gefütterte Dud Coats 


für Männer, per 9 
Stück + 


29c fließgefütterte Damen-Uns 
terfleider, per Stüd 


Lokalbericht. 
Unter dem Reſſer. 


— ⸗ — 


} 


Weite. emaillirte Tabourettes, dm 
bee Std 25 
Gepoliterte Schaufelpferde, 


per Stüd 49€ 


Barlor Matches, per Padet.......3c 
Feiner Sago, per Pfund 

Amber Ceife, per Stüd 

Neue Pflaumen, per Pfund... 
Befte Ereamerh Butter, Pfund. .28c 
Heinzes Baked Beanz,großge Büchfe, 11e 
Anglo Beah Schinken, Pfund. .121gc 
Leaf Schmalz, per Pfund......9%4e 


Str. wohnt, und Edward NRuehl, Nr. 
3759 Lafe Ane., unter der Anklage, 
ihre Tochter in die Wohnung ber 
Mriaht gelodt und fie beherbergt, ihr 
alfo Kupplerdienjte aeleiftet zu haben. 

Elizabeth und La Maye wurden im 


Berhaftungen in Verbindung mit | Sherman Houfe feftgenommen. 


Emma £anfens Tod in Sicht. 
Sand in die Augen, 


Die Einbrecher trugen BHeilsarmeefoldaten- 
Müben.—Rabiate Gefellen.—Der Wahn 
ift furz.— führte angeblich unter falicher 
$lagge mehrere Diebftähle aus. 


Die vom Staatsanwalt Healy in 
Verbindung mit dem am 9. u... im 
Late View-Hofpital erfolgten Tode 
der zehnjährigen Gmma Mildred 
Hanfen, Nr. 97 Edgmood Xoe., einge: 
leitete Unterfuchung ijt angeblich jo 
weit gebiehen, dab jebt mehrere Ver: 
baftungen in Ausficht jtehen, die viel- 
leicht noch heute vorgenommen werben 
dürften. 3 wird unter Anderem be= 
bauptet, daß in dem bon der Hojpi=- 
talverwaltung dem Gefundheitsamt 
unterbreiteten Bericht die wirkliche To= 
begurfache nicht genannt morden war. 

Um 8. Auguft hatte das an einem 
Abſceß am Halſe Teidende Mädchen 
Aufnahme im Hoſpital gefunden. Am 
9. Auguſt wurde an dem Kinde eine 
Operation vorgenommen. Am ſelben 
Tage ſtarb die Kleine. Deren Eltern 
wollen nun von einem Hoſpitalange— 
ſtellten erfahren haben, daß der Arzt, 
der die Operation vornahm, das Meſ— 
ſer ungeſchickt handhabte und die Hals— 
ſchlagader durchſchnitt. Dadurch wurde 
angeblich der Tod des Kindes verur— 
ſacht. 


Seine Sehkraft gefhwädt ? 


Hilfsſtaatsanwalt James T. Har⸗ 
rold, der im Laufe der Woche die 
Hausärzte und Krankenpflegerinnen 
des Hofpital3 vernommen hat,; will in 
Erfahrung gebracht haben, daß der be= 
treffende Chirurg zur Zeit der Opera 
tion augenleidend war und ein Auge 
verbunden hatte. Dadurch joll feine 
GSehfraft derartig beeinträchtigt gemes 
fen fein, daß die erfolgreiche Ausfüh- 
rung der Operation ihm phyfifh un= 
möglich war. Gollte das in der That 
der Tall gewefen fein, jo würde er an= 
geblich wegen fahrläfliger Tödtung be= 
langt werden fünnen. 

Dem " vdtenfchein gemäß ftarb das 
Mädchen an Embolie, Blutung und 
tuberfulofem Gefhmwür, das fi von 
den Halsdrüfen bis zur Schlagaver er= 
ftredte. Auf Grund dieſes Todten— 
ſcheines geſtattete das Geſundheitsamt 
die Beerdigung. 

Koroner Hoffman, der verreiſt iſt, 
aber am Montag zurückkehrt, wird zu 
beſtimmen haben, ob die Leiche ausge— 
graben werden ſoll. Die Polizei wird 
heute in Verbindung mit dem Falle 
Dr. O. E. Wald, 1584 Buckingham 
Place, vernehmen. 

Unter falſcher Flagge. 


Frau Wm. A. L. Smith meldete 
heute der Polizei, daß geſtern, wäh— 
rend ſie ausgegangen war, Einbrecher 
in ihte Wohnung Nr. 326 57. Str. 
drangen und einen Anzug und Ueber— 
zieher im Geſammtwerthe von 850 
ſtahlen. Nachbarn hätten geſehen, wie 
zwei Männer, die Handkoffer trugen, 
das Haus verließen. Dieſe Männer, 
die zweifellos den Einbruch verübten, 
hätten Mützen und wahrſcheinlich auch, 
deſſen ſei man aber nicht ſicher, die 
Uniform der Heilsarmee getragen. 
Die Polizei fahndet auf die Burſchen. 

Vaſchte verbotene Frucht. 


Der Großſchlächter J. A. C. Watt⸗ 
lington von den Bermuda-Inſeln, der 
„Armour der Bermudas“, wurde hier 
geſtern auf Veranlaſſung ſeiner Frau 
in der nahe Drexel Boul. und 39. Str. 
gelegenen Wohnung einer „Freundin“ 
bon dem Privatdeteftive U. C. Jones 
verhaftet und dem Richtek Willis Mel⸗ 
pille aus Provifo in deffen biefigen 
Gefhäftszimmer im Unity-Gebäube 
porgeführt. Er. erbot fich angeblich, 
id fchuldig zu befennen, wenn man 
cc) dagegen verpflichte, ven Namen der 
gefälligen Freundin nicht preißzugeben. 
Sein Verhör wurde auf Montag ber- 
ichoben. Bis dahin wurde er gegen 
$500 Bürgfchaft, die er in Baar Hin- 
terlegte, auf freien Fuß gefekt. 

Seine Frau traute ihm angeblich im 
PBuntte der ehelichen Treue nicht. ALS 
er daher kürzlich nach den Ver. Staa. 
ten abdampfte, um die Viehaugftellung 
in Chicago zu befuchen, folgte fie ihm 
heimlich mit dem nächften Dampfer. 


Trieb es zu bunt. 


Frau Roundtree erwirkte geſtern die 
Verhaftung ihrer Tochter, der 18jähri- 
gen Frau Eliſabeth Roundtree Glea— 


ion und des 24jährigen Ralph La 


Maye, Nr. 4316 Calumet Aoe., megen 
angeblich _unordentlichen Betragens. 
Außerdem ermirkte fie Haftbefehle 

‚gegen Loretta Wright, die an ber 22, 


| 


Um 8 November war Elizabeth, 
nah breitägiger Belanntfchaft, mit 
Gleafon nah Milwaukee durchge— 
brannt und hatte fi mit ihm in die 
Rofenfefleln der Ehe jchmieden Iaffen. 

Nach Verhaftung des Paares ficher- 
te fich Gleafon die Dienfte eines: An- 
malt3, den er beauftragte, unverzüg- 
ih das Sceidungäverfahren einzu= 
leiten. Er behauptet, daß ihn feine 
lebenäluftige, junge Frau wöchentlich 
$400 gefoftet habe. Das Geld habe 
fie mit jungen Männern verjubelt. 

Ein Diebsaenie. 

Unter ber Anklage, geitern mehrere 
ebenfo genial entworfene, mie dretit 
ausgeführte Diebjtähle verübt zu ha= 
ben, befindet fich George Dunn, Nr. 
99 ©. Desplaines Straße, in Haft. 

Morgens erlangte er im Laden bon 
George 8. Robertfon & Eo., Farben 
und Tapetenhändler, Nr. 324 W. 
Madiſonſtraße, ein Mufterbucd) unter 
dem VBorgeben, mehreren feiner „Kunze 
den“ Tapetenmufter zur Auswahl 
borlegen zu wollen. Dann begab er 
fh zu Frau Lottie Drell, Nr. 353 
DW. Madifon Str, behauptete mit 
dreifter Stirn, vom Hausmirth den 
Auftrag erhalten zu haben, ihre Woh- 
nung zu tapezieren, und erjuchte fie, 
die ihr zufagende Tapete fich auzzu= 
fuden. Während die Jrau das Mu- 
fterbuch durchblätterte, nahm er das 
Map der Wandflächen. Bei diefer Ge- 
legenheit jtiebibte er Schmud und 
Kleidungsftüde im MWerthe von $300 
und machte fih aus dem Staube. 

Bald darauf jpradh er in %. 2. Gor- 
dons Schneidermwerfjtätte, Nr. 466 MW. 
Madilon Str., por, wo er ſich als In— 
ſpektor der Commonwealth-Ediſon 
Co. aufſpielte und vorgab, die Leitung 
prüfen zu wollen. Er bat Gordon, ihm 
an die Hand zu gehen, ſandte ihn un— 
ter einem Vorwande aus dem Zimmer 
und benutzte ſeine Anweſenheit dazu, 
ſich 362 in Baar und Poſtanweiſun— 
gen anzueignen. 

In ähnlicher Weiſe ſtahl er aus dem 
Geſchäftszimmer der Firma A. L. 
Home & Eo., Nr. 71 W. 12. Str., 
wo er um die Mittagäftunde bor= 
ſprach, als nur ein Angeftellter ante: 
ſend war, 5129, und aus dem Laden 
des Juweliers L. Prigoyen, Nr. 604 
Milwaukee Ave., zwei diamantenbe— 
ſetzte Uhrgehäuſe im Werthe von 
8400. Ein Theil der Beute wurde in 
ſeinem Zimmer gefunden und be— 
ſchlagnahmt. 

Dunn war ähnlicher Vergehen we— 
gen ſchon mehrmals verhaftet worden, 
hatte ſich aber bisher ſtets ſeiner Be— 
ſtrafung zu entziehen gewußt. 

Widerſetzten ſich. 

In einer überfüllten Elektriſchen an 
Adams Straße und 5. Ave. wurden 
geſtern Abend nach erbittertem, zehn 
Minuten währendem Kampfe zwei 
angebliche Taſchendiebe von vier De— 
tektives der Hauptwache verhaftet. Die 
verdächtigen Burſchen hatten, um den 
Häſchern zu entgehen, mehrere weib— 
liche Fahrgäfte niedergefchlagen und 
mehrere eniterfcheiben der Car zer» 
trümmert. Die Prügelei verurfachte 
einen Menfchenauflauf. Etma 500 
PVerfonen umdrängten ‚die Deteftives 
und mehrere der Leute jtießen angeb- 
fi, nahdem die Beamten ihre,Geg- 
ner übermältigt hatten, Drohungen 
gegen fie aus. 

Die Häftlinge gaben in der Wade 
ihre Namen an als James Norton 
und Kohn Desmond. ener it 29, 
diefer 33 Jahre alt. 

Ungemüthliher Gaft. 

Um halb jech3.Uhr Morgen3 betrat 
ein Mann die gegenüber der Waffen: 
halle des 1. Regiments gelegene, von 
Harry E. Gillette betriebene Speije- 
wirthihaft Nr. 95 16. ©ir. und 
herrjchte den allein anmwejenden 45jäh— 
rigen Kaſſirer Joſeph Hinkle an: 
„Bringen Sie mir eine Taſſe Kaffee. 
Beeilen Sie ſich aber. Ich will einen 
in wenigen Minuten abfahrenden 
Zug benutzen.“ 

Hinkle trat in die Küche. Da hörte 
er auch ſchon die Glocke des Kaſſen— 
apparats anſchlagen. Als er, ſchnell 
zurückeilend, über die Schwelle trat, 
ſtarrte er in den Lauf eines von dem 
ungemüthlichen Gaſte auf ihn in An— 
ſchlag gebrachten Revolvers. „Hände 
hoch!“ befahl der Räuber. Hinkle ge— 
horchte. Der Bandit räumte, ihn im— 
mer im Auge behaltend, den Kajfen- 
apparat aus und verfrümelte fi) dann. 
Er hat $55.55 erbeutet, 

Sobald fih die Thür hinter dem 
gefährlichen Gejellen geichloffen Batte, 
benadrichtigte Hinfle mittel ern» 
jprecher3 die Polizei. Lehtere fuchte die 
Nahbarfhaft gründlich ab, fand aber 
pon dem Thäter feine Spur. 


— —— — 

— Boediſch — Bliemchen (der beim 
Radeln auf eine Wieſe ſtürzt): „Ei 
herjeßes, des is ja färmlich boediſch, 
Bliemchen neben ä Bliemchen!“ 


* 


ö— ç — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag 


In Zeugenhaft. 


Elifabeth Weinberg betheuert aber die Un 
fchuld des Angellagten. . 

Die 17jührige Elifabeth Weinberg, 
Nr. 4746 State Gtr., befindet fich in 
der Bezirfäwache an Harrifon Str. in 
Haft, um als Zeugin gegen ben Sta= 
liener Michael Cofa, Rr.-4902 Xr- 
mour Uve., Verwendung zu finden. 
Lebterer wird von ihrer Mutter be= 
zichtigt, fie, Elifabeth, entführt zu ha= 
ben. Eliſabeth verſchwand vor drei 
Wochen. Am 3. Dezember meldete 
ihre Mutter fie der Polizei als ver- 
mißt und äußerte den Verdacht, da 
Coſa das Mädchen bethört und ent: 
führt habe. Cofa wurde unter der auf 
unordentliches Betragen lautenden An= 
lage verhaftet und dem Gtabdtrichter 
Marmwell vorgeführt, der das Verhör 
auf den 10. Dezember verjchob. 
* Geftern Abend wurde Elifabeth auf 
der Nordſeite dingfeſt gemacht. Sie 
ſtellt in Abrede, daß Coſa ſie ent— 
führt oder auch nur veranlaßt habe, 
die elterliche Wohnung zu verlaſſen. 
Ihre Mutter bleibt aber dabei, daß 
der Angeklagte ihre Tochter gegwungen 
babe, mit ihm auf der Nordſeite aus 
fammenzuleben. 

—: — 
Dringend verhindert. 


Warum Daniel Madden nihbt nah St. 
Kouis reifen fann. 


Daniel Madden, ein bisher bei 
Sohn Sads, Nr. 308 Clark Straße, 
bejchäftigt gemefener Schantwärter. 
wurde heute von Deteftives auf einem 
bom La Galle Str.-Bahnhof nad St. 
Louis abgehenden Zuge der Chicago 
& Meitern linoisbahn unter der 
Unflage de3 Diebftahls verhaftet. 
Sad3, der heute Morgen feinen Kaf- 
fenapparat leer fand, bejchuldigt 
Madden, daß er geitern Abend ben 
Geldfaften ausgeräumt hat und fort» 
gegangen il. Don Freunden Mad: 
den’3 erfuhren die Deteftives, daß 
diefer nach Gt. Louis fahren molle, 
und faßten ihn auf dem Bahndhofe ab. 
Der Zug hatte fi, als fie am Bahn- 
hof anfamen und erfahren hatten, 
daß ein der Beichreibung entfprechen= 
der Mann eine Fahrkarte nah Et. 
Louis gekauft, Schon in Bewegung ge= 
fett, aber die Deteftives liefen am Zu= 
ge entlang, erblidten den Gejuchten an 
einem enter, betraten den Wagen 
durch beide Thüren, verficherten fich 
Maddens und zogen die Nothleine, 
worauf der Zug anhielt und der Ge- 
fangene zur Harrilon Str.-Bezirk3- 
mache gebracht wurde, 

— — —— — 
Zertiſikate verſchwinden langſam. 


Bankiers erklären, daß beim Jahresſchluß 
keine mehr im Umlauf ſein werden. 
Die während der Knappheit des 

Geldmarktes ausgegebenen Bankver— 
eins = Zertififate fommen allmählich 
wieder an den Banfverein zurüd. 
Hiefige Bantiers find der Anficht, daß 
beim Sahresfchluß ‚die legten Zertifi- 
fate aus dem Verkehr verfchwunden 
fein werben. Bis heute Mittag ma: 
ren SBertififate im Gefammtbetrage 
von $590,000 beim Banfverein einge- 
gangen, die nicht wieder in Umlauf 
gefegt merden. Bisher find insge- 
fammt $12,467,000 in Zertififaten 
bon der Meftern Banknote Co. an den 
Bankverein abgeliefert morden, bon 
denen $7,333,000 ausgegeben worden 
find. Davon find noch $6,743,000 in 
Imlauf. Im Befig der Banien be- 
jinden fich Zertififate im Betrag von 
$5,134,000. Mit dem Drud ift auf- 
gehört worden. Eine Anzahl Zertifi- 
tate, die noch nicht ganz fertig geftellt 
find, werden noch vollendet und an den 
Bankverein abgeliefert werden. Geit 
legten Montag find den Banfen nur 
$72,000 in Zertififaten entnommen 
worden, ein Zeichen dafür, daß Baar= 
mittel in genügender Menge vorhan= 
den jind. 

Mie forafältig bei der Ausgabe ber 
Zertififate verfahren worden ift, zeigt 
der Umstand, daß der damit betraute 
Ausſchuß, der doch mehr ala zwölf 
Millionen ausgegeben bat, auch nicht 
den geringiten Srrthum begangen hat. 

— — — 
Füͤhlt ſich gekräntt. 


Mohr ſucht die Aufführung eines Bühnen 
werkes zu hintertreiben. 

Weil das Stück angeblich den Raſ— 
ſenhaß zu ſchüren geeignet iſt und 
ſchnöde Angriffe auf die Negerraſſe 
enthält, hat der Mohr Wm. J. 
Smith ein gerichtliches Einhaltsver— 
fahren angeſtrengt, um womöglich zu 
verhindern, daß das Schauſpiel „The 
Clansman“ hier zur Aufführung ge— 
bracht wird. Das Stück ſteht für die 
kommende Woche auf dem Spielplane 
eines hieſigen Theaters. Die Verhand— 
lung über Williams' Geſuch noch im 
Laufe des heutigen Tages vor Richter 
Barnes ſtattfinden. 

—-1 —— 

— Widerſpenſtig.—, Jetzt habe ich 
den verflixten Köter ſchon ſieben Mal 
umgetauft. .. . aber er hört immer noch 
nicht!“ 


— — m. 


er die natürli 
chen Deränderun: 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön: 
heit, die Feine Fosmeti:- 
Ihen Mittel erzeugen 
fönnen Es ift der 
„sreund zarter $Krauen“. 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu ‘fein? Ueber: 


legt nicht. - Derfucht es} 


Die Bürde zu fhwer. 


Fran Mary Naab hat fih den 
To» gegeben. 


Bar unheilbar Frank, 


— 


Als ihr Gatte heimfehrte, fand er fie an 
Leuchtgas erſtickt vor. — Auch am Daſein 
verzweifelt. — Frau Delia Jauris endete 
durch eigene Hand, ihr Kind gerettet. 


Als Peter L. Raab, Nr. 7402 Dre⸗ 
xel Ave., geſtern Abend von der Ar— 
beit heimkehrte, mußte er, um Einlaß 
zu gewinnen, die Thür ſprengen. Er 
fand die Wohnung mit Leuchtgas ge— 
füllt, das einem offenen Brenner im 
Schlafzimmer entſtrömte, und die 
Gattin als Leiche vor. 

Frau Mary Raab war 45 Jahre 
alt. Sie litt ſeit Jahren an einem 
unheilbaren Leiden und war ſeit Mo— 
naten ſchwermüthig geweſen. 


Maͤchte ein Ende. 


In ſeinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 512 Palmer Str. machte der 45— 
jährige Zimmermann Ole Heppe mit— 
tels Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein 
Ende. Heute früh wuͤrde die Leiche ge— 
funden. Der Lebensmüde hat einen 
Zettel hinterlaſſen, der die Weiſung 
enthielt, Frau Heppe, Nr. 1311 Mil⸗ 
waukee Ave., zu benachrichtigen. Er 
hatte ſeit fünf Wochen in der Herberge 
gewohnt. Man muthmaßt, daß un— 
glückliche Familienverhältniſſe ihn in 
den Tod getrieben haben. 

Die Polizei hat ermittelt, daß Heppe 
ſeit drei Jahren von ſeiner Frau ge— 
trennt lebte. Letztere wohnte mit ihren 
drei Kindern im Haufe Nr. 1311 Mil- 
maufee Upe., verzog aber am Montag 
nah Nr. 1303 Milmaufee Une. Sie 
gab an, daß ihr Gatte ein Trinfer war 
und nicht für ihren Unterhalt forgte. 
Deshalb hätte fie fih von ihm ge— 
trennt. Seit mehreren Tagen fei er ar 
beit3lo3 gewejen. Er habe fich wahr: 
Icheinlich das Leben genommen, weil er 
feine Beichäftigung finden fonnte, 


Die Mutter todt. 


Der fünfjährige Edward Yauris 
hatte geftern auf der Straße gefpielt. 
Als er um 5 Uhr Nachmittags, müde 
und hungrig, die elterliche Wohnung 
Nr. 254 Mohamf Straße betrat, mur= 
de er durch Leuchtgas beinahe be— 
täubt. Er ahnte Unheil, prallte zu= 
rücd und eilte weinend zu der Nachba- 
tin Frau Annie Pfaffer, Nr. 287 
Mohamf Straße, war aber fo erregt, 
daß er fein Wort über dieippen brin= 
gen fonnte. Er zerrte die Frau nur 
am Kleide und deutete fehrecdensbleich 
nad jeinem Heim. 

Yrau Pfaffer folgte ihm nach dort- 
bin. MS fie die Urfache feines 
Grauens ermittelt hatte, benachrichtig= 
te fie die Polizei. Diejfe fand Frau 
Della Jauris entjeelt auf einem Stub- 
le am Gasherd fiten. hr Haupt 
ruhte auf einem Kiffen, das auf dem 
Herde lag, dem aus drei offenen Bren: 
nern das mörderifche Ga3 entitrömte. 
'n einem angrenzenden Zimmer fand 
man, fchon betäubt, Edwards einJahr 
alten Bruder. Frau Pfaffer nabın 
fih deWENeithäfchens an. E3 wird 
vorausſichtlich geneien. 

Die Polizei Hatte eben die Leiche 
der Frau nah dem Beltatiungäges 
Ihäft, Nr. 482 Larrabee Str., ge= 
ihafft, al3 William, der Oaite Der 
Verftorbenen, heimtehrte. Er fiel bei- 
nabe in Ohnmadt, al3 er von dem 
Tode der Gattin in Kenntnif gelebt 
wurde. Man muthmaßt, daß die 
Frau in einem durdh Janamierige 
Krankheit verurfachten Anfelle von 
Schwermuth ihrem Leben ein Ende ge= 
macht hat. 

Ging ficher. 


In 3. 9. Luries Wirthichaft, Nr. 
6108 State Straße, nahm geitern der 
5Ojährige John Dudhorn, Nr. 6108 
State Sir, Karbolfäure und jagte 
fih eine Kugel in den Kopf. Man 
fchaffte ihn nach dem St. Bernharb3- 
Hofpital, wo .er jehs Stunden nad) 
‚feiner Einlieferung den erfehnten Tod 
fand. Schmermuth hat angeblich den 
Mann in den Tod getrieben. 

.— 


Mußte fliehen. 


Zebte in Furcht vor ihrem angeblich häufig 
betrunfenen Manne. 


Hranf M. Heggie, ein reicher Kom- 
milfionshändler in South Water 
Straße, Mitglied des Haufes Lep— 
man & Heggie, ift von feiner Frau, 
Emma M. Heggie, wegen angeblicher 
Trunkſucht auf Scheidung verklagt 
worden. Fünf Jahre nach der Hoch— 
zeit, die am 5. September 1891 in 
St. Thomas, Ontarto, Kanada, ftatt- 
fand, begann Heggie zu trinken, er= 
zählte die Klägerin, und in den legten 
zwei Jahren tft er fo häufig betrunfen 
gemejen, daß es zu einer feitjtehenden 
Gewohnheit bei ihm geworben ijt. In 
trunfenem Zuftande, fagt Frau Heg- 
gie, ift ihr Mann fo ftreitfüchtig, daß 
fie bejtändig für ihr Xeben hat fürd- 
ten müffen, jo daß ihre Gefundheit 
dermaßen Schaden gelitten hat, daß 
fie zur Verrihtung ihrer häuslichen 
Obliegenheiten unfähig ift. 
ten Mittwoch verlieh fie die Wohnung, 
Nr. 1629 Lerington Abe. 

Das Baar hat eine fünfzehnjährige 
Tochter, Barbara. Frau Heggie be- 
antragt, daß ihr die Obhut über bie 
Iochter übertragen und Beiden ein 
angemeſſenes Nährgeld ausgeſetzt 
wird. Richter Barnes hat angeord⸗ 
net, daß Heggie vor Erledigung des 
Falles nichts von ſeinem Srunkbeit 
veräußern oder belaften darf. Heaaies 
Tahrhabe wird auf $50,000 gefchägt 
und fein Gefchäftseintommen auf 
mindeiten® $14,000 jährlich. 


— Drudfehler. Nachdem die yorit- 
beamten am Sarge ihres. entfchlafenen 
Vorgefehten vorbei befilirt imaren, 

aufgefhtaußt. 


AR Bis 


Am letz⸗ 


2, 
was, 


Hütet Euch vor der Schwindfught! 
Laßt den kurzen, trodenen Husten nicht 
andauern. Eine leichte Erfältung, 
zuerit einen Huften, dann Qungen= 
entzündung, führt häufig die Schwind- 
fucht herbei. 

Kurirt ihn Sofort, indem Ahr 
Zaegel’3 Hals: und Lungen: 
Balfam nehmt, diefes Iöft den 
Schleim, entfernt die Urjache des 
HYuftens und gibt der Qunge Gelegen- 
heit, durch tiefe Athemzüge fich zu 
erholen. 

Dann reibe man Bruft und Rüden 
ein mit Z. M. O. (Zaegel’3 Magneti- 
Iches Del), um alle Entzündungen zu 
vermeiden, und nehme Abends vor dem 
Schlafengehen 1 ERlöffel voll 


Zaegel’s 


Lebens⸗Eſſenz 


Dieſes Mittel baut auf, ſtärkt, belebt 
und gibt allen Theilen des Körpers 
neue Kraft und Energie. Es iſt ein 
Lebens-Wiederherſteller 
ein Lebensretter. Es gibt guten, ge— 
ſunden Appetit und reinigt die Ein— 


gemweide und das Blut von Krankheits= | 


feimen, die fich darin entwideln. 


Diefe drei Mittel find jegt in allen | 


Upothefen zu haben oder werben nad 


Empfang pon $1.00 an irgend eine | 


Udrefle aut verpadt gejandt. 


M. R. ZAEGEL & CO., 
602 Main Str., Sheboygan, Wis. 


TRADE MARK REGISTERED. 


Verſonal· Aachrichten. 3 
+ 


— Im Kreife von zahlreihen Periwand- 

ten und Fremden feierten geitern in der 
Sincoln = Turnhalle Herr Kohn PB. Manz 
und jeine Gattin Glina, 637 Sheffield Ape., 
ihre goldene Hochzeit. Baftor Eugen ©. 
Fueßle von der ev. Emanuelsifrche fegnete 
das Naar ein, dem von feinen vier Söhnen 
ein goldener Becher überreicht 
Schmudjahen verjchiedener Urt waren von 
den anderen Verwandten und Freunden 
al3 Angebinde gejtiftet worden. Glüd: 
wunjchtelegramme liefen aus San Trans 
zisfo ein, two jich das Baar furz nad jei- 
rier Berheirathung niederließ und mehrere 
Sahre wohnte. 
Nach längerem Leiden ftarb geftern 
Friedrich H. Kochjel im Alter von 68 Jah: 
ren. Herr Koehjel fam im Jahre 1849 aus 
feiner Heimath in Hannover nach Chicago 
und betrieb viele Kahre ein Farben: und 
Delgeihäft im Haufe Nr. 2821 State Str. 
Er hinterläßt eine MWittwe. Die Trauer- 
feier findet morgen Nachmittag um 1:30 
Uhr in der Mohnung, Nr. 4448 Indiana 
Ave., jtatt; die Beerdigung auf dem Dal: 
wood-⸗Friedhofe. 

— Eine der älteſten Bewohnerinnen Chi— 
cagos, Frau Margarethe Stark, iſt im 
Hauſe ihres Sohnes, Henry J. Stark, 332 
24. Straße, im Alter von 81 Jahren ge— 
ſtorben. Sie war in Deutſchland geboren, 


hat aber ſeit dem Jahre 1845 ununterbro-⸗ 


chen in Chieago gelebt. Außer dem Sohne, 
der im Detektive-Büro angeſtellt iſt, hinter— 
läßt Frau Stark zwei Töchter, Frau Ka— 
tharina Maurer, 328 24. Str. und Frau 
Joſef Ziegler, 5700 LaSalle Straße. Sie 
war die Jüngſte von dreizehn Geſchwiſtern, 
die alle 80 Jahre oder älter geworden ſind. 


—- 1.01. — 
Einbrud und Feuer. 


Dunkle Biedermänner und Slammen in ei- 
nem Grundeigenthumsaeicäft. 


Ein Polizift jah heute früh kurz | 


nad 3 Uhr das Dach) des einjtöcigen 
Haufes 6510 Halfted Str., in welchem 
Robert und Emil Hart ein Grunbdei= 
genthumsgefchäft betreiben, in Yylam- 
men, gab TFeuermeldung und mwedte die 
Bermohner der Nachbarhäufer. ALS die 
Feuerwehr fam, war ein Theil des Ge- 
bäudes zerjtört, und die Möbel im Ge- 
Ihäftsraum brannten. Nachdem ber 
Brand, der einen Schaden von unge= 
fahr $300 verurfachte, gelöjcht war, 
bemerfte Marfchall Kenyon, daß eines 
der Fenfter offen jtand, und fand bei 
näherer Unterfuchung, daß ein großes 
Bult im Geihäftsraum aufgebrochen 
war und Papiere, die offenbar in dem 
Pult verwahrt gemefen, auf dem Fuß- 
boden verftreut lagen. Anfcheinend wa= 
ren vorher Einbrecher dagemejen, und 
Marſchall — —— das Feuer 
dem Feuerwehtammwalt Hogan als ver= 
dachtig. Auf der Englemood = Bezirf3- 
mache glaubt man, daß die Einbrecher 
bei ihrem Suchen nach Werthfachen den 
Brand unabfichtlich veranlaßt haben. 

Im Keller des vierftödigen Gebäu- 
des 278 South Water Straße murbe 
heute Morgen nach 8 Uhr von Sofeph 
3. Cahill, dem Gefchäftsführer der 
Louispille Bading Eo., die den Keller 
und das erſte Stockwerk benutzt, Feuer 
entdeckt. Die Flammen wurden ſchnell 
gelöſcht, nachdem ein Schaden von 875 
entſtanden war. 


— — — — 
Germaniftic Society. 


In. der „Recital“-Halle des Aubt- 
toriums wird am Montaq Abend, ein 
Viertel nah 8 Uhr beginnend, Herr 
Julius Goebel, Profeffor der beut- 
Ihen Literatur an der Univerfität 
Harvard, einen zweiten Vortrag in der 
bon der „Germanijtic Society of Chi- 
cago“ veranftalteten Reihe von Vorle- 
fungen halten. Sein-Iihema lautet: 
„Hichte in feinem Verhältnig zur 
beutfehen Gegenwart.“ Ä 


* 


erſter Güte, 


wurde. 


Brach den Hals. 


Walter MecSarland muthmaßlich von einer 
. Eleftrijhen überfahren. 


Robert J. Eitel verunglädt. 


An Milmaufee Ave, nahe Robey 
Str., auf den Gtraßenbahngeleijen 
liegend, wurbe heute Morgen um haib 
zwei Uhr der Zöjährige Walter Mec= 
Yarland, Nr. 363 Homer Straße, ala 
Leiche aufgefunden. Sein Hals war 
gebrohen. Auch feine Beine waren 
zermalmt. Die Bolizei ift der Ans 
fiht, daß er unter den Rädern einer 


füdlih fahrenden Milmaufee Ave. | W 


| Elektrifchen fein: Leben aushaudte, 
In den Tafchen des Todten fand man 

; deffen Uhr und etwas Kleingeld. Ne- 
ben der Leiche lag ein verbeultes 
Blechgefäß. 

Robert, ein Bruder des Verſtorbe— 
nen, theilte der Polizei mit, daß Wal—⸗ 
ter kurz vor ein Uhr die Wohmng ver— 
laſſen habe, um aus einer nahegelege— 
nen Wirthſchaft eine Kanne Bier zu 
holen. 

Er befand ſich wahrſcheinlich auf 
dem Heimwege, als er von ſeinem 
Verhängniß ereilt wurde. 

Die Leiche iſt nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 1686 Milwaukee 
Ave. geſchafft worden; dort wird auch 
der Koroner ſeines Amtes walten. 


Wurde zum Krüppel. 


Beim Verſuche, die Wabaſh Ave. an 
Congreß Straße zu kreuzen, gerieth 
geſtern Abend Robert J. Eitel, Nr. 
1021 Leland Ave. zwiſchen zwei aus 
entgegengeſetzten Richtungen kommen— 
de Elektriſche der Cottage Grove Ave.⸗ 
Linie. Er wurde zu Boden geriſſen 
und fürchterlich zugerichtet. Das Per— 
ſonal der Cars ſetzte die Fahrt fort, 
ohne ſich um das Opfer zu kümmern. 
Letzteres wurde nach dem Nothhoſpital 
geſchaft. Dort mußte dem Verunglück— 
ten das linke Bein am Knie abgenoms 
men werden. Außerdem hat Herr Ei— 
tel innerlich Verletzungen und ſchwere 
Brauſchen und Quetſchungen am gan— 
zen Körper erlitten. Sein Zuſtand 
wird als äußerſt bedenklich bezeichnet. 


Karl und Emil Eitel, die Beſitzer 
des Bismard-Hotels, find feine Frü- 
der. Gie bemühen fich, die Namen der 
angeblich 
und der Schaffner der beiden Eleitri- 
Then zu ermitteln, um die Leute zur 
Rechenfchaft zu ziehen. 

Der Verunglüdte ift Gejchäftsfüh- 
rer der Bacuum Cleaner Companı) of 
Illinois und erft jeit Kurzen: verhei= 
tathet. 

——— 


Vepſin. 


Im Jahre 1836 wurde in der Ma— 
genſchleimhaut faſt aller größeren 
Thiere ein Stoff entdeckt, der das ver— 
dauungsbefördernde Prinzip im Ma— 
gen darſtellt. Da auch der menſchliche 
Magen dieſen Stoff, Pepſin, produ— 
zirt, der für die Verdauung ſehr wich— 
tig iſt, ging man bald an ſeine Dar— 
ſtellung aus dem Thiermagen. Wäh— 
rend man früher die Magenſchleim— 
haut von Kalb, Schaf und Schwein 
zur Pepſindarſtellung benutzte, dient 
dieſem Zwecke jetzt ausſchließlich der 
Schweinemagen, und während man 
früher die Magenſchleimhaut einfach 

abſchabte und in der Wärme eintrock— 

nen ließ, ift die jegige Gewinnung bon 
| Bepfin eine rationellere geworden. So 
| wird die Schleimhaut durch jorgfälti- 
; ges Abfpülen von Speijereften und 
Schleim gereinigt und mit Wafler un= 
ter Zufag von etwas MWeingeift in 
Hein gefchnittenem Zuftande während 
mehrerer Stunden ausgezogen. Der 
Auszug wird vom Rüdjtand abge= 
preßt und klar filtrirt. Wird diefer 
Hlare Auszug, der das Pepfin gelöit 
enthält, auf Olasplatten bei einer 
Wärme bon 40 Grad zum Trodnen 
gebracht, jo erhält man eine gelbliche, 
zerfließlihe Mafle, das Rohpepſin. 
| Durch nochmaliges Löſen und weite 
red Reinigen erhält man dann die 
Handeläwaare, die durch einen gerin= 
gen Zufag von Milchzuder haltbarer 
gemacht wird. So ftellt das Präpa= 
zat fih als gefblich-weihes, trodenes 
Pulver von eigenthümlichem, jchma- 
chem Geruch und fühlihem Geihmad 
dar. Die Eigenthümlichkeit des Pep- 
fing beruht darauf, Eiweiß aufzulö— 
fen. Diefe Löfung gefchieht aber nur 
in faurer Flüffigkeit. Derfelbe Vor: 
gang geht im Magen vor fich und wird 
al3 Verdauung bezeichnet. Der Ma- 
gen produzirt, wie fchon angedeutet, 


t Bepfin, zugleich aber auch Salzfäure. 


Das in den Speifen enthaltene Ei- 
weiß wird in diefer Ylüjfigfeit gelöft, 


Willen Sie jemand, 
der ichwerhörig iit? 


Sole, die nicht ftodtaub find, oder im ge 
möbnliden Umgana nur nodb durch lautes 
Schreien imitande find etwas zu bören, lönnen 
fih durch diefed Initrument mit der arößten 
Beauemlichleit mit irgend jemand unterbalten. 
€3 untericheidet fi von allen anderen „Speak: 
ina Tubes“ dadurd, dab die Stimme durch ei- 
nen extra dafür präbarirten 3%, Fub langen 
Gummiſchlauch, bermittelit eines fein gedrebten 
Stabldrabtes, dom Munditüd bi zum Ohr bes 
fördert wird und daß fie dadurch ihren natür- 
lihen Klang behält. Man ann e3 bequem bei 
fich fragen. Der Preis ift $5 unter folgenden Be- 
dinguna: Fall der Empfänger e3 nad Ttägi- 
gem Berfuh nit aebrauden lann und e3 in 
gutem Zuitande aurüdiendet, erbält er obne 
weiteres feine $5 wieder. Allein der fidere Er- 
folg ermöglicht fol liberales Anerbieten. Zu 
beziehen durd €. F. Nuoffer, c. 0. Nuoifer & 
Parman, 436—490 B. Chicago Ade., Chicago. 
IU., der felbft diefes Initrument gebraudt und 
gerne bereit ift, nähere Ausfunft au ertbeilen. 
Man gebe genaue Adreſſe an und idide B. 
D. oder Erpreß Money Drdre. 

Wer jeldtt bei mir voripreden Tann, iit 
freundfichit eingeladen e3 unentgeltlich zu ver- 

% 


fahrläffigen Motorführer | 


Wollene Kleidungs> 
u ftüde, die mit der 
4 Hund aeitrickt oder gehäfelt find, find 
u den aufder Maichine hergeftellten bei 
a Weiten überlegen—fie tragen fich län- 
4 ger und .waichen fich beſſer. Klei 
4 dungsitüde, die aus Fleifher Garne: 
3 gemacht werden, find die beiten, die 
4 man anfertigen fann— warm, fein Uns 
: esen erzeugend, bequem und dauer⸗ 
A 5a 


: Ahten Sie darauf, dag die leiiher 
Handelsmarke aufjedem Strang Garn 
Üt, den Sie kaufen. Sie wird zu Ih— 

| tem Scuße daratıf angebracht. Ste ift 

3 eine perlönlihe Bürgschaft für Die 

Qualität. Ein Subititut mag ala 

4 Fehlichlaa ih ermeiien. Beitchen Sie 

4 darauf, die Fleiiber Handelsmarke zu 

3 fehen, und gehen-Sie ficher. 

Zehn Sorten von jeder Narbe—ein Garn für 

A jeden Bedarf: 

a Kuitting Worfted Germantown Zenhyr 

:d 


Dresden Sarony Spaniih Worftc 
Ice Wool 


4 Shetland Flof 
4 Caibmere Narnı Shetland Zephyr 
Spirat Yarnı » 


amela Shetland 


BERETPT 
———— 


F 


— 


Falls Ihr Händler die Fleiſher Garne | 


r 
— 


J 
JKunden zufrieden zu ſtellen. | 
vV 
Eu derjelden. Es wird gegen Einfendun J 


“Fleisher’s Knitting and Crocheting 
Manual” it eintunihäsbarer Ratbaeber fü 
von 24 # 
$ andelämarte =» Tidet3 und von 5 Cents für 
orto zugeichidt. 


u nicht führt; beiteben Sie darauf, dak er biefel- 

4 ben für Sie beziebt. E3 ijt jeine Pflicht, feine } 

5; 

B den Anfänger und den Erperten. CI ent 

I oviele Nuuitrationen nener und mode 

5 dungditiide mit Aniweifungen zur 

S. B. S B. W. Fleiſher, 

Dept. 41, Philadelphia. 
A SEE 


d. h. verbaut. Wir müffen nun alfo 
auch im Stande fein fünnen, eine fol- 
che fünftliche Verdauung sorzuführen. 
Dazu baden wir das hartgefochte Ei— 
weiß eines Hühnereies, thun es in ein 
mit Waller etwa halb aefülltes Glas 
und geben dazu einige Tropfen reiner 
Salzjäure und eine kleine Meilerjpibe 
Pepfin, das in jeder Apothefe und 
Drogendandlung für billiges Geld zu 
erhalten ift. Unter öfterem Umichüt 
teln und in der Wärme merden wir 
nah einigen Stunden fein Eimeih 
mehr in der Flüffigkeit vorfinden; es 
iit gelöft, alfo verdaut, Ein Zehntel 
Gramm Pepfin ift im Stande, zehn 
Gramm Eimeiß unter etwas Zufah 
von GSalzfäure aufzulöfen. Von Niko 
hol wird Bepfin gefällt, d. h. e3 fchei 
det fih aus und geht feiner Eigen: 
Ihaft, das Verdauungsgefchäft zu be: 
forgen, verluftig. Dieje” Eigenthüm 
lichkeit mwiderleat das alte Wort, daß 
ein Schnäpschen die Verdauung be: 
fördern helfe. Gerade das Gegentheil 
ift der Fall: Alkohol, alfo auch der Li- 
för, verzögert, nach dem Ejjen getrium- 
| fen, den Verdauungsprozeg. — Bei 
ı leichteren Verdauungsbejcehwerden und 
dem Gefühle des fogenannter Voll- 
| feina nach den Mahlzeiten fann Pepſin 
| mwerthvolle Dienfte leilten. In Ber: 
| bindung mit etwas Galzläure, unter 
| Zugabe von Sherry, ift Pepfin denn 
| auch in den Arzneifchag aufgenommen 
| und al3 Pepfin-Wein oder Pepfin-Ej 
| fenz in Drogenhandlungen und Apo« 
| theten erhältlih., An Stelle vieler 
| ziemlich nußlofer Hausmittel ift Pep— 
| fin berufen, jolhe in vollem Maße 
| und mit mehr Ausficht auf Erfolg zu 
\ erfeben. Bei längerem Gebraude !it 
| anitatt des foftfpieligen Pepfin-Wei- 
| ne3 den minderbemittelten Proleta- 
| riern zu empfehlen, Bepfin als Pulver 
| ftet3 im Haufe zu haben. Da es nicht 
Ichwer fällt, daneben reine Salzfäure 
zum Einnehmen zu halten, ijt eite 
Verdauungsflüſſigkeit leicht herge— 
ſtellt: ein halbes Glas Waſſer, eine 
Meſſerſpitze Pepſin, fünf Tropfen 
Salzſaäure geben eine Miſchung, die 
vollen Erſatz für das weinige Präba 
rat liefern und in vielen Fällen eine 
Beſſerung leichterer Magenbeſchwerden 
herbeiführen dürfte. 
— — — — — 
Verlorene Hunde. 


Aus Paris wird geſchrieben: Don 
Jaime von Bourbon, der Sohn des 
ſpaniſchen Kronprätendenten Don 
Carlos, der, nachdem er aus der ruſſi— 
ſchen Armee ausgeſchieden iſt, in Pa— 
ris lebt, hatte kürzlich ſeinen Hund 
verloren. Das Thier hatte ihn auf 
dem ganzen japaniſchen Feldzug be— 

gleitet und er ſetzte in der Angſt, es 
nicht wiederzufinden, alles in Bewe— 
gung. Am dritten Tage erfuhr er, 
daß in der Rue Pontoiſe eine Zentrale 
für verlorene Hunde fei. Dort fand er 
feinen tleinen Begleiter wieder und er= 
fuhr, daß er, wenn er einen Tag |pü= 
ter gefommen märe, ihn nicht mehr 
am Leben gefutiden haben würde, da 
man die Ihiere nicht länger als drei 
Tage aufheben dürfe und fie dann ver= 
gift. Don Jaime ift ein großer 
Thierfreund. Er entrüftete fih dann 
über diefe Rohheit und erklärte über- 

| dies das Vergiften der IThiere, unter 
denen fich zmeifellos viele merthoolle 
Eremplare befänden, für eine Vergeu> 
dung des Nationalvermögens. In ei— 
nem offenen Brief im Gaulois macht 
er den Vorſchlag, daß man die Hunde 
nicht, wie bisher, nach dreitägiger Auf— 
bewahrung tödten, ſondern zum Beſten 
der Armen verkaufen ſolle. Der Gau— 
lois hat die Sache aufgegriffen, ſie 
ſcheint aber kaum durchführbar. 

— —* — 

— Fabel. — ‚Wie konnteſt Du es 
wagen, an's Licht zu lommen!“ ſprach 
der Steinpilz zum Fliegenſchwamm. 
„Mit Fußtritten fchleudert man Did 
bom Plage, während man fich lüchelnd 
neigt, um mich behutfam in’s Körbchen 
zu betten.“— „Du haft recht,“ eriwwiderte 

der Gefchmähte im Purpurkleibe, „Mur 
felten trifft mich ein warmer Ylid; 
denn die Menfchen lernen viel leichter 
mit dem Müägen fehen ald mit dem. 
Herzen.“ : — 


* 
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81.08; Nr. 3, hart, 9614-—$1.01. i front, 25 bei 1946; ©. M. Ougbton an Marie | Racine Ave, 69 %. nörb!. * Waveland, Weis € ne n3e en 
Frübjahrsmweizen Nr. 2, $1.08-$1.12; L. Eraton, $1575. Er 30 bei 100; €. For dyce an Guftaf + 
Nr. 3, RL. ' 4 — — — Südweſtede 58 Me Oftfront, a Ba — Au — 
99 bei 178;, 5800-—02—04—06—08 avelan ve eite * 
Mais, N. 2, Be: Me. 2 —— | Bat Abe, und Neu. 1012 bis 1018 8 116 Sei 50; 6. KRappes an Ghward @. iblein, Berlangt: Männer und Knaben. 
— — N — R — mei, Str.; Gditd ®. Garp und Gatte, Karpp EC. $3500. (Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Merk.) 
4 * DE t oelb, neu, — von der Stadt Neiv Vort, an Frant Me: | Dasielbe Grumdeigentbum; ©. 3. Kappes an Ed— 
‚ Wike. | Rary Smith, $100,000. ward G. Uihlein, N. Verlangt: Abornenten-Sammler für neue, Teiht 
Hafer, Nr. 3, weiß, 5l—5L; Nr. 4, weiß, 49— | Ada Str., 160 F. jüdl. von 61., Weftfront, 25 bei | Chriftiana Upe., 72 $. nördl. * Wellington Str. | abiehbare Prämienbücer, im jchiwedifcher, * italles 
Hy; Standard, HI -5Ir. „2: &,8- 358 Kr — — Szene 3 2 a R. C. Moore an Herbert Ar — —— * a2 ol 
Mm = t ‚$. d ‚ ; Armour %be., | k l. von 9. Str., efts 2. ilbois un attin, io. ren rachen te cago um mgegenb e 
tere SE | Sront. 28 dei 103: 9. DM. Walls an nn 3. | Gifton Mbe., 175 #. nardinefl. von Central Bart, | $12 umb Kammiifion wögentiid. Wal Id 2e 
tent, Straight Erport Rags, 85.00-85.20; bes | „Smith, $3300 Nordoftfront, 5 bei 125; John A. King an Jra | Str. 
fondere Marten, $6.00. ' Beaver’s Eubdiv. Lots 31 und 22, Blod 3. ſudoſtl. M. Cobe, 8000. 
Heu (Verkauf auf den Gelei en). — Belle neues | 4,2, 8, 13; T. U. Snow an James T. Hans | R. 54. Ube., Nordoftede Fullerton, 10 Ucres; G. Perlangt: Lehrling, Mafchinenwerkftätte, u 
Timstkp, B18.00-818.50: J S— 50: —— FE: * J — And. an Frank H. Dickey und Ontario Str., binten. 
6, .d u E ace, von organ tr., üds ran e aler, Ba 
BE AL Ar 3, sh front, 4 bei 185; — — an F. Das ſelbe Grumvdeinentbum; &. D. Stetfon u. Und. Verlangt zug e, em Berfäufer, in 
—$11.00; Rr. 2, $10.00-—$10.50; geringere Sor: Dion, $900. an denjelben, $2500. ellen Spraden; i8 $30 Berdienft; Zeitung mit- 
ten — eec * | Halited Str, 49 %. fühl. von 78, Weltfront, 25 I Dasielbe Grumdeigenthum; 9. N. Green an bens | bringen. Nur — 2258 Ag Ku ſchriftlich: 
—— bei 100: 2. Bafal an Chris fr. Elling, $3000. — 82500. Ameriean Maxit Co. 144 Wells ſaſon 
(Auf fünftige Lieferung). Soman Ape., 50 %. jübl. von 52. Str., Oftfront, N. 54. Une.. Nordoftede Dunning Str., 10 Acres, 
»0 en,. : Degember, 2* Mai, $1.01%— 25 bei 18: ©. %. W. Miller an Minnie Devere, unvertheilter sAntbeil; 9. B. Greene an ben: Berlangtz, Zumger Mann, um Pferde zu befor 
1.01%; Juli, I6R—I6% u une — — — FR ARE m. fich a ee nügli$ gu ma 
M aulina Str., 110 F. ſüdl. von 56., Weſtfront, 40 amwndale Upe., 5%. füdl. von Irving Bar 5 in raße 
ai 3," Desgmber,. 5öc; Mai, 56ki; Auli, 55%c. bei 195: Yhna Silber an — — ER le Okfeint, 175 bei 195: Ara MR. Gabe an 
Verlanat: Grfahrener Breifer an Damen-Kleidern. 
| 
| 


Geuden Sie mir nur Ihren efle, jchreiben Gie,tworan Ste leiden, wenn Sie 
e3 wollen, und ih werde Ihnen hie: Beer: entiprechenbe Bebanbiung fenden, volitänbig frei, mit $20,000 belaftet, für 336, 250 ge= 
u unbedrucdtem Briefumfchlag, poltwenbend, Ich werde Ihnen ferner Sollitändig frei mein kauft. Das Gebäude enthalt fünf 
Sud: Der zauen Veratliiee jetather" mit erfl renden Illuſtrationen fenden, bie zeig.n, warn 
Sie leibenb find, und wie St sic gan Teiche feIbft Ken Bann Haufe heilen fönnen. Jede Fra folte es | Läden und zehn Wohnungen. 
5a aben und lernen, felber d zuden ann kann fie, wenn en Ba AODE „Sie mäflen 6 D. 6 
DOperirt werben“, felbit Die — een Taufende von Frauen haben fi eibft mit mei- race * arpenter hat an Riley 
nem Haug- «Heilmittel geheilt. €3 hilft allen, 9 em ung und 2 alt. Howard das 177 Fuß nördlich von 
wetter von Toechtern. —— Euch ein oinkaen auam ĩtiei ſagen, welches ſicher, ſchnell und wirkſam heilt⸗ 
— Jömergtafte ober unzegelmäßtge Donattzegel bei jungen Maiden. Böllige Gefundheit tft jetß bas Catalpa Move. an Magnolia Une. ge 
v fie auch wohnen mögen, id ann Gie an Damen In Ihrerei ba t hinweiſen, welhe es kennen und froh irgend einer 
zeidenden Frau erzãhlen, daß dieſe Beibstbehandiung ae a en erhehsen heilt und die Frau geſund, ſtark, legene Eigenthum, Ditfront, für $15,- 
ee a zul Senden Sie mir nur Ihre Adresse und bie — —— —— 10 Tage 000 verfauft. 
! ment, ebenſo Schreiben Sieno da Sie dieſe Offerte nicht mmieberjehen mögen. Ubreifz: . E ⸗ * — 
* * Die Baukontrakte für das Gebäude 


Mrs. M. Summors, Box H, Notro Damo, ind., U. S. A zart 
⸗ 2 von Hirſch, Wickwire & Co. an der 


Offlctal Pablicati —— vonFranklin und Van Bu— 
ae ‚Iren Str. find jet vergben imorben. 
ANNUAL STATEMENT HS FON. Das Gebäude toird zehn Gtodmerfe 


NG COMPANY, 01 Baltimore, in the State of Br 
— on the 31st day of December. 1906, made hoch und wird $325,000 bi3 350,000 


to the Insurance Superintendent of the State of “ou m 
Nlinois, "pursnant to law. koſten. Im oberſten Stockwerk ſoll 


CAPITAL. eine Mufter-Schreidermerkftatt mit ei- 

Amount of capital stock paid up in oo | mer Gallerie für Bejucher eingerichtet 
.... DOD,0ND: werben. Der Bau fol am 1. Novem- 
IHOOME. esse | ber 1908 hezugsfertig fein. Die Firma 


Premiums received during the year...$ 697,884. —— 
Interest, rents and dividende.. nn 5070188 | Hat’ben Grund auf 99 Jahre für jähr- 
Profits from sale or maturity of ledger s : 

— over book — ————— Ber 823.77 lich $15,000 gepachtet. 

Amounts ıeceived from all othersources 33,031.22 a > 2.0 


Total Income, ..osnuronsnonennnenener $ 788,441.35 Aufruf! 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ..eeesre..$ 193,921. a i * mn 4 3 
men nd or brokerage ..  184,633.54 Die große Protefiverfammlung RR 
Selaries, fees-.and all other charges of gen Sonntag in der Südfeite Turnhalle, 
officers, clerks. agents aud emploves 155,310.64 
Eents paid during the year. 7,486.95 |! Un Die Bemohner der Südſeite! 
Taxes, repairs aud expenses on real — 
All othe taxes, licenses and insurance Ba Unter ber Leitung ber Vereinig⸗ 
other e 2 a = 
„‚gepartment fees ......... —— 35,092.17 | ten Gefellichaften für örtliche Selbſt— 
turit "as- 3 u s oe 242 
——— — 592.09 | tegierung“ (United Societies for Local 
Amount of all other expenditures, 91,403.06 Gelf Government) findet am morgigen 
Total expenditures....ecsusenunserer $ 689,434.74 Sonntag, dem 8 De3., 3 Uhr Nach⸗ 
—2— —— mittags, in der Halle der Güphfeite 
Book value of real estate owned by the | . . 
ng * 3 22.1608.91 Turngemeinde, 831. u. State Str., eine 
Mortguge loans on real estate ......... DS Verjammlung aller auf ber Südſeite 
Loans on collateral security. 64 500.00 
Book value of bonds and #tock& ...... 1.300,285.25 | anfälfigen, liberal oejinnten Deutfchen 
Cash in bank snonnnnnnnnnen . 29,541. 
Other ledger assets. ........ 


— 


Offciel Publicat/iam. 


ANNUAL STATEMENT Ricky 


BSURETY COMPANY of New York, in the state of 
New Yoak, on the 3ist day of Wecember, 1906, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuaut to law. 
CAPITAL. 


tof capital stock paid up in 
a 6 0 


Premiums received during the year...$l, 880,158.09 
Interest, rents and dividends... 374,937.87 
Amount received from all otder sources 100.87 
Premiums paid in advance 7,195.97 
Refund of personal property tax paid 

JJ 6 


Total income uunnensannnnen 3, 970,900.30 
EXPENDITURES, 
J:osses paid during the year. ..u......  377,698.37 
Dividends paid during the ye a.........  250,000.00 
Commiss:on or brokerage 142,776.86 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, elerks, agents and employes 646,023.61 
Ba paid during the year...... — 38,450.00 
axes, repairs and expenses on real 
estate 
Allother taxes, licences and insurance 
departement fees 
Loss on sale or maturily of ledger as- 


sets ‚462. 
Eau of all other expendltures. .... 187,856.20 


Total expenditures.................. $1,778,870.58 
LEDGER ASSE'TS. 

Book value of real estate owned by 

the oompany.. $3,148,587.64 

Book value of bonds and stocks „.n0.. 2,980,199.59 

Cash on hand and ın bank. ..ceueeeee.  654,442.57 


Total ledger assets.................. $6,383,229.80 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accured.... 19,848.67 
Market value of bonds and stocks over 
nennen 7,407.10 
Uross premiums in course of collection 290,600.50 


Oross assets ............. Keen 2.86, 700,586.07 
| DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross premiums in cours 

of collection $116,130.47 
Bpecial depoits to secure li- 

ebilities in Can., N.B., 


Zweck der Verſammlung iſt, Auf: 


342, 745 Zw 

klärung über die auf Heuchelei beru— 
Interest and rents due and accrued....$ _7,986.18 | henden Umtriebe der Mucker und Fa— 
Gross premiums In conrse of collection LESE | nutifer zu perbreiten und alle rechtlich 
Gross assets 81,675,620.7) | nenfenden Bewohner diefer Stadt zu 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, Wi — 
Gross premiums in course of beranlaffen, geſchloſſen dieſen Leuten 


CONSCHON —— $ 36,968.65 entgegen zu treten, Die unter falfcher 
Special deposits to secure 5 Es 
liabilities in Alabama, * Flagge kämpfen. 


a ee Kein auf der Sübfeite mohnhafter 
—— oo. ...... .... 808 67. 80 Deutſcher ſollte daher dieſer Verſamm— 
lung fernbleiben. Es gilt, vereint die 


Total admitted assets........... ....$1,239,964.56 
— bereits errungenen Freiheiten zu wah— 


Net amount of unpaid losses.... g4,75g.97 | ren und andere zu ertämbfen. Das anz 


Total unearned premiums ..... 1 | maßende Auftreten der’ Tyanatifer er- 
Re insurance premiums.. 6.220.49 | fordert diefe Gegenagitation und Auf- 
All other liabilities 7,942.40 Härunasarbeit : 


Total liabilities 785,589.16 & — 
Less liabilities secured by special de- = Jeder liberal geſinnte Deutſche ſei 


OR. ineriskscherenee —— Gare 168,394.67 | daher morgen in diefer Verfamm= 


De ae son | lung, % 
Er. Für die Vereinigten Gefellfchaften 
Total premiums received during the — 
year in Diimole.. nummer. 8 rag | für Gelbftregierung: 
T S r uring t eyearin & . » 
otal lossesincurre r g y 9 10.085.50 Sohn KRoelling, Präſ. 


Illinois ........ 
GEO. COTOR, President. Anton‘. Cermat, ©eft, 
t. C. CARSON, Secretary. * 
Subscribed and sworn to before me this 24th day Für bie deutſch en Vereine der Süd⸗ 
of January, 1907. eite: 
I MILLARD LEONARD, . * * 
Bea] Notary Pablic. Die lotlattonstumtte 
— I Garl €. 2. Hartung, Hannoveraner und 
Braunfchiveiger und United Keague of 
ofilicial Publication. America, SchillersLoge Nr. 3. 


ANNUAL STATEMENT HAN ® | Aug. Doje, Orpheus-Männerchor. 
CREDIT-INDEMNITY COMPANY of NewYork, | N. Teller, Delegat der 10, Sektion des ©, 
> —— —— York, ” the — of De- U. V. 
cember, .„ made to the Insurance Superinten- & CE Ahr ’ — 
dent of the State of Illinois, pursuant Siem. Oswald Schuettauf, United n Wor fmen, 
CAPITAL. Douglas = Loge Nr. 177, Gejang:Verein 
Frohſinn. 


Amount of capital stock paid up in — — 
N ae een 2.61,000,000.00 Emil Rohde, Moyart:Männerchor. 


Robert Elfe, Mattdeutihe Gilde Nr. 18. 
INCOME. Chrift. Xoeffler, Enaleiwood: Turnverein. 
Een: received during the year.,..$l, 4 Adolph Hook, Mozart:Mäunerdor, 
Profits from sale or maturity of ledger * Aug. Eſchmann, Verein Deutſcher Waffen⸗ 
assets over book value............. 3,248.13 genoſſen. 


Dr. John Kercher, Delegat des Bayern⸗ 


Total admitted assets.......... .....85,897,002.27 
LIABILITIES,. 


ount of unpaid losses. eoneneee  678,009.58 
otal unearned premiums.. oo...  991,511.26 
Balance taken inadvance of premiums 
etc., not inoluded abovo ............ 18,246.00 
Interest pa:d in advance ... . 1, 850.00 
Balaries, rents, bille, etc.... 12; 
Commission and brokerage 7 
All otheı liabilities ........ 


Total liabilities ...orou...... uer00.+81,604,796. 
Less liabilities secured by special d e- * — 
posits.. ... seonenouonononnnunee  148,464.79 


Balance —— A 459,892.18 
MISCELLANEOUS, 

Total premınms. recelved duridg the 
year in Illinois . un. 149,9822.92 
Total losses ineurred during the year 
Oase heuer ee aan * 72,809.78 

.„ D. LYMAN. President. 

no 2 B. ZETELY, Secretary. 

ubsc and sworn to before me thi 
ef January, 1907. ER 


Seal] P. V. MANNING, Notary Public. 


’ 


da { Er, Dezember, 9%; Mai, 536; Yuli, | San ; ; 
N , ’ ' ’ gamon Str., 18 F. nördl, von 58. Str., Welt Julian Piotromsti, 900. 
—— Be bei 1%: 9. 9. Gardner an Otte Srid- Samwper Une, 50 F. flidl. von Belden, Oftfront, | 1509 Milwaufee Adenie. 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den in 3 300, 50 * 18: €. Rodftad an Chriſtian Hanien, 
Markt ftellte ji auf 17,4, don Mais auf 62. Blace. OO F. öftl. - ‚Sertret Bart Ane., Süd» ı Berlangt: Starker Junge an_ Brot, muß fon in 
von Safer auf 232,585 Burhels. Verihidt bier front, 50 bei 124%; N. Davis an William | Nr. 1 N. Clärt Str., 21.25 bei 170: Connecticut su. gearbeitet haben. $6, Koft und Logis. 451 
wurden 59,255 Bujhels Weizen, 59,084 ſhels S. King, 800 Mutwal Life Injurance Co. an Vabid Blium, jN. Clark Strahe. 
Meis und 266,986 Bujhels Hafer. 69. Str, Norpweitele Hermitage Ave, Südfront, $16 000. 
Broviflonen. 57 bei 135; Chicago Gonfolidated Hretving and | Halfted Str., 50 #. fübl. von Faftman; Charles W. Verlangt: Uehterer Mann, um Voller gm beforgen 

Schmalz, Ianuar, 87.90; Mai, 87.871, Malting Co. an Charles Moscag ı. And., 4000. Draper an Aohn Dupre, $7000. und Treppen reinzubalten für fleinen Lohn und 

m 3, anua ‚ 87.90; Mai, $7. Union Ave, 48 %. nördl. von 59, Str., Öffronts Wells Str., Nordmweitede Chicano Ave, Citfront, | Shlafftelle, tanın nebenbei noch etwas verbienen. — 
Gepöteltes Shweinefleiic, Januar, 3 bei P5: Wibert E. Oblander an Thomas ©. 69 dei WM: Xobn M. und Wiliem Bois, als | 4 E. Ontarto Str. 

812.676; Mai, $13.074£. . | Burtha, 86000. ee Sohn OiGonmen, 940,000. Verlangt: Kommiffion-Peddier für Vädere, muh 
Rippen, Januar, $6.90; Mai, $7.00 Eurtis AUre., 54 $. füdl. von 108, Str,, eftfront, ftb Ane., Nr. 2204, tont, 25 bei 125 mmitton:Pedbier er m 

4 ! Dit. , 2 bei 195° Radlah von U. Madderom = — I. Xobin an Roland Ban derwynca Dierd und Wagen daben. 409 Roßcee Bine. 


: | Lindgren, 81700. Nen. 437, 24,39 Andiana Ave., Weftfront, 79 bei — — 
Vrima, weib, 160..............8 | Sceley Ape., OL F. nördl, don 1M. Str., Ofts 180; Nachlak von Meter .A. Newton an nn 1. Verlangt: Ein Junge, an Gates. I un 
Terbentin —— I front, 150 bei 150; 8. Varwid an James ©. Newton u. And., 0,045. Place, ziwifchen Robey Str. und Afhland U 
Keadligbt ——— | Sftrander, $4100. Langley Ave. Südweſtede B. Str., Oftfront, 63 9:12 
1 
| 
| 


Oflcial Publication, 


ANNUAL STATEMENT schx ride. 


LITY COMPANY of Montpelier in the State of 
Vermont on the 3lst day of December, 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to iaw. 
CAPITAL. 


Amount * capital stock * up in 
cash ..... ee edaennene«$ 250,000.00 


INCOME. 


remiums received during the year....$ m 627.48 
nterest and dividends ...............- 4,408.54 


Total income.......... snsneneneneeeif 824,086.03 
Pen. 
Liosses paid during the year ..$ 101.986.49 
Desmiinion or brokerage. .uosuuneeenen  100,896.24 
Salaries, fees and all othei charges of — 
ofäcers, clerks. agents and employes 19,515.39 
Rents paid during the year ........... 1,208.34 
All other taxes, licenses aad insurance 
department fee..... —— 5,518.64 
Amount of all other expenditures son.. 7,99.10 


« 


—— 


Dleum Spirits Grand Ave, Si bei 112; € A. Nemt Berlangt: Ein nüdterner Rod, nah Wrankfort, 

Jabphtha bei 108, Sn oe re 87000. Er — EEE KRentudy, zu geben. Rachzufragen: Hotel MWigi, 
Kın. 45 Oi Br Gentre Ave.; Thomas J. * a a Ave: P. R. Boplan an Eperett | Adams und Glinton Gte., Chicago. 
esnard an Charles Blei, $25,000 . Breen, ). 

Gentral Part Une., Süpdoftede Grenibam Str., Welt« —— se 0 Hand an Cake; Bohn $8 und 
* 3 * 155: U. 3. Pruitt u. And. an Us ai bbouen be. 

n , 81750, 

a u FR Scheidungsklagen Verlangt: Vortet, für Fabrit. und Officcardein 
weftfront, 2714 bei 125; M. Nie an Kohn Rys ns erfabren und yuverläffig fein. Wpreffe, mis 
barczyt, 85200 wurden angefttenct von: —* ———— und des zu erwartenden Loh⸗ 

Chriftiena Wpe., 26 F. ſudl. bon Chicago, Oft: Iojephine gegen Carl_ Sorenien, graufame Bes 4, Abendpoft, 


lere Kälber, 83.50-85.50; gute bis ausgejuchte gt 31% bei I25; Nofuac U. Edlund an Ul⸗ band ung: A Eva Perch, Verlaſſen; Delia Verlangt: unge, Meine Padete eussutragen, 


Kälber, 85.50-87.00; Bullen, geringe bis ausge: rife I. W, Langille, $5800. gegen Willtem Thompion, Berlafien; Rofina en, 
fuchte, a Br . Fullerton Ade., 4 $. iweftl. von Maplemwood, Nord» | gegen Guiieppe Raguijo, Ehebrud; Morris g muß — fein. Medenab Bidg., Fimmer 58, 


: s — front, 0% hei e; LMiü i j tha Ledinjon, Verlafien; Angeli : 

Schweine Gute bis ausgejugte Wöleltvaare, Sanfen, 81800. idee an Miliem M — Eisen ten: Behandlung. Marp ii ge eletiztfäer md Gas 
—— — — nn. Soman Au. 10 8. fünt. von 8. Str., Oftfront, u Biliam I. Ballerp, Verlajien; Thereia gegen gt —— eh er 
susacjußte Biciöcnmaine, So mir Rn bei 185; ©. ®. Manlicek am Baclan Bicel, Garn, Baaner, oraufeme Bebonblmg:, Sohn ©. | Meftecter Co., 319 &. Ganal tr. 

is qute Werke i amdoidt Blod., 50 F. weſtl. von Humboldt Str., 

ed. Er Wale de Dr —— ver 10 Pfund. —— * 1 Nadlaß von B. U. Bald» GREEN U geömienbud en b. Divers 

e in an mi er, $3200. 
Ü —— neh: Räte Sander a —— >. ve Weltfront, 24 In der Hühnerftadt. un SD. Fam isn Be WER, tale 
»Vearlings“ 5 „Natide Lambs“ ei eiland an Frank Poteradi, 35000. 
gute bis ausgefuchte, $6.00--86.46, Sesingten St. 0 © RL bon $ 2 gafmt Es gibt eine Hühnerftabt bei Ber: a — mit Erledeune an ib: 
Moiterei Brodutte. 3 bei . DR. Angus an Rade opd, | y: ; ;. ; 

nn ertra, das Pfund ! a forieth Ape., Norbiveftede Cornelia Str., Oft: —* * * — * Pr. vos Weidal be ⏑ — 
* ——* 58 an front, 95 bei’ 190: 9 Sader am Willem M. Vergnügen, fondern aut Arbeit gebaut a8 Geihäft veritehen. 437 Eüd Halfteb Str. 

Nr. 2, das Pfund Cyaja, 81500. worden ift, denn in diefer merfmwürdi- | Yerlangt: Rihtunion Piafterer. Gary, Imd., nee 
faf 


„Dairieße, , das —X Roden Str., 1% R nördl. von Kerbep Str., W , 
Tee ——— Int Di ki Bi; ©. le ga Kim | gen Stadt follen die Bewohner vom ———— 
16 St, 0% gar, 4. Ave, Eüdfront, | Anfang Dezember an um die Wette | *erlangt: 2 gute Egupmader. 


IHR 


Sajolin 

Leinfamen:Ocl, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 5 

Terpentin 


Sp2 >>>» 


@dhladtvuten. 
Nindpich. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75—86.50 der 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute Eorten, 84.00-85.75; — bis ausge⸗ 
Fuchte Kühe, 3.084.235; gewöhnliche bid mitt- 
Total income $1,286,108.61 Nereine 
EXPENDITURES et * u 
# Q € er⸗ 
Losses paid during the year....öee....$ 444,888.65 Auguft Lorenz, Schiller erg 
Dividends paid during ihe year....... 100,000.00 K. Ziegler, 14. Sektion G.U. 8. 
Comm ssion or brokerage ..  320,974.58 Louis Krug, Ki ederfrany. 


Salaries, fees a dall ott ge , 
Offers, elerke agenta andempioyen 114,971.18 | DEAN? Wedemann, Sühjeite-Liebertafel 
Rents paid during year 19, 779.01 Otto Fit Vorwärts: Männerchor. 

All other taxes, licenses and insurance J. W. Wellinger. — —— Sid: 


Gppartment fooB. „.sscnscnesanssers .  23,680.20 
Loss on sale or maturity of ledger as- feite Schwäbticher %. €. U. 
JJ . 31.45.21 Aug. Kiesling, — Männerchor. 


Amount of all other expenditures .... 115,838.69 S. Michfa, Mozart: Männerkhor. 


Total expenditures ...$1,186,587.96 
LEDGER ASSETS. 
—* value of bonds ... — ...... d oIg. æi.g Meolal Publieation. 
a 
Biel ncn 0801 | ANNUAL STATEMENT 33ER: 


Agents, debit balances conuoooonosene. IM, 987.0 | NITY COMPANY of Hartford, in the State of 

Premium notes snenorernnenceneen  01,808.86 | Connecticnt, in the 3ist day of — 1906, 

Other ledger asgets „..obeonnonnnonnnnee 40,813. 17 | made to the Insurance Superintendent the 
State of Illinois, pursuant to Er 


age Lamp 
fafs 


rotal oxpenditu res .................. 241,575.20 


LEDGER ASSETS. 


Book valuo of bonds...................⸗. un 
Cash on hand and in bank. zeusesesense  102,896.01 


* 


Total ledger assets sersunneneeh 452,449.41 
NON-LEDGER ASSSETS. 


Interest accrued 2 21— 
Gross preminms in course of collection 55,755.77 


* 2, das Ba * 

adiwaare, fun N . on ’ . . » . 

Sier— 18 Bei RG: 30. 6, Gunther in Wacieo Miet Eier legen. Die Hühnerftabt liegt am — — ne 
KH. Berlangt: Junge an Gates. 900 Irving Bark ’ 


Total Ledger Assets, . — .82.340,056.39 x 
NON-LEUGER ASSRTS Ma a ee a vu Ar. 100 Thomas Str., W bei 12: @. }. Säratı | Rande des Dßborfer Malbes, ber- ben | mouierarb, nahe Sontioert Hve 
Interest aocrucd * —— RE ee 500,000.00 ai ir RR —— 30 — Be ur ni; Stt. Süudfront, meiſten Berlinern wohl unbekannter Berlangt: Agenten, Bilder zu vertaufen und ve 
Ober —— Sasei2.. aan 2898 nn ae — 3* bei 130; Miles 3. Devine an den Raitol, Bis | fein dürfte ald der Speffart oder | feüungen auf Bergrößerungen don P —— 
— Premium receivedduring the year ....$ mu — — 2 are 1 MAR. on Sun * Nord: Wasgau. Der Osdorfer Wald ‚bildet Pa —— — Co. 9 — ———— — 
43,285.1 20%; Leon impf an fyrang 3 
20. eine einfame dunfle Nabelbauminfel Ferien; Outer Wagmmaten, en Keflarel 


...52,476,444.09 | Intere t, rents and divid 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, Proßis from sale or inatartty oftledger - —— Be —E =. 
r > . von Trumbull Ave, Süd- | inmitten eines freien Geländes füböft- | 14 Ber 18. 
e. an John Fail, 8000 


Re Amounireceiventromalloikersdureen 18.09 | zung Americar das Mund. pe ne ame — 
.x Prid, das Pfund > * Str. ——— &. 48. We, Eübfront, 49 lich von Groß-⸗Lichterfelde. Kein Verlangt: Antelligenter Junge oder Junger Maun; 
Siundurger, meu, das Mund... | bi 29 5 2 & © Babngeieligaft en Franf | Menjch wollte, al ich auf dem Bahn- | dei Euk dat &raneur, zu Derben; mub Felent zum 


Ofberunadmitied aseeiarn.. 38.4218 Total income euere EUER | Fünburger, neu, Das“ 
Geflügel, Wild und Kaldfıciid. | 91. Etr., 82%. wett. von &. 42. Gourt, Eüdfront, | hof Groß- Lichterfelde- Oft Ianbete, et= | füctigem Meifter zu, Iernen. Unfangs Lohn; 
Geflügel (lebend)— | 59 bei 115; E. Scilf an frrik Dernel, 8230. ac jeh$ Monaten 912 Bis $8 möchentl t. 
Hühner, das Bund Weitern Ave. 352 FR. re von Zapler Ste., | mad von der Hühnerftabt mwilfen. Nur Beier aa E wolle ng) — 


= Meftfront, M bei 195%; €. M. Kaws lius 1104. Rr. 2 Dif te., 5 chen. 
RT ae Weihman, HM. «ns on Yultus | eine rau, bie auf dem Wochenmarkt | und yreiiag bis DE) Udensi — Fr 
Zrutbühner, Das — ee ar ———— Bar Si Dirt gerade den Tetten Karpfen verkauft 
änſe, das Dutzend.............. > 
Gnten, dvas WUnd...nceeeenenen OO ú— DR Weh-? Wr Shih hatte und das Baffinwaffer auf bie 
Geflügel (ausgenommen) — Str., —— R. 40. ne. mit Namen Bile Straße goß, hatte etwas von der neu⸗ 
Ham . Beigel'! Subdipifion von fübtmehl, 14 erſtandenen Hühnerkolonie gehört und 


Hühner, das Piund..... Sense A 
Truthühner. das Pfund. es 2, 7. 39, R. 13, umfaht 188 Lot; Gejuht: Bartender Stell we za 
milden Tier Dipifien Cie” Mord Euer zählte mir auf, mieniel mal ich recht | t«rs, ie la — 


Enten, das Pfund. .euuuosecnenee fpriht engliih, de böhm 
J EUR EEE ae Üpe.. Auaufte Et DM. 5 i foden 0 arbei » ni 
Be 8. Weigel If der Eigentümer am | und Linf3 herumgehen müffe, um zum | men. Be —— a 


Gafltoenia” Ar 8,8. SM. von Überareen, Mh: Däborfer Wald zu gelangen. . £ Hausarbeit 
.*  Beftefe, Le 5. Mader on old | Ga feiem mur 15 Minuten. E3 wa- | et, Jriäe Beat una Time 2. 
m h Weſtfr 
47 bei 100: F. 8. ng 2 elitan —— * — ——— rn un — * 
— fi en 
ne‘ * a Sm Cangille an Soma | DE, vorüber an einem nadten Sanbhil- - — — — 
Gongreh Str. 1277 %. ir bon Gicero Court, Eüd« gel mit einem Ausfichtsthurm, den Hahltieung. Ant. Tentih, 5 Mohamt Er. 
rg rag 114: ©. ©. Saufer an Edmond 2, | ich noch ſchnell beſtieg. Noch eine Gum⸗ — — — er 
mifabrif mit feltfam geformten Anla= jußt, Eid mie v hens > Wagner, 
Finanzielles. "| gen, unb bie Seftigelan .: ba. Die | M7i6 Minery air. Beh pudem 
ühner begrüßen und „Belag: Butte Jenitor oder Beuemann fuht Bar 
eintretenden Gaft. 


fe ee nation 

iker: : Rräftiger Mann ſucht irgendwelche 
Mnstie Erchange IE. — Se —— 
ate der br iljacke eni⸗ Bag - RM und ® ei er“ 
Wilmette - - - - Illinois. | yuppt fie als ein Man von * Blec — 


Is 


— 


GrOSS ABBEtB. .2onaeenenesennnnnennnn Bd 511,179.34 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
——— from book 
of —* 3 s ; 
Gross remiums in course © 
nn Kal 


m— — — — — —ñ — —e — — — — — —— — — —— — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ———— — — 


Total .........n„.....uB...„.u....... 8 11,047.00 


Total admitted assote............... d00, 182.34 
LIABILITIES. 
Amount of uupaid losseß..uoeonenee...d eh 


tal earı premiumß sunnnnnerre» 
Die and — 18.095.90 


rotal Uabllity .......................d 217,920.70 
MISCFLLANEOUS. 

tal peomıuma received during the 

* ear in Illinois —— > — .4 2,788.87 
otal losses inen uf 

in Illinois unsere rer der ET zn 

MES s siden 
HARLAN W. KEMP, Secretary. 
Kubscribed and smworn to before me this 25th day 


(Ba) ARTHUR K. WILLEY, Notary Public, 


Special deposits to secure EXPENDITURES. 
BG in Virginia,..... 50,250.00 Losses paid during the year scccneneed 47.145.068 
Re eins . —— — REN en: 
—— — alaries, fees andall other charges of 119,534 

Total admitted assets, —8 otfũcders. cierks. agents and employes 
LIABILITIES. Reuts paid during the J  19,182.22 
Amonunt of unpaid losses..............ſs 213.941. a Legal advertigemepts, printing etc. „... 43,261.56 

Total — —B 534,498.73 | Allothertaxes, licens: and insurance 


Commiesion and woker@gezuumeeeeennn 29.916.09 | „ departement fees. ...uunnunsenonuene  17,93474 
Loss on on sale gr maturity of ledyer 


Total lia dili ties............... $ 772,356. aßsets...... ———— son 832.50 
Less liabilities secnfed by special Amonnt of allotber expenditures.. .. 27,598.4 
depoeits ........................... 0.956.758 
Total expenditures,....... snenunoen«® 617,578.95 
Balance. .... seseneed 751,999.38 LEDGER ASSET& 
"MISCELLANEOUS. Book value of real estate owned by 


Total premiums received during the th pa een 
year in Illinois anssnsnensnennend 79,545.16 | Mortgage loans on real @Btäle.unununee 

Total losses inourred during the year Book value of bonds and stock8..000.. 
In DiBe. en enesde nennen %,00.75 Cash on hand aud in bank.... .... ron 


A. äz SHAPLEIGH, Wce- .President. Diher ledger — ——— 30. 634. 99 


E. M. TREAT, Secretary. Total ledger assets 
Subscribed and sworn to before me this 4th day NON LEDGER A. 


of February, 1907. Interest accrued. $ 182.46 
[Seal) A. W. MORSE, Notary Public. | Gross premiums in course of collection 1 ER 


Gross assets ....... ansseonensennenn.$1,190,006.58 
DEDUCTED ASSETS NOT ADMITTED, 


Loft alb ericht. Depreciation from book 


value of bonds and wo 2,380.69 
ag —— in course of 
Bom Grundeigenthumsmarkt. Ole ein ae BE 


Total. ....nesosnoneessoonnennenene.n«d  41,708:90 
Tatterfalls an Dearborn und 16. Str. eben- | Totaladmitted nasete. zuucneaneeee.61,148,807.08 
falls in Händen des Syudikats, LIABILITIES, 


f ü  ...........®. 
Gelegentlich der Einjhreibung meb- Hola! unsarnc! premlume lutennn u 


rerer Beſitztitel auf Eigenthum im —— — ee 318.00 
Archer Ave.-Diftritt ftellte jich gefterm | Commission and brokerage....„....... 21.48.42 
Geraub, dab Satterfalls, an ber | Barkmmmnmunense winiims . AUS | 5 


Südoft-Ede von Dearborn und 16. Total liabilities. ug RE 
Gtr., von bemjelben Syndikat ermor- | Total nöcelved during the 
ben ne Snfänfe m si Ben —— 
RE President. po viele Antäufe ma 3 Eigen- 
en Ken Be im Mä m a BA 


TBeraffinen, das Dutzend. ........ 1.75 
Regenpfeiſet, das Dutend. ...... 
VBarenziemer, das Pfund. .... 
Kaninchen. das Dutzend. ......... 0.75 
Kälber —— 
50— 60 Vſd. Gewicht, das Pfund 0.06 
60280 — Gewicht, das Vfund 9. M 
809-100 Lid. Gewicht. das VBiund 60. 00 
Obſt und friſches Gemũſe. 
x el, daß Bere 
of nebeeren, da Bah.... 
—— 3 die Rifte...... 
tangen, Kalifornia, die Kifte...... 33 
vanganen, Jumbo, das Bund....... 
Ananas dae Faß.54 —— —— 
Stauden, SsPfund Kot 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT —— 


—* —— COMPANY of Mine: 
gl the — = Minhesota on the 

y * February, made to the Insuran 
—* ntendent of = ne Due of Illinois, pursu: 

Aw. 

CAPITAL. 

Amount of —— stock paid up in 

CHSh. aesarer0nn NN .$ 100,000.00 


INCOME. 
None PTTTITIIIIII III — —— 


RE 3— 


Amount of Ay other expenditureß ..... 
Recording F opfialat, d un nnnnetenteheee 


Blattjalat, die Kifte.... 
Sein, Mi 

vo N, 

brrüben, der 


——— 


LEDGER ASSET3, 


Mortgage loans on real estate ........ 
on collateral — 
Market value of bonds,..... 
Cash in bank. ..nrsr sauer. 


Total ledgor aesots.............a 10.06.78 
NONE LEDGER ASSETS. 
DEDUCT ASSESSMENTS NOT ADMITTED, 


Total admitted as@ets ..ensertssuened 149,993,00 


Sr SERZI3I33 


— — 


Rapital...ceneeeeepeeneeenn B2500000 | Hühnernerftand. Er Lebt nur 
+ Beaurte. Hübner und 


Bi a nl nenunscäfgepräfibent | ad) dom men! &r mid, — ——— — 
ERBETEN Bali bie re bie Haupt» und Nebenftra- | fiae 0 Fimh um. | 
ne ireftorem. .. Gegen — 


—— ——— 
———— — 


— —— 


den. 


a3 & 
— —— — — — — — ———— — — 
s j a nn a u a, nen — 


* * 58 & 2: 
ehe Fol built — a ihren kn abe 
: e sa FH — geuegs green = 


wor 
—— — 


wur 
eine 
Ein 
und | 


— 





Bergnügungssdegweiter. 
—J——— 


nntag Rachmittag. 
— Konzert jeden Abend md Eonntag 


. — „The Merry Widom.* 
beater, — „im, the Penman.“ 
„The Follies of 1907. = 
Dpera Houje — „A Knight for 
vet. — „Ehriftopher jr." 
et. — „Ihe Man from Some.“ 


f The Houie of a Thouſand Candles.“ 
ational. — Italieniſche Oper. 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Ein kräftiger, deutfher 16-jähriger Junge 

uht Stelle, um die VBädere: zu erlernen, oder jon» 
ige Beihäftigung. Frank Heinrih, 518 W. Grand 
venue. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Porter oder font 
Üpenue, vorne, 


Gefucht: Junger deuticher Bäder, 18 Yahre alt, 
mwünjcht Stelle. 4441 Princeton Ape., hinten. 


unten. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht im Konzert aus⸗ 
zuhelfen, Samſtag und Sonntag, ſpricht deutſch und 
engliſch. Kahr, 776 N. Halfte Str, 


tige Arbeit im Saloon. 5432 Shields 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brods und Gafe-Bäder | 


fuht ftetigen Plag. 74 W. 509. Str. 


Gefuht: Yunger deutfher Mann fucht Stelle als 
Porter und. Freilundloh, Apr.: R. 576 Abendpoit. 


Geſucht: Tinner, guter Artift, jucht Befhäftigung 
(ipriht deutih und böhmijch), wäre auch gemillt, ein 
utes * en zu lernen. Sim Sladet, 359 Grand 
ve. 1. Floor. 


Geſucht: 
irgendielche 
Lavitt Str. 


Dreißigjähriger, 


ſtarler Wiener fucht 
Arbeit oder Worter-Stelle. 


1746 N 


fafomo | 


fajonmo |! 


Gefuct: -Erfter Mafje deutiher Mafcinift Fuct | 


Stellung. Nehme jede Arbeit an. Beite Referenzen. 
Prima Handihrift. Adr.: R. 568 Abendpoft. 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Stelle als 
Gärtner oder. Heizer. Scharf, 1229 Southport Ave. 
Sefuht: Yutcher, frifch eingewandert, fpricht eng> 
ii, fuht Stelle. Werner, 1523 N. Artefian Ave, 


Gefußt: Schneider juht Stelle al Yufhelman. 16 
Cooper Sir. 


Gefuht: Deutfher Butcher fuht Arbeit. 1349 R. 
Meftern Avenue. 


Gefuht: AUelterer Mann, ebrlih und en. 
uht Stelle als Zettelausträger oder Wächter. 7: 
t. Halfte Straße. 


Gefudt: Stelle als Gärtner oder zum Feuern. — 
184 Weed Straße. 


Geſucht: Tuchtiger, guter Mann ſucht Stelle, 
ne oder: andere Befchäftigung. 56 Grand 
de. 


. er Mann juht Stelle in Mafhinens 
at 25 Kahre Grfahrung. Mdr.: — 561 
amo 


 Sefußt: Zinner mit 10jähriger Erfahrung fucht 
ftetige Wrbeit. Henet Schubert, 499 W. Haftings 
Str. fajon 


E Gefudt: 
ſucht ftetige 
Haftings Str. 


Gefuht: Junger Deuticher, Turze Zeit im Lande, 
ber deutfhen, franzöfifhen und italientichen Spra⸗ 
chen in Wort und Schrift mächtig, tüchtiger Vers 
käufer und gewandter Kaufmann, ſucht Stelle bei 
eringen Anſprüchen. Beſte Referenzen ftehen zur 
— 5— Edmond Lebon, 6565 Yale Ave. ſaſon 


Geſucht. Deutſcher Junge, 18 Jahre alt, wunſcht 
die Bäderei zu erlernen, ſpricht böhmiſch und kroa⸗ 
tiſch. 4201 Wentworth Ave. John Mabslich. 


Buchbinder mit 1jähriger Erfahrun 
Arbeit. Henri Schubert, 499 et 
ajon 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar fuht Stelle. Strelom, 122 La 
Galle Str., Zimmer ö. 


Gefuht: Junge finderlofe Eheleute wünfchen = 
nitor Arbeit. Veonhardt, 387 Grand Abe. fajon 


Gefuht: Kinderlofes ' Ehepaar fudht Stelle als 
Sanitor und Hausarbeit, Frau Tann mafhen. — 
Steiner, 1506 €. George Str. frfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
— ———— ——— — 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 4 Mädchen, um bei Hand gu nähen, 

Stüdarbeit. 405 MWebfter Avenue. 
Verlangt: Fintfhers an Hofen. 1059 Nelfon Str. 
wor Tbalm 


Verlangt: Mädchen, geitbt im Kfeidernähen- findet 
Beihäftigung. 1IW N. Elarf EN frfa 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
®. Schmidt, 902 Otto Str. jajomo 


Berlangt: Frau oder Mädchen für KHausarbeit, 
muß kochen fönnen; gute8 Keim und guter Xohn. 
4401 Wentworth Ave. 8 


Derlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Hausarbeit und aufs Baby aufzupaffen, jofort. 
2828 Waller Straße. 


Berlangt: Defterreihiich-ungariihe Frau, die gut 
en kann, Nachzufragen im Saloon, 40%4 Butler 
taße. 


Berlanzgt: Deutiches Mädchen fir Hausarbeit in 
Bäderei. 484 Sarrabee Straße, 


Berlangt: Eine Frau für Familienwäſche zu be— 
forgen. 152 LZubel Straße. 


Verlangt: Gutes — — für allgemeine Hausar⸗ 
Ki muß flohen; guter Lohn. 4M Milwaukee Ave., 
tore. 


Berlangt: Köchinnen, zweite Mäddhen und für 
allgemeine Hausarbeit, feinfte Pläte an der Sübds 
feite, Befter Lohn. 4 Andiana pe, 

Dzimk 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 8649 Prairie Ave. jajon 


Verlangt; Junges Mädchen, bei der Sausarbeit zu 
helfen in tleinem lat jeden Tag. Eines, das in 
der Nahbarichaft von Diverfey Blpd. und Lincoln 
Ave. wohnt. Nachzufragen beute oder Sonntag. 
Mies. Kiib, 69 Diverjey Court, 2. flat. ſa ſon 


m ——— — — —— — — — — — — 
Berlangt: Kinderfräulein, Köchinnen, Haus⸗, Kü⸗ 
chen⸗ und zweite Mädchen, Haushälterinnen. Nur 
gute Platze. 122 LaSalle Str., Zimmer 5. 
Verlangt; Junges Mädchen. 6081 Woodlawn 
Ave., 1. Flat. ſaſon 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädden, muß 3 
Kinder von 1 und 4 Jahren beauflihtigen; Gmpfehs 
lungen verlangt; hoher Lohn; Deutfhe vorgezogen, 
08 Grand Boul. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Madguftagen 1842 Oatdale Abe. jafomo 
.Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß zu tos 
en erfießen. ®. Charneh, 3604 Michigan Abe. 


——“Ä———————— 
Berlangt: Selbitftändige gute deutfcheamerifanifche 
Ködin, Tonic eine Geihirrwaiderin. Guter Lohn. 
56 DR 47. Straße. Gafe Lott:Hannah. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
beit. 5813 Calumet Upe., 2. © 


Werlangt: Ein einfaches, ehrliches, 
proteftantifches Ste San oder junge W 


allgemeine Saußar: 
lat. jamodt 


‚Fir leichte Hausarbeit, eine die allein ftebt 
ar 2 fan liche8 dauerndes Keim wunſcht 
ind ımter.2 abren würde fein = ernik fein). 

ine new angelommene gute nette {frau Wird bes 
vorzugt. Adr.: R. 550 Abendpoft. 

t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 

en ——— 4518 Galumet- Üpe., 

8. Flat. 


——— — — 
langt: Frau oder Mädchen, Vormittags einen 
Per au Ohren. 1038 Milwautee Une., Store, 


: Eine gute „Short Order“sKöhin. Nahe 
Rn 44 on morgen. Henrici, 79 Eaft Pan 
Buren Str. fajon 


BEL —— ——— — 

t: ,„ Ein gutes Mädchen für allgemeine 
he t.° Gutes Feim —— or bau 
be. 


Verlon t: Acltere Frau für Hausarbeit und 
frante Bean aufzumwarten. 957 Semopne Str. 


langt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 

AN "B, Magide, 383 Welt 12. Sir. fafon 

———— — — — — 6— — — ö 

 Kellers gröhtes beutfeh-ameritaniiches DVermitt« 

— Sant 6 N. Clart Str. Sonntags # . 
e 


d Mäd rompt bejotgt. 
Saussälter nen immer = am). Tel. North ze, 


zur Iterin. 1828 Mrmitage 
—— Gute Hanspälterin. 1 * 
Ügemei us⸗ 
Be te Han 
ice: Clybourn und 
frſa 


langt: Gutes Mädchen 
My Wilmette. Borauf 


Bridge Company’s 
— Ave. 


———————————— — — —— 
Verlangt: leichte Dausarbeit und die 
nder + N * 9 Beavitt Str., R * 


0 
 Werlangt; Deutfget Dienftmädhen. 213 
g Floor. 


— — — —— —— — — 
t: Ein netteß, — M für Ri: 

te. Mis. 
ee RE 


— 


— — — — — 
—* 
* ‚eng u! 


Een 


ER 


Berlangt: Franen Mädehen. a 


‚ (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Yeltere Dame, alleinftehend, als Kinder: 
mwärterin; Kind ift neun Wochen alt; guter Kohn. 
Nahzuiragen: 15 Gaft Ohio Str., W. Haftings. 


"Berlangt: Deutihe Haushälterin bei Wittwer mit 
drei erwachjenen Eöhnen; mäßiger Sn Nachzu⸗ 
ftagen Sonntag Nachmittag, A. V. Rund, 1435 
Clybourn Avenue. 


BEE TEN DE 

Verlangt: Tüchtige Köchin, muß maichen, ebenfalls 
weites Mädchen, muß engliich jprehen und Empfehs) 
ungen haben, Zleine Familie, 3727 Grand Biop., 
2. Floor. 1w 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — —— — — — 


Geſucht; Eine reinliche, fleißige Frau wünſcht 
mehrere Stunden des Tages Hausarbeit, oder als 
Köchin. Frau Schmitt, 147 Ontario Str. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für 
jericht engliid. 529 Carroll Ave, Ede 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Waich:, Bügels und 
Hausreinmadhpläge, 5432 Shields Ave., vorne, 
unten. 5 


Gejuht: Drei deutihe Mädchen juhen Stelle für 
Sausarbeit. Vorzuipredhen: 4856 Fifth Avenue. 


Geſucht: Reſpektables deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle bei einer Familie, kann kochen und Hausar⸗ 
beit thun. 441 Princeton Avbe. 


" Sefudt: Junge Frau fuht beftändigen Play für 
ü ‚ ‚zubhauje jhlafen. 4421 


ausarbeit, 
ary. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Haushalt zu füh— 
ren bei MWittiwer, auch auswärts. Eonntag vorzus 
ſprechen, 467 20. Place. 


Geſucht: Ein deutſches, engliſch ſprechendes Mäd— 
chen ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte jelber 
torzufprehen, 2 Menominee Str., nahe Sedgmid. 

Gejuht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Hauses 
reinmahpläße. 100 Mohawf Straße: 


‚Gefuht: Deutfches Mädchen juht Stelle bei ans 
fändigen Leuten, kann wachen und bügeln, fpricht 
auch englifh. 209 Bladhamt Str., oben, hinten, 


Geſucht; Ein ftarkes, deutiches Mädchen fuhrt alle 
gemeine Hausarbeit oder als Köchin. 294 Dayton 
EStr., hinten, oben. 

Gefuht: Junge Frau jucht Beihäftigung in Sa- 
loon oder Weitaurantfüche. Borzujprehen Samftay 
und Sonntag, Frau Plod, 498 N. Maribfield Ave., 
nahe Diviſion Straße. 


Geſucht: Zwei jübiihe umd ein deutſches Mädchen 
fuchen Hausarbeit, erfahren in aller Wrbeit. 562 
N. Baulina Str., hinten. 


Gefuht: Deutih-ungartifhes Mädchen fucht guten 
Pak al3 Köchin bei geiler amilie. — 
zuſprechen. 3282 S. Paulina Str. fafoıno 


Geſucht: Weltere deutihe Frau juht Stelle als 
Haushälterin. Mrs, Bauer, 1235 47. Str., nahe 
Genter Ape, 

Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſeibſt 
vorzuſprechen. 220 24. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzu— 
fprehen. 932 Clybourn Ave., 8. Floor. 


Geſucht;: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗— 
gemeine Hausarbeit. 1262 N. Marſhfield Ave. ſaſo 


Geſucht: Wittwe wünſcht Arbeit in Reſtaurant 
oder Saloon. 1346 Elybourn Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, kann auf der Ma— 
ſchine nähen, auch jede Handarbeit machen, wünſcht 
Beihäftigung. Zu erfragen: 17 Carl Str. 


Gejuht: Eine junge deutihe Fran fuht Stelle 
zum waſchen jeden Dienſtag. Perſönlich vorzu— 
ſprechen: 967 N. 45. Ave. 


Geſucht: Lunchköchin ſucht Stelle während der 
Mittagsſtunden. Weisburg, 595 S. Sangamon Str. 


Geſucht; Wäſche ins Haus zu nehmen, 30c das 
Dutzend für Waſchen und Bügeln, geſtärtte Wäſche 
EGec das Dutzend. 2255 Lincoln Piace, nahe Irving 
Part Boulevard. Pfeiffer. 


Gefuht: Aelteres Mädchen fucht Stelle als Ges 
fhirrwäjcherin. 242 Larrabee Str., hinfen unten, 


Gefußt; Deutjge Braun, just Stelle als Ködin, 
Saloon. 242 Larrabee Str., hinten 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle al3 Haus: 
hälterin. 19 Eldridge Court, nahe Michigan Ave. 


Geiucht: Yunges Mädchen juht Stelle bei Heiner 
Familie, zuhaufe jchlafen; ſpricht ungariſch, böh⸗ 
miſch und wenig deutich., 28 Morgan Str. 


Sefuht: Deutic-un ariſche Frau ſucht Wäſche 
oder Hausarbeit. 330 Clybourn Ave. ſaſomo 


Geſucht: Eine durchaus erfahrene junge Frau 
ſucht Stelle, um bei Wöchnerin aufzuwarten. 504 

Diviſion Str. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Arbeit für 2 und 

Tage die Woche. Gute Wäſcherin. 254 Burling 
Str., unten. fafonmo 


Gejuht: Schneiderin fucht Arbeit in und außer 
den Hauje. 1524 N. XArtejian Ave. dofa 


Gefuht: Eine Frau fuht Wäfhe und Kausarbeit. 
15 Eliton Avenue. frja 
Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fuhen Stellung 
für Haus: oder SKHlichenarbeit. Phone North ze 
dal 


Gefuht: Tagsüber allgemeine Näharbeit. 182 Fre—⸗ 
mont Str, 3. Etage. dofrfa 


Gefuht: Friih eingewandertes deutjcheg Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit, fann gut nähen und 
Sujchneiden. 78 Dayton Str., unten. fria 


Gefuht: Aunge Dame, gute Köchin, fuht Stelle 
als Wirthichafterin. 17° W. Yan Buren Str.. 
Flat ©. frfafo 


Gejuht: Frau fucht Arbeit in der Küche in Re- 
ftaurant oder Saloon. 173 24. Place. fria 


Gefuht: Junge Frau fuht Waichpläge in oder au- 
Ber dem Haufe, 759 Süd Baulina Str., hinten, 
unten. frſa 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht ſtetigen Dat, 
versteht alle Hausarbeit. Vorzuiprehen: 829 Nord 
Halited Straße. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegefuh: Eine gutgebildete Wittwe, tüch— 
tige Hausfrau, 33 Yahre alt, von angenehmem 
Meußern, mwünfht die Belanntihaft eines aufrichtis 
Er Mannes zu machen, Mbjicht: Heirath. Ade.: 

3. Bertha Pahlweit, Room 412, 77 Wisconfin 
Str., Milwaute, Wis. 


Heirathegefuh: Alleinftehender Mann mittleren 
Alters wünjcht die Belanntihaft einer aufrichtigen, 
alleinftehenden Wittine von 40-50 Jahren, „iwed3 
Heirath. Adr.: M. ©. 175 Abendpoft. 


Sn ejuh: Gut —— Mann mit eigenem 
Geſchäft, ſucht die Bekanniſchaft eines anſtändigen 
Mädchens. Etwas Vermögen erwünſcht. Briefe mit 
Photographie. Adr.: E. 401 Abendpoſt. 

eirathsgeſuch; Mann in beſten Jahren ſucht die 
Belanntihaft mit anftändigem Mädchen, 24 bis 30 
Kahre oder junger Wittive zimedS Heirath. Neun eine 
— bevorzugt. Adreſſe unter E. 472 Abends 
poſt. 


aliſch! Deutſch! 
Eneliſcher Sprachunterricht für einſich ige ſo 
Leute, Anfänger ſowohl als Fortgeſchrittene. 
Nur. unter vpraktiſcher, zeitgemäher Anlei— 
dung, durch eindeborene Lehrer, iernen Sie 
Enelifh in türzefter Zeit richtig fprechen, 
lefen und freiben. Privat. Freier Kons 
verfationszirfel Samftag Nahmittag. 
> ” Heathceourt, 492 NR. Clark Str. 
Franzoſtſch! 9 
nv2, ſamoml 


Engliſche Schulenm, Aelteſten u. Billigſten 

ür Herren u. Damen. Alle Abende, am Tage und 

onntags, monatl. $2.50; gute Stellungen toitenfrei 

» gefichert. Prof. John Siebe. Dr. Y. &. Cambridge, 
amerilantfche, bebördl. eprüfte Lehrer Neues Schul: 
G. North Upe. (über Volksgarten, dicht 

an Sarrabee u. Halfted Str, Hodhbahn. Gear. 1809, 


Die Chicago Sprag-Säule i 
tet des Engliih Lernens 2 die b "a 
bicago und jedenfalls die einzige, welde 
nurgeprüfte Behreranftelit. Anfragen 
um er — „> entgegen > a his 
v vol o anguage i i 
24 Übe., Ede von Robey St ' * 


Spras Bere 

te eintiaiien nd peider, Tom Sek 

ee Mufinch Gollege: voaranher chen 
” ı n 

Yon Wrof. George 07 in tiiauter Be 


nf ſen, —1 
Big. Beginnt jest. 


SIeniien, Brinzipal, 
Aapſadidoe 


— — ——— — — — — —— ——— 

Nationale Sprachſchule, 161 GE. North Ave, Ede 
te, Gründliher Engli u 

Selkee 83 unſere Fe art a 

derer Stelle! fafonme 


ie, Tommt und verdient Geld 
are een U. €. eh Go. 8 da Sale Shron 


# 


Aerstliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 das Mort.) 


RE 


r — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ich warne von heute ab jeden Menſchen 

gas (geb. Rofalia Schefite), zum erften 
ohann Rompza verheirat F irgend etwas auf mei— 
ojep 


u borgen. Beimann, ziwerter 


eıry Str. 


Damen, die In ihrem. eigenen Heim ihre Haare 
ifiren, Kopfhaut waihen und Gelihtsmaffage er- 
eriten und in turzer Zeit einen bellen und glatten 
Teint zu befommen wiünjchen, bitte zu adreſſiren: 
A. P. 108 Abendpoft. 


Gary Tilla B.! Wenn Du morgen nicht kommſt, 
muß Alles verlieren; ift nicht verkauft; bitte, bitte. 
Ich bin ſehr krank. 3. 2. ſaſo 


Wen es angeht! Caroline Willer hat mein Bett 
und, Tiſch am 3. Dezember 190 verlaſſen. Ich 
mache hiermit befannt, daß ich nicht für irgend⸗ 
welche Schulden haftbar bin, die ſie entweder in 
ihrem eigenen oder meinem Namen machen ſollte. 
Theodor Willer, 1039 Weit 20. Str. 


Billige Raten nach St. Paul, Minneapolis und 
Omaha. Limited Züge ‚tägliche Beförderung. 
Sabor Agency, 117 So. Kanal Str. 


nen Namen 
Mann, 173 


Große Auswahl in Schnittwaaren 
und Hersen-Artiteln, Damen-Hauskleidern von 75c 
aufwärts, Yaden, Sinder-Kleider, Dresdener ımd 
Meigener  handaemaltes Porzellan, antife Waaren 
und verfhiedenes mehr. rau vderwittwete Hachens 
berg, 2334—2336 State Str., nahe 24. Str, 

0398,11,14,15,18,21,22,23,28,29 


Allerband Stridarbeiten, Cardigan Yadet3, Ladies 
Sweaterd und felbitgeftridte Strümpfe. Yulius 
Srmicher, 307 Sevgwid und 1%6 €. Fullerton Ave. 

Bnpjajomilm 

Wenn Ahr zu plaftern, Brid: oder Echornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße, 
Telephon Humboldt 6568. 25apdofamo* 


Windom Shade8 gut gemacht, Bbilligfte reife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Ehade Works, 
663 Wells Etr., nabe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

Amzjafodido* 


Balfteine und Steinmaurer aufgemerkt! Regel: 
mäßige Wahl der Beainten und Delenaten zur Ron: 
vention findet ftatt Sonntag, den 8, Dezember 1907, 
bon 8 Ihr Morgens bis 8 Uhr Abends. 

Beter Shaughneſſy, Präſident. 
William A. Stamm, Sekretär. 
dofrfajo 


Brumlils echte deutiche Gefundheits - Tuchichuhe 
nn Eu vor. Rheumatismus. Fabrikation: 250 
lybourn Avenue. 3d31wx 


Carpenter⸗ und Reparaturarbeiten werden prompt 


und billig beiorat. Saas & Co., 141 €. Fullerton 


Tel. White 1331. 


Ave. 3d 1w 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Etr. Zin. 206-7, jammelt Beweismaterial fikr ger 
richtliche Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheitandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip? 


Wo jind jet Johannes Schwark von Oberdingen 
und feine Frau. Nachrichten bitte zu ebeeiliee: 
Louis Trier, 251 Lowell Ade., San Francisco, Cal. 

Bnvlmx 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Verloren: Cine Majon Shrine Pin, zwifchen 
Nordieite Turnhalle und 217 Wels Str. Abzugeben 


en 


gegen gute Belohnung, 217 Well Str 


Rechtsanwälte. 
„Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
ö— 4, 


Albert U. Kraft, deuticher Advotat. 
Vrozeffe in_allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbi&aften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Aniprühe überall 
ducchgeiegt. Löhne schnell follektirt. Abftrafte eramis 


. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., im: | 


506. Wohnung: 3497 Nord 43. Ave. 6in* 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Nehtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten, Nath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 

. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted, 

7f6* 


RNihard U Koh, B MWafhington Strake, 
Deutiher Advofat und Notar. b 
Ale Rehtsiahen prompt und aufs _befte beforgt, 

Nordjeite Office: 279 North Ave, Ede Larrabee, 

Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10—12, 


8nve x 


u b, Deutſcher Advotat. 
Nur wichtige Fälle angenommen. 
Rote! 


M. % H 
59 Dearborn Str. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Becker's Asphaltum Ready Roofin 
Bio-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und haͤlt deppelt ſo lange. Direkt 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baat 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Äus— 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 24j1*x 


ar Euer Dach beihädint? hr Lönnt ein bejjeres 
und billiger Dach befommen, al8 Schindeln oder 
Gravel, vun der Glaborated Ready Roofing Comp,, 
4423 La Salle Str. Nordieite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzablung. 11ms*2 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Brillen Wuaengläjer.—Unterjuhung frei, Rünfe 
lihe Augen.—Etablirt 1868. 2, Manajje, 
tifer, &8 Mapdifon Straße. Rmi*t 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleihpen— 
auf Eure Möbel, PBianos, Pierde, Wagen, Lagers 
baus:ReceiptS etc. 

Wir laiien_die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorjprehen tönnt, 
"Xlant“ aus, jhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent mird jofort vorjprechen und alles foftenfrei 
m!t Euch befpreden. 
Name 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe 
Auf Sicherheit von... 
Wann vorzujprecdhen 
A Frend 
95 Tearborn Straße, Yimmer 45. 
Telepbon 5059 Central, 


L. Geld!! 
* Brauhen Sie Geld? 
Sie fönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perſön⸗ 
liches Cigentbum zu jebr niedrigen Ras 
ten, Rüdzahlung in Meinen wöchentlichen oder 


monatlichen 


eträgen. Die Sachen bleiben in Eurem 
ungeſtörten 


Beſiß. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Loan 
TitLe,and Truſt 
10 Wafhington Str., Jim. 
Bmweig - Office, 4662 State Z/ 
Strake, Ede 47. Str. „7 
Lhote 


Bezahlt keine hohen Kae für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Bierde, agen, Lagerhausſcheine etc, 
820 für 70c den Monat, 
825 für 750 den Monat, 
$30 für 90c den Monat, 
$54 für $1.50 den Monat, 
* — ——— — 
eople'“ van ru ‚0. (nicht inforp, 
Zimmer 619, 185 Dearbern Str., © loan I 
29npim% 


PVrivatanleide auf Möbel” und Pianos in gehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 

zahlt 33.00; 850 zahlt 6.75; $ 80 aapit $10.50; 

30 zahlt 84.25; 260 zahlt 88.00; $ 90 zahlt 811.75; 

zahlt 85.50; $70 zahlt $.25; $100. zahlt $13.00, 
Dtto GC. Boelder, 70 Sa Salle Str.. Zimmer 4. 
1572 

— — —— — — — TE — 
a ee win ee re 


Kaufs: und Verfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da3 Wort. 


Billigfte De in Laden-Einrichtungen bei 
dol ender, 
217—219 Milmwaufee Une. | 196-198 N. Halfted Str. 


Jeder Ginfäufer don Sigturen für Groceries, 
Meat Market3z, Millinerp, Delikateffen, Bädereien, 
Schneider, Schubladen, ReftaurantS und alle ande: 
zen Artitel für die verfhiedenen Gejdäfte iwirb bier 
20 PBrozent billiger taufen, als in anderen Stores 
derfelben Brande. Spreot daher bei mir dor und 
te Eud we: Das 
erfaufe gegen Baar un agszahlungen. 
Yllamomie 
Bu verlaufen: Eine — und viele Her⸗ 
le für große, bla Figur, fpottbillig, — 
1011 Fairfield Uve., nahe North Ape., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Guter Wintersleberrod, Elfen: 
bettftelle mit Zubehör, eine Drahtfigur für Kleider: 
macherin, einen —— Krautbobel, Del: 
pumpe, billig. 66 Rees Str., hinten, 


Su verkaufen: Kleinholz. 1443 Miliwaufee Ave. 


gu verfaufen: WButcher-Firtures. 5699 SS, Wihe 
land Avenue. 


Zu verkaufen: Bäckerei⸗Einrichtung, Hubbard Bad⸗ 
‚ofen. 415 Racine Wpe. 


‘Bu verkaufen: feine Delgemälde, große und Hieis 


nere, pa ür Buffet und Privat. Doerr, 355 
Sarrabee RR, ! —— moja 


drt! Hirke 200 Stüd feine getragene Wins 
ter euleher re Männer und Burkten, fa 
bon den feinften 
r 


. Herrice u 3 BE 4 Dollars 
Be le ı — F 


—R 
e e 


Breife. Weittaps off Be 

Noble Sir., nahe Grie mr 

m 

Verkaufen: ‘ odern für 
De SO Heilen eier tndhe Sale  feie 


12 Ubr 
16nD, fabido, 


u. 


Op: } 


KOM. Fairfield Ave, nahe Chicago Ave, 


Wufers. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents: das Wort.) 
Kauft Eure Saden-Einrichtungen Def 
lius Bender, 


— = 
— Weit Madifon Str, 
Hier Lönnt Ahr 


de Beoria "Str 
Euren Gtore-Firtures erjparen. 
„Reueundgebrauhte 
BVreife * — — Chicago. 
. ufriedenheit garantirt. 
ums unfere allgemeinen gäden u. Verlaufsräume. 
23223423533 Welt Madiion_ Str. 
Zelephon: Monroe 1712, Aulius Bender. 
Baar oder leichte Sablungen, . 


We FA EEE FE Feet 1. a EEE 
Cafhp-Regifters — Das einzige zeitgemä 
Bargaln Cart Werther. aus in Chicago; neue Babe 
tood und gebrauchte Nationels. Kommt und über: 
seugt Eud. Wir taufen, tauiden, verfaujen baat 
ober auf- monatliche Zahlungen, bermiethen beim 
Zag oder Monat, repariren, „refiniip“ und garans 

tiren egı —— Fr 2 eg G 
eitern Ca egifter Eo., 
Vhcne 2142 Central. 123 S. Clark Str. 
6novX* 


— — — — 
— — —— 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ———— 


Co. 
* 2012 baſy Ave. 
$75,000 Verlauf von neuen und wenig gebtauchten 
Möbeln. Müjien zu irgend einem Preis losgeihlagen 
werden. Das Lager beiteht aus hochfeiner und mitts 
lerer Sorte Haushalts Möbeln jeder Art. 
30 Eifen- und Mejjing-Bettftellen 
Rugs aller Art, 
T. Matragen 
Springs 
— Brave ... 5.00 aufw. 
Chiffoniers * 3.75 aufw. 
25 3:Etüde und 5:Stüde Parlor Suits. 9.00 . k 
d ROMMODENn enennnnnnneen —— 1.50 aufw. 
Küchentiſche ............ er .50 aufn. 
Schaufelftühle 
üchenſtühle ............ — BE 
———— —— — — 1.75 aufio. 
ein — 
Stühle mit Rohrfiß.... RR . 
Sei: und Rodsen. * 43.50 —* 
Eichene Auszieb-Tiihe, China Clojets,  Sides 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajolin: 
Seen, €i8-Bores, Cisihränte. Davenport, Dinner: 
Eets, Filz-Matragen, Roböien und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es Tich big) 
erfauf beizumohnen,. Baar oder Kredit. 
$15 werth Möbel, Zahiungen............ 
825 Werth) Möbel, Zahfungen..... 
5 wertb Möbel, Zahlungen 
£:00 merth Möbel, Yahlungen... 
$150 werth Möbel, Zahlungen ... „ 
800 werth Möbel, Zahlungen 2.0 
—Unfer KreditsSpftem ih eine der beiten.— 
Keine Scherervien. Nur ein einfaches Anjhreibe-Konto 
„Wir liefern alle Maaren in einfahen Wagen obne 
Kiema:Namen ab. Keine Zahlungen im alle von 
tranfheit oder wenn Ahr außer Arbeit feid. 
Alezanders FZurniture&GarpetGo 
2010-2012 Wabaib Ave. 
4ip*X 


Großer Näumungsverfauf von Oefen, Möbeln und 
Gijenbetten, jpottbilliig'—Heizöfen für Hart: oder 
Weichtohlen, von $3.48 aufwärts. Elegante Doppelz 
Heizöfen (Selffeeders) mit lözölliger Feuerung, hei— 
zen 5 bis 6 Zimmer, der reguläre Werth derjelben 
ift 340, jeht nur 829.50, audere Selffeeders von 
$16.75 aufwärts. Schöne große Kohöfen, gsrantirt 
eute Baddfen, von $14.75 aufwärts. Starte Eijen- 
betten mit guter Sprungfeder und Matrage, don 
$41.98; Drefjers mit grodem Spiegel, von $8.75; 
Sidebvards von 811.50; Ausziehtiihe von $6.75, 
und Robrftühle von 79: aufwärts. Schöne Sophas, 
mit Plüfch oder Belour gepolftert, Mahogany-Finifb, 
zu 84.08. Morris:Stühle mit Plüfh-Polfter, $4.48, 
und 9 bei 12 Brujfel Rugs, zu 9.98. Baar oder 
leihte Abzahlungen, zu den liberalften Bedingungen, 
Botjchen, 194 E. North Ave, nahe Halited Str. 

303,X* 
Zu verkaufen: Sämmtliches Hausgeräth, wegen 
Abreife nad Deutichland. 1819: Wrightiwood Ave., 
öftlih von Clark Str. 


9X12..couoscon re. 


em 
25 





Zu verfaufen: Garland Rarlorofen, heizt 5 im: 
mer, billie. 326 Ginbouen Place, unten. 


Sofort, Möbel, wenig gebraucht, 
Dreiier, Couch. 113 Fremont Str., 


Yu verfaufen: 
Ziih, Betten, 
hinten, unten. 


Zu verkaufen: SHeizofen, ehr billig. 204 Bine 
Straße. 


Square Diningroom Tiih. 606 Ya 
fajon 


Ein Garland Heizofen. 791 Eliftor 
jamodi 


verfaufen: 
Ave. 


verkaufen: 
Ave, 


Zu verkaufen: Vlöbel von 3 Zimmern nebft Kit: 
henz&inrichtung, wegen fchneller Abreiie.. Wm. P., 
636 Wells Str., 1. Flat hinten. 

Zu verkaufen: Neuer Kocofen und Heizofen, fpotts 
billig. 428 Xarrabee Straße. 3d3 1w 


Kauft Eure Oefen im Wholeſale, bezahlt deine Re— 
tail-Preiſe. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
zur Auswahl. Soprecht vor und ſebt ſie. Marvin 
Smith Stove Works, 128 Oſt Obio Straße. 

13noplmX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere Piano. koſtete 8450, für 8145. 117, S. 
California Ave., nahe Madiſon Str. faio 


aft ne 455 
ſaſo 


Verſchleudere Starck Piano, faſt neu, 8155. 
North Ave., nahe Milwaukee und Robey. 


Mu 
fofort. 


rtaufen mein Piano, in Storage, Krie: 
1493 Mitwaulee Avenue. ſaſo 
Zu verlaufen: Kleine Orgel, $10; pajiendes Meihs 
nachtsgeichent. Anzufragen: 1220 N. Rodwell Str., 
Ecke Pleafant Place (nahe Milwaufee Ave); Sei- 
teneingang, obei. 

gu verfaufen: Neues Upright Piano, biliig. 459 
Parry Ave., 2. Flat. 

Verkaufe feines Upright Piano billig für Baar, 
fami 

Zu verkaufen: Einige PViolinen billig. 175 Cly: 
bourn Une, e 

Gute Gelegenheit. Habe einen Koupon, werth $75, 
übertragbar, giltig als Teilzahlung auf Piano. 
Mürde vdenjelben zu $25 abgeben. Käufer, fünnte 
dabei fünfzia Dollars oder mehr profitiren, infofern 
er die Abficht bat, fich ein neues Piano an zuſchaf⸗ 
fen. Zu erfragen im Schuhſtore, 300 Center Str. 
Muß verfaufen: Upright Piano, tie neu, 62 
Beach Ave., Cde Spaulding Abe. Ideydidofa,12t 
865 taufen Piano. Eigenthümer todt. Abends 
dorzufprehen. 803 Armitage Ave. 3d3,1mX 


Nur 865 für ſchönes 


_Gabinet Grand Upright 
Piano, großer Pargain. Aug. Groß, 590 bi3 594 
Wels Str., nahe North Ave. Ide ʒ 1w 
"Zu verkaufen: Verſchleudere mein ſchönes Piano; 
bitte lommt jhnell. ISO N. Aſhland Ave. dilm 


— — ini 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Geſpann Ponies oder Pferd mit 
Erprekwagen. 1569 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: 4 ſchwere Brauerei-Pferde, billig. 
765 Southport Avenue. 


Muk verfaufen: Gin gutes Pferd. 428 Herndon 
Straße. 


Undreasberger 


Zu verkaufen: NKanarienvögel, 
Geht zu Franf, 


gute Sänger, niedrigfte Preiie. 
345 State Straße. 


Pierd zu verkaufen. 106 Dayton Straße. 


gu verfaufen: Kanarienvögel, Roller und gute 
Sänger, billig. 149 Burling Str. 


Zu’ verkaufen: Seifert Kanarienhähne. 1784_Nord 
Hoyne Avenue. NRoscoe und Riverview Park Gar. 

Zu verlaufen: Kanarienpögel mit herporragenden 
Hohlrolien, KHoblicodel,- Hobltlingel und norr, 
hoedler Stamm. Cha?. Deftreihd, 7° S. Market 
Straße. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Rennpferd, 
Mäbre, etwa 1000 Bid. fchwer, gut in der Stadt 
zu leiten, mit Gejbirr, fanch Gummireifen „Run: 
about“, für $150, vder verkaufe einzeln; vertaujche 
auch gegen 1500 Pd. fehiveres Road Pferd, das in 
der Ein zu leiten if. John Heim, 1713 NR. 
Afhland Ave. nabe Belmont pe. jafon 


Zu verkaufen: Ein gutes 1500 Pfd. fchiweres 
ferd, krantheitshalber billig. Gepp, 126 Mohawk 
tr. 


Zu taufen gejuht: Erprekiwagen, billig, Preißan 
gabe. 2410 S. Kanal Str. Schmidt. 


Zu verlaufen: feine Roller-Kanarienpögel. 
Weit Chicago Ave, 


Zu verfanfen: Kanarienbögel, Roller und Weib: 
Gen. 143 Dayton Etraße. 


She Uguarium, 1098 Milwaule UApe.- 

Ehte Andreasberger” Roller und alle anderen Sors 
ten deutiher Singvögel importiren wir aus Deutich: 
fand, und verlaufen am billigften in der 
Etadt. Tdey,ia* 
Ertra feine fingende Kanarienvögel, Bapageien, 
Goldfifche, Samen, Hunde, Aquarium Supplies etc. 
Mutter’3, 1017 Lincoln Ave. 


Verkaufe Andreasberger Roller und Weibchen, eins 
—— — Dutzend, billia. Baade, 6412 Car⸗ 
nier . . 


—— Shen 
Empfehle allen Kennern und Liebhabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert Kanarienvögel, beſte 
Sänger und der bilfigfte Preis. 85 fton Abe., 
nabe Milwautkee u. California. Aug. Janle, 
n023,30,d37,14 


ne — ee 
oe ner ve 
sn don ‚7,14,21d3 
Ranarienvögel zu verkaufen, edle Moller. 
Konore Str., 3. St. Car. 100.16.28.00,017 14 
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Zu verfaufen: Sehr 
ur und Weibchen, bei 
‚ South Chicago. 


etiva 40c am: Dollar an allen 


(UInzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


j ei dee Simmer an Finderlofe Leute. 


Zu bermiethen: Drei belle Zimmer. 157 Ordard 
Etraße. ‘ 


Bu bvermiethen: Großes, helles, trodened Baie: 


ment mit Storefront. 207 Wells Str. fafomo 


u bermiethen: Vier ſchöne Frontzimmer, Ga3 
und Bad. 857 Elybourn Upe., nahe yullerton m 
jafon 


Zu vermiethen: Eandy: und Grocery:Store, gute 
Sage, gegenüber Chaje-Shule. 11 Cornelia Court. 


Zu vermiethen: dedimmer Wohnung im Bajes 
ment, Bridhaus, $6.00. 52 Sheffield Ape. 


Zu vermiethen: 6 Maud Wpe., nahe Sheffield 
Ane., Ed:Store mit Wohnung, $l5. — 5120 Yuitine 
Str., Wohnung, 4 Zimmer mit. Stall, $10. h 
Menge, 154 Oft 42. Place, nahe Drerel Blod. 


Zu vermiethen: Store mit Heiner Wohnung, auch 
Bajement, wenn gewünjicht. Miethe billig. 1173 
N. Halftev Str. miſamo 


Zu vermiethen: Drei Zimmer Flat, Bad, 811.- 
Nachzufragen 513 Lartabee Str., Flat 2. midoſa 
Zu vermiethen: 2—3 Zimmer, hinten, leer oder 
möblirt. 23531 Bernard Str., nahe Iroing Bart 
und Eliton Avenue. frfa 


Zu vermieten: Store mit vier Zimmern, geeignet 
für Grocery. 103 Hudion oe. 6d31lmX 


Zu vermietben: Das ganze Robey Roller Rinf Ges 
bäude, 2 BalsRäume, Berjammmlungsräume, Buffet. 
Alles in guter Geihäfts-Ordnung, 3 Floors. 766— 
768 N. Roben Str., nahe Rortd Ave. Nate Sugar, 
27 Milmwaufee Avenue. odz ĩwx 


"Zu vermietben: 3 Zimmer. 1118 Relfon un 
tia 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 75 Cliften Ave., Ede 
Garfield. fria 


Zu vermietben: Saloon, mit Benutzung der Lizens 
und Einrichtung. PBefte Lage für Leute mit Geld. 
Nachzufragen vor 9 Uhr Morgens in der Office, 
37 W. 12. Str. 303, 10% 
— —— —————————— — — Se — — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes großes warmes Front: 
zimmer, für einen oder zmei- Herren pafjend, bei 
Privatfamilie in fhöner Gegend. Lorzüglihe Car: 
Verbindungen. 3324 Lale Avenue. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, Dampfheizung, 
eleftrifchee Licht, heißes Wajier, 32.25 die Woche; 
auh Kaffee, wenn getwünicht; privat. 33 Ruib 
Str, 2. Flat, Mrs. Yochnet. 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer; neue 


Einrihtung. 87 Market Str., nahe Madijon ls 
a 


gu dermiethben: Möblirtes Yrontzimmer, billig. 
716 Weit Madijon Sir. 
Zu vermiethen: Möbdlirte® Simmer, mit oder ohne 
Board, alle Pequemlichfeiten. 104 Delaware XUbe., 
nahe Nord State Str. 


Zu vermiethen: Anftändige Arbeiter finden nettes 
Zimmer mit Koft. 428 Larrabee Str. 


Yu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 1 oder 
Herren, mit oder ohne Board, mäßiger Prei3. Sü 
N. Mapleiwood Wpe., oben. 

Verlangt: Boarder und NRoomerd. 163 Ordard 
Straße. 


Bu vermiethen: Zwei möblirte warme fyrontzim- 
mer mit Bad. 292 Bijfell Str. 


Zu vermiethen: Schönes heizbares vorderes Sim: 
ner an zwei Herren bei alleinftehender Frau. 194 
Wells Str., 3. Flat. 


Verlangt: Zwei NRoomers bei Wittwe. 91 Sigel 
Etr., binten. 


Zu vermieten; Möblirtes Zimmer, nahe Hoch— 
bahn. 1323 Diverfey Blod., 3. fylat. ſaſo 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit 
Schlafzimmer an anſtändigen Herrn oder Wittwe, 
ihöne Nahbarihaft. 567 8. Fullerton Une, Ede 
Mozart Str. 


Zu 


warmes 


Zwei deutihe Mänenr_ finden 
und Kol. Schmidt, 174 Eait 
Flat 3. 


vermiethen: 
Zimmer 
Ave., 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer. 
Larrabee Sitr. 


39 
fajon 


Zu vermietben:_ Möblirtes rontzimmer, _ mit 
Bad, 81.50. 282 Illinois Str., Ede Rujh Str. 


gu vermiethen: Zwei möblirte yrontzimmer mit 
heißes Waffer, bei Brivatfamilie 54l Wie: 


Zu vermiethen: rontzimmer, Dampfheigung. 328 
Sedgwid Str. 


seen 
Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Küchen be⸗ 
nußung für leichten Haushalt. 539 Sheffield Ave. 
gu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer, pafiend 
tür zwei, nahe Hahbahnftation. 86 N. Part Une. 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer mit guter 
deuticher Koft an anftändigen Herrn, Privatfamilie. 
454 N. Clark Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Große möhlirtes Zimmer für 
wei, oder leichte Haushaltung, Prinateingang. 
30 E. North Ave., 3. Floor. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an Mädchen ohne 
Anhang. 83.50 monatlih. 34 Hudſon Ave., Hin— 
terhaus. 


Zu vermiethen: Zwei oder drei junge Leute fin— 
den Zimmer, mit oder ohne Board, 22 E. North 
Avenue. 

Verlangt: Deutjſch⸗ ungar iſche 
North Abe., nahe Halſted Str. 


— — 


Boarders. 172 


Zu vermiethen: Hübſches Frontzimmer hei gebil⸗ 
deter deutſcher Familie. 221 Evanſton Ave. 


Zu vermiethen; Schön möblirtes Bettzimmer mit 
allen Bequemlichkeiten, an Dame, die während des 
Tages beſchäftigt iſt. Klavierbenugung, wenn ge⸗—⸗ 
wünſcht.. 280 Dayton Str., 2. Flat, nahe Center 
Str. Hochbahn. fajon 


Zu vermiethen: Feine einzelne Zimmer. $l per 
Mode. 181.W. Lake Str. didofa 


Zu vermiethen: immer, billig, bei alleinftehender 
Frau. 251 Eenter Str. frfa 


137 Wells 


Möblirte Zimmer. 
„midofrfais 


Zu vermiethen: 
Str., Ede Ontario. 


Zu vermieten: Möblirtte Zimmer, modern, 
Dampfheizung, $1.50 aufwärts, immer zu haben. — 
18 Wisconjin Str., Lincoln Bart. 4de3, 10% 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gejuht: Rubiger Privatmarn, Mitte 
der 50er Kabre, jucht helles, warmes Zimmer bei 
alleinitehender Frau. Adr.: M. DO. 339 Abendpoft. 
Zu miethen geiuht: Gebildeter junger Herr jucht 
Koit und Logis in gemüthlicher Familie nahe Dou— 
glas Elevated oder Dgden Ave. Gar. Samwmndale vors 
gezogen. Genaue Angaben erwüniht. Referenzen 
ausgetaufht. Adr. R. 587 Ubendpoft. fajon 


Zu miethen gefuht: Ein oder zwei Bimmer MWoh- 
nung, Gegend North Ave. und. Halfted Str., don 
einzelnem Mantıe gejuht. Preisofferten. Adr.: €. 
475 Abendpoft. - 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geiuht: 500 bis $600, auf zweite 
Hopothet, aber gerade jo gut wie erfte; 6 Proy., 
ohne Kommifjion. T. ®,, 2495 N. Drake Une. 

Kauft 6-progentige erfte Hupothelen auf bebautes 
Chicago Grundeigenthum, eS gibt feine ficherere und 
vortheilhaftere Geldanlage. In belichigen Summen. 

Rihar) A. Koh & Eo.. 95 Wafhington Str. 
Rordieite- Office: 270 North* Une, Ede Larrabee. 

Spredhftunden: Abends 7—9, Sonntags 2. 

»* 


amt ne 
ohn PB. Foerfier & E o., 145 Ca Salle Str., 
Laden Geld auf bebautes Chicago Grundeigene 
ihum zu den üblichen Raten. 
Mir offeriren. Hubothelen in verfhiedenen Beträgen 
zum Berfauf au Bari und aufgelaufenen — 


ai ni IE 2 55 

fei auf bebautes Grundeigentfum und Ban 
en ee Ban Bliifingen, 172 6. Maihinm 
ton Straße. 16ip*% 


Greenebaum Sons, Banterss 
verleihen Geld anf Grundeigentbum umb 
Bauen. Riedriger Zinsfuß. 

Eicere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Straße. inet 
a erhe 


leihen gefuht: $1800 bis $2000 auf behantes 
— — 6%, ohne Kommiljion, Adr.: €. 
461 Abendpoft. dofria 


EEE Een; Zieh 
€. ©. Bauling, B2 La Ealle Str. — Grfte 
ppothefen zu berfaufen. Geld fü verleihen zum 

Aedrigfen Sinsfub. Telepfon Main 20. Imai*t 


— — — t— — —  — r— 
onen, welche Geld auf Chicago Grund 

er fedrigen Raten borgen. wollen, sl; 
bei Seusdsun Sons, NRotboftede 
anbolpb Straße. Mayr 


Elart und 


GeichäftstHeilfaber. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


:heilbaber, mit $3000, fd 00 i 
ie Gecbiexen: Gimelbeiten mänbiige Gelb 
fidergeftellt. Mbr.: €. 476, Abenbpoft. 
Wartnerin, mit gta, 409 bis 000 Dollars ‚gerne, * 
—— * — 
deutſchen Saloons | s 
deten unter Mbr, 6. 408 Mbendpor SR 


Geſchã he 
(Anzeigen unter dieier Aubrif’2 
— ur) Si 
gli innahme 5 » 
Mietbe, oder tauj en bebaute8 Grumdeigenthum. 
Grcat mas John Marne bei 5. Beterjon, 124 W. 
andolph Strake. ſaſon 


— 
Zu vertaufen Delitalefſen⸗Stork. 502 Daldale 
Ade., Ede Lincoln Str. ſaſon 


— — —— —— — —— —— — — 

Zu verkaufen: 10-Bimmer möblirte$ Haus, Ga3s 
Range, Gasbeleuhtung, Dfenheizung, 8 249 G. 
Yuron Strake. t 


$150 Taufen ——— mit Billards, billige 
Mietbe. . Belmont Ave. 

u verlaufen: Weerpump:Geihäft oder Partner: 
RE gute Deine fhon ausgemadt. 1172 Nord 
Ealifornia ne. 


u verlaufen: Eine der beiten Rordjeite Wirth: 
(deften, $2500, die Hälfte baar. Bielleiht fann au: 
dere Hälfte für dasjelbe gefauft werden. PBauitian, 
70 ZaSalle Str., 3. . jajon 


mit jwhböner 


Zu verkaufen: Kleines Reftaurant, d 
ſamo 


Wohnung, billig. 4635 Rhodes Ave. 


Zu kaufen geſucht: Store-Bäderei. Adr.: 
Abendpeft. 


Sutzahlender Saloon zu verfaufen, billig wenn 
fofort genommen. Adr.: R. 551 Adendpoft. 


Zu verlaufen: Candy, Sigarren- und Rotion: 
Geihäft, Geichäftsede in Late View, feit 6 Jahren 
etablirt; Preis 500, *700 Werth. Y 

Georte I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ude. 


Zu verfaufen: Wegen Krantheit verjchleudere 
Meatmarket, Möbel, Firtures, Pferd, Wagen. Gu⸗ 
tes Geihäft. $1500. Sohn Bobel, II Southport 
pe. jafon 


gu vertaufen: Päderei, an Madiion Str., zentral 
gelegen, FO. Näheres: 318 Weit Nandolpb Str. 


G. 46, 
ſaſon 


Zu verkaufen: Wegzugshalber verlaufe ich meine 
Barbierſtube, Alles neu, für 8150; 80 Anzahlung. 
Abzahlung nach Wunſch. Adr.: E. 469, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Fleiſchergeſchäft 
nebit Boiler, Engine und Enterpriſe Hackmäſchine, 
ein Zimmermann Fleiſchmirer, Wagner Wurſtma— 
ſchine nebſt allem Zubehör für Wurftfabrifetion. 
Alles vortrefflich eingerichtet. Adr.: R. 503 Abend⸗ 
poft. fajon 





Zu verkaufen: Guter Saloon, Nordweitjeite, jpott: 
billig. Näheres: R. 562, Abendpoft. fria 


Kleiner guter Meat:Market jofort billig au ber= 
faufen. Urjadhe: Krankgeit. Naczufragen: 2191 
Eliton Are. ftia 

*900 Taufen ein 21 
Vlas. Winterlohlen vorhanden, Habe anderes Ges 
ihäft. 1239 Wabaih “Une. fria 


Zu vertaunfen: Gutes Hausmover-Gejhäft; Wagen, 
Verde, Buaad: aute Lage; 25 Jahre im Geichäft: 
frantocttshalber preiswürdig: wenn gewünfcht, auch 
mit Hans nnd Lot. Zu erfragen: 2120 Weit 36. 
Str., 2. Neumann. 5de3, 1X 


Zimmer Hotel, einträglicher 


Zu verfaufen: Gutgebendes Neitaurant, billig. — 
128 Wels Str. 303,108 


Grundeigentyum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen: Bringt mir eine Anzahlung 
einem Dieyr Bargams und Wuer Geld ur yıcyer: 

2 lat, 4 Zimmer Flats, Bad und Was, 5 
Zimmer Cottage hinten mit Bad, Miethe 5720 
jahrlich, 13 Prozent au Eurem Geld. Preis Bow, 
v500 Baar, Reſt leicht. 

2 Flat Gebaude, > und 6 Zimmer, Bad und Gas, 
Lot 30 bei 125, Großer Stau. Preis Z00. Leichte 
Vedingungen. 

2 Flat Webäude, 4 Zimmer jedes, Bad und Gas, 
Gıden Icım, Preis KV. Eigentbümer muß vers 
laugen. 

5 Zımmer Cottage mit großem Stall, 1934 Robey 
Str., Breis 525000 oder beite Otferte. 

5 Zimmer Cottage mit grofem Stall, HI Well: 
ington Str., Preis $25uV oder beite Orierte. 

2 Flat Gebaude, 3 und 4 Zimmer, Preis $100, 
En Baar, Reit leicht. 

4 Zimmer bottage, Yad und Gas, Preis $2150. 
HM Baar, Reit $I2 monatlıh einſchließlich Zin— 
ten, nahe Hochbahn und Straßenbahnen, 

Trant Bed, 340 Arving Yart Boulevard. 

Zu verlaufen: Nur 4000, netter, großer Prid: 
Store, nabe Yincoln und Belmons oe., mit 6— 
Zimmer Flat oben; alle VBerbejierungen; nur 00 
Baar, Epvenfalls netter großer Prid:Store, 25 bei 
60 Fuß auf 25 bei 125 Fuß Yot, an Xincoln %pe., 
nur $55W0, mit zwei Flats_oben. Ebenfalls netter 
großer Store,’ mıt Flats oben, nur $6250, Lincoln 
Xve., nahe Wrightivood WUpe.; vermicthet zu $05 
monatliy; nur. 31000 Baar, Weit nach Wunſch. 
sohn Heim, 1713.R. Aibland WUve,, nahe Belmont 
Ave. jajon 


an 


Zu verkaufen: Nur B500 das Stüd, 102-104 
Gullom Xpe., zwei neue 6-Zimmer Wohnbäujer; 
Bad, Gas, Wibenholz:Fuhböden, YurnacesHeizung, 
Yaundry Tubs, Brid-Bajement; auf Ed:Lot, 27 bei 
125 J und das nächite zur Ede von 30 bei 125 
Fuß. Diefes Eigenthum liegt bequem zur Lincoln 
WUve.:@leftrifchen oder Weontroie Boul. Horthieftern 
Sohbahnftation; nur S00 Baar, Reit leichte Zab- 
lungen. John Heim, 1713 N. Aſhland Ave. ſaſon 


Zu verfaufen 2-ftöfiges Bridgebäude, zwei 5egim: 
mer fylats, Bajentent, großer Bargain. Xhies, 
6 Southport Avenue, 

Bargain! Neue 2-Flat Wohnhäuſer, 5- und 6—⸗ 
Zimmer Flats, modern; 20 bis 35 Fuß breite ot: 
ten; nahe Northweitern Hohbahn:Station und Lin 
coln Ape.-Car; preiswürdig. Wuguft Peters. de 
Yincoln Upe. und George Str. 


. gu faufen gejuht: Yünfs oder 6=Zimmer Cottage, 
in Late View; etwa $2500; babe $300 Baar, Keft 
nah Wunidh. Adr.: R. 555, Abenppoft. faion 
Sei: oder Dreiftöd. PBrid: 
Flatgebäude, Nordieite, im Wertb von $4000 bis 
$10,000: babe Käufer mit $2000 Baar und guter 
eriter Hupothef von $2000, die al3 Theilzahlung ges 
boten wird. Jchn Heim, 1713 RN. WAibland Ave., 
nahe Belment Ave. fajon 


Zu kaufen geſucht: 


Zu verkaufen: 6Zimmer moderne Cottage, Wolf: 
ram Str., nahe Southport Ave., nur 82200; leichte 
Bedingungen. Chas. Baumann, 1008 Lincoin Ave. 


Zu_verfaufen: Billig, 2 ſtödige Frame 5 Zim—⸗ 
mer Flats, Bargain, nahe Racine Abe., nur 
Baumann, 1008 Lincoln Ave. 

Zu vrertaufen: Ein vierſtöck. VRridhaus, mit Store, 
zu eigem ſehr billigen Preis. Win. Meytger, 1451 
N. Aſhland Ave 


Einen Bargain betrachtet die 7 Zimmer Cottage, 
mit allen den neueſten Verbeſſerungen darin, in der 
beiten Nachbarſchaft der Stadt, an Paulina Str. 
Nachzufragen 130 Lincoln Ave. 


— Zu kaufen geſucht: 

Saloon-Property oder Property geeignet für Sa— 
Ioon, $10,000 bis $15,000. Muß gutes Einkommen 
aufiweijen und geihäftlid gut gelegen fein. Nord: 
weit: oder Mordjeite. Wprejfirt jofort: &. 337 
Abendpoft. ſaſo 

Meine 6 Zimmer Brid Cottage, 1370 N. Fair⸗ 
field Ave., Hartholz Fußböden, Gihen Trimmings, 
emaillirte Badewanne, Mantel, Shades, fFirtures, 
2 2lod3 von Metropolitan Hochbahn und elektriichen 
Gars, leichte Bedingungen. Herman R. Melms, 
Eigmthümer, Logan Square. Tdzja* 


Zu verfaufen: Große Verileuderung. 6 Zimmer 
Cottage mit 50 Fuß Lot, Winona Apve,, nahe Elart 
Str., $24W. Ebenfalls 4 Zimmer Cottage, mit 35 

us Lot an Lincoln Ave, nahe Racine. $2300. 

500 Baar, Reit auf Zeit. 

John Bobel, 969 Soutport Une. fafo 
Zu verlaufen: Zweiſtöd. Badſteinhaus, zwei Flats, 
mit Butcherſhop, Ed-Lot, 15 Fub, voll bebaut, 
paſſend für irgend ein Geſchäft; bringt gute Miethe 
und iſt ſeht billig. W. Metzger, 142 R. Aſhbland 
Ave., nahe Diverſey Boul. 


Su verfaufen: Schönes dreiftöd. Bridbaus mit 
fyramegebäude, $10,000; Ulles modern; bringt 15 
Prozent. W. Mebger, 1451 R. Afbland Ave, nade 
Diverſey Boul. 


Billig zu verkaufen: 2-ftödiges Haus und’ 2 ots 
ten, Sübdoftede Otto und Nord Lincoln Str. Nadh: 
zufragen: 9. Schmidt, 247 Elybourn Apenue. 
d31,7,8 


Arbeiter, Ahtung! 

Seht unjere Yotten an Seeley Wpe., Weitiront, 
erade füdlih von Wellington Str, Nehint Elybourn 
Ive. Gar bis George Str., geht öftlih bis Seele 
Ave. und nördlih bi3 zu den Lotten. fragt na 
dein Berfänfer am Grumdftüd. Preis $450, 
3ohn PB. Foerfter& Go. 145 La Salle Str. 

16,23,30n00,T7dey 


——— — —————— —2— 

Spottbillig! Neueres Gebäude, in beſtem Zuſtande, 

* 5* ge: hinten Cottage 

un erdeftall. iethe 860 jährlich, - EM, 
Nahe Lincoln Ave, Late ——— RE 
Artbur Jojetti, 20 Of North; Ave. 

dimife 


Große Inveftment! Nahe Larrabe tr. * 
bahnſtation gelegen; Ddreiftödiges Gebäude, ot 
—— — ne —— Bau⸗ 
abrliq nur 83600. IS 

Arthur Jojetti, 29 Oſt Rorth Ave — 
dinmi ſa 
ne Saunen neigen dee innen 

..Sehr billig! Zweiſtödi a 
ee —* en ae * —— 

uten n eine Co e und deftall; 

Monat Miethe beingenb" Brei —* Pe * ci 
bourn denne gelegen. ; \ 

—— Arthur Sofern, 220 Oft Rorth Apr. — 

m 


Diefes niht u überjehen. 
Bu —— Erachtvolles, neues · dreiftöt. Stein: 
ae Sie neueht se - —— a a as 
i en Einri ; nahe Grace Str.» 
Station der Ror = —— 
Wer ein gutes neues 

taufen will ume * nit. 
Auguft Zorpe, 147 Gaft Nokih Ave. 

dofafon 


EB 


300 Unzablung, SO ti, Sinfen — 
n ’ hr 
en, taufen eim neues She. Beis, 


Ei verfaufen: Brid:Cott und iz 
Pe Die Lot ift 37 bei 125 Fuß art" Gloria, 
mer, 435 R. Harding Ave. faton, 


— — 


ert a € “ 
ET TREE 
a 


Zu verlaufen: Bargain, 4 Zimmer Gotta im: 
mer in Garret und Tafement. Ein Stat, * — 
Ade., nahe North Avbe. ja ſon 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, Sewer, Waſſet, 
Gas, Zement Seitenwege, Oftfront. gute ae 
Preis nur $1900, 822 bear. (3216) 

Haense 5 Wheeler, 806 Milwauntee Une, ſaſo 


gu verfaufen: 2 Flats, 6 Bimmer, modern, ge 
pflafterte Straße, Zement:Seitenivege, $I400, Mietbe 
SO (3220) Haenge & Wheeler, 806 Milwaufee Ave. 
jaydır 

Zu vertaufen: 6 3. neue! Framehaus, modern, 
Conerete Fundament, 950. ) Bargain. 
Hacnze & Mhecler, 2806 Milmantce Ave. 


Unterfugtidiefe Bargains fofort 
Taken Upe., Ede, 4 und 2 Zimmer Brid, Strabe 
gepflaftert, BTW, Miethe $650. 
Mapiemood Ave., Ede, 5, 6 Zimmer, $ITW. 
Modern, 6, 3 Zimmer, Brid, $5000. 
— Str. 55 Zimmer Brick 
Diviſion Sir, Lot nahe Irbing Ane., $1200. 
Shulze 49 W. Diviion Str. übends offen 


‚su verlaufen: Iftödige Store und flats, Weit 
North Uve., nmabe Humboldt Vark, Größter Par: 
gain im der Stadt. Zahlt 14 Prozent netto. Nach: 
auftragen 630 W. North Ape., 2, irlat. 


ſa ſo 


Zu verfaufen: 25 Fuß Lotten, mit ollen Strahen: 
Berbejjerungen, nahe der Schule, Kirche und Store}; 
beite wabrgelegenheit, Straßen und Hochbahn. 

Preis 8600 Beliebige Pedingungen — 
Kommt und jebt—irgend einen Tag und Sonntag. 
‚Wrederid 9 Bartlett& Co, 
Armitage Ave, zweite Ihüre öftlih von Call⸗ 

fornir Avenue, friafo 


Großer Bargain: 8000 Fanten -neues 2-Hädiaer, 
Store und 2 Flats, Gas, Porzellan Bad, muk ver 
lauft werden, Gigenthlimer verläßt die Stadt. os 
fort auyufragen: Navratil, 521 W. North nee. 

. riaſon 


81000 Anzahlung Taufen 2-ftödige8 zwei 6-9im- 
mer Flats, Gas, en Pad, Humboldt Etr., 
nabe Nortb Ave. Napratil, 1 W. North Abe. 

friefo 


Eüpdielse. 
8. W. Roſe & Eon, 
Grundeigentbum. 

55 bei 125, Nordiweit:Ede La Salle und 7. Str.; 
muß obne Rüdjeite auf Koftenpreis verfauft werden. 
Wohnhaus, 556 Michigan Ave, zu einem Bargain, 
2 Geihäfts:Eden in verihiedenen Stadttheilen, 
merfen 10 Proz. Reingewinn ab. 

Wir glaube, dab die ficherite Kapitalanlage auf 
der Erde in Frde beitebt. 

Suite 1204, 134 Monroe Str. Xel.: Gent. 6887. 

Tde3,imX 

Zu verlaufen: Zu einem großen Bargain, dreiftöd. 
und Bafement Brid:Flatgebäude, jowie Bar, Nr. 
3335 Barnell Ave; im gutem Zuſtande und imnter 
dermiethet; bequem zur Straßenbahn; bringt über 
10 Proz. Reingewinn; Preis 420; Bedingungen 
nah Wunih; ziehe Diferte in Betracht. Adr.: 
William Vlattbiefen, 2957 Butler Str. 


Zu verkaufen: - Saloon-Gebäude, geeignet für 
Roarding: und Roominghaus. 93 Stony Asland 
Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: 10 Proz. Kapital-Anlage, zweiſtö— 
diges vier Flat ug were 400: 8516 Mietbe das 
Jahr. Vorzuſprechen Abends nach 7 Uhr oder Sonn» 
918 W. 5. Str, nahe Halſted. Eduard 


tags, 
i frſaſo 


Hering. 


Verkaufe Salooneigentbum, Südjelte, Haus 10 
Zimmer, Salooneinrihtung. Baar $600, Weit wie 
Miethe. S. MeGinnis, in Meyer’3 Office, Zimmer 
0, 10 Ra Salle Str. 5dz ho 


Voͤrſtãdte. 

gu verfaufen: $2150, So. Evanfton, YA., ichöncs 
5 Zimmer Brid-Bajement Haus mit Verbefferungen, 
Lot 105 bei 165, 70 Fuß Hübnerbaus. 200 baar, 
810 monatlich, nahe Nortbiweftern Suburban Steam 

Gars und Evanfton Glectric gelegen. Näheres bei 
John Heim, 1713 N. Albland Uve., nahe ar ie 
ajıı 


Rarmländerrien. 

Zu verfaufen: Eine elegante Farın. don 60 Ader, 
30 Ader unter Bilug, 15 Holzland, Reit Wiejenlan, 
Lehmboden; ein nettes 5-gimmer Haus, mit gro 
Bem Keller befindet jih auf der Farm, ebenfalls zwei 
große Barns; Getreideiheune, Hühnerhaus, Wert 
zeugeSchuppen ujw., cbenfall guter Brunnen und 
gutes Wajjer. At. theilweije eingezäunt, 44 Meile 
von Schule, fünf Meilen von Stevens Point, Wis. 
Alle Sorten landwirthichaftliher Gerätbe und etwa 
neun Tonnen Heu jind in dem fehe. mäßigen Pre.s 
von Kam eingejchloffen. Kein Bieh, 

579,, Übendpoft. 

Zu verfaufen: ine feine 200 Ader Warm, die 
Hälfte davon jehr gut fultivirt, Wer Walz: und 
MWiejenland; fait ganz eingezäunt; ein jehr reicher 
ihwarzer jandiger Lehmboden. Das Yand erzeugt 
Meizen, Gerite, Korn, Hafer, Roggen, Kler, 
Timothy, Tabak ufm. Die Gebäude jind in guten 
Zuitande; eim großes FramesHaus, große_ Varns, 
Getreideiheune, Gefliigelbaus, Werkzeug:Schuppen 
ufo.; guter Brunnen mit Stabl-Windmühle. Zebu 
Meiten von Grand Rapids, Wis. Preis nur KIM, 
Adr.: R. 588, Abendpoft. jajon 


Zu verfaufen oder zu vertanichen: 83500, bezahlte 
nette 40 Ader Farm, nahe Hamlet, Jud., etiva 69 
Meilen vom Gbdicagoer Wourtbaus; mettes 7=:3im: 
mer Haus und gute Barns,. Geräthichaften, zwei 
ute Pferde, 1 Kub, 3 Schweine, 50 Hühner, Wagen, 
YBugody, einfaches und doppeltes Geihirr; Alles im 
beftem Zuftande: etwa 100 Buihel Korn und Mar: 
toffeln, und genügend PBiehfutter; nehme Chicago 
Gottage oder 2:ylatgebäude in Taujh. John Kein, 
1713 N. Aibland Une, nahe Belmont Ave: ſaſon 

Wegen hohen Alters muk ih meine 160 der 
Wisconfin Farm verfaufen. 60 Uder unter Pilug, 
der Reit Weide und Wald, Iauter Lehmboden, gute 
Gebäude und Majchinerie, 10 Stüd Vieb, ein Ge— 
fpann, 5 und 6 Xabre alt. Verkaufe billig, nur 0 
per Ader,. Bertauiche auch gegen guted verbeffertes 
Chicago Gigenthum. George W. Bennin, 1916 Nord 
Marſhfield ne. 


gu verfaufen: Meine 10 Ader Farm mit Ser, 
75 Uder tultivirt, 85 Uder Wald, 5 Kühe, 2 YJähr: 
linge, 2 Stiere, 2 _ Pferde, 1 Foblen, ebenfo KHüh: 
ner, Enten und Gänje. Auch ein Gream Separator, 
Waren, Buggies und Geibirr fowie alle Gerätb- 
haften, A Tonnen Heu. Alles für $2500. Muß nad 
Kordan, Gnolaud, reifen. Zu erfragen bei ©. 9. 
Nathan, Eigenthümer, Holten, Midh., Mustegon Go. 


Zu verkaufen: 20 Acres Obft:, Hühner: und 
Gemüjeland, nahe Higgins: Yale, Michigan. 8300; 
$20 Anzahlung und $IO den Monat; keine Zinjen.— 
Epreht vor oder jhidt nah Karte und feht Prohen 
von Frucht und Gemilie. Zirkulare frei in beuticher 
Sprache. Erkurfion:_ 17. Dez; Rundfahrt 87.50. 

——— iller & Co., Eigenthümer, Zimmer 37, 
% La Ealle Strake. Wſpomx 

Zu verfaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
80 Ader gutes Land und Gebäulichleiten, mit Obit⸗ 
gdarten, 66Meilen von Chicago, mit oder ohne ns 
dentar. Michael Wahler, Walkerton, Indiana. 


Zu verlaufen: 40 Acres Farm, jehr gutes Land, 
mit neuem Haus, Stall etc., in Marfhall County, 
Aud. 3527 ©. Halfted Straße. 


Gute Gelegenheit! 89 Ader Farm, wegen vor⸗ 
gerüdten Alters fbottbillig zu verfaufen; etwas XAıs 
zahlung. Adr.: Anton Did, Manfton, Wis, 


Farm zu — — Genaue Angabe des 
Vreifes, Gebäude und Rihtung. Mr. E. 4 
Aben dpoſt. ſa ſon 


Zu verkaufen: In Indiang, nahe beim Städtchen, 
eine gute 60 Ader Farm mit Gebauden für 800. F. 
Peters, 181 W. Lale Str. 


Wisconſin Central Eiſenbahn⸗Land, verbeſſerte 
Farmen, 5 Dollars der Acre und aufwärts; tauſche 
egen Stadt-⸗Grundeigenthum; — €. 9. Baud, 

Not ih Ave. Chicago. Office deöffnet jeden nd 
und Sonntag Vormittag. l2nov, im! 


Ih Taufe, verkaufe und vertaufhe Midigan, In« 
diana und Wisto Farmen. 
Brodfuchrer— 
Zimmer 509, 84 LaSale Straße. 
Enoy.1” 


Berſchie denes. 
2. W’Roje & Co, 
Gr enthum. 

Wir mahen eine Spezialität aus Gary, In?., 
Grundeigenthbunt, und werden erfreut jein, Euch Die 
Preife von 49 wünichenswertd gelegenen Lotten mır= 
zutheilen; ebenfalls 8) Ader und feine Gd-Zotien 
am Proadisay. — — — 
Wir giauben, daß die ſicherſte Kapitalsanlage auf 

der Erde in Erde befteht. a 

Suite 1204, 134 Monroe Str. Tel.: Cent. 
Try, iIm& 

— nn 

Lotten billig zu vertaufen, nahe Garv. l Slod 
von New — Debot, gute Lotten. dreit. 
125 lang, gegen leichte miomatlihe Ubzablung, «den, 
fein ‚Geftrüpp, _jhwarger Voben, mädites Nabe 
wird die eleltrijche —— made porüber geben. 
Agenten zu hoher Kommillion der * Borzuipre: 


hen täglih 3 bis 7 Uhr Ubends. Lomwenthal, 
5029 Indiana’ Ave. 
€ —— ln — —— — — 

Wün br. zu kaufen: Eine Pot, 
zen Meran na Sa Nun 

r er 
im Sheitte verbonpeln. entire dafür. i 
mit An dom Name und Udrejie. Darıy Mrnoid, 
a ©. Str, = 
it fönn j d Lotten ſchnel ver⸗ 
Pi —* Eure 2. erchen Beh auf — 
nie 

goenthum Besen: 2 ak 


a — — —— 
AB I Lot3 Lot ç-F 
leidgte Adzablung, in der & 
a 2. Eirafen non ber 


ww 


8: 
und 
dur 





Dr. Weinfraub heilt Männer für $15 


SH heile wenn andere fehlichlagen. Ihr bezahlt nur für Reſultate. 
2 a 3 eile Krampfaderbruch ohne 
> Krampfaderbrud % I ober Gtreden. Entalins 
dungen, Eiwellungen ımd Blutandrang in den bern bet» 
ht en ſchnell. fonderiingen iverden beigelegt. Die Ge 
unbbeit, Kraft und Bitalität bollfommener Manneälraft Ich» 
ren ſchnell wieder. a Ro * 
3 3 Ich heile ohne Schneiden oder Debnen. ne 
inderniſſe — ale Htnberniffe, legt bie Ent 
söndung und WUblonberungen bei, berringert Drüfenfmellun- 
h reinigt und heilt bie Mlafe und Nieren, Trüftigt die ges 
(äinadiien Organe und berleift Gefunbheit allen Theilen des 
tpet3. 


3 13 bt, Schleim⸗ 
Blutvergiftung jede, Suzer"mupferfacdtge Sieden, Wune 


ben und Geſchwüre, Kno ng en, „Haarfhmwund oder ans 
dere Sumptome Diefer Kraniheit im erfiten, zweiten ober brit» 
ten Stadium habt, Infultict mi und werdet nachhaltig davon 
befreit. Meine Behandlung reinigt unb befeitigt jede Spur 
@tabiirt 1898. bon Gift und alle Unreiniafeiter aus bem Blut und Körper, 
ee jahrelang minera ‚ae Gifte anwenden, wenn td Euch 
ohne dieſe ſchaͤdlichen ttel Heilen Tann? Sonfultivt mich fofort. 
efeitigt 


An: Meine Kur für verlorene Mannegtraft alle 
Shwahe Männer Tgienten Wolgen von Ansfmeitunnen. befeitigt Abfan« 
beruingen, macht bie Nerben ftark, und big. bereichert das Blut, ftärkt die Beden- 
otgane, und was am widtigften ift, ftellt die verlorene Marmestraft wieder ber. Meis 
det Etimulanzmittel. Werdet nahaltig gebeitt, Sch ftelle die Mannestraft nadhal- 
tig und bvollftändig tieder ber. 


Priv at⸗Krankheiten Neu ober qit; alut ober dronifch, mie eibfonberungen, Bü 


fige® Uriniren, Cchmerzen und Brennen, aud neue Wuns 
ben, Sefhmüre und Gcäivellungen, wenn in ben Anfangeftabten, werben zu bem ger 
tingen Preis bon $15 behandelt. 


Sc Helle au nahhaltig Walferbrum, Hämorrhoiden, Nieren-, Blafen und Harnleiben, 
Erzema und alle dhroniichen Kraniheiten. 
Konfultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Speztalargt bes Central Medicalinftitute, 


Himmer 804, 112 Clart Str, Chicago Opera Houſe Bldg. 
Spreäftunden— Montage, Mittiwods und Kreitags bon 9 lbr — bis 5:30 
bends; Dienſtaas, Donnerſtags und Samſtags von d Uhr Morgens bis 8 Abends. 
Sonntass von 9 bis 12 Uhr. Sub. äch 
nob,fado, 


nr 


465-467 MILWAUMEE AVE 


ea; Ela HT al Kate in NV2 36 


— Freie wiſſen⸗ 
———e— — 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Angengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir» 

d ein Mangel ber Sehtraft 
urch ein paffenbes Glas auf ben 
Normalpuntt erhöht. 


Unfere Breife für auf Beftel- 
Inng gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie fitr fertige. 


ET ETEEHHCHE 


ft unfere Heutige Anzeige für alle 

Diejenigen, die mit Krampfaderbrud, 

geichwollenen oder fhwaden Beinen 

behaftet find und elaftifhe Strümpfe — 

tragen müſſen. 
Durch neue und verbeſſerte Einrichtun 

Elaſtiſ . Strümpfe, genen mac ne a ie dent In dee 8 pn 


viele für fertig auf Nager gehaltene, ausgetrodnete und nie paflende 
_Waare verlangen. 


Wir mahen jeden Strumpf genau nah Maß, garantiren, däß er 
paßt, oder er fottet nichts. b. 0 s 


Shit nad unferem neueiten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung an- 
aeftmollener Füße enthält. — Wir nennen darin bie niedriaften Preife. — Katalog ift frei. 


In Brudbändern, Leibbinden, Geradehaltern, Gummi-Waaren etc. haben mir da3 
geöß e. Lager, über 70 Sorten bon 65c aufwärts für einfeitige, bon $1.25 aufwärts für 
oppelte, itet3 borräthig. Kaariaen nur die erfahreniten Bandagiften, für Herren und 
Damen. Unterfudhen und Anpalfen tft frei. 


Inftrumente für gebogene Beine, Nüdgrat etc., von uns bezogen, werden genau riadh 
Mab gemacht, heilen deshalb Täneller und ficherer und find 25 518 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Churmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende mwirb gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


RER 10! 


Hottinger 


70 


Seil-Bruchband. | 


Diefes ft das einzig« 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel—⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werben 
farın und eine jihere Hei⸗ 
lung erzielt. , 

Alle Verfrimmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füre werden mit meinen neueſten Appara⸗ 

2) ten pofitid geheilt. Bruchbän- 
ber in allen berfhiedenen 
Sorten, bon #1 aufiwärtd.— 
Zeibbinden, fir _bor und nad) 
Dperationen, & e bärmutter- 
Senfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, von 82 aufwärts. 
— Geradehalter, üünſtliche 
Beine u. ſ. w. — Habe das 
größte deutſche Bruchhand⸗ 
und Bandagen-Befchäft fotote 
Babrif in Amerila, 


— 
Dr. Robert Wolfertz 


co Filth Ave., nahe Randolph Str. 
Spezialift für Brüche und PVerwacdiungen des 
Körperd. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bebdienung für Damen. * | 


Pen. } 


Eintritt frei! 


Das beutihe männlie Bublitum ift hiermit 

flift eingeladen, die Gallerie der iffen» 

aft, 44 South State Str., Chicago, FU 
unentigeltli® zu bejuden. Man fiebt bier 
nad der Natur in Was und Gips gearbeitete 
u gg der athulogie, Krantheiids 
Ichre, der Dfteulogie, SKinorhenichre, der Ver 
Bauungs-Organe. Das Rublitum it eingeladen, 
den Urfprung der menichlider Rafie von ber 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 


en bon Kranfheiten und bon LXajter, wie die 
elben in ben 


Rebensgroßen Abbildungen 


in zu gefunden und ranlen Zuftande dar» 
eftelit find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tägli von 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadt. 


Freie Jallerie der Willenfchaft 
344 S. State Str., 


1eb8*2 


— — — — — — — 


Open Doors 
Aſthma und Ratarrh Kur 


iſt ein Mittel, welches mit großem Erfolg für 

eiſthma und alle Luftrohrenleiden, wie Bron⸗ 

chitis, Katarıh, Heufieber, Nierenbeſchwerden 

und ſchlimme Erkultungen in jedem Stadium 

gebraucht wird. Wenn Ibr leldet, berfäumt 

nicht dieſes wirkſame Mittel zu verſuchen. Die vo 

lange Lifte bon Heilungen, bie es —— it ; ee 

fette befte Empfehlung. Jede Flaſche mit eil⸗ 

nem Wüdlein von 56000 Belohnung. Jede Fla⸗ SZeidet Ihr au den Augen? 

fe At unter bem @efeg für reine Nahrungs | An Ropfichmerzen, Kmimmenben, thränenden 
und fhielenden Auaen, dann Icmmt au_dem 

fnittel und Droguen garantirt. Preis $1.00 per | mohlbelannten deutihen Epezialiien Dr. Ran 


3 bon Upoihefern berfauft oder | fer, Arzt und Wundarzt, Er wird Euren Augen 
— N * Glaͤſer anpaſſen oder ſie behandeln zu den 


THE OPEN DOOR ASTHMA | Bi, Auen, un, Scidese;mitein se 
GURE 60, 


neueften Methode alle Furirt. Unteriuchung frei, 
594 Milwanlee Ave., Chicage, IM. _ 


Dr. RAMSER, 
> 2er Milwaukee Ave. 
1 Ha3 Ra) d i 

ee ee Fe d Eule Te. 5 Ga 

oſten en 

Welbankeitune Ainfaier  - 16nob,fabibe,ist 


nabe Cbiicaao Ade., 2, FI 
Borsch 


t Flur. 
Tih drehen. Cpreditunden: 
& Co., = m 
Optifer. 


9 Borm. bie S Uhr Abends. 
Sonntags 9 öis 3, 
Genaue Unterfugung von Augen und Anbaf 
en bon Gläfern de due Nnängel der Sehtraft. 
ultiet und bezüglich Eurer Augen. | 
BORSCH & CO, 215 Dearborn Str. 


15feb,biboja* aegenüber der Boit-Dfiice. | 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, zimmer 60, 
— * 2 Building. 
erzte diefer talt find er ene deut» 
oralen und betrachten — eine 
e Pe Eee ne mmenihen jo jAnent ala 
————— Ben au Heilen, Cie beis 
n der Männer, 
enftruationsftörungen 
anfgeiten. Yolgen von 
laife | ee Pe 
Bilden Krebs, Tumoren 


B= uns bebor Ahr 
laziren wir 


Kindert in 
24 Stunden 
alle Harnabjonde- 


— 

ngen. 

Bu baben In allen 
theten. 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch mi um, 
ot snfere fi rn erprobien Seren el, 
we niemals i&lagen !n folgenden * 
men : Sormulare Nr. 1 und 2 tur 
n noch ſo hartnäckigen Fall 3 

ankheiten und UrinLeiden. Pr 
de. — Doktor Tuders Blui Spe⸗ 
Sen in allen Stadien. — 
beiten 3 ar e 
Her, lange 


Priieiiende: 


— * ME 


* rt 


— 


Albendpoſt, Chieago, Samſtag, den 7. Sezember 1007. 


Sofalberiht. 
Bevorfichende Bergnügungen, 


Der Pretoria Gegenjeitige Interflüs 
Hungsverein gibt am heutigen Samftag 
Abend im der Arbeiterhalle, 12. und Waller 
Etr., feinen erften großen Preis - Mastens 
ball. Der Verein hat bei feinen bisherigen 
Beranftaltungen, die durchweg jehr erfolg: 
reich verliefen, den Beweis geliefert, dak er 
Tefte trefflich vorzubereiten verftcht, feine 
freunde können ji Daher au viel Wer: 
guügen bon dem bevorftehenden Mastenfeft 
teriprechen. Der Eintritt toftet 35 Cents. 


3u den beliebten und immer zahlreich bes 
fuchten Feftlichkeiten des Arbeiter:Une 
terftüßungs Bereins - Orden 
A. U. V. Q. reiht ſich eine weitere, die am 
heutigen Samſiag in der Halle des 


Ordens, an Sedgwick, Ede Blackhawk Str., 
abgehalten wird. Die Sektionen A. und B. 


a: ift gleichfalls gejorgt. 
a; 50 Gents die Perfon feftgejett- 


haben einen großen Preis-Mastenball ars 
tangirt, und das aus den Herren Aof. B. 
Adermann, Ediv. Behrens, Chas. Doll, Aib, 
Hoffnann, Ernft Koehler, M. Koehler, Dr. 
9. Mai, B. €. Michels, 9. Schiftel und W, 
9. Thielmann beftehende Komite Hat tüchtig 
gearbeitet, damit der Ball ein erfolgreicher 
wird. Die Gefchäftsleute der Nordjeite has 
ben neben vielen Mitgliedern merthoolle 
Preife geftiftet, die in Form von Gelbpreis 
fen und vielen anderen nütlichen Gegenftän: 
den zur Bertheilung fommen werden. Ans 
feng des Teftes 8 Uhr Abends. Eintritt 25 
EentS die Perion. 

- Seinen fünften großen Bauernball verans 
ftaltet der Bayrijch :» Ameritanis 
Ihe Berein, Seltion 3, am heutigen 
Samſtag in Vondorf3 Halle. Allen Bes 
juchern der früheren derartigen fyefte des 
Vereins find die hübfchen Weberraichungen 
und die prächtige Unterhaltung noch in anz 
genehmfter Erinnerung, auf einen ftarken 
Bejuch darf der Verein daher mit Sicherheit 
rechnen. Der Feltausfhup hat dafür ges 
forgt, daß auch diesmal das Feſt zu einem 
genußreihen werden wird. Der Anfang ift 
auf halb 8 Uhr, der Eintrittspreis auf 25 
Cents feſtgeſetzt. 

Einen großen Ball gibt der Erfte Uns 
gariſche Geſelligkeits- u.Kran— 
fen = UnterffüßungSpverein am 
heutigen Samftag Abend in Schönhofens 
Halle. Mit dem Tanz ift allerlei hübfche ans 
dere Unterhaltung verbunden, 3. B. ein gros 
ber Blumenfonteft. Die Dame, welche die 
meiften Blumen verkauft, und die, welche 
die meiften erhält, befommen jede einen 
werthvollen Preis. Cine ungarifhe Zigeu— 
nerfapelfe ift engagirt, und für erftflafiige 
Srfriihungen und ungarifches Abendeſſen 
Der Eintritt ift auf 


Der Gem'iſchte Chor des Unab— 


hangigen Ordens der Ehre feiert 


— — — — — 


Sir Herren allein! 


am morgigen Sonntag in Yondorfs Halle, 
EAe North Avenue und Halited Straße, 
fein 8. Stiftungsfeft, beftehend in Konzert 
und Ball. Das reichhaltige Konzertpro= 
gramm wird unter Mitwirtung mehrerer 
anderen Gejangvereine und einiger tüchti: 
gen Soliften, jotwie eine guten Orchefters 
ausgeführt werden, und die Aufführung des 
luſtigen TIheaterftückhens "„KRuddelmuddel“ 
it ebenfalls forgfältig vorbereitet worden. 
Auch das tanzluftige Bublilum wird vollauf 
auf feine Nennung fommen, und der Fyeit: 
ausſchuß thut überhaupt ſein Beftes, um 
allen Theilnehmern gerecht zu werden. 


Der Schleswig-Holſteiner Sän— 
gerbund gibt am morgigen Sonntag 
in der Wider Park Halle ein Konzert mit 
humoriftiichen Aufführungen, Here Geraich 
hat den Sängern für daS Konzert die Chöre 
„seühlingstroft von Karl Fittig, „Des 
Sängers Lenzlied“ von G.Angerer, „Abends“ 
von Schulfen und „Sucheifja mei Dirnd'l 
von Kremier forgfältig einftudirt, außerdem 
fommen die fomijchen Szenen „In der Som: 
merfrifche" und „Beim QDuadialber* unter 
Mitwirkung der Herten M. Rojenbom, R. 
Zihoh, AU. Off, W Schröder, O. Berendt 
und E. Siebert, joiwie Frau B. Zihoch zur 
Aufführung. 

Der mwohlbefannte Militärverein Deut: 
ſche Krieger - Kameradihaft 
wird am morgigen Sonntag, Nachmittags 
von 3 Uhr an, in Schönhofens Halle, Mil- 
waufee und Nihland WUvenue, fein 21.. 
Stiftungsfeft begehen. ES ift befamnt, 
daß einem Neden, welcher jich an den Tyeit: 
lichkeiten diejes Vereins betheiligte, ftet3 die 
gemüthlichften Stunden bereitet wurden. 
Ein durd lange Erfahrung unterjtüttes Ko— 
mite ift- fchon eine geraume Zeit an der Ar: 
beit, um auch Diejes Felt allen vorangegan- 
gramm jtehen Anftrumental-Konzert, humo: 
riftifche Vorträge, ein Kornet= und Pofau- 
nenduett, „Die Uhr“, Ballade von Löwe, ein 
Theaterjtitc „Der falfche Feldwebel“, ein Ile: 
bendes Bild „Germania und Columbia“, Es 
follte fein Deutfcher unterlajjen, diefem FFefte 
beizuwohnen. Tickets koſten im Vorverkauf 


28 Cents, an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 


etren 


Mitglieder von Militärvereinen berechtigt 
ihr Vereinsabzeichen zu freiem Eintritt. 


In Brands Halle wird am morgigen 
Sonntag das zwanzigjährige Stiftungsfeſt 
des SFuremburger Bruderbun— 
des und der jetzigen Sektion 1 in glanzvol— 


ler Weiſe gefeiert. Seit der Gründung des 


Launen der Natur, ebenſo die Kuriofitäten und | 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirkun⸗ 


| 
| 
| 


Bundes find 21 Ziweigvereine entjtanden, 
der Bund hat daher alle Urjache, mit Stolz 
auf die Errungenfchaften der letzten 20 
Sahre zu bliden. Das eft ift feit drei Mo: 
naten von einem Ausjchu; vorbereitet iwor- 
den, der aus den Herren M. M. Welter, 
Präfident; John Schroeder, Sekretär; Jac. 
Schad, Schakmeifter; John N. Watry und 
Adolph Wagner befteht und eifrig gearbeis 
tet hat, jo daß alle Ausfichten auf eine 
wahrhaft großartige eier vorhanden find. 
Das Programm ift jehr reichhaltig und ins 
tereffant. Der Dramatijche Klub von Set: 
tion 3 hat TIheateraufführungen, darunter 


| das Hauptzugftüd „De Mononf aus Ante 
‚ rifa” von Yamejch, übernommen, der Arion: 
‚ Männerchor von Lake View und das Or: 


ı 8. Stiftungsfeft in Schönhofens Halle. 


| hefter der Luremburger Bhilharmonie wer: 


den mufifalifche Vorträge zum Beften ge- 
ben. edem jegigen oder früheren Präfi- 
denten einer Seltion des 2. B. wird eine 
pradhivelle Erinnerungsmedaille ausgehäns 
digt. Jeder Befucher erhält einaı prachtvol- 
len Suremburger Kalender, in Buchform, 
120 Seiten ſtark, ein jehr hübjches und 
reich ausgeftattetes Buch, und Küche und 
Keller werden das Befte liefern. Das Felt 


nimmt um zwei Uhr Nachmittags feinen] Schulbezirt mohne. 


Anfang, der Eintrittspreis beträgt 50 Et8. 


Am übernähften Sonntag feiert der Da: 
menpberein ehemaliger Solda:- 
ten der deutjhen Armee und Marine jein 
63 


| ift ein rühriges Komite an der Arbeit, um 


den 3. Geburtstag des Nereins würdig zu 
feiern. Folgende Gejangvereine haben ihre 


; Unterftügung zugefagt: Gefangsjettion des 


Deutſchen SKriegervereing, 
Stan,fa® | 


Gejangsjeftion 
des Deutichen Landimwehrvereins und Abt: 
Männerchor. Frau Johanna Günther hat 
ein Sopranjolo übernommen, Präafidentin 


' Hollftein wird einen Prolog jprechen, und 


t 
} 


Bundespräfidertt Gaft wird die Seftrede 
halten. Audh ein paar. Humoriftifche 
Sachen werden zur Aufführung gelangen, 


ı u. 9. ein großartiger Kaffeeflatih, und zum 


’ 


| 


© 
Die obigen | ı 


Schluß wird ein militärischer Schwant ge- 
geben, betitelt: „Der Milado ımd fein Hof“. 
Hieraus ift zu erjehen, daß der Berein den 
Bäften etivaß Gutes bieten wird. Der Felt: 
ausfchuß befteht aus den Damen: €. — 
ſtein, H. Stunkel, M. Meffert, C. Wenge⸗ 
meier, V. Traub, M. Freeſe, R. Kikling, 
M. Krohn, J. Foſter, D. Berndt, A. Kop⸗ 
penhöfer. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Eo.“ ftellten fich Heute die 
europäijchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark.. .$23.72 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.28 
hmweiz: 100 Franten...... 19.33 
olland: 100 Bulden...... 40.18: 
änemart: 100 Kronen... | 
ußplend: 100 Rubel ..... Bi € 


| 


| 


l 
! 
1 


| Thatfache, dak von den 1100 Zög- 


| 


| 
! 


| 


tel werd ich doch 


f 


r 
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Absolute Excellence 


Purity is of every-day importance in brewing, but 
we regard it as only one of many requirements. 
All brewers observe it in greater or less degree. 
We meet it absolutely. 


— 


Budweiser 


is not only pure, but it is more. It is deli- 
cious in taste and flavor, and itis the most 


Eine ſtürmiſche Debatte, 


Schulkommiſſär Dr. White greift die 


Uebungsſchulen des Schulraths an. 


Ein Pyrrhusſieg. 


Eine vernichtende Kritik übte Schul- 
kommiſſär Rufus A. White in der, 
geſtrigen Sitzung des ſchulräthlichen 
Ausſchuſſes für Unterrichtsweſen an 
den Uebungsſchulen, welche der Schul—⸗ 
rath im Intereſſe angehender Lehr: 
kräfte unterhält. Er erklärte, daß die 
Leiſtungen der Schüler in dieſen An— 
ſtalten — der Uebungsſchule des Leh— 
rer-Seminars und der Harriſon— 
Uebungsſchule — bedeutend geringer 
ſeien, als in den Schulen, und 
daß man an den Zöglingen her— 
umexperimentire, ſtatt ſie zu un— 
terrichten. Die Aeußerungen führ— 
ten zu einer ſehr ſtürmiſchen De— 
batte, an der ſich auch Frau Ella F. 
Young, die Leiterin des Lehrerjemi- 
nar3, betheiligte. Die ganze Frage 
fam zur Sprade infolge eines von 
Frau Young eingereichten Gefuches, 
den Lehrkräften der beiden Uebungs- 
Tchulen zwei Nachmittage im abhre 
frei zu geben, damit fie fih an .ben 
Empfängen der neu eintretenden und 
abgehenden Zöglinge des Seminars 
beteiligen fünnen. Schulfuperinten- 
dent Eooley empfahl das Geludh, das 
bon Dr. White nachdrüdlich bekämpft 
wurde. Der Ausfhuß lehnte das Ge- 
ſuch fchlieglih ab, gab aber rau 
Young zu verjtehen, daß er die Geneh- 
migung für jeden einzelnen al nicht 
verjagen werde. E* 

Frau Young hatte neun Mitglie- 
der des Englemood Elternflub3 ver= 
anlapt, fich in der Yusichußfigung ein- 
zufinden, um die Uebungsſchule des 
Lehrerſeminars gegen Dr. White's 
Angriffe zu vertheidigen, die er ſchon 
in der vorletzten Sitzung begonnen 
hatte. Dr. White vereitelte aber die— 
fen Plan, indem er auf einer Sitzung 
hinter verſchloſſenen Thüren beſtand, 
und die neun Klubdamen ſahen ſich 
genöthigt, das Zimmer ebenſo wie die 
anderen Zuhörer zu verlaſſen. Dann 
begann das Wortgefecht zwiſchen Dr. 
White und Frau Young, das ſchließ— 
lich mit dem moraliſchen Siege der 
Lehteren endete. In dem Kampfe nahm 
Superintendent Cooley die Partei der 
Frau Young und ſchlug Dr. White 
vor, ſeinen Sohn aus der Uebungs— 
ſchule zu nehmen, wenn er nicht genug 
lerne, wie Dr. White behauptet hatte. 
Die Vortrefflichleit der genannt 
ten Anftalten ergebe fi aus ber 


lingen der Uebungsfchule des Semi» 
nars 400 Zöglinge gar nicht inner= 
halb de3 Bezirks wohnten. Dr. White 
gab zu, daß auch fein Sohn nicht im 


Zmifhen Dr. White und Frau 
Young bejteht ein gefpanntes Ber- 
haltniß fehon.feit Jahren. AS ihre 
Mahl zur Leiterin des Seminars be- 
porjtand, mar er gerabe abmwefend und 
erfuchte den damaligen Schultath, bie 
Mahl aufzufchieben, bis er zurüdge- 
kehrt ſei. 


_—3 — 
Drei ſchuldig befunden. 


Drei von den ſechs jungen Bur⸗ 
ſchen, die auf einem Picknick Thereſe 
van Stacey, Nr. 1085 N. Leavitt 
Str., betrunfen gemadt und dann 
bergewaltigt haben jollen, murben 
geitern bon Gejchworenen in Richter 
Brentano’8 Gerichtshof für ſchuldig 
erflärt. Die Drei find Frank Bergen, 
Nr. 496 W. 15. Str.; William Lano, 
Nr. 89 Haftings Str., und William 
D’Donnelly, Nr. 85 Haltingg Sk. 
Auf ihr Verbrechen fteht Zuchthaus- 
ftrafe von einem ahre bis auf Le- 
benäzeit. Die anderen Angeklagten 
waren Jakob Goldberg, Arthur Lano 
und Alphon3 Deder. 


— Die Hauptfache. — Arzt: Herr. 


chen lang bor Beſchãfti⸗ 


Lilienthal, hüten Gie. ja einige Wo« 
jeber geiftigen Bejchäfti- 


Fabia? 


& * Sunset TEE 
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healthful beverage 


known, because every 


ingredient is the best, regardless of cost. 
We court the investigation of all Pure 


Food Commissions. 


More BUDWEISER is sold than all 
other brands of Bottled Beer, although 
it commands the highest price. - 


Bottled only at the 


St. Louis, U. S. A. 
©. LUCIUS, Manager Anheuser-Busch Branch 


> 


WBittwe und Kinder erben, 


Das Tejtament des verjtorbenen 
Rechtsanwalt? Ephraim Banning 
wurde gejtern im Nachlakgericht ein- 
gereicht, und Richter Eutting ertheilte 
der MWittme, Frau Emilie ennie 
Banning, die Vollmacht als Nachlaß-— 
verwalterin. Banning, der letzten 
Montag ſtarb, hat etwa 875,000 hin— 
terlaſſen und in ſeinem im letzten 
Sommer verfaßten Teſtament das 
Vermögen ſeiner Gattin vermacht. 
Den Kindern ſoll ihr Theil erſt aus— 
gefolgt werben, wenn ſie 25 Jahre alt 


find. 
— —— ——— 


Engliſcher Unterricht. 


Der Chriſtliche Jünglingsverein, 
153 La Salle Str. wird am Freitag, 
dem 3. Januar, eine Abendklaſſe für 
den Unterricht in der engliſchen Spra— 
che für Ausländer eröffnen. Der Un— 
terricht, der hauptſächlich für Leute 
mit beſſerer Vorbildung beſtimmt iſt, 
wird von Prof. L. J. Marienburger 
ertheilt werden, der den Sprachunter: 
richt de Verbandes jeit vier Nahren 
leitet. Eine geringe Eintrittsgebühr 
wird erhoben werden. Der Kurfus ift 
auf drei Monate berechnet. 


BollSgarten, 


Herr Henry Fiſcher iſt ſtets beftrebt, jeis 
nen Gäſten etwas Neues und Reichhaltiges 
zu bieten. Es ſind daher einige neue, gute 
Kräfte gewonnen worden, u. A. die Duet— 
tiſten de Lyons, mit ihren vorzuglichen 
Spiel- und Geſangsduetten. Außerdem iſt 
der bekannte Grotesk-Komiker Fels mit ſei— 
nen ulkigen Schnurren wieder, zur Freude 
aller Gäſte, eingezogen. Verblieben ſind 
Herr Gronell, der ſtets gern gehörte Humo— 
riſt, der nächſte Woche „Der Prophet“ vor— 
trägt, worin er die Zukunft für das nächſte 
Jahr enthüllen wird; Frl. Brandenburg. 
die immer fidele Wienerin, und Frl. Geb— 
hardt mit ihren herrlichen Liedern von 
Schubert, Mendelsſohn ete. Zum Schluß 
der Vorſtellung geht die komiſche Poſſe ‚Das 
Schweigen“ in Szene. 


Eiemfend’ Balmgarten, 


Diefer beliebte und befannte deutfche Fa: 
miltenplaß, 151 €. North Ave, übt immer 
noch feine alte Anziehungstraft auf das 
Bublifum aus. ES wird, bei freiem Ein: 
tritt, dem Befucher das Befte geboten, was 
geboten tmwerden fann. Von den auftre: 
tenden Künftlern find zu erwähnen: Die 
deutihzenglifhen Duettiften Schaeffer und 
De Camp, die fefhhe Liederfängerin Sophie 
Nehmwald, die englifhe Sängerin Triry 
Harris, die Komifer Albert Thiſius und 
Hugo Gottihall, jowte die Duettiften Hugo 
und Sophie. Zum Echluk jeder Borftel: 
lung wird eine Iuftige Roije geipielt. Aeden 
Mittvoh Abend findet Ball ftatt. 

— — 


Am Weiken Röf’t. 


Herr Joſeph Fallbacher, im „Baprifchen 
Himmel“ nur der „Wurzenjepp“ genannt u. 
in der ganzen Stadt alS der jopiale Wirth 
im „Weißen Röh’le, 242 Oft North Abe., 
befannt, hat dafür gejorgt, da jeine Gäjte 
fih heute Abend und morgen mieder ein- 
mal vorzüglih unterhalten fünnen. Der 
borzüglihe Sänger und Karakterfomiter 
Mar Linnbrunner wird fi morgen zum 
legten Mal hier hören laffen, und fchen 
diefe Ankündigung allein bürfte genügen, 
um heute Ubend und morgen das ebenio 
emüthliche wie ftilvolfe Tolal bi auf das 
este Plätchen zu füllen. 

‘ m — 


Relic Soufe. 


An das Programm des morgigen Nad: 
mittagstonzert8 des Maugold’ihen Orche⸗ 
fter8 im Relic Houfe find u. U. folgende 
Etitde aufgenommen worden: Intermezzo 
aus „Naila von Delibes, Ouperture zu 
„Mignon“ von Thomas, „Good Night, Tittle 
Girl don Macey und Auswahl aus 
„XZroubadour“ von PBerdi. Nicht minder 
verlodend ift da8 Abendprogramm mit 
Nummern mie NRomcovieri8 Mari „La 

vefta”, Suppe’s Oupertitre zu „Flotte 

richer, Millöder3 Walzer „Am Nedars 
ſtrand⸗, Dvoral's ſlawiſche Tänze und 
Auswahl aus Lehars „Die luſtige 


SZñũneburgs „Feuchte Ecke“⸗. 


Der weitbelannte deutſche Erfriſchungs⸗ 
rath Charles Lüneburg hat ſein bequem = 
legenes  Lotal * 175 — —* 
—* ah feinen hen den 
enthalt in jeder Meife angenehm. te. 
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Ehrliche Behandſung. 
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INVZ 


Anheuser-Busch Brewery 


Chicago, Ill. 


nner geheilt$10. 


Kommt zu dem Erperi=Speziafiflen 


Der alte suverläffige Doltos Heilt wo Wubere Teßlihlagen, 


Krante Männer 
Schwache Männer 


Nervöje Männer 


ehnen, fiher and beitimmt geheilt. 


MR 7 
Schnelle Reiultate. 


Krampfaderbrud 
Blntvergiftung 
Privatirantheiten 


Nervenſchwäche 
Zugezogene Kraukheiten 
Hinderniffe 


Eprechftunden— 8 Diorgen3 bis 8 Mdends; Sonntags nur bon 10 bis 8, 


DR. CAMP once: 


ffices, 


STATE STR,, 


Ede Gongreh Girahe, 
Ghicags, U. 
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fa* 


Dr. 5. C. Lemke's 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen fünnen in Wahrheit das Leben reiten Bei Unfällen 
son Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durdfall und Ruhr. Diefe 
Tropfen gewähren fihere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
bofität; auch merthvoll bei Magenfhmäche (Dyspepfie), nehme 3 Mat 


be3 Tages 1%, Iheelöffel voll nach der Mahlzeit in ein weni 


Brandy 


ober Wafler, e3 mird helfen; jeber Menfch follte fich eine Ylafche von 
diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, ober bei 


ber Arbeit; 


Schmerzen Rube und Freude verurfacen. 


denn biefe Tropfen fünnen in ber Zeit ber Noih und 


Preis 25 bis 50 Cenis. 


Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. 


Zinflagen unbegründet, 


Keine Beftehung Gewerffhaftsbeamter, 
fondern Sajtmähler und Spazierfahrten. 


Der von der Zimmerleute-Gemerf- 
ihaft mit der Unterfuhung von Beſte⸗ 
Hungsanflagen gegen ihre Beamten 
beiraute Ausfhuß hat geftern nad 
einmöchiger Zeugenvernehmung jeinen 
Bericht erjtattet.. Der Ausfhuß er- 
tlärt, daß die Antlagen unbegründet 
find und daß die $900, die nad) Be- 
hauptung von D. %. Ryan und James 
Zinehan in die Tafchen der Gemerf: 
ihaftsbeamten gewandert fein follten, 
nad) dem Zeugnik des Gejchäftsfüh- 
rer3 Fuchs und des Präftdenten Mea- 
der von ber Meaber Furniture Com- 
pany von Fuchs zur Bewirthung fei- 
ner Treunde mit Gaftmahlerei und 
Kraftwagenfahren perausgabt mor= 
ven find. Fuchs hat bezeugt, daß er 
biefe feine perfönlichen Ausgaben ala 
„Ausgaben für die Zimmerleute-Ge- 
mwerfichaft“ gebucht habe, um bamit 
auszudrüden, daß er das Gelb zur 
„Hörberung der Harmonie” verwendet 
habe. Das fei im ntereffe der yirma 
und mit deren Zuftimmung gefchehen, 
in einer anderen Stabt habe er häu⸗ 
fig zwanzig Duart Mein gefauft. 
Hier in Chicago fei ihm ein Kraftwa- 
genunfall paffirt, und die Reparatur- 
—* hätten die Rechnung fo hoch ge- 
mad. 


Zohn Seneys Sammelwuth. 


Wegen feiner Vorliebe für Bücher 


— er bezeichnet fidh felbft als „Bücher- 
murm” — murbe Sohn Henry, Nr. 77 
Ban Buren Str., geitern von Stabt- 
richter Sabler auf (eh Monate in bie 
Bridewell gefhidt. Er geftand ben 


Diebftahl einer {[ Bücher aus 
ber öffeifien Siblt 5 


bliothef zu. 
Se 


t Die 


»„Borntagpofe 
er, N ” — 14 ö 


CHICAGO, ILL. 
11agfa* 


| Dr. Casimir Wolpers, 


Beutfcher Arzt und Zahnarzt, 
Eeit 16 Jahren an der Nordoft:Ede _ 

Halfted u. Adams Str., über der Apothefe. 
63 ift jegt genau beiwiejen, Daß die mei 

ften Magenfrantheiten und Leiden der 

Verdbauungsorganc, au übler Mundgerud, 

direft Durch den jchlehten Zuftand der 

Zähne verurfacht werden. Um meine un: 

übertrejflihen Zahnarbeiten und Behand: 

lungen noch mehr unter dem beutichen Bu: 

blitum befannt zu machen, , . 

empfehle ih mein auf’3 

befte eingerichtete Wtelter 

für moderne ww 

Zahnkunſt u. 

führe hier 

einige der 

Preiſe an. — Gebiſſe 


85.00 
Gold-Kronen, 85.00 Brückenarbeit 835. 00 
$2.00 


Goldfühungen für 
Porzellan = Füllungen, für 
Silber = Filllungen 
x ahnziehen 50c, u. j. w. 
Unterfuhung, Rath und Zahnpulver frei. 
Sprehftunden: 9—12 und 1-6, Dienftag, 
Donnerftag und Samftag bi3 9 Abends; 
Sonntags 9—12. 
Telephone Monrse 1017. 
; 3ott,dofadi,guno 


Dr. J. YOUNG, 
Be für Augen, 


— Kindliches Mißverſtän 
Der kleine Hans: Nicht wahr, 
Unſinn. Wie 


— 





55.00 MAugengläfer für $1.00 


Hunderte von PBatienten find Huchbefriedigt während des Nobembers von 
uns gegangen, und wegen der vielen Leute, die nicht bedient werben 
fonnten, verlängern wir dieje Offerte von $5.00 Gläfern für $1.00 das 


Paar auf eine beihränkte Zeit. 


€3 bedarf Teiner Erflärung, weshalb unfere PRarlor3 jeden Tag überfüllt find, wenn 


man Qualität und Breife vergleicht. 


Jeder, der feiner Augen wegen in unferen Barlors 


borfpricht, wird bon einem Gaverftändigen unterjucht, der lange praltifde Erfahrung in 


dem Face _befigt. 
in jedem Detail. 


Die Gläjer, die wir € 
— 


Dupler⸗Linſen lindern poſitiv das Schmer 


Jucken und Brennen der Augen, Schmerzen 


6 de3 Mugapfel3, da3 BZuden der Liber, 
n D 


ud anpajlen, garantiren wir als abjolut forreft 


en Schläfen und alle Schmerzen und 


inannehmlicfeiten, die dom Gehnerb berrühren. Beachtet diefe Thatfade und ebenfo, daß 
wir unfere $5.00 Gläjer zu $1.00 verkaufen nur während diejes Monat. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave, Ehe Larrabee Straße, über North Ave. State Bant, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. bis 9 Abends; Sonntags von.i0 bis 12. 


Schiffskarten 


Ertra billig 


vonundnachEuropa 


über alle Linien 


b ub Danıpt 
ns * —— ae Ele he 
fe At Gute Küche und Wein fret, 
Weihnadjts- Geldfendungen 
prompt und billigft. 


Meine Kımden, welche Geld auf irgen 
ee Sparkaſſe eh Daffeibe Mia) 


eberi können, erhalten bei mir 


Vorſchuß. 
Nechtsſachen 
Vollmachten 
Erbſchaften 


den in allen Welttheilen eingegogen 
Vorſchuß gewährt auf irgenbioehte 
Unfprücde in Europa. 


Werthypapiere 


nnt Ihr bei mir kaufen oder verfaufen, 
owie Benin öfterreichifche und alle ausr 
ifhen Gelder ummedhjeln. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
- Sfftce-Stunden von 8: bis 6 Uhr Abends. 


Sonntags von 9 6i8 12 Uhr Mittags. 
25fp.milamo*® 


.— — 


Gegründet 189%. 


1: Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


weichen Clark Str. u. 5. Ube., gegenüber Debor. 


Schiffskarten. 


Dampfer fabren von New Vork. 
Des., „Bluecher“ nach Hamhur 
Dez., Kronvpr. Cecilie“ nach Bremen.. 
3. Vaderland“ nach Antwerpen.. . . 833 
3., „Amerita” nah SHamburg.......- 36 
o, „Nhein” nah Bremen 2 
„2a Touraine” nad Sabre 
., „Graf Walderjee" nadHamburg.. 
NRyndam“ nach Rotterdam 
Samland“ nach Antwerpen 
‚Dez., „Sneifenan” nad) Bremen 


| 
| 


| 


Um den Wolf von der Thüre 
zu halten, 
mebt be 
nuß man etwas Geld fparen. Ihr Th 
—* in Gefahr Schwierigleiten zu begegnen, 
lo lange Euer täglides Brot auf Eurem tägı 
lien Eintommen berubt. 
Beginnt fo lange Ihr gefund und zu berdie 
nen im Stande feid für die Zeit zu fparen is 


Khr e8 nicht fein werdet. 
Eröffnet heute ein Konto bei und. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Isiand Avenue, 
CHICAGO, ILL. 


8 Uhr Abend. 
Dffen Samftags bis s ubr Mi nn 


— — — — — — — — 


Kauft 


HoldHypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 


Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
gu 5% und 6 Progent, geſichert durch 
neue Gebäude; Titel garantirt. Eingel⸗ 
heiten auf Verlangen. 


Gochran & MeGluer, 


107 Dearborn Str. 
5d3,dofabilm 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


erlle Hupolheken 


4 
33 | mit 518 5i8 6 Prozent Zinfen in belier 


bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & 60,, 


Telephon 1191 Maln. 


Abendpoft, Chicago, Samkag, den 7. Dezember 1907. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
New NYorker Plauderei. 


Nachleſe. — Wie ein Deutſch-⸗Amerilaner in 
Deutſchland reiſen ſoll. — Von allerhand an⸗ 
genehmen Menſchen. — Die Tafelrunde bei 
Fulda. — Jüngere und ältere Dichter. — 
Das Wiederſehen mit einem Jugendfreunde. 
— Ausllang. 

Alſo da ſäße ich wieder an dem ge— 
liebten Schreibtiſch, dem ich lange Wo— 
chen fern geweſen bin. Es iſt wie eine 
kleine Ewigkeit und doch wieder nur 
wie ein Traum, wenn es vorüber iſt. 
Ganz bin ich noch nicht wieder hier. 
Ein Stück von mir ſcheint noch jenſeits 
des großen Teiches herumzuirren. Al— 
lerlei freundliche Geſtalten ſind mir 
noch zu leibhaftig nahe, allerlei ange— 
nehme Geſchehniſſe klingen noch zu 
deutlich nach. Das iſt das Schöne an 
ſo einer Fahrt in die alte Heimath, 


aber nur für den, der die Heimath im 


rechten Geiſte beſucht. Wer nach 
Deutſchland kommt als Mnerikaniſir— 


ter, behaftet mit der häßlichen Yankee-⸗ 


Unart über Alles daheim die Naſe zu 
rümpfen, der bleibe lieber da wo die 
Dollarmacherei höchſter Lebensreiz iſt. 


Er wird ſonſt als ein Fremder unter 
ſeinem eigenen Fleiſch und Blut wan— 


deln, und zwar als ein höchſt unange— 
nehmer Fremder, den wieder los zu 
ſein man froh iſt. Auch wer die Hei— 
math beſucht, indem er nach anderer 
Yankee-Unart mit nervöſer Unraſt 
von Ort zu Ort ſtürzt, wird innerlich 
unbefriedigt nach dem Dollarlande zu— 


rückkehren. Das Geheimniß eines vol- | 


len Genuſſes einer Deutſchlandfahrt 
des Deutſchen aus Amerika iſt: nimm 
Dir Zeit, werde warm in deutſchen 


Gauen, laſſe die ſtaubige Dollarkruſte 
von Deinem Innern, die ſich, ohne daß 


Du's merkteſt in Dollarika darum ge— 
legt hat, knüpfe tauſend Fäden von 
Herz zu Herz, ziehe den Amerikaner 
aus (ſeis auch nur für dieſe Zeit) und 
werde wieder deutſch. Mit andern 
Worten, laß Deine Verwandten, Be— 
kannten und Freunde von allem An— 
fang an fühlen, daß Du trotz aller ſon— 
ſtigen Veränderungen, die mit Dir 
vorgegangen ſind, immer noch einer 


der Ihrigen biſt. Und Du wirſt Dich 


in der Heimath unendlich wohl fühlen, 
Dich körperlich und geiſtig erheben, 


ſelbſt wenn Deine Nächſten der grüne 
Die Das nicht verſtehen, 


Raſen deckt. 


find die Unglüclichen, die Hals über | 
| 
| 
| 
| 


Kopf wieder über den Ozean jagen und 
dann laut verfünden: „ch bin froh, 
daß ich wieder hier bin. “ch bin drü= 
ben ein Fremder geworben!" Di 
Schuld daran trägt allemal 
Deutfchlandfahrer felber. Er hat fie 
nicht mehr jelber finden können. Er if 
Thon zu neroög, leidet an Gemüths 
verhärtung und fann daher feinen jee- 
liſchen Anſchluß mehr mit den Lands— 
leuten herſtellen, die beſſere Nerven ha— 
ben und das weichere Gemüth. Ich 


© 


habe mir Zeit genommen, habe alte | 
ges | 


Bekanntfchaften erneuert, neue 
Ihloffen, habe mit ‚den Landaleuten 
fröhlich im Kafe oder Reftaurant ges 
feffen, oder unter grünen MWipfeln, 


oder in ihrer Häußglichkeit, im Konzert | 


und im Theater, nicht flüchtig, fondern 
recht oft. ch bin ganz untergetauyyt 
in den erquidenden Strudel heimathli- 
chen Lebens ala einer der Xhrigen, der 
alles Amerifanifche in Amerika gelaf- 
fen hatte — und mein Aufenthalt war 


der | 


— —— — — —— 


| 
I 


| 
| 


| 
| 


wie die Heimfehr des Schülers aus 


der Stadt mo feine Schule ift, in das 


25589092995909900009090000000009020000090019000000069009000 
Offen jeden Abend bis Weihnac 


hr wüufcht, zu erhalten. 


6 beitite Taihentitcher, feine Qualität, in 
einer fanch Schadtel, 75c Werth. 

2 befranite Handtüher aus Leinendamait, 
mit gefnoteten Sranfen, rofber, blauer oder 
weißer einfaher Border—mwth. 60c p. Baar. 
6 Eilöffel oder THeelöffel aus jchmwerem 
Neu;ılber, febr bübich, mertb 85c per Set. 
8:3Ölf. Near Cut Glas Iruchtihale, m. Zub- 
itänder, 10 Zoll bo, T5c Werth. 

Set yon vier Meilern und Gabeln, guter 
Stahl, Cocabolagriff, diefes Get iſt 700 wth. 
1% Yards echtfarbiger türfifhrother Tafel» 
damaft, in netten farrirten und Blumen» 
muitern, werth 40c die Yard. 


Bett - Deen, große Sorte, Marfeilled- 
Mufter, ichmere Qualität, gefäumt, Retail⸗ 
preis $1.75. 


Echte türtiſchrothe Tiſchdecke, garantirt echt⸗ 
farbig, 2 Yards im Quadrat, wth. 31.50. 
4 leinene Handtücher, feiner Damaft, mit 
farbigem Border und gefnoteter Franſe, 
Größe 35 bei 20, mwerth 38c per Etid. 
8-4 volle Größe reinleinene Damaft Tiic- 
dee, Durchbrod. Arbeit ringsum, nette Mus 
er, Werth $1.75. 

2 Yards weißes dentiches Damaft Tafel-Lei- 
nen, jehr fchwere und -feine Qualität, ber» 
fauft zu 79c die Pard. 


Bettdeden, volle Größe, Marfeilles. und 
befraniter Eifeft, fehr Schwere Qualität, Res 
tailwerth $2.75. . 

Echte japaniihe Satiuma Vaje, 10 8. Hoc, 
12 verfchiedene Facons zur Auswahl, — 
werth 83. 00. 
Befraͤnſte weiße leinene Tiſchdecke, farbiger 
Border und befranſt, ſehr große Sorte, 
mwerth $2.50. 5 
Hohlgeſäumtes Tiſchtuch, mit durchbrochen. 
Arbeit, aus ſehr feinem Jriſh Leinen ge— 


macht, Retailwerth 83.00. 


Import. japan. Avata Ware Vaſen, 14 Zoll 
hoch, verſchiedene fkünſtleriſche Entwürfe, 
vergoldete und ſchönfarbige Delorationen, 
mwertb $5.00. 


Perfect Lampe, mit nidelplattirter Bront 
und Stand, und 10-3ölligem weißem Shade, 
werth $3.50. 


Avalon Porzellan Wildpret:Set, beitehend 
aus großer Platte und 6 dazu paffenden 
Tellern, hübſch handbemalt, werth 88.75. 


Tiſchdecke, aus fanch durchbrochenem Leinen, 
2% Dards lang, hohlgeſäumt; extra Qua— 
lität, ſilbergebleichtes deutſches Leinen, — 
werth $4. 


Bettdecken, mit oder ohne Franſe, Marſeil— 
les Muſter, extra große Sorte und ſehr 
ſchwer, werth $4.50. 


Leaf Schmalz — Beſtes, ſtrikt friſches loſes 
Leaf Schmalz, 34c 
dad Pfund au 

Kur Montags bis 6 Uhr Abends. 
Seife—4c Stüde Fairban!’3 Santa Claus 
Seife (5 Stüde an einen Kunden), 
per Stüd 


Anfer Aflortiment von 


Montag 


alle Käufer 


Bon Montag, den 9. Dezember, an 


Geschenke Frei! 


Unferm alten Brauche gemäß, welchen wir vor vielen Jahren eingeführt haben, geben mir Gejchente frei an 


Jeden Tag und Abend bis Weihnachten. 


Spart Eure Cheds3 — Ihr braucht nicht alles auf einmal zu Faufen, um das Beichenf, das 
Sofet unfere große Lifte von Befchenten und wie fie verfchenft werden. 


Bringt die Kinder nnd laft fie die Spielwaaren, Theater : VBoritellung und den 


Weihnachtsmann ſehen. 


134 Yards feiner gebleichter Damaſt, 58 Zoll 
breit, fhöne Mufter, mit nettem Border, mtb. 
40c die Yard. 

4 Suppenteller, Borzellan, 7-3ö0U. Größe, 
nette Mufter, diefed Set ilt 68c wertd. 
Halbe Gallone Waſſerkrug, Imitation von 
geſchliffenem Glas, mit ſehr hübſchen Gold⸗ 
berzierungen, 68c Werth. 

2 QDuartflafhen beiter Galifornia Bort-, 
Cherrh- oder Sweet Gatawba-Wein, Retail» 
preis 50c die Flafche. 

2 Slafhen California Port-, Sherry» oder 
Glaretwein, ausgezeichnete Dualttät, Retail« 
werth 386 die Flaſche. 


Geſchenke frei mit einem 85.00 Einkauf. 


Amportirte fanch Genterpiecc® und Dreijer- 
Scarfs, mit ſchönen Muſtern, werth 756. 


8· zöll. Near Cut Glas Sglatſchüſſel. Eme⸗ 
rald und Goldverzierung, Retailwertb $1.00. 
6 Wajjergläfer, tadellofe Imitation von ges 
fhliff. Glas, große Corte, diefes Set ift 
75c wertb. 


Mottled Fund, aus engliihem Rorzellan, 
fehr große Sorte, mit Blumenberzierungen, 
mwertb 65c. 


Tafel-Set, 4 Stüde Krhitallglas, beftebend 
aus Butterdofe, Zucderdoie, Creamer und 
Löffelhalter, diejes Set wib. Töc. 


— 


Geſchenke mit einen 810 Einkauf 


Opal Glas Beeren⸗Set, in blau, grün und 
goldfardig, beſtehend aus einer großen 
Schale u. fews Beeren:Näpfchen, Wtb. 1.75. 


Beeren-Set aus franzöfiihen Porzellan, 
beitebend aus ertra aroker Schale und 6 
Beeren:Näpfchen, mit bübichen Blumen u. 
Golde»erzierungen, da3 Set ilt $1.75 mtb. 


4Stüf DOpalglad Tafel-Set, in blau, grün, 
und soldfarbia, befitehend aus Zuderdofe, 
Butterdofe, Köffelhaltee und Creamer, — 
werth $1.75. 

Set von 6 Meſſern und 6 Gabeln, Cocobor 
la-Griffe, bolitered mafiide Stahlflingen, 
werth $1.75 per et. 


Dpalglas Wajler-Sct, in blau, grün und 
goldfarbig, beitebend aus einem %-Gall. 
Krug und fehs Waffergläfern, mwerthd 1.75. 


Kamm- und Bürften-Set— Bürfte mit echten 
Boriten, fanch Gelluloidariff und Rüden, 
mit Neufilber und goldplattirten Berztes 
rungen, wertb $1.50. 

Großer Nah-Schaufelituhl, bobe Lebne, fanch 
gepreßt, aut bveritärlt und nett ausgearbeis 
tet, wertb $1.50. 


Barlor-Lampe mit fanch- beraiertem 
Globe und großem, Brenner, ot. $1.85. 
Leinen-Tiihtuh aus bvollgebleihtem Damaft- 
Leinen und befranft; $1.75 Werth. 


Geihente mit einem $15 Einfauf 


Near Gut Gla3 Tafel:Set, mit bübfchen 
Ruby: und Gold-Dekorationen, - beiteh. aus 
YButter-Dofe, Creamer, Köffelbalter und Zu— 
derdofe, diefes Set ift $2.50 werth. 

Near Gut Beeren-Set, mit biufhen Rubb- 
und Gold-Delorationen, beitebend aus 1 
großer Beerenichüffel und 6 Fleinen Beeren 
ichüffeln, diefes Set ift 32.50 mertb. 
Near Cut Glas Waſſer⸗Set, mit bübfchen 
Ruby- und. Gold-Delorationen, _beitehend 
aus großem Wafferfrug und 6 Waſſerglä— 
fern, Retailwertb $2.50. 


— 


Geſchenke mit einem 825 Einkauf 


Groſßer Schaukelſtuhl 
Seitenlehnen, Sattelfig, 
Stüd Möbel; swertb $4. 


Befranſtes Tafeltuch, ſilbergebleicht, feine 
Qualität Leinen, 2% DYards lang, ein ſehr 
feines Tuch, werth 8450. 


Oakl Finiſh, 


große 
ein febr 


feines 


Neinwoll. Sammet-Rug, mit gelnotet. Sran- 
fen, jehr große Sorte und pradtvolle Qua- 
lität, $4 Werth. 


Import. japaniiches Porzellan-Set, beitehend 
aus 6 ZTaffen und 6 Untertafien,, in einer 
netten Schachtel, Retailmerthb $3.50. 


Amport. Borzellan Beeren-Set, . beitehend 
aus großer Schale und 6 Beeren-Näpfchen 
niit Lünftleriihen bandbemalten Berzierun- 
gen, Werth $3.50. 


Zuder—H. & €. feiner granulirter 
Zuder, 5 Pfo. fü . 23: 
* Nur Montag und Dienitag. 
Sic Sad Mehl — Pillsburhy’3 oder Aleins 
beites 4: Patentmehl, 
24% Pfund Sad 

Nur Montag und Dienitag. 


Hartholz ⸗Schaulelſtuhl, hohe Lehne, Robrſitz, 
gut verſtärkt ringsum, ſehr bequem. 
Werth $2.75. 


Import. 


Forzellan Beeren⸗Set, hũbſche band⸗ 
gemalte Verzierungen, beſtehend aus einer 
großen Scale und 6 Beerenſchüſſeln, 
wertb $3.00:; 


Borzellan-Jug, mit Goldband-Berzierung, 
febr große Sorte und mehrere neue Facons 
mwertb $2.50. 


Geihenfe mit einem S50 Einkauf 


Sehr arofe hübſch dekorirte Varlorlampe, 
mit neueſten verbeſſerten Climar-Brennern, 
ſehr große Front, Werth 86.00. 


Zeinened Tafel-Set aus reinem deutichem 
Leinen, große Sorte, boblgefäumtes Xifch- 
tub und 1 Dubend 18-3ÖM. dazu bafiende 
Serbietten, diefes Set ilt $6.50 werth. 
Dett-Deden, extra aroße Sorte und ſehr 
Ihwere Marfeille8 Dede, ringsum befranit, 
Ihöne Medallion-Mufter, eine beffere Dede 
it nicht zu baben, werth $5.50. 


Hohlgeſaumtes Tiſchtuch, durchbrochen und bohlgefäumt, 
J Fuß lang, ſehr hübſch, und würde für $5.98 verfauft werden. 


Geſchente mit einem 3100.00 Einkauf 


Morris ·Stuhl, maſſib. Eichenbolz, gut gear⸗ 
beitet, mit Meffingitange u. Bradet-Bett, 
Kiffen mit beit. DBelour gepolitert, Spring» 
fig, ein fhönes Städ Möbel, aut $8.50 mtb. 


- Spezialitäten 


—— a ——— Qualität, 
gute Muifter, große Reidihaltigfeit, 
regul. Preis 7c die Yard, zu 3340 
Nur Montag und Dienſtag. 
59e Geſchirrſchüſſeln —14.⸗Ot. Größe, 
Columbian grau emaill. Stahl 
Nur Montag und Dienſtag. 


hten 


Keine Geichente geneben mit Groceries, 


Geht nit in den unridtigen 


| 
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L·zoſſ. Kryſtallglas Fru ale 
Muſter, Retailmerth aa e 


Porzellan Frübitüds-Set, beitehend aus Tel: 


ler, Zaiie und lintertaife i it 
h \ taiie, mit bübfden 
Goldverzierungen, Retailmerth Sör. * 


Nobeltvy: 


Near Cut Glas Beeren-Set, beſteh 

r ut B Set. beſtehend aus 
großer Schale und 6 Beeren:Näpfhen, — 
mwertb $1. 


Szöll. Salatſchuſiel aus deutſchem Rorzel: 
Ian, jehr —— 
geacı Forzellan Spudnäpie, mit netter 
Blumen» und Goldverzierungen, bemalt ir 


t 
blau und roſa, wertb 68c. 


anch Salatichiiiel, aus feinem bdeutfchem 
orzellan, mit Blumendelorationen und 
goldstinted, Netailmwertb $1,68. 


Set von 6 Near Cut Glad Wailergläfern, 
in einer netten Schachtel, werth $1.50. 


Auswahl von jnpaniichen oder böhmiichen 
Glasvaien, fanch Facons und Tünftlerifche 
Verzierunaen, Werth Bis zu $1.50. 


Fanch Damait hohlgeiäunmte oder beiranite 
Zeinen-Scarfd, 36 DIS 54 Zoll lang, werth 
bis zu $2. 


Mufikitänder aus fein. Bambus, 4 Cheldes, 
gut gemadt und fehr nüglid, Werth $1.75. 


Smurna Rug, grobe Corte, mit nefnoteten 
reinwoll. Franfen, Ihöne Mufter, totb. 2.50 
Tapeitry-Deden, aus extra jchwerer Quali 
tät, 2 Yard im Quadral, ortentalijches 
Muiter, werth $3.00. 

Parlor-Lampe, jehr große Sorte, mit fanch 
berziertem Globe und Scale, Climar-®ren- 
ner, regul. $3.50 Werth. 

Jarbinieres, ertra grobe Corte, aus franzö- 
Nſchem Porzellan, mit bhandgemalten Ver— 
zierungen, Werth 82.75. 


Schautelituhl, extta große Sorte, maffiber 
Hartbolz-Sig, große Lebnen, mit Gold-Ver- 
aterungen, ein ſehr hübſches Möbelſtück, 
werth 86.00. 

Stand⸗Uhren, ſ'ch geſchnitzte, ſchwarz email⸗ 
lirtes Gehäuſe, goldverziert, 8 Tage gehend, 
Katbedral Gong und Halbſtunden-Schlag. 
weißes und vergoldetes Zifferblatt, Attle 
boro:Werf, garantirt für 5 Jahre, wih. 7.50. 
Arminiter Rug, allerbeſte Sorte, alle neue⸗ 
ſten Entwürfe, ertra große Corte, affort. 
Muiter, Werth $6.00. 

aus beitem fchottifhen Leinen, 
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* 


Couch, aus beſter Sorte Velour gemacht, 
alle neueſten Farben und Muſter, ganz 
Stau⸗Konſtrultion, ringsum befranſt, gut 
88.50 werth. 


<hür-Matten—50c Cocoa ſchwere 
Thürmatten, für 
Nur Montag und Dienftagut» 


23c 


Sleiich oder Spielwaaren. 


AAN 


She 


Abfahrt von Chicago 2 Xage border, | 
| 


Eröfhaften, Bollmadjien, 


Zeiertags-Waaren if eines der 
arößten in Ihicago. 


Faden. — Bergeft nidt den 
Hamen und die Straße. 


1020%202010202020107020102610202020202020202022727 


Haus der Geinen in einer andern 


172 Washington St. 
Ss oh fasnmmnfe Stadt. Wem’s bei einem erften Beſuch 


oO 


AND 


Jeldfendungen. 


PWromdte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Mir Abends. Sonntags 9 bis 12 9. 
momiſa,“* 


Schifföfarten! | Berkiipen Geld 


$29 Oreanfahr! 
$10 Eifenbahnfaprt. 


Kommt jegt ehe e3 zu ſpät iſt. 
Ched3 und Bankbücder don Staat und Na» 
tionalbanfen in Zahlung genommen. 
Ausländiihe Wecfel und baare Münzen au 
billigftem Kurs. 
Extra billige Raten nah Wien, Bubape 
Semesnar, Trieit-Fiume und allen Himmeldges 
genden. Näheres bei. 


ANTON BOENERT 
Gen.-Bailngier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clar! Straße, 


nabe der Haupt-Boitoffice. Sonntag vffen Bis 1. | 


| 
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202 S. Clark Str. 202 
Sshiliskarlen "Eurore 


Europa 
für alle Dampferlinien. 


Niedrigite Breife 


für OriginalsBillets nad) und von allen 
Häfen. 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


Sonntags sffen von 10—1 Uhr, 
17novim2 


‚Llaussenius& Ch. 


degründet 1864 durch 
H. OLAUSSENIUS. 


Erbſchaſlen, boſſmachlen, 


Wechſel, VPoſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Difen DiB 6 Ur Usendß. Gonnten, DIN AH Hab 


| ‚Schule. 

Zu range Sgnte 
Albert. Weisse! 

5 heben —— Shiänele „Udend- 

Bene en neb- 


men die Xräger gefl. 


| 


| 


| 


Win. 5. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


auf Grundeigen- 
tum zu niedrige 
Machen ſten Zinſen. 


Bau⸗Anleihen. 


Erſte Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
lagen, zu verkaufen. Zap,bidofa* 


Wir sfferiren zum Berfanf: 


Erfie fihere Hypotheken 


| auf verbeifertes Grundeigentum. Yrin- 
| gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave,, 
mabe VPaulina Str. ibof,didofafon® 


In Chteage feit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


HELD v&sen an, Hrundeigenifum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erfte Hppotbelen zum Berlauf tet3 an Hand. 


R ifeb,jami,i} 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke 


hleſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und gu 

den niebrigften Preifen vor- 

rüthte im allbefannten Ju 
welen-Geichäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


BEE Damen-Hüte. 

A— ——— 
mir kaufen 

a 

an scohbaati ser sine este. ARD BR 
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16 Ühlice, to biefen das Eiffen beſonders 


nicht recht glücken will, dem glückt's bei 
einem zweiten um ſo leichter. Denn 
wir Deutſch-Amerikaner von heute ha— 
ben's beneidenswerth gut. Uns iſt 
Deutſchland bereits ſo nahe gerückt, 
daß wir uns in immer größerer Zahl 
und wiederholt geſtatten können, in 
die Heimath zu reiſen. Das ſollten 
wir benutzen, zumal uns unſere deut— 
ſchen Muſter-Dampfer eine Seereiſe 
heute zu einem Vergnügen und zu ei— 
ner Erholung zugleich machen und für 
verhältnißmäßig billiges Geld. Neh— 
men wir den Mittelpreis von 885 für 
einen Kabinen-Platz erſter Klaſſe auf 
einem der weniger ſchnellen Dampfer 
(nach dem J. Auguſt iſt's noch billiger). 
Das ergäbe bei einer Fahrtdauer von 
12 Tagen etwa 7 Dollars bei aller— 
feinſter Verpflegung und Bedienung, 
die einem Hotel erſter Klaſſe entſpre— 
chen. Berechne Dir, verehrter Leſer, 
was Du in einem Hotel erſter Klaſſe 
im Lande oder in der Stadt den Tag 
zu bezahlen haſt. 
* * 


Wenn ich an die angenehmen und 
anregenden Menſchen denke, in deren 
Geſellſchaft ich entzückende Stunden 
zugebracht habe oder mit denen ich nur 
kürzere Zeit zuſammen geweſen war, 
fo weiß ich kaum, wie ich ſie Alle her— 
zählen ſoll. Nur einige ſeien erwähnt. 
Da iſt der heitere Oktober-Nachmit— 
tag bei Fulda, wo ich ſeltene kulinari— 
ſche Genüſſe mit General-Konſul We— 
ber und Gemahlin aus Chicago theil— 
te, zwei Pracht-Deutſchen, mit Pro— 
feſſor Hohlfeldt aus Madiſon, Wis— 
konſin, Profeſſor Brande von der Ber⸗ 
liner Univerſität; zwei ſchöngeiſtigen 
Damen und noch einem liebenswürdi— 
gen Gaſt, deſſen Name mir entfallen 
iſt. Dann die reizenden Stunden nach 
dem Salzer-Abend, mo im „Weihen- 
ftephan“, eine urfidele Gefellichaft beis 
fammen mar. Galzer und feine, fluge, 
feine Gemahlin, die fünftlerifch fo 
wader mit ihm arbeitet, mein alter 
Freund Profeflor Loubier, die große 
Leuchte vom Kunftgewerbe-Mufeum, 
ber meine Sefundaner-Gebichte durdh- 
aus nicht als komiſch gelten Taffen 
will; Hans Brennert, der aparte Dich- 
ter; Graf Baudiffin, der ala Freiherr 
bon Schlicht, und Jolhe Fülle von Hu= 
mor in deutſchen Peſſimismus ge= 
goſſen hat. Albert Friedenthal, der 
Piano⸗Virtuoſe, der am liebſten in 
den Tropen konzertirt. Ach — das 
war eine luſtige Sache! Schlicht ge⸗ 
ſtand, daß er im ariftofratifchen Gru- 
newald⸗ Viertel ſeine Zahnbürſte auf⸗ 
gehängt habe. Brennert forderte Tan⸗ 
tiemen von Salzer, in dem Augen: 


> 


weich ftimmte und Salger brachte 


ne 
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bafter Weife ein Hoc) aus auf alle 
Schriftiteller, die ihre eigenen Werke 
nicht vortragen fönnen. Dann ber 
Abend draußen im idyllifchen Zahlen- 
dorf bei Henning von Sybom und 
feiner reizgenden Gemahlin, wo fein 
Freund, der Maler, der Phrenologe 
ift, meinen tabellofen Karakter und 
meine fünftlerifchen Fähigkeiten aus 
meinem Schädel lad und mir zum 
Schluß ein Vermögen meisfagte. Sy- 
dom ijt Joeben mit einem ganz eigen= 
artigen, fühnen und vielverheigenden 
Roman bervorgetreten, betitelt: „Die 
Sünde aber der Eltern...“ Er war 
früher Offizier und dichtet mit dem 
Monocle. Nicht zu vergejien die an- 
beimelnde Gejelljchaft bei Frau Ba— 
bette Herwig, der Verfaflerin bon drei 
begabten Söhnen, forwie von zahlrei= 
hen Romanen und furzen Gefchid;- 
ten. Nebenbei fchreibt fie graziöje 
PBlaudereien für die „Nem Porter Re- 
pue” und jpielt eine herporragende 
Rolle "in „den vornehmen Berliner 
Frauenklubs (Deutſcher Frauenklub, 
Tyceum-Klub). Dieſe Schriftſtellerin 
mit dem rofigen Geficht, den hellen Au= 
gen und dem meißen Haar ijt eine 
befonder3 liebe Erinnerung. Sie hat 
unendlich viel erlebt und fteht nun mit 
dem gütigen Lächeln einer Weijen und 
ewig Jungen über Menjdhen und 
Dingen. Mit folhen Frauen ift qut 
plaudern! Auch mit Hans bon 30= 
beltig und Paul Osfar Höder, den 
vielgelefenen Roman-Dichtern, taufch- 
te ich Ernftes und Heiteres, ebenjo 
mit Viktor Blüthgen, dem Dichler, an 
den mich alte Beziehungen knüpfen. 
Er war ber. Erfte, der mir vor Jahren 
als jugendlihen Anfänger, ermuthi- 
gende Worte zufommen ließ, darun— 


ter die Kardinal-Meisheit fir jeden 


Künftler: 


Wer ein Meifter werben will, 

Hätt’ gern was Großes geboren, 

Der fammle ftill und unerichlafit 

Am kleinſten Punkte die größte ‚Kraft. 

Gen hätte ich ihn im feiner fofigen 

Villa”in Freienwalde befucht, wo er 
mit feiner Gattin, der unter dem Nas 
men Enfell-Kilburger überall verehrt: 
ten Dichterin auch in traulicher geifti= 
ger Ehe hauft. Wber ich fand die Zeit 
nicht dazu. Ein ganz bejonderes Er: 
eigniß mar mir das MWiederjehen mei- 
ne3 alten lieben Freundes Johannes 
Cotta, ben mancher meftlicher Leſer 
fennen wird, denn er hat vor Jahren in 
Milmautee und St. Louis eine Rolle 


ala 


‚gefpielt, ri viele Rollen gefpielt 


als fruchtbarer Romanſchriftſteller 
und geſuchter Vortragsmeiſter in ganz 
Deutſchland beliebt. Ich traf ihn in 
Leipzig. Was war aus den beiden 
Jünglingen geworden, die da in der 
ſtillen ſchattigen Laube eines Berliner 
Schulhofes (Cotta's Vater war Schul— 
Direktor) glühende Liebes-Lyrik und 
bluttriefende Trauerſpiele um die 
Wette geſchrieben hatten! Albernen 
Unfug, nannten's unſere Väter. Wir 
liebten damals einträchtig die beiden 
Töchter des Kaſtellans: er die ältere, 
ich die jüngere. Einen anderen lieben 
Freund, ebenfalls in Amerika be— 
kannt, begrüßte ich in Richard Bur— 
meiſter, dem Liszt-Schüler. Er hat 
ſich jetzt in Berlin niedergelaſſen. 
* * * 

Und die Hauptſache: ich bin aber— 
mals in der frohen Gewißheit von 
jenſeits über den Ozean gefahren, daß 
unſer Volk und das engliſche, die kör— 
perlich Fräftigften und die tüchtigjten 
und die zufunftreichiten “tnter ben 
fiihrenden chriftlichen Kulturvölfern 
find. Und ich bin noch ftolzer auf 
meine Zugehörigkeit zu diefen unver- 
wiültlihen Kindern Germanias als 
früber. 9 % Urban. 

— — — — 
Der „Soo““ und der Suez⸗Kanal. 


Der am meiſten befahrene Schiff⸗ 
fahrtskanal iſt, worauf Präſibent 
Rooſevelt jüngſt in einer in St. Louis 
gehaltenen Rede hinwies, nicht der 
Suez -Kanal, wie wohl die meiſten 
unſerer Leſer annehmen, ſondern der 
Sault St. Marie-Kanal, der Kürze 
halber Soo - Kanal genannt. Diefer 
Kanal verbindet den Dbern mit dem 
Huronen = See. Eigentlich ift e8 gar 
fein Kanal, fondern e3 find drei mäch- 
tige Schleufen, eine auf der fanadifchen 
und zwei auf der amerifanifchen Seite, 
bie e8 Dampfern bis 14,000 T. ermög- 
lichen, den 18 Fuß betragenden Höhen 
unterfchieb ziwifchen den beiden Seen 
zu überwinden. Neben ihnen ftürmen 
die Wafjer, die fi au dem Obern 
See in den Lake Huron ergießen, mwilb 
dahin dur ein mit Felsblöden über: 
fätes Bett, und es ift ein befonderes 
Vergnügen für die Baffagiere der auf 
Durchſchleuſung wartenden Dampfer, 
in einem von einem Indianer geführ⸗ 
ten Kanu dieſe Stromſchnellen hinab⸗ 
aufahren, „to jhoot the Rapibs“. Bis 
zum Jahre 1797 mußten alle Güter, 
die,im Schiff an den Stromfchnellen 
eintrafen, über bie. 
getragen: oder gefahı 
dann in ein’ 


—— 


werden, um 
verladen 


Landenge 
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werben. m gettannten Jahre legte die 
NortH- Weit Fur Company dort eine 
feine Schleufe für ihre mit Pelze be- 
ladenen Boote an, die erfte Schleufe in 
Amerifa. 1853 bauten dann die Ver. 
Staaten die erjte große Schleufe und 
einen für große Schiffe befahrbaren 
Kanal, denen dann jpäter die beiden 
anderen folgten. Wie der Verkehr ge- 
mwachlen ift, befonder3 nach der Enides 
dung der riefigen Erzfelder der Meja- 
ba=Range in Minnefota, zeigen folgen- 
de Zohlen: Im Nahre 1851 gingen 
Güter imGewicht von 14,503 T. dur) 
die Schleufe, in den zehn Jahren 1885 
—94 80,342,218 T., 1895—1904 
253,002,697 3., im Jahre 1905 44,- 
270,680 T. und im ahre 1906 51,- 
751,080 T. Bon legterer Summe mwa= 
ren 35 v0. 9. Erzladungen, und ihr Ge- 
fammtmwerth wurde auf rund $500,- 
000,000 veranfchlagt. Die Zahl der 
Dampfer betrug 22,155. Dagegen paf- 
firten den Suezfanal, troßdem bdiejer 
das ganze Jahr, der Sorfanal aber 
nur acht bis neun Monate offen ift, im 
Sabre 1906 nur 3975 Dampfer. Die 
beförderte Gütermenge läßt fich nicht 
ermitteln, da fie nicht deflarirt werden 
muß, fie wird aber weit unter den 
Ziffern des Goofanald bleiben, da 
minbeften? die Hälfte der ‘den Suez- 
fanal paflirenden Schiffe Paflagier- 
dampfer find, und da alle nur mwerth- 
volle Güter laden, nicht Erz, Kohle, 
Holz und Getreide, ma3 den größten 
Theil der Fraht der amerifanijchen 
Dampfer augmadit. 


Ein weiblider BProfeflor in Japan. 


Die japanische Regierung hat Yräu- 
lein Tada Urata zum Profefjor „bo= 
nori3 caufa” ernannt. Die Dame hat 
bor einigen Jahren in- Marburg den 
mediziniſchen Doktorgrad erworben 
als erſte Japanerin, die in Deutſch⸗ 
land Medizin ſtudirte. Nun iſt ihr 
wegen ihrer ungewöhnlichen Tüchtig— 
keit dieſe ſeltene Ehrung zutheil ge- 
worden. 


— Beihönigt! — Na, wie madt fi 
denn mein Sohn in ber Lehre? — 
Prinzipal: Na, aus viel Arbeit macht 
er fich. gerade nichte. — Das glaub’ 
ich, genügfam war der Yunge jchon 
immer. 

— Mint, — Ungefhidter Tänzer: 
„Sol Zängchen ift doch ein Hochge⸗ 
nuß.“— Tänzerin: „Und was für ein 
— — 

en meine wã 
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Eifenbapn- Fahrpläne. 


tags Grent Beitern Giienbeh apla 
Reaf Route. Grand Central Rabnndof. Fit A 
kn arrtnn Str. Office: 103 Adams Str. — 
el, Gentral 5269. Adfahrt: Antunftz 
Dubuque, Byron, Eyeamore.**7:05 Bm 7:10 Am 
t. Paul, Omaba, Ranf.Eity 8:45 Dm *10:00 Am 
dron. Syeamore 3200 m *10:40 Bm 
maba, : 
Ranjas Eito, .%: = 
Et.Beul inneap., Dubuaue %6:0 Nm 2 
Et.Baul. Omabe, Rani.Cits 11:0 Rm "1: 
“ren “Ulntarnnmmer Bonn. 


Auf Probe! 
Zehn Tage geben wis 
importirte Harzer 
Kanarienvögel! 
— nn 
wir fie au 
81.95 
92.50 
83.00 
— 
Gute Vapageien, Hunde, Käfige, Bogelfutter, 
Goldfiſche zu Engros· Vreiſen. 
THE AQUARIUM, 


1038 Milwantee Ave., nahe Lincoin Str, 
al,fondofa,* 


Alte Kleider ‚nen gemadıt, 


oerein ber 
bon Chicago em Reiniger GE rer. 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884,— Phone Late Bien 1388, 


Haupt-Geihäft: 2095 N. Halited . 
Gweig-@efdäfte- 400 „genter eh im State 

” Evanfton 4 co Upe., 

622 Davis Straße, Evaniton, FU, ü 


Richard A. Koch 


Deutſcher Advelat und Notar. 


25 Washington Str. 
A a SE Fe 


: 270 
Ubenbs . 


umaasen vu 
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N. WATRY & CO. 
9101 





